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;€uer Ceben ift verborgen mit Chrifio bei Gofts mwenn
aber Chrifiug, emet Seben, fich offenbaven wird,
dann werder ihr auch offenbar werben mit Shm in
ber HerelichEeit. !/

Paulus an die Coloffer.
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e @cr Verfaffer der drifiliden Sdhyriften,
wovon hier das erfie Bénddjen evfdyeint, ift
aus dem Kirdyfpiel Lengerid) in der Graf:
fhaft Jectlenburg gebiwtig.,  Jobh. Heinr.
Hafenfomp ward dafelbjt den 19. Septbr.
1750 in einer Bauernfamilie geborers aber ‘
mit feinem Bruder Fricberid) Ariold Haz '
fenfamyp, der als Rector 3u Z)uiﬁbtirg 17045
flavb, und al8 Sdyiftfteller fir's Reidy
Giottes befannt ift, durd) feinen viel &lteven
Halbbruder Fob. Gerh. Hafenfomyp, wels
der aud) als Rector bes Gymmafiums u
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Puiigburg und als driftlider Sdyriftfteller
big 1777 wivkte, vom Spinnrabe und oon
pen Bichheerden weggenommen , und ju den
padagogifthen und theolcgifdhen Wiffenfdafs
ten angeleitet, Die brave MNutter bedauerz

“te das Weggehen ihrer Sdhne aus dev (andz

Lichen rbeit, und fagte in iprer Cinfalts
(©3 ift Jammer um das gute Garn, das
pie Jungen fpaunen!? —

Modte ed freilid) beffer um die Menfd)=
peit frehen, twenn Mandher, ber als Pres
piger Ddie Kangel befteigt,  binter'm Rabde
fafie, ober bie Ddfen mit der Geiffel trie
bey fo enthalten pod) Diefe Sdyriften den
Beweis, daff Job. * SHeinr. Hafenfamyp in

e holeren Berufe niiglider getvefen iff,
" a3 wenn cv die veidlidften und feinften

MWeitrage ut WBeFleibung verginglider Leis
ber geliefert hatte. . ,
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S azten Sahre feines Alters betvat ep
erft die nene faufbahn, und durd) auferors
benttichen Fleiff, dem Guottfeligleit das red):
te Gebdeihen aab, bradte er e8 — mwie fein
Bruder Friedevich rnold — innerhalb fed)s
Sabren von den Anfangdgrimden der * Ges
lehrfamEeit an fo weit, daf ev mit grofem
Rubm feiner Kenntniffe in den alten Spraz
dhenn und in der Theologie unter die Jahl
der Gandidbaten aufgenommen wurde, Dies
gefhaly im Herbft 1775,

Ginige Fahre hatte ev dannt feine Uebuns
gen als Hauslehrer in Duisburg und Hols
land.  Won dort wurde er 1776 jum Recs
tovat an der lateinifdien Sdule 3u Enunes
-~ rid) berufen, Hier ftand er Faym jroei
Jabre, als er unter fehr fdwierigen m:
ftanben die Prebdigerftelle an der nen geftifz
teten Gemeine 3u Dahle annahm,
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Un allen diefen Orten hat cr fid) auss
nefmenbde Sufriedenheit und Hodyadhtung bei
feinen Borgefchten wie bei feinen nterges
penen  evworben.  Gein am a7ten Junil
1814 crfolgter  Fod erwecfte  Ddie  tieffte
Fraucr in feiner Gemeine , und nad)y feiner
Beerdigung vevfammelte fic) eine Mienge
Menfdhen an feinem Grabe, bdie lautauf
weinten, und unter {dymerslicdhen Ausrufunz
gen feinen Werluft betlagten.

Gr war durd) Gottes Guade in Chrifto
ein fhevelicdher Menfd) geworden , und ein
$Hivte von feltener Tvene und Klugheit ge?
sefen. — 2Unbaltende SdwadlidEeit und
bas cinfame &eben in dem durdy Gcebirge
umd  ungebahute - Wege von  der  dibvizen
WRelt abgefonderten Dorfe hatten feiner lanz
gen hagern Geftalt ein febhr evnfies,  faft
an Difternifi qrangentes Ausfehen gegebens
allein in feinem Snnern wohnte eine folde
Fiille von Freuben, Ddaf aunf den leifeften
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Saut ber fiebe, ober -ber Crinnerung an
cin Wort Gottes, - ploBlidy, wie durdy
punfele Wolfen der heiterfie. Sonnenfirahl
Blickt, fein ganges Ungefidht von himmlis
fdem Glange lendytete. lie nod) fah’ id)
einen. Mann, bei weldem bdie " verborgene
Herelidyfeit den dufern Menfden fo fdynell
burdpdrang, und in allen Jigen,  Vlicken
und Gebehrben o Efraftig verflavete, alg
bies Dei ihm qu gefdhehen pflegte, — Gr
war in feinem Amte gang Diencr des gt
lidjen QWorted; Ddenn feine Predigten  bes
franden nur in Mittheilungen und Ausle:
gungen der Lefren, Crmahnungen, Wars
nungen und  Irdftungen  Ddeffelben.  Sein
Bortrag war feierlid) und etudringend , dody
fein Ton auf der Kangel mehr sur Natur
gewordene Gewohnheit, al8 wahre Natur, -
©o innig die Guten ihn liebten, v fehr
fiivdhteten ihn die BVdfen. Ntit feinem An:
fehen als wohlthatiger Stifter der Fird)liz
dhen - Anftalten feiner Gemeine , und mit
feinem feften, freimiithigen, nidt fo ol
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gefeliden alé evangelifhen Gunfe Hat er
piel Bofes verhindert, und dem Guten
Bahn gemadt,

Sdy barf nicdytd mehr hingufeBen ovon feiz
er Danfbarfeit und Liebe gegcn Gott und
enfden und andern Proben edeler Gefinz
nimgen — ohune: Gefahr, mir wegen feines
Sobes einen Werneis von ihm in der Civige
Feit jusugichen; aber id)y erlaube miv, bdie
wenigen Worte, welde das Vefte feines
purd) Chrifii Wort, Geift und Fibrung,
tie duvd) eigenen Fleifi erworbenen Chavaks
ters ausdricten, aus der Ankindigung hier
au wiederholen, ‘

«Bei feiner ftavfen Abneigung gegen als
Yes phantaftifhe und {dwarmerifde Wefen
nihrte ev eine lautere und empfindungsreis
dye Liebe su Fefu und ju allen Heiligen dev
Bergangenheit wie der Gegenwart, Cin
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entfhicdener Feind alles Unglaubend und
Aberglanbens , - fet und - unerfdhiitterlid) im
Haf alles Avgen, bieng er Feiner Sefte
an, und eignete er fidy gern von Sebem
dasjenige ju, wad er mit Dder beiligen
Sdyrift nidt in Widerfprud) fand, Durdy-
drungen von tiefer Chrfurd)t vor den Wors
ten  Gottes hatte er einen fehr vorurtheils
freien und fehr offenen Bl in die Bis
bel,”

In feinem Jagebudje frand als Regel
bemerft, Daf ev bdie ihm evfrenlidien e
merFungen und CntdecFungen in der uners
fhdpflichen SdhaBgrube der Bibel fedesmar
feinen Freunden, Dbie ihm Gutes erwiefen
hatten, mittheilen wolle, Sudef weil nad)
feiner Nteinung nur Metfterfiiicfe gedrucke
werden follten, und ev diefe nidht ju Yiefern
permbge, wollte er bdurdaus nidt qr8
Sdpriftfteller auftreten.
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Hat er alfo fern von einer foldyen Abficht
feine Gedanfen aufs Papier gebradyt, hat
er am wenigften i»ermutf)cn fonnen,  daff
feine an Freundbe und Wermwanbten gefdyries
benen Bricfe jemals ing Publifum Fommen
wirdeny fo fiblte fid) der Herausgeber frark
perpflidtet, die Auswahl aus feinem Nad)z
laff und befonderd aug. den Wriefen nidy
ny in der Furdyt deg Herrn, fondern andy
in per ftets lebhaften Borftellung zu trefs
fens ,bu wirft deinem feeligen Oheim einft
wieder unter Augen treten und ibm NRede
und Untwort geben miffen tiber dies bdein
Unternehmen.’”  Jd) hoffe, er wird im
Gangen mit miv gufrvieben, und BWielen. die
Mittheilung diefer dyrifilichen Gabe, jum
Seegen feypn.

Die Vriefe, twelde das erfre BVanddjen
flillen, find in Dem Peitraum von 1778
bis 1814 gefdyricben, und groftentheild
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nady der’ 8eitfofge mit einiger RicEfcdht auf
‘Abwedyfelung des Inhalts gevrdet.

Nady dem Wunfde mehrever Freunde
beg Werfaffers, benen id) fir ihre Bereits
willigfeit, mir bdie von ihm empfangenen
Briefe auf eine Beitlang  3u  fhberlaffen,
herslidy banfe,- find bie Adbdreflen und das
Datum nidt angegeben.  DBillig habe id
audy alles weggelaffen, was in feiner Hins
fiht ein allgemeines Suteveffe haben Fonns
te. — Daf die in Cwalds dyriftlider Mos
nathsfdhrift von 1805 aufgenommenen Brie:
fe bier wieber abgedruclt find, werden bdie
BefiBer jener Jeitfdhrift um dever willen
gerne verzeihen, twelde diefes Budy nidyt
haben.

fotte ben 18. Mary 1816,
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Die crfte Auflage der driftlihen Briefe
war in einigen Donathen -vergriffen. Wei
ber grofien Freude, weldye diefelben fiberall,
wobin fie famen , vevurfadit haben, und bei
der fortwahrenten Nad)frage aus allen Ge:
genben habe idy fie gerne Fum jweitenmal

-dructen laffen. — Das gweite und lefte

Bandden, — mehr wird ndmlid) aus dem
Nad)laffe des feel. F. H. H. nidt Sffentz
Yidy evfdyeinen — famn evft im Einftigen
Herbft herausbommen, da die BVerfeBung des.
Hervansdgebers u einer grofien Gemeine big:
her die Bearbeitung verhindert hat.

Lienen ben 20, Auguft 1817,




Cherifelidhe Driefe.
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Mein lieber Hevy Doctot!

Von dangem Hevgen danf ich Jhnen fir Shren
Ticbreichen DBrief vom 18. diefes, der mir erft ets
was unfanft vorfam, Hernad) aber o angenehm
und nuglich ward, Die Eiebe, die belehrf, mwars
net, eymabnet und tadelt, iff immey Liche —a
Sicbe, aud) wenn fie donnevt; und das Gemitter,
pag mich evft evfchuttert, und dann duvcdy einen
fruchtbaven Negen erfreut, iff fav mich eine evs
freuliche Wohlthat, und jest dag {dydnfte Bild
Der wa[)rr)aftugﬁcu Siebe,  Jhre Liebe ju miv hat
mich big ju *bxancn gerupre,

Dag b, weldhes Sie meinem feligen Brus
der geben, lefe ich mit neidlofer Freude. — Yuch
id) habe fir ein foldes Lob fein unempfindliches
Hery, und fonnte eg als Schriftfeller nod) nicht

verdienen,  Dod) €y dey alle Dinge weif, weif,

Daf idy Shn lieb habe, und feinen Beifall l}obe:
fhage alg alle Guter dexr Erie,

Der {dhwadye Schnitter, der auf das Wefen
der Sidhel und Senfe viel Jeit vermenden muﬁ,

Fann md)t 1 Wag Andere Fonnen, —

N a : g
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Ais Sdhriftfteler um Gotted Ehre eifern mif
Unmiffenheit, mit Unverffand — dag mag id)
nidyt; mit Vevftand — das fann i) leider nod)
nicht.  BVorher muff i) noch ein beffever Predis
ger und Kinderlehrer twerden; — fann idh) alss
dann als Shriftfeller jur Vertheidigung. der Bis
Pel noch etwas thun, fo wird miv ja daruber
cin idyt aufgehen von dem Gnadigen und Barms
Hergigen, der geduldig iff und von grofer Gite
— und den ich oft fniefallig bitte um Weisheit,
meine Reit und Krafte auf das Befte ju vers
foenden,

Die BVehersigung der Stelle Jacobi 3, 148
;Gicben Brader! unteriinde fich nicht Jedermann
Qehrev ju fepny und wifiet, daf twir defio mehy
Nrtheil empfangen werden,’’ trug viel daju beiy
‘Daf iy nocy fein Schriftfieller bin, als welder
im grdferen Ginne des Worts fich jum Lehrer
aufiwivit,  Mandyer wivd ein Lehrer in dem ges
‘todhulichen Sinne, ohne porher auf die Warnung
© Deg Upoftels aufmerffam gemadyt ju feyn, — und
ofne fich felbft geprnft ju haben, oder prifen ju
fonnen.  Aber jum Sdriftfeller beffimme fich
Seder felbft. b fann mid) nod) nicht daju bes
fiimmen.

&ir ernfthafte Menfdyen find {don ernfihafte
Sdyriften in Menge da — von Mannern, wels
“chen idy als Schriftfieller tweit — toeit gur Ling
fen fiehen migte, Sie fcheinen ju winfden,

2 2
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baf iy ettwad gur Bertheidigung der Biidjer
Mofed {dhreibe. — Wer die Gefdhichte Mos
feg von Hef liefet, der [iefet etwvas Beffeves,
alg id) ihm jest dariber nody- geben fann.

Gemeine Chriffen, bdie nuy die Vibel lefen,
die pon Gott find und Gotted Wort hidren, —
an deven Furedhtbringung und Bemwahrung iff
nidyt ju gweifeln. — Die ausg der Lefetwelt, die
nu Kant lefen und horen, und Gottes Wort
nicht, — die find nicht von Gott, o tvie aud
Sant nicht.oon Gott ift.

it unvevtilgbaver Licbe bin idy
She vevbundeney

He

2,

L Emmeric) ben o4, Suny 1778,

Mein Lieberp!

n der Nedensart, auf Gott Hoffen, die
im alten Teftamente fo Haufig vovfomme, Habe
id) feit einiger Jeit dag Alles gefunden, twas dew
Menfchen muthig und grof madt — und das
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mif einey Wonte, foodurch mein Hevs warnt und:

oeit, und nteine Seele heiter und voll Jutrauens
ju Gott gleichfam in den Himmel gehoben ward.

aBiv hatten nicyt fo viele Fleine, furcdhtfame Sees

len unter den Kindern der Menfdhen, tenn fie

letnen rolltern, nady dem Beifpiele jency Vater

ipre Hoffnung auf Gott fesen, fich an den Uns
fidhtbaren Dalten, alg fahen fie ihn. Soldyen
Menfdyen gab Gott von jeher, und giebt er nod
Muth und Kraft, grofe Thaten ju thun, Weiss
Beit vom Himmel, ihre Brader auf Crden fu
lehrens — ev fulletihnen das Hevy aus der Duels
le feincr uncvfdopflichen Gute, Wohl div, dex
dbu Goft vectvaueft; du Haft Theil an Gottes
Hevelichfeit, haft eine Duelle des fichtbaren und
unfichtbaven Segens fur die Erde und die drauf
toohnen, — um deinetiwillen thut Gott Taufens
Den ol !

- Wov etiva 6 Wodhenr erbielt ich ein Schreiben
~aug Dable bei Sferlohn, mit dev Auforderung,
mich dovt hoven ju laffen. S ging hin, Von
der Sonnenbise und dem befdhmwerlichen Bergans
Flettern evmudet, fam idy am Mittivod) Abend
dort an.  Die mit Stroh gedecften Hitten , dasg
Ehal und feine Bemwohner , die  {chauerlichen Ges
birge umber — alles madyte auf mich einen eiges
et und cben wicht angenehmen Cindyuck,  Die
Lage murden miv ju Wochen, - big dey Sonntag
‘fant, Anf einer Anhdhe, wo die Kivche follte
gebauet werden, verfammelte fich die Gemeine in
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feeier Quft.  Die Holbe Sonne fieg immer {dhds
ney am Blagen Himmel Hevauf — eine Menge
Menfdyen, in cinem Anguge, als Hatten fie Alle
dag Geliibde einer freimilligen Avmuth gethan —
der ehrfurdytsvolle Gefang unter dem fiillen Fivs
mament, der hinaufgefungen niederfiel ing fvies
pethallende Thal — der in der Mitte fehr einfad)
pon Drettern jufammen geffelte Predigtfuhl—
in diefem Allem fand i) fo etwas Feierlidyes, die
Andacht Cehdhendes, als id) niein der {hdnften
Rivche fand; und dag belebte meinen Bovtrag,

3o
Gmmerid den 27, Gept. 1778,

Mein Lieber!

Si) fourde gewdhlt. Die Bemweggrinde, et
Rufe su folgen, find miv folgende:

1) Der erfte iff dbie dirftige Gemeine, die Feis
fen eingigen anfebulichen TMann aufiveifen Fanny
deren Glieder alle im niedrigen Avbeitsfande ges
Boven und erjogen find. Diefen ift dag Evanges
fium Sefu Chrifti wobl willfommencr, als den
Reichen diefer Welt, alg den Weifen, Gewaltis
gen, Edeln nad) dem Fleifhe. SBer fich der Ge?
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tingen angunchiens aufgefordert wird, der thue
¢8, der gefallt Gotte. :

=) Die gange Sadye {dheint mir von dem §u
fommen, dev alle Dinge vegiert, gang obne mein
Wollen und Wiffen. €S ift judem hiebey Feine
Bevfudjung jum Stoly, oder jum Geis, bdenn
weder Chre nod) Neichthum onnen jene Leute
miv geben,  Hier eift es: Halte Did) herunter
gu den Niedrigen, »

3) Cigentlidy Babe i) mich pem Dienfe des
Coangeliums gewidmet , und meine Seele hat—
obgleid) mein jeiges Ame mich i manchem Ans
dern treibt. — Ddod) an dem gefammten Worte

bes lebendigen Gottes die gefundefte und jugleidy

angenehmfte Speife.  Gott — Jefus Chriftug —
die Emvigleit — dev Menfdh nady Gottes Bilde
geidyaffen — dag find Gegenftinde, twomit id

mid) aang befdhaftigen mdehte, um immey beffer

gu levnen, ju thuny und ju fehren, twas dem
Menfden gut iff. TR :

4) Mit Loth cine {hone Gegend wahlen, ife
nidt fo vabhmlidy, alg auf Gottes Wort und
Wink mit Abvaham in ein unbefanntes Land
geben, wave es audy in cite. finfreve Nacht voll
Leiden,  ebrigens GfE Ales, was-idy verlieren
fann, cine Rleinigfeit, und der Herr, dem ich
gu Dienen entfthloffen bin, Hat verheiffen, jede
Uufopferung um feinetwillen mit hundevtfadyent

TR RN SR
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Crfag gu Tohnen,  Kein Junger Sefu dbertrifit
feiten Heven und Meiffer an Grofmuth. O
man lefe Mavk, 10, 29, Der Chrift, der Dies
fen MWorten glaubf, und mwasg dran giebt, erhalt
fire jedes hundertmal fo piel Freude fchon in dies
fem Leben — iff denn ein BVerlieven in {oldhem
Fall nidht munfdhensmwerth 2

5) I denfe doch niplicher fepn gu Fonnen,
alg hier,  Dief [aft mich die Angabl fo vieler
Eltern und Kinder vermuthen, und die usficht
in fommende Tage, 1o mein WirFungsfreis, gvds
fier werden ird,

6) Jd) Dbabne mir den Weg §u den Herjen
ey Menfdhen dadurdy, daf i {o viele Schivies
vigfeiten nibermwinde, und um ihretivillen eftvas
wage. Bielleidyt fegnet Gott den gangen Flecken
durdy midy, und twelde Freude dann, der id
fo ‘gerne Menfchenr evfreue!

7) Juleht find in O. Chriften, meldhe das
Lid)t des Coangeliums fehen, und freudig in dent
Lichte wandeln, Diefe siehen' mich mit einey
Rraft der Liebe, dev idh nicht widerfiehen mag,
wenigffens nody feine Kraft ju twiderfehen Habe,

Grande find alfo da, welde mehr als Schein
Haben, Konnen Sie mid) indef fbevgeugen, daf
mein Hingehen nidht der Wille Gottes iff, dann
bleibe idh hier, o es mir fehr wobl geht,
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Der Fricde Gottes bewahre unfere Hergen
und Sinne in Chriffo Jefu, daf uns nidts hing
devey feinen SWillen ju exfennen und ju thun,

4.
Bmmeridy den 26, Novemb, 1778,
Mein Liebey!

Den Beruf Habe iy wirklich angenommen, und
gebe in Gotted Namen getvoff it jenes Thal.
Man fagt mir goar nichts Sutes poraus; de¢
eine fpricht: Jcb rourde den Sag nicht evleben,
. Daf die Kivdye gu ffehen fomme, denn es ginge
nidht mebhy fo mit dem Colleftiven; cin Andever
fagt: Sy murde miv nos’ o viel Bormwurfe
machen, alg iy Haare auf dem Haupte hattes
— aber diefi ge{dhicht nimmermebr, das tveiff
idy, und daf jenes gefdyehen twerde, Hoffe id
nicht,  Wenn der Geift des Menfdhen tveiff ;
twas im Menfchen iff, danngibt miy: mein Geiff
vas Seugnif, daf ich es vedlich mepne, und aufs
vidytig handele, Und Gottes Seife gibt miv dag
Reugnifi s ;,Den Aufridytigen laft Cy ed gelingen,
Cr thut, was die Gottesfirdytigen begehren,
Die an dem Heven ihre Luft haben, denen gibe
€y, was ihr Hery ounfdet. Gute Tage mas

A 4
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den felten gute Menfdyens Bdfter machen bdfe
Rage die Menfdhen gut, die Guten beffer, und
die Beflern ju den Allerbeffens Und wasd iff vot
Gott und Menfdhen eahmlicher, fich aberall jum
evfen und legten wobl thun, und emwig den Cis
gennuf gum el haben, oder, tvie ein Paulus
unter den Chriftern, fepn ein Mitgehulfe ihrer
Sreuden 2 Se mehr Menfdhen ich exfrenen fanny
vefto glicElicher bin i) — Dag iff der Manfiftab
meiner Seligfeit.  Sest g¢ibt-mir Gptf einen
Hlecfen — viclleidhf find: Goo Seelen drin— daz
file 1oill i) mich Hingeben, und der Hevy,  def
idy bin, und dem i) dove Dienen will, tvivd mtt
mit  fepn,

5.
Daple ben 29, Mary 1780.\.
. Mein Lieb ¢ r'

Den 16. S))?at5 1779 fatt idh bter ay und einis
ge Sage davauf fyurde iy unter dem offenen
SHimmel otdinivt, Feievlid) war Ales — Wiele
toeinten [aut auf, und id)y weinte mit,

- Run Batte idy die Geneine, aber fily fie Feis
e Kivche, fie mich fein Wohnhauss  Die Ges
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meingglicder Gatten 100 Rehle. jufammtengefdofs
fen; und davon die Mauern cinige Fuf Hody exs
bauet,  Dief fand {dhon feit Jahr und Tag. S
{dricb da und dort hin, bat um Rath, um
Hilfe, fahe fein andeves Mittel, als fofort in
SHolland ju fudyen, was uns fehlte.  Der Ents

fchIuf murde gefat, den Bau gleich angufangen.

Jd) o meine Daar{daft vor, munterte Einis
ge auf, meinem Beifpiele ju folgen, und fo twurs
de mit 6 Mauvern begonnen. Jn der lesten
Predigt vor meiner Abreife bat ich die Leute;  auf
- Gott ihre Hoffnung ju fegen, ihnium Segen ju
bitten, und fich einmuthig ju unterfiiben, GCe
gonne und werde Helfen, !

Mit Empfehlungen verfehen veifete ich ab, Sn
Amfterdam fand ich viele nidyt evivartete Hinders
niffe.  Um toenig gu verjebren, hatte id) ein
Rammerchen im Haufe eines Schneiders gemies
thet ; und da faff id) nun bald {ehr bedviickt und
traurig . denn e fdyien, fein Menfdh wolle fich
meiner Sadhe annehmen, und i) miffe leer nach
Haufe giehn,  Sic fonnen denfen, mwie miy fu
Muthe twar, da ich meiner Gemeine jum Boraus
auf Gottes Redynung Hilfe verfproden

Hatte, © Ciner: iwies mich mit Grobheit, ein Ans

dever mit frommen Worten, ein Dritter mit dep
Srage ab: Haben Sie nidyt bedacht, daf, wer
cinen Thurm bauen will, aberfchliget vorher die
Soften'?  Dabei exfubr i, dap ed unter den
Colleftanten piele Befriiger gebe, und ey mich

ﬁ
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nun eitten Colleffanten nannte, vermundete {dhon
mein Herg, - Miv blieb nidtd, ald bdasg fiille
Dewuftfeyn vedlicher Abfidt,  Sey fiille u
Gott, evmahnute iy midy felb,” und wivf deine
Hoffnung nidt weg,  Das jum Troff haben,
ar all’ meine Seligfeit,— Jndef nady einigen
SWodyen veriwandelte fic) - meine Srauvigheit in
Sreude.  Cinige Cmpfehlungsfhreiben, die idy
aus Jurcht vor dbeler Aufnahme jurictbehalter
Patte; gab idy endlich mit frifhem Muthe ab.
Sogleich nahm mich ein Hevr B. fehr freunds
fhaftlich auf, und {denfte 5 Ducatens;  eine

“Mennoniten s Wittwe T, gab 14 Ducaten; Ans

deve 2, 3, 44 5 uwe v, Darauf {chrieb ein
Mennonit Hr. D. g1 Gulden, und ermwies mip
durch Empfehlungen und freien Jutritt in fein
DHausg fehr viele Licbe. BVon der Jeit an erhielt
iy fo biel Geld, daf die Bauleute bis ju 19
permehret fourden, und der Vau Dden gangen
Sommer unausgefest twahren fonnte, Sn allen
Stavten Hollandg, wobin id) fam, Habe i) miivs
dige Manner gefunden, die mit braderlicher Lies
be miv die faure Avbeit verfiften, — O wenn
i) Gudy einmal tiederfehe — und id) werde

- Eudy wiederfehen — ibr theuren Brader, mit

mweldher Wonne werde id) euch) umarmen!

~MWie twird miv dann, ady! dann mir fepn,
- SWenn idy, mich ganj des Heven ju freun,
Selbft aufgenommen mwerde!l —
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Dann, mein Leber, - geige iy Shnen alle

meine Jreunde, und aud) die Fr. v, €., welche
nidht nuy gum Bau der Kivdhe coo Gulden gab,
fondern das Werf auch auf alle mogliche Weife
ju- befdrdern fudhte, — Jept, und das iff in
meinem Ote ein herglidhes Gott Lob und Danf!
jest fieht die Kivcpe da, und aud) die Pfaves
fohnung.

Jreuen Sie fih) mit miv, mein Freund , und
banfen Sie. Gott mit miv, der Ullen hilft, die
ibm vertvauen,  jUnfre BVater Hofften auf Gott,
und da fic hofften, bhalf Cv ihnen aug, Sie

fchrien su Jhm, und wurden ervettet; fie hofften -

ouf Jhn, und: wurden nidt ju Sdhanden.!

6.
Wardige Mutter!
Poulus {dricb dem Timotheus: ev folle den
Ylten den ehrenvollen fafen Namen geben, fie

Bater und Mutter nennen, fvenn ev fie ermuns
tern, und ihnen bey dent nahen BVerfufte diefes

$ebens das befjere Ceben verfindigen wolle, Da -

Sie mir {o viele Tage und Wochen lang fo mans
den Betweig Jhrer milden mitterlichen Gite gas

@
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Bevollen Mutternamen geben? Daf ich Shnen
nicht eher fdhriftlich dafir danfte; o idh mweif,
Das verjeihen Sie;, und glauben doch, daf id)
Zpnen fo gut bin, wie Elifa jener Sunamitin,
Bielleicht, und rohl gewif, hatten Sie, theuve
Mutrer ! diefen Brief, das Feichen meiner danfs
Baven Liebe, noch nidyt erhalten, tvenn nidyt uns
feve gemeinfchaftliche Freundinn miv gefchrieben,
daf die gute alte Mama in der nun beffer einges
rvichteten Gefellfhaft bisweilen fehr gernhrt fepy,
und fidh nber die beffere Cinvichtung frewe. Dies
fe Nachricht that miv o rwohl, diefe Freude gonns
te idy fo gany der Mutter, daf id) mid) tvie
Cobn darnber freuete, und gleid) mich entfdhlof,
Shuen gu fchreiben, UMD vag denn? Was ans
ders, liebe perehrungsonrdige Mutter! als, fo
einen Wunfd), einen Gedanfeny den ich bisweis
Ten in meiiem Hersen fiur Gie habe, O, Ddaf
Gie fich frewen, toie eine Hanna, tie ein Sis
meon, die juerft nad) den Engeln das Evanges
lium verfandigten, das Heil eines befferen Lebens
fep da, es laffe fidh nun im Jrieden Hinfahs
aen; — daf Sie fid) fremen, daf die folgenden
GCoangeliften das beftatigen und nody frober pevs
fandigten, mas fie gefehen und gehdrf: Dep
Macht habe den Menfdhen Sinden ju pergeben,
fep da—1wer ju ibm fomme, Dden tveife er nicht
pon fich; — man fehe und hove die Freundlichs
feit wud RLeutfeligfeit GSottes in allen feinen Nes
ven und Thateny — Cr fep fo gang. mit Leib
und Seel und Geift fiar die Menfchen Do, hen
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g1 dienen, ibnen ju leben, ihnen ju frexben, um
jeden pon Noth und Tod fren und frolh und etig
 felig s madyen.  Sinder und Sinderinnen;
pon denen ehrbare Leute ihre Yugen wegenden,
‘Die nehme er ju ficdh), und pergebe ihnen Alles,
fo, daf ibre Traurigfeit fich in bleibende Freude
perivandele, die niemand von ihnen nehmen fons
ne; ev effe und trinfe mit ihnen; ¢ fonne fich
fein- vyt der Kvanfen forgfaltiger annehmen,
mie er fich folcher Menfdhen annehme; er fage
¢8 auch laut aus, fur diefe bin i)y gefommen,
fic su fuchen, fie felig gu madhen , — e fey feiz
nes Vatevs Wille alfo,

. Wenn id) cin Worf Gotfed, und die uber
allen Ausdruck grofe Gute Gottes in demfelben
fehe und f{chymecke, und Danf und Freude bin,
und Freudenthranen tweine, dann gedenfe idh
wohl dever, die miv Liebes und Gutes betviefen,
~und winfde, daf fie fid) deffen audy freuen,
Go dadyte ich audh) neulich an Sie bei einigen
Stellen in den Propheten,  Hefefiel hatte den
Yuftrag, der Stadt Jerufalem mwegen ihres Abs
falls . pon Gott furchtbare Gerichte ju verfindis
gen, und dody fagt Gott jugleic) durch die Pros
pheten su dem Bolfe: ,Jh will aber gedenfen
an meinen Bund, und mit dir einen etigen
. Bund madyen, da wirff du an deine Wege ges

denfen, und did) fchamen, und vor Scham nicht

mehe deinen Mund aufthun divfen , wenn id) div

_ alles vergeben werde, was du gethan haft, {pridht.
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der Heve! Ehen o rihrend iffd, was Jeremias,
gleich nady der Anfiandigung {dhrectlicher Gerichte:
dem Wolf fagen mufs ,RNehre fvieder, du abs
teannige Sfeael, fo till ich mein Ungeficht niche
gegen euch pevftellens denn idy bin bavmberyig,
foricyt der Hevr, und will nicht emwiglich jurnen,
Ullein erfenne deine Miffethat, daf du wider den
Heven deinen Gott gefundiget hafi!! Wenn ich nun
dagu fuca 15 lefe, mie unfer Herr — fein
holder Name iff Sefus — feined BVaters Sinn
und Verhalten gegen Sunder befdhreibt, die fern
pon ihm gemwidyen, und endlich aug Noth wiedey
wmfehren ju ihbm, — Ddie ey in der Ferne mif
Batcrfreuden. fommien fieht; — twenn id) das lefe,
und fomme an die Worte: ,Da er nod) fetne
watr, {ah ihn der Bater, lief ihm entgegen, fiel
ibm um den Hals und Fifite ihns'! o dann bricht
miv mein Hergs  Dasd heift dann doch: ,Jch
will mein AUngeficht nicdht verfiellen, will nidht
fauer fehen! Gelobet fep Gott! gelobet fey Fefus
Chriftug, der uns feinen BVater {o befannt machts
Nun, theure Mutter! Jefus Chriffus fuhre Sie
ju feinem BVater, — Cr iff aud) den Miftern
hold , — gehen Sie in jeder BVerlegenheit ju Jhnm
— Gt witd Sie mit fich und feinem Vater ims
mer mehr beFannt machen, und dag wird Jhrey
Geele wohl thun,  Mit jener Wittwe mweinte Cx,
und fein Mitleid ftilite bald ihre Thranen, Gy
vief ibr Den Sobhn, der todt war, ing Leben jus
ricf.  Wenn Sie letden, wenn Sie im Stillen
weinen, €r wird Sie teofien und erfreuen, €y

% 5
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erhalte Shnen den Sohn, die Freude Fhres Al
ters — Shre Todhter, feine Jungevinnen, die
Shnen fo gerne jede Befdhwerlichfeit Fhres Alters
— alles Bitteve perfifien. Cr erhalte Sie aud
mit den Shrigen miv nody in diefern Leben jur
Kreude, und fegne fie aud) um meinetwillen mit
dem, was ewig iff, und ewig froh madht.

T

Bevehrungdtwnrdige Mutter!

Sic Gaber miv viel Greude gemacht mit Shrew
Yntivort, die miv uneviavtet fam. Shre Ges
muthsfaffung, Shre OfFenbersigheit, Shr [us
trauen, Jhre iebe ju miv, das alles, und mehy
nod) als dieg rahree mic) die Freundlichfeit und
Leutfeligfeit unfers Gottes, deven Sie nad) dem
Gebet fo froh murden. Ny vergaf daviiber als
les, was miv in dev Welt lieb und wevth ifF,
meine Jreunde und Freundinnen alfe, und THras
nen wehmuthiger Freude voliten iiber meine Wans
gen hevuntey; — id) vergaf alles, was um mid)
war, und ubevlicf mid) gang den fuoheffen Cms
pfindungen ded Danfes und dev Anbetung., €3
ift eine gans befondere Jreude, wenn des Herrn
92Bort.in unferm Munde auch Andern Wabrfeit
ivd 5 wenn twiv ju einem INUDH{eligen und unter

3G Ir
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feiner  Sindenlaft frauvig Seuffenden fagen:
Gehe Bin gu Jefu, ev iff fonfimithig und von
Hergen demithig; auch gegen grofe Suudey iff
Cr fanftmithig und leutfeligy twer ju ihm fommt,
den fidft €y nicht Dinaug; — C€r hat Mad,
Giinden ju vergeben, und pergibt — Wenn cin
folcher dann auf unfer Wort glaubt, hingelht
und gefrdfiet micderfomme — fvelche Wonne
fiix ung! Cin foldher und alle folche find dann
gleidh tvie jene Gamaviter, und fonnen fagen:
Wiy glauben nun nidht. blof mehr um Ddeines
MWortes: twillens iv glauben nun, weil wiv ihn

felbft gefehen und gehovt Haben,

Shre Nackficht auf das BVergangene, IJhr. ges
rechter Rummer fber das Bevfaumee, dev Crnffy
mit weldyem Sie fidy felbfE vichten, das peinliche
®efihl der Siinde, das jest in JFhnen noch mad
tig iff, und die wehmithige Trauvigfeit davitber,
3 Glaube an Gottes BDavmbhevsigheit, und Jhre
grofie Sehnfucht, feiner Gnade in Chrifio Jefu
recht froh ju twerden; das alles, Berehrungss
toirdige, [aft mid ficher hoffen, daf Sieimmer
meby und melr fhmecken und {ehen werden, daf
per Hevy gittig iff ;5 [aft mid) hoffen, daf Sie
su cinem vdlligen Genuf des Friedens mit Gott
gelangen, und cinen nodh fehr angenchmen und
feligen Abend Jhres Lebens Haben toevden, bis
Sie in Freuden hinfahren,

Wer fich felbft {charf vichtet, fich nicht vevs
seibt, gegen fid) fivenge, gegen Andeve gelins
B 2
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veiff, — gegen einen foldyen iff der Hery fehr:
gelinde, dem vergeiht Crv alles, Ddev wird nidt
geridhtet,

Qur Veftatigung deffen, mwas idh gefagt habe,
lefen Gle dod) die furgen, aber fehr vihrenden
und lehreeichen Neden Fefu, Matth, 18, 23 —
35 und uca 7, 36 — 50, das wird gewif Fhs
rem Hevjen twohlthun; befonders dicfe leste Nes
de.  Jcb weif im gangen N, T, nidhts, das Ihs
nen jest fo viel Sroff und Freude gewalhren fdnns
fe.  Cie ift miv fo fwerth.und lieb, daf wenn
fie nicht auf Crden wave, und id) uncrmefliche
Schage in dev Welt hatte, fo gab idy fie alle das
fiue ping ja, nicht nur all mein Sut, fondern

aud) mein Blut wollte ich davan tvagen, wenn

iy gvofen Sandern und Sinderinnen cine fols
dhe Nede vom Sobne Gottes aug dem Himmel
damit vev{chaffen fonnte,

Durch dftere Behersigung folder Neden Sefur
ird unfer Hevy weich und feit, und - die
Licbe Gotted twird dadurch in daffelbe wie auss
gegoffenn, und dann erfabren twir von Feit ju
Qeit, daf, wo die Sunde madtig iff, da iff
dody die Gnade nod) viel madytiger. Laffen Sie
deshalb, Geliebte! fid) duvd) die Macht der Siins
ve nicht abfdyrecten, nidyt muthlos madyen, denn
der Allmadhtige iff Jhnen jur Seite, und hat ges
fagts ,Wer da bitret, dev empfangt.” Wer
vem Wort glaubt, der exfabre die Wabrheit des
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sMortd,  Cin folder Fann fih aug alley Noth
Hevaus, ber alle Schmierigfeiten hinweg beten
und arbeiten. C$ iffi, weun er feinen Mund
sum Gebet aufthut, alg athmete ex Gottes Kraft,
foic Gottes fuft, die ihn umgibt, in fich; tie
denn Gottes Geiftesfraft feinem Geift fo ndthig ife
wic die fuft feinem Leibe.

Cie {dhreiben: ,,Mill ich [of, fo finf idh wies
der, und id) fann nidit beten, mie i) twohl .
wollte.”  Sn folchem Falle ift das befte Gebet:
pHere Bilf mix, denn idy finfe!  Miv gefallen
porgiiglid) in Jeit Dev Noth die furjen Gebete in
den Goangelifien. 3. B, wenn die Hulfebedirfs
tigen riefen: ,Du Sohn Davids erbavme did)
unfer! Here Hilf uns, wiv verfinfen . 1nd da
die Dlinden auf die Frage Sefus Was wollt ihr?
fdhnell antmwortetens ,Heve daf twir fehen mds
gen ! So ift audy oft das Gebet eines Menfchen,
den der UnblicE feiner Silinden, feines in Uns
dant und Gottesvergefienheit juriicfgelegten fes
Beng niederfchlagt, nuy ein Wort, tie es dem
olner aus feinem jerfchlagenen Hevgen fam:
nGott ey miv Sinder gnadig !’

Seve Stunde der Verfudhung Coft finds Aus
genblicfe nur), BHalte idy fiie eine Jeit dev Noth,
in der mir ung mit ciner folchen Fuvgen Ditte
Belfen miflen, oder mit einem cingelnen Worte
Gottes, tvenn wiv nidt findigen twollen. 3. D.
fiv weeden gum Jotn, gur Rache geveigt, fo
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mufien foiv ung fdnell vorfagen: ,,E$ felit ges
fdhricbens Nachet euch felbF nicht; die Nache ifE
mein, fpricht dev Hoeve. 1, ES ficht gefchrichen s
Al Des Menfchen Jorn thut nicht, was vor Sotf
I vedht ift.”  DHevr, giehb mir deinen fanften und
1 ftillen Geifi! — Da habe idh) mich nun wieder
fo pevtvaulidy mit Jhnen unterhalten, twerthefie
NMutter! und id) hoffe, audy Jhnen twieder juy
Sreude, die bleibt, Grufen Sie Jhre Kinder,
und freuen Sie fidy Gottes Jhres Heilandes,

o 4

8. 4

i Sbe Berglicyer Brief, die damit verbundenen Bes
{ | tweife Jhrev aufridtigen javtlichen Licbe gegen
| mich, Ddie vermifdhten Nachrichten, das Alles
tibrte mich und evfiillte mein weides Hery mit
einev twehmithigen trauvigen Freude; anders
fonnte id)s jept nidht ausdedicFen, —

She frommer Bater,  Jhre Schmwefter, der
demithige V., und die edle pon miv fo fehr ges
liebte €, B, WBier! die ich fannte, die Gott
g feinem Neidhe und ju feiner HevelichFeit bevus
fen Datte, diefe — find dahing Ddev unyuhevols
Ten Welt, der Plage jebes Tagesd, auf ewig ents
nommen, fehen die Millionen Seeligen, freuen
fich mit ibnew, und — fievben nicht mehr. b




. 4

e3

Gjebeth auf Erden iff nun in Himnel gany Lobs
preifung Gottes: Sein Name wird gebeiliget ,
Sein Neidy ift gefommen, SeinWille gefdhehen!
etlaffen find die Sinden; die BVerfuchung Hat ein
Gude. — Gie find emige Neihsgenoffen des
ewigen Neichs, dag Gott durc) Chriftum in Licbe
beherefdht,  SBie fie es nod) nie erfaunten, evs
fennen fic ed: Dein iff das Neich und die Sraft
und die Hevelichfeit, in Croigheit! Amen. Wels
dye Wonne ! teld) ein Frohlocfen, welde Halles
[ujah! Freund! mir fafjfen 8 nidht, cs ift nug
fdhmache Vovempfindung, tie cinem Secligen ju
Muthe ift unter Seeligen, — Mit dem Ende ihs
veg Cebeng Bat afle Crdennoth cin Cude, alle
Berfudhung ein Ende, denn fie haben das frobe
Gnde des Glaubens, der Seelen Sceligleit. —
Den fie glaubten, den fie liebten, dem fie Tebten,
foiemwohl fie ihn niht gefehen Hatten, den fehen
fie nuw, — den Urheber ihrey Becligfeit, Jefunyy
pen Sofn Gottes, und im Sohne den Vaters

» fie freuen fidh, wie fie noch nie fich freueten,

mit unaugfpvechlicher und hevelicher Freude!

‘98ag iff nun unfer Stoft,” Geliebte! die it
{chon Gieblinge im Himmel hHaben, twas fann uns
fer Hevy favfen, el wiv alg Fremdlinge und
Gafie noch mallende Pilger find?  Wir haben
daffelbe Gevelidye Fiel, denfelben Grund dev Hoffs
nung , denfelben Glauben, denfelben Hervn und
Heiland, denfelben Gott und Bater, denfelben
Geift jum Pfande. €5 geht deshalb Demfelbe
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Himmel gus dick foll ung Muth geben. Gieng
audy dev Weg durd) Shmady und Schmery, twie
Jefu Chrifi Weg, fo fihre er dody jur Freus
Do und Hevelidhfeit, und Feiner wivd fidh im
Himmel betritben, jeder fich freuen fibey dag,
wao cr auf Cedenr gelitten; damit tydfiet Cudy,
ihy Braver! Getven ift €, der uns bevufen Hat,
Gott ift die Lebe! Sury vorabergehende Leis
Den haben Bervliche Folgen, und — nur dasg
Civige iff unfer Riel! Je langer Kinder in der
Sremde find, je mebhr fie leiden, defio mehr wers
Den fie genbt, odefio grbfier ird dag Verlangen
nadh) demr Baterlande, nad) dem vaterlichen Haus
fe, nady allen ficben Gefdymvifern, und alédann
— weld) ein frohliches Bewillfommen! Vergefs
fen find da alle feiden. Kein Gedanfe von
Srennung ver{dyeudt die Freude! — MWie mans
der fromme BVater, der nod) in der Fremde,
auf diefer dunfeln Erde, Sidbhne desg Lichts nadh
Job. 12, 36. Dat, Denfet ihrer, und mwartet
auf fie, evfundigt fich aud) wopl mit himmlifchem
Mitleiden, (weun ev fich mandyer auf Erden ges
habten dunfeln Stunde cvinnert, in weldyen ein
Menfdyenhers durch Unglauben leicht versagen und
den Muth aufgeben fann) — und follte er fich
nidyt oft evfundigen fonnen ? iff er nicht da, o
Oottes Cngel find, und find diefe nicht alljumal
dienftbare Geiffer, ausgefandt sum Dienft, um
Deven willen, die everben follenidie Seeligheit? —
o wavten da BVater auf Sdhne, fo warten da
Matter auf ihre Tocyter, Kinder auf ihre Cltern,

4__4—“
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die CSdymefter ermavtet ibre Gefdhviffer, der
Bruder feine Bruder. — Schaaren von himmlis
{dhen Jreunden und Freundinnen; Alle — Ens
geln ®ottes gleidh — fehen oft jur Erde Herab
auf alle {icbe Gottesfinder, die da nod) in Dey
Sremde tvallen, fehen mit theilnehmender Freude,
fennt fie da auf dem Schemel Goftes Spuren
feines Ganges finden und die Fuftapfen Sefu
Chrifti, twenn fie das gute Werf Gottes fofibarer
Halten, als Gold und Edelfiein, wenn auch ils
nen jur Starfung der himmlifde BVater etiwas ju
fepen und ju fchmecken giebt, toodurdh ihr Bers
Tangen jum Himmel grdfer witd, E8 vergrdfert
im Himmel, modht id) fagen, ihre Secligkeit,
wenn fie nady Hebr, 12 exfahren, oder aud) felbft
Yugen s und Ohrengeugen dapon find, daf unten
auf Crden fich nod) Biele ihres Gotted und Heis
fandes frewen, fich jur Fdrderung und Jreude
des Glaubens leben, mit einander bethen und
arbeiten , und dann bald ju ihnen fommen, O!
toie wird da der Eine in die Yrme des Andern

ceilen, und der BVater Aller — fieht mit Wohlges

fallen auf Ulle, Mein Hers wird weid) und meis
ne Yugen naf — Wann twerde id)y dahin foms
men — iwas guerft fehen und Hoven 2 — tver
wird fid) suerft des fdhuchternen und bldden Geis
fies annehmen — tver fich feiner freuen, fvev
ihm Freude madjen ? WVielleicht wirds der feyn
— Dev mit ftexbender Hand ihm nod) {chrieb s
Lebe aus Urtheil und Selbftverlaugnung vergnigt,
big id) didh) im Himmel umarme. So habt denn
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guten Muth, Geliebte! i Leident, — uint ded
Himmels willen! fagts aud) denen, die nady Gots
fes Willen leiden, Daf fie duvch Geduld und Trof
der Sdhrift Hoffuung haben mogen, und die s
mattung dev Secligen nicht taufdyen, fondern auf
ihren Pfad fehen und ihrem Glauben folgen!—

Kreeund! oft habe idy ed empfunden, daf ein
vedlidper Handedruck eines theilnehmenden Hers
jens uns toie cin guter Jufpruch eine dvicfende
Qaft cvleichtern und frifchen Muth geben Fanny
aug diefem Gefichtspunte fehen Sie meinen Brief
an.  Sdyon lange haben Sie gelitten mit Jhrer-
eidenden Gattin, Haben su der Plage jedes Tas
ges noch audeve Leiden gehabt, und jest leiden
Sie mif einem leidenden Bruder; ev iff gefund,
aber dic er fo gavtlidy liebte — — —.  Facos
bus fagts Leidet jemand unter eudy, dev bethe!
uud fwad ev mehr vont Gcebeth fage, iff unfever
gangen Aufmerffamfeit wevth, Cinige ernfiliche
Bethey, wenn fie ed davauf anlegen, dag Vaters
Hers Gottes ju rahren, die permbgen viel. €8
beift Pf. 55, 18.¢ Deg Abends, Morgens
und Mittags will ich Flagen und heulen, o twird
er meine Stimme hoven,

Shre freundlidhe Cinladung, Sie nody eins
mal gu befuchen, iff miv angenehm. Denn Sie
mit den hrigen und aud) meine nbvigen Freuns
de in. den Niedevlanden munfdhe id) noch wohl
wicder gu fehen. Dody find miv Alle, Ddie id)
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Befonders licbe, tie vor Angen gemalt und oft
im Geiffe gegentartig, und dann fommen Sie
ja bald audy alle aus den Niederlanden und id)
aus meinem Thal in die Hdheren lichten Gegens
den; Ddeswegen iff aud) mein Berlangen eben
nicht grof, es ware aud) nuy auf einige Stuns
pen ein Dewillfomnten und Ab{dhiednehmen, €8
fep der exfte und lepte und Heiffeffe meiner Wins
fche und unfer aller Wiinfche: unaufhaltfan
vem Himmel jusueilen, mit dem freudigen Hing
fort des Beiligen Paulug =, Timoth. 4, 8%
SBey aber cine Krone will, det muff fiegen,
~penn Reonen in der Sdyriftfprade find nue
Hefondere Seidyen dDes Siegs, des polligen
Sieges.  Nicht alle Seligen find gefronte
fdnigey diefe hevrfchen, Ddie Unterthanen ges
orchen; Ddoch Herrfchen fie nur in Licbe, wie
Gott, und gehorchen ift dagrofe Seligheit, MWiv
mbgen abev twohl bitten:

Sefu! Bilf fiegen und lof mivs gelingen, -
Dag id) dag Reichen des Sieges evlang’ !
Go will id) etvig dir ob und Dank fingen
Sefu, mein Heilond! mit frohem Gefong.

Cine Keone! idy triige fie gerne, gur Chre
meines Heven, aber idy will audy Hevglich froh
fepn alg ein Colonift im Paradiefe Gottes! Wiv
toollen indef nac) dem Grdfeften trachten, weil.
vag nach dem Ausfprud) Jefu Matth, 6, 33.
a8 Rabmlichte ift.  Falfche Demuth ifi haglichy
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aud) in dem {hdnften Kleide.  Paulug redet von
| einer Fille der Gnade und Gabe, die man evlans
S| gen fanny und mietwohl ev fich, in tieffter uns
j verftellter Demuth, den Geringften unter den
i Heiligen nennet, fo evlebte ev doch die Jeit, daf
’f ev mit Wahrheit von fid) fagen fonntes idy vevs
mag alles durd) Ehriffum. Philip. 4. €8 giebt
alfo cin Alvermdgen, dag foniglihe Seelen auf
€rden {dhon befommen, um hier, durd) Chris
ftum, und dovt ju Herv{dhen mit Fhm!

&

N Freund! mein Hory ift voll; oft bin id) felbft
N ‘arm und elend , aber dev Heve frdftet mid) mwieder
und macht meinen Muth fudhlidy, daf id) Andere
tedften und ihnen Muth cinfprecdhen fanny und
| Dag fann id) dody jum Lobe Gottes fagen: mein
i o Hery wird muthiger in den Wegen des Heveny
und meine Seele Hat diefen Sommer faft taglich
| eine fonigliche Tafel, ~ Eg ift in der Natur dem
H Munde nidhts (o angenchm und {af, alg ihr dasd
MWovt ded lebendigen Sottes iff. — Berge und
Sluffe und Thaler trennen mid) jest pon meinen
geliebten Freunden und Freundinnen , in deven
l Gefelifhaft ich vielleicht die Freude an den Les
| bengmworten doppelt geniefien fdnnte, aber cf fann
: vielleicht auch miv Crfag feyn fir den anfdyeinens
‘ den BVerluft, der fo faft gang erfetst worden, und
‘ : ‘miv fein Berluft mehr iff. — Und dann der Ges
| danfe, dev mir Leben gicbt: Che Gott die THAs
| fer mit den Bergen cbenen wird, che die Fliffe
: vevtrocknen werden, fammelt {eine Baterhand ,
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die feine Riebe hier verbaud. = MWir find indef alle
auf der Grden, diefeiner Fufe Shemel iffy
Defi freue i) mich; Dder NMenfdh fann am crfien
fehen, mwas vov feinen Fufen iff: follte Denn
Gott nicht fehen, Ddie auf dem Schemel feiner
Sifie find? follte fein Auge nicht wachen fir fie?
© Yuch Fefus Chrifius mwar auf diefer Erde, und
ietwohl er in dem Himmel iff, will er doch mif
feinem Geift und mif feiner Kraft da fepn, o
toir find, big wir Hinfommen, wo Criff, —
feine Hevelichfeit su fehen, mit Theilnehmung ju
fepen, — Auc) Haben die Engel Gottes diefe
Grde nody nicht verlaffen — wiewohl fie davauf
nicht wohnen,  Vom Himmel jur Erde, von dey
Grde gum Himmel find fie noch in befandiger
Gefdhaftigheit fiv die Gemeine des Heren und
alle ihre Glieder, far fo mande Kranfe, Sters
Bende und Warfende, Das gichf aud) Frieden
und frohes Gefahl um die Urbeitenden und Mis
den im Dienfre der Budider, im Tragen der Burs
De der andern; goftlicher Segen Fomme oft duyd
fic vom Himmel herab, ju unfeem Gebeth! —
RNun, Freund! nehme i) Abfchied, und twing
f{che Shnen und Jhrev geliebten Frau Schwefier,
SHruder und Freunden, viel Gnade und Frieden
pon Gott unferm Bater in der Crfenntnif feines
Gopns Jefu Chriffi
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9.

Guten Muth; es geht dem Himmel ju; gind
auch der Weg durch Schmach und Schmers ie
Sefu Chriffi Weg, fo filhrt er dodh) jur Jreude
und Herrlichfeit! Ein gewiffer Mann fagte fid
oft laut por: 3ag nichi mein Hevy, da iff fein
Sdymers, der gu ded Heilands Ehre nicht ju bes
fiegen wave,

e wiffen nidyts von Schmacdy und Haf und
Gpott! und haben im Auge das Herrliche Jiel
Saffen Gic fich von cinem Paulug frofien mif
gbttlichem Troft, Hdren Sie, wasd er fagts «Wiv
«haben allenthalben Teabfal, aber wiv angfiigen
«ung nicht, mwiv fehen oft feinen Ausweg, abey
« it pevjagen nidht, — wiv find alljeit getvoft,
« baben allegeit guten Muth, in alfevlen Leiden,
«die, tie im Augenblick, poriber gehen, und
«auf etwig herrliche Jolgen Haber, und nuy dag
«Givige iff unfer el ! Wir wiffen — und diefed
«hebt unfer Hoevy getoaltig empor, daf, twenn
«Dicfer, fo mandyen peinlichen Cmpfindungen

«untevivorfene Kdrper, diefes Neifegeselt unfever

«Seele auf Erden, abgebrochen ird, toir einen
«Bau haben, von Gott exbauet; nach diefer Bes
«Daufung fehuen wiv ung, tweil in jener i oft
«feufsen s twiv winfchen, daf vom Leben das
«Sterbliche perjchlungen wivde ; — dodh find wiv
«jufvicden und froh, daf ung Gott in diefem
«Grdenfdrper [qutert, und dev Lichtwohnung faz




31

«Dig und wivdig madht , daf er ung dag Pfand,
«den Geift gegeben hat, dev fidh nach dem Ewis
«gen febnt.  Audy swoollen wiv gerne leben, ans
«dern jur Fdrderung und Freude des Glaubens,
«dentt an Sroft und Muth fehlt ¢$ uns nidt, obs
«iv gleidy wiffen, Ddaf fo lange tir in diefom
« &eibe find, dicunmittelbare toonnevolle fidhtbave
« Gegenmart def Hevrn, des wiv find , und demt
«ioiv dienen, uns nidyt befeeligen fdnne in diefer
« Fremdlingfchaft, denn wiv wandeln im Glaus
«ben.  Snudef ifts ung, tvie Kindern in dep
«Jremde, dic fich nachy dem Baterland fehnen,
«und nadh dem vaterlichen Haufe, nady allen lies
oben Gefchviffern,  Nun je [Guger in der Frems
«De, Defto gefchictter , Defto willfommuer ju Haus
«fe. — €5 bleibt Dabey, wiv haben allegeit Muth,
«aber vovyiglidh, wenns jum Sterben gebt,
«wenn wiv durch den Tod follen abgeholet erden
«ins beffeve feben, allen feiden entnommen, um
«dabeim ju fepn ben dem Herven. Dem ju ges
«falien, c8 fey in Leiden oder Freuden, in guten
«oder bdfen Tagen, im Leben vder im Stevben s
«davin fesen tiv unfere €hre, das iff unfer Jiel,
«Duelle alfes Syoffed — alley Freuden,”

Leidende Freundin! haben Sie dod) daffelbe
Qiel — denfelben Glauben — denfelben Grund
der Hoffuung! darum nuyr guten Muth! e geht
nody fein Schwerdt durdy Jhre Seele, — dbep
Shr Bevmogen twird Gott aud) Sie nicht leiden
Iaffen,  Biele exleichtern Jhnen Jhve Leiden; —
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bas viele Gute Nberfehen Sie nicht, wag Gott
Spnen ju Theil werden [aft, das Stoff jum Dans
fen giebt, und Klagen aus Ungeduld verhiten
fann,  Cin fanfter Mann, dev Sie liebt, — cin
Clterns Paar in der Nahe, — cine Schwefter —
einen Bruder, — eine Jreundinn — diefe alle
licben Gie, beten fur Sie — fein Gutes mans
gelt, Stavfen Sie aber vporjiglidy ihr Hers,
durdh die Gedanfen des Paulug — durd) Hins
fiht auf dag frohe Jiel; da ift Freude!

PBergeffen Sie dann aucdh) dag Wort nichts
Leidet jemand unfer eud, der bethe, Der feclige
SHengel bat einmal gefagts Sott fhickt oft
«etwad einem Menfdhen s, ob dev Menfch fich
«pit ©ott, infonderheit durchs Gebeth mwenden
«tverde.  SfF der Menfdh wipig, daf GSott feine
«Ubficht an demfelben bald erveidht, fo hat das
« ®ebeth feine gefdhymwinde MWivfung, Hingegen
«enn der Menfd) viel und lange Teabfal Hat,
«und nidht davuber nadhdenft, nodh fih jum
«3tel legt, und ing Gebeth begicht, fo Fann er
«viel pergeblichen Schmers leiden, deffen ev ubers
«boben toirde, fenn er fid) ungefaumt in den
«Billen ‘Gottes evgabe. - St Eines vorhin in
«Dem Willen Gottes, und cs taugt jur Lautes
«rung einer Seele nody mehr Trabfal, o Hat
«Dag feinen gemwicfenen MWeg, Sonften, tveun
«Cines fich der gdttlihen Fucht allermeifi im
« Gebeth unterwirft, fofannman bald Jufriedens
« beit und Hulfe Haben,”
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Hiemit wunfdht mein theilnehmendes Hoers

Jhnen Jufriedenheit und Hilfe, jur Freude Shs

res Mannes — Shrev Kinder und Aller, die

Sie lieben, von Gott dem himmlifdyen Batey,

per veih) iff an Crbarmung, damit Sie bald,
und Wiele mit Jhnen, Shm freudig danfen,

Gottes Wille unfer Wohl. Dem guten Gott
follten fwiv nie bdfe werden — fiille Halten follten
wir Jhm fo gerne, dam it er den Frieden in ung
permehre, und der Fruchte viele evwichfen , die
etvige Jreude bringen,

10,

Sy fese midy im Geiff hnen jur Seite, und
ein Ruf entfernt Sie {dynell; denn die vielen Ges
fdhafte, die vielen Nathfragenden und Hilfefus
dyenden laffen Shnen nur tvenig rubige Minuten.
War' idy alimadhtig, wie machtig waren Sie!
Dody iff Sott Jhr Vater. — Wie findifch iff
oft Der Wunfd) eines {chon ertwadfenen Menfchen
twie thoridyt feine Licbe! Faft alle Crdenfdnige
wurden grofe Verbredyer, weil fie machtige Ge:
bieter waven. — Laffen Sie ung als minderjaly
vige Kindev unfers himmlifchen Vateys uns freuen,
Cr gab ung ein Leben voller Mubhe, voll fliehenss
dev Freuden, voll flichender Schmersen — da
: (O
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mit iir nidyt vergafen der hheren Seele Werth,
und ¢s fihlten, daf uber den Grabern Unferds
lichFeit toohne, x

RNun find Sie tvieder da, und ih fage Jhs  »
nen, tas id) dadyte, und fehe Jhr frohes Ans
geficht, SShre jede Mube leicht vevgeffende Seeley
die nie mufigen Hande, das jedem Ruf offne
I Ohry — und wie id) mid) freue, das alles,

}-‘ und mehr alg dag, bemerfen ju fonnen; obhne

j" von Shnen bemerft ju toerden. — o find Enys
I gel Gottes um Sie, die ftillen Beobadyter unferer
‘ Gedpanfen und Empfindungen, die Ueberbringer
it || gottlidher Gnadeny ungefehen bey Tag und bey
RNacht fommen fie daher -tvie auf Fligeln des
‘ MWindeg, — Jhre Heiffen Sllsangen tihlen fie oft,
l und Sie wiffen nicht, woher doch diefe Kaple
\ Shnen fomme, — Und swie dag einem Cngel
E “fooplthut, einer Ausevtwahlten, die die Seeligfeit
i | everben foll, gedienet ju Dhaben! Welde Hims
[ melsluft, folche verbovgene Wohlthater fic) Dens
J ‘ fen durfen! Weldye Wonne fiie foldhe, dafjest
N | nidyt ihnen, fondern Gott, aber etnﬁ
f ‘ aud) ihnen dafur gedanft wird!

Cin (Bielleicht> in- Jhrem Briefe macht midh
i lachen ; Sie find alfo unentfchloffen, ob Sie Gott
M’ f noch auf Erden dafuir danfen werden, wag Shs
]*‘4 i nen nady Jhrer jegigen Ucberjeugung fdyon dag
2 befte Mittel, der ficherfte, von Gott veranfaltete
- Weg ift, tu der HchE moglichen Seeligheit und

|
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Hevelichfeit im Himmel ju gelangen! ich dachte,
Siethaten dag jept fchon, es iff wabrlich, befins
nen Sie fid) nuy, danfensterth — gefiehen Sie
doch iberhaupt, daf Danfen Jhve fifefte Pficht
iff.  Die Vetvadhtung dev Leiden Jefu unfers
Heren — ady! id)y muf bisweilen die Gefdhichte
aug der Hand legen, denn cin anhaltender Ses
danfe davan ift- meinem Hevjen cine ju fcheve
Raft, dieidy) nidyf ju tragen vermag — hat miy
auf’s -neue das Wolhlthatige in allem, mas iv
leiden, in cin Delleves anmuthiges Lidyt geffellt;
mit gottlicher AMWeisheit und Liebe iff alles von
unferer Wiege big jum Grvabevevtheilt; von dem
evfien Schrey big suv lesten Athemsnoth folgt auf
jeden flichenden Schmery, SLindevung, und oft
langes SBohlfepn,  Nur die Sumime vieler Jahre.
madyt ettvag, undes ift gewif danfensiwerth, tie
fo vaterlidy und javtlic) ausgefucht unfere Leiden
find, —  €v gedenfet davan, Ddaf wiv Staub
find; — gelobet fey €v! e

11,

£, wie oft brach fdhon fanft mein Her; — mwie’
oft bewegte eg fich in miv — fhlug Heftiger bey
vem Andenfen an eine Menfdyenfeele.  Ach,
fount i) Dann diefer und jener Seele fagen, mit
fidhtbarer untyiderftehlicher Siebe, Ddie voll ficht

v € 2 , i
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und Leben, madytiger alg der Sob, jeder Finfters

nif cin fanft versehrendes Feuer iff, fagen, wasg
wohl su fagen ware; und dann fragen: Welde
Lovtheile Haft du von deinem Chriffenthum, von
deinem Chriftenglauben, die du nidyt hatteft und
nicht Daben fonnteft, tenn das Wort deines
Gottes, bdag Copangelium Sefu Chrifti, nad
Deffen Namen du did) nenneft, div nie ju Gefidys
te gefommen? twenn durch Kinderlehre und Pres
digt, durd) Lefen und eignes Nachdenfen du davs
aus feinen Unterricht gehabt hatteft? meldye muft
bu Haben, und fic gleich miffen, ohne dich su
Befinnen? — Haff du durch Chriffum nidyt Fries
de mit Gott? nidt etiges Leben? nicht Madyt
empfangen ein Kind Gottes ju werden? nidyt
einen fummerlofen, forgenfreien, frohen Sinn, dey
Dich oft in Anbetung, Danf und Lobpreifung
Hinceifit — tweil Gott dein Vater, didh fein Kind
und Crbe — lehret, as nuplich iff, und didh
[eitet auf dem Wege, den du geheff; — Ddidh,
und alles um dich her, f{o leitet, Ddaf div alleg
gum Deften dienen muf ; — dey div und miv hat

fagen laffen: Gott forget fir eudh, davum fwerfet

alle cure Gorgen auf Gott, gegen deffen Madht
alle Macht alfer Gefchdpfe Ohnmacht — gegen
defien MWeisheit alle Weisheit der Menfden Thovs
Beit iff, und deflen $iebe du; um etwas dabey

su denfen und ju empfinden, mit dex jartlichten.

Mutteclicbe vergleichen folif. — St Gote fire

ung, toer und was fann dann twider uns feyn?

foer und fwas ung fhaden? — Gelobet fey Er,
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Rannft du mit Sorgen und Gramen Gotf
efivas nehmen? Vil du deinen BVerfiand mifs
Braudyen dir jur Dual? Hindernific auffuchen,
die der Allmachtige, Allreife, Allgitige divnidy
aug dem TWege {dhaffen tdnne oder wolle? Kleins
glaubiger! mie willfE du Gott ehren? weif dein
pimmlifdyer BVater nicht alles, deffen du bedarfft ?
fann und will und muf Cr nicht fur alles das
forgen 2 — Kein Menfdy, fein Engel — Sein
Sohn, an dem Cr Wohlgefallen hatte, Det hat
ed ja fund gethan, und fich div dafiry verbivgt.
RNun o laf um Gottes und um Chriftus mwillen,
umt aller Gngel und Menfchen willen, und um
deiner taglichen und ewigen Jufriedenheit tillen
pas Sorgen und Gramen; gich Gott dein Hevgy
und [af alle feine Wege deinen Augen wohlgefals
fen. 3u Ddeinem taglichen Brod bitte dir die
taglid) ndthige FWeisheit aug, und fwerde flug
und frew. — SBag du alédann nidht fannft und
feift, das wird Gott fhon tiffen und Ednnen.
Cr tweif gu allem Nath,  Gelobet fey Ev!

12,

Der Hery giebt auch miv nod) oft einen goldenen
Apfel in einer filbernen Schale — Belle Anficht *
einer Wahrheit in ihrem Himmelsglange; und
pann iff mic die Erde fo flein, fo gar nidyts.
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‘Gonft find und Lleiben mir grof und wundetbar
alfe: Werfe Gottes audy in diefer Welt,

RNeulid) gieng i) einfam und dadyte, was
und oo, und wic und wann ein Menfd) wirfen
fonne; toie er feine Gedanfen und Empfinduns
gen su MWaffer und ju Lande - in der Ferne und
Nahe Troft und Freudigfeit dem Trauvigen, Lidt

Dem Wallen im Dunteln, Stavfung dem Schvas

dhen mittheilen, und auf mandyerlei Weife wuns
derbar und nuglich wivfen fonne. Diefe Gedans
fen fahrten mich exft mit vieler Anmuth im Kreife
meiner BeFanntfchaft uber Land und Meey hevum,
und dann fdnell pon der Erde jum Himmel
MNun dadyte mein Geiff: wann und twie, fwo und
was wirft man dort? - Wann? €8 iff da Feis
ne Nadyt fir die, meldhe bhier {chon im Lichte
wandelten, und die Nadht gerne in Tag umges
{chaffen hatten, um immer wirfen ju fonnen,
wenn Leib und Seele es hatten leiden tvollen, —
Wie? AWie Gott will, der feine Cngel ju Wins
Ocny, und feine Diener ju Feuerflammen macht;
alfo madytig und {chnell, wie BIis und Donner,
tvie Dein Gedanfein einem Nu unermefliche Raus
me durchfliegt, und in weniget denn einem Yus
genblict den hddhften Himmel cvveicht. — Wo?
Die Yugen des Heren durchfchauen alfe Lande
feines grangenlofen Reichd; fiche da den Wirs
fungsfreis aller Engel und aller Kinder Gottes
und alley Gefegneten des himmlifhen BVaters,
die llen ein - Segen find, — Wag?2 Man grabt
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immer neue Duellen nie verficgender Freuden;
fehafft aber jefst nodh immer poryiglich daran, daf
Der Strom des Clendes auf Erden fich von Feit
3u Reit in fo viele Avme sertheile, daf er fidh
endlich im Staube verliere, und endlidy, endlidh

- feines Dafepus feine Spur mehr fey. Cndlidy,

endlidy werden dem Heren panfen alle feine Tev
fe, und feine Heiligen loben ihu fdhon jetyt und
in Cwigkeit.

Run, Freundit, neige fidh Shr Geiff tief —
mit unausfprechlicher und dod) feeudiger Chrs
furcht, und denfe an Den, denalle Engel Gofs
tes anbethen; frage nicht lange, foanu und fvie,
foo und wag Gr wirfe? — denfe nur, toie Cy
auf Grden tar. Um Jhn fahen dic Blinden
wandelten die Lahmen, fourden vein die usfapis
gen, hbrten Saube, franden dic Sodten auf, wurs
de das Eoangelium gepredigt den Npmen.,  Cine
RKraft gieng von Jhm aug, und Beilete Alle.
SWey ihn anvihre, ward gefund; ‘und aud) der
ferne Kranfe, dev Jhu nidt fah, und nicht bes
riifrte , word durd) fein AWort in dem Moment
gebeilt, ais Gr e8 ausfprac. O patten Sie Jphn
gefehen, als e da fland, und fpracy: Laffet die
Kindlein gu miv fommen! —

Der o auf Erden, und — fiod) nidht volls
endet durdy Leiden des Todes — {0 fchon handelte
und fandelte, und, tenn fie wollten, Allent
Nlleg ward — der iff nun im Himmel, und oodh
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pen Ceinen auf Erden gur Seite alle Tage big

an der Telt Ende, IWas [aft fich jetst nicht pon
Jhm evioavten und erbitten — und in weldyer

Schuelle und Fille! wifdhen feinem S pis”

und dev Wirfung deffen, was er will, (3t fich
Faum cin Augenblick denfen, Gy will und  mir
iff geholfen,

Gine foldye fdhielle Hilfe aug Gednden glaus
Ben, weldye Seeligheit! Sm nadhften Augenblick
fann mein Eeiden cin Ende habens fdynell fann
miv der Schmers genommen, die Furehe in Muth,
die Trauvigfeit in Freude vertwandelt werden !
faffen Sie uns glauben, und immer hoffen quf
die fdnelle Hilfe des Hevens; fie Fomme dem Bits
tenden juv ved)t gelegenen Seit, o die fdynels
le Hilfe niht bald erfdeint, da ift die Bers
sdgerung dem Leidenden ein Beweis, daf die Leis
den gu feiner Cauterung dienen, und die Bersds
gerung toahre MWoblthat ift. Matep. 87 3 — 13
Dariber fann und darf man por Sreuden fveis
nen.. Der Hevr fey unfer Lidhe und Leben,

15.

Werchrungsmwirdige Frau! Auf die Rlage fiber
Shre Kinver, die Sie fo putraulich gegen midh

ausfdhicten, antworte idy gleidhy durd Hinweis

) 4
14
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fung auf die Gefchichte dev Patriarchen, diemich
Favjlid) vorgnglid) befchaftigt hat,

Simacl war Fein Jfaaf — und dem Abrahanm
madyte ¢ gewif Kummer, ovielleicht audy twohl
{hlaflofe Nadyte, daf jener fein Sohn nidyt wie
diefer in feine Jufftapfen frat — denn Sott felbfE
Hat ihn davnber getvdftet. Wie? das wiffen Sie
— und dag Undenfen an diefe Gefchichte muf
Spnen fchon einen gottlichen Troft gemabren.
1, Mofed 21, 13. 27, 39

Gollte Gott, der fich {o unbefdhreiblich, iiber
allen: AusdrucE Huldveich und gutig ju einem
Abraham Herablief, diefen um einen leichtfinnis
gen Gohn befimmerten BVater ju trdften, dadurdy,
Daf Cr ibm fein Wort gabs «Auch Simael und
feine Nadyfommen {ollen nod) gefegnet werdeny »
follte der Gott — man muf vor Freuden
uber feine Huld und Gute weinen — die um eis
nen beffern Sobn beFummerte Mutter nicht mit
MWoblgefallen anfehen? - €y, der das Ges
beth dDed Wayfen nidt berad)tet, nod
Die Wittwe, menn fie Flaget?

Gie erfennen dabei Gottes ALficht - nidt 2
mwenn es nun unter andeyn aud) eine Abfidht Gots
tes wave, Jhuen und miv diefe mir nody nie fo
merfwirdige Gefdhichte, und in devfelben feine
Baterhuld redyt anfchaulich gu seigen? Shuen das
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mit ju verftehen ju geben, wie unaugdents
Lich viel eine Fhm vertrauende Muts
ter fir ihre Kinder fu glauben und
gu boffen Hhat von {einer Liebe? Dann
feine Abficht, alleviey Weisheit ju lehren, —
Daf Sie um Weisheit bitten und Weisheit dben
follen in Mienen, Wovten und Handlungen —
im Warten und Cilen, im Rathfragen und Raths
geben, —

Gott errveidht durd Cin Mittel
viele Imwecke.

Wer tweiff, tie viel Gutes die beiden das
durd) lernen 2 —

MWag litt’” die Mutter Facobs ven ihrem
Gobhn Efau? Wie weh muft’ ed ihr thun
auf die Abveife des Cinen ju dringen,
damit ibn dod) der Andere nidht tddte!

Dag Andenfen an folche, die Gotf pertrauten
in ihren grofern, Yeiffern Leiden, erleichtert uns
oft der Fleinern Leiden Birde,

Cine Haushaltung iff ein fleiney Staat, in
foeldyem Die Aeltern NRegentens Sugenden levnen
und uben follen. — Cine hohe Schule fie Chris
ften, in teldher Sefus Chriftus Konige und Pries
fier fie jene Welt ergieht.

b=
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Gndvige Frau! Menfdyen, die einen gdttlichen
Wandel fahren nady o, Petr. 1, 3., die haben
audy gottliche Jreuden. Sie haben mehy alsd

Renfchenfreuden aus der fidytbaven Schopfung,
und audh dafelbft fehen fie die Madyt, Weisheit
und Giite Gottes mit {havferem Auge, geniefen
auch da mit mehreven Sinnen — ihnen ifi dag
milde Lidht des Mondes nody angenehimer.

Aber, Freude und Wonne des Glaubens
in unabfehlichen Fernen der Crvigheiten, toer uns
ter den Menfdpen, weldhe Menfenfdyveuden pres
Digen, prediget dich? Weffen Hevg iff Dapon poll 2
SWBeffen Mund geht davon nber ? O ihr, die iy
nad) den Sternen feht, und ausfagt, daf ein
Sonnenfyftern ubers andeve Gottes Mdcht vers
Findige, tvie ourdet ihy eud) freuen , wenn ihe
empfinden fonntet, was Abraham empfand, menn
er bei den Berheiffungen Gottes feinen Blicf ju
den Sternen exhob? — MWag find eud) Gottes
DVerheifjungen 2 —

Hoffnung, du BHolde Lodyter ded Glaus
bens, mas Dbiff du den meiften For{dhern in dev
RNatur? den Predigern der Menfdhenfreuden oft
nuy eine vevadhtete Magd !

fiebe, mit der Jefus liebt, und feine Sins
ger und Sungevinnen fich) liebten und cwig lichen
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werben, did) fannt nur ein Sohannes predigen,
und et wie ein Paulug und Petrus iff — diefe
und die Maviens Seelen- {dhdpfen Hier mehr alg
Menfchenfreuden. S

Gebet, Anbetung und Danf — twels
de Jreudenquellen ! dag tweif nur der, mweldjer
wic Jefus, fein Hevr und Meifter, fich aus Nd»
then und Aengfien mit ftarfem Gefchrei herausges
betet hat, und wev audy in guten Tagen betete,
mit dem Bewufitfepn, exhdrt ju werden, und
bann erhovt mard., — Wer poller Anbetung im
Staube fich niederlegte, und im Gefihl dev Nabhe,
Grdfe und Gitte Gottes frille Thranen wehmits
thiger Freude tweinte, und wie in Gott athmete
~— mit dev Ehrfurdht eines Thronengels und mit
dem Sinn cines Sauglings auf dem Schoofe des
Baters, der fo eben jufrieden die Bruft feinet
Mutter verlaffen Hat, um jetst vom Bater Liebfos
fungen gu eclangen. — MWer fo gebetet und ans
gebetet und dann gedanfet hat, o der weif von
mehr alg Menfdyenfreuden ju fagen, die S, pres
Digt; — Der hat gefdhymectt die Sufigeit des
MWortes Gottes und die frafte der jufinftigen
Welt, ; :

Bon den Freudenquellen der Demuth, Sanfts
muth, Geould fage id) nidhts — genug gum
Beweife, daf Chriften mehr als foldye Menfchens
freuden Haben,

-~
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Eole Frau, bdaf Sie o gnadig und miv fo
gut find, daf idy, wenns bei Jhnen fHande,
Sreuden auf Freuden Haben follte — das madyte
mich lachen; doch evFenne id) Shre grofe Gate
mit Danf,  Wirden Sie indef von feinem Mens
fdhen an Weisheit und Gite ubertroffen, fbeys
triffc Sie Gott, und aus deffen BVaterhand nely
me id) die Freuden mit Danf, und idy bitte ihn
auch um die nothivendigen [auternden Leiden, ohs
ne weldye Keines feiner Kinder jur .@errhd)fett
fommt, spl)do 37 10 e

Q[I[eﬁ toas bie Welt angehet und nid)t eig
ift, ift mivjetst aufs neue fleiner, unbedeutendey
getoorden.  Selbft die {ufefen, Yeiligfien Freus
den dev innigfien Jreundfchaft, die miv Bedirfs
nif su feyn fchienen, lerne ich unter ungebildeten,
mir ungleidyen Menfchen im hal entbehren, und
meine Ceele ift deshalb ruhig in miv, — Dodh
bete ich nodh gutveilens O mein Gott, twenn meis
ne MWinfche ju deinem Wobhlgefallen paffen, dann
gieb mir, mwas idy winfde; wenn nidt, fo ges
fdebe nur ja dein TWille!

15,

Licber HE, N,! Sn Shren jetzigen Shnen, mwie
Sie {dyreiben, bebenfltc{)en und gefabelichen Umy
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fanden wurde dev gepricfenfie Schriftfeller unfes
ver Nation Jhnen vielleicht fagen :

«Dag Leben gleidht einem Sdhifffahre, two der
Steuermann fich gefallen laffen muf, feinen Lauf
nady Wind und Wetter eingurichten; o ev feis
nen AugenblicE ficher iff, nidht duvch toidrige
Sturme aufgehalten oder feitivarts getrieben u
twerden 5 und wo alles davauf anfommt, mitten
unter taufend unfreimilligen AUbiweichungen von
feincy vorgefetsten Nichtung endlich dennody, fo
Bald und wohl behalten ald mbglich, an dem
porgefesten Ovt anjulangen,”

- Go [afit er feinen Helden Handeln, und fo
wirde e Sie obne Imweifel Handeln Heiffen —
datwider Habe ich nidhts; — nuy bemerfe idy,
daf fein Held auf mehr ol auf einem Schiffe
Sehiffbrudh. Ieubet, und in feinen fichern Hafen
fommt, —

Um nidht Schiffbrudy ju bleiben, halten Sie

iy in gutem DVevnehmen mit Dem, weldhem
“Bind und Meer gehovchen,

Dann  permehren Sie Jhre nothiwendigen
Sovgen nicht mit unnbthigem Summer durch Bes

- rechnung aller mdglidyen Gefalhren und unfa[Ie in

Shrer Familic. Dafiie nehmen Sie jum tags
lichen Denflprud) unfers Hevrn Wort: €8 ift ges

| nug, Daf jeder Tag feine eigene Plage Habe,

i
I

<
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Maria! Den Morgen empfing id) Jhren Brief
pom 19. diefes, und eben auf meinem Spagiers
gange fiel mivs ein: es ey nod) Jeit ju antroors
fen,  CSchnell eilte i) aus dem Gehdlge nbers
Teld nady Haufe,

Da hab idy eine Paufe machen miffen, denn
idy av ju fdynell gegangen. So-gehts, tenn
man su cilig ift, und nidht ju allem die gehdrige
RQeit nimmt, €3 iff Verlufi dabei, und fein
Gewinn.

RNun dag, was miv juletst Jreude madyte.

S dachte an dag, was ein berihmter Mann,
cein fogenannter Philofoph, in ein Stammbud.
gefhricbens Pilger, fragft du woher ? das weiff
«idh nicht. Fragft du wohin? das weif id) nidyt,
« Uber ich fehe den Himmel voll Sterne, und dag
« Menfdyengefchlecht voll Ahndung ded Himmels,

-Das iff gewif trauvig im Lebenr, twenn ein
Pilger nicht meiff, mwober ? nod) wohin? Thos
mas, Job. 14, 5. wollte als Pilger gern wiffen,
wohin? und dann den MWeg., Der fam, OGott
im Himmel fep Danf! ju einem andern Philofos
phen.  Der wufite ihm auf beides ju antrorten;
und nun wiffen wiv aud) wohin? Jefu § iff dev
Weg — durd) Jhn fommt man — Wobhin? jum,

’
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Himmel, ind Haug des BVaters, jum
Bater! «Wo: wie’s im alten Liede Heifif, in
«fo viel taufend Jabren alfe Fromme hingefahs
«ten — 8o die Patriavchen wohuen u. {, v,

« ey fich nady diefem Wege rvichtet, fagt B,
«Der geht wahrhaftig vecht, fonft nicht; wer daz
«bei bleibt, Der Hat dag Leben emwiglich, >

Die gange Konverfation des Heven in diefent
Cap. iff febr eibrend. — Man merft es den
Singern an, daf fie voll Ehrfurdyt, aber doch
dabei freimuthig fragen, den, der fanftmiithig
und von Hergen demithig twar — dev fich jede,
wenn gleid) oft fonbetba}'c Brage gefallen lief,

Gy ar bisher ihe fidhtbaver Fuhrer und Lel?
rer — Jhm folgten fie — was Cv fagte, thaten
fie — in jeder Wevlegenheit wandten fie fich gleidy.
s Shm — in der Noth riefen fie nurs Herr:
Hilf ung! — - )

Was war jetst natirlicher, ald daf fie trauers
fen uber die Jede vom Weggehen? Was lehrs
veidher und trdfilicher, alg die Ermahnung jum
Glauben; die Veantivortung der Jrage des Thos
mas, und des Philippus; und die grofe Bers
Peifjung vom Sebet?

<M feplt jetst die Jeit, Shnen das auseins
ander ju Tegen.  Lefen Sie eg nur langfom in
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%, Teftanent, und bcnfcn, der e8 fagfe, ivay
Sefus, welder nun in weniger denn sweimal o4
Stunden auf demt Wege der Schmach und Schmers
gen am Riele des Glaubens wav, und in die

“Sveude und Herrlichfeit, und wonnevolle Gefells

{haft Gottes feines himmlifdhen BVatevs gieng,
alg Urheber und Vollender des Glaubens.

6t015’cn§~30fcpf) hab ich gelefen mit
pielem BVergnugen; id) mdchte aber den Tadel
eines Apoftels daviber lieber I)m:cn, alg bag Lob
eines Necenfenten. €3 {dyien miv, als cntr)zclf
ten Gottes Drohungen ihm ju btc[, und- die
Berheiffungen ju wenig.  Mir war’s lich, wenn
er dadurch viele mit dem Covangelio ausfdhnen
fonnte; — aber um foldhe gab Jefus und die

Ypoftel fich die Mube nicht.

17.

%reunbinn! der Ueberbringey diefes iff ein liebey
Mann aus meinem Ovf, und thut mir fo gern
einen Gefallen. — Cy madht jetst eine Fleine RNeis
fe, um Die gevfiveuten Finder Gottes, Ddie er
fFennt und fehr lieb hat, ju Defuchen. Miv 4u
Tieb, toeil ev da in Jhre Nabe fommet, will ey
fich nach Shrem Woblfepn erfundigen; evquicfen
Sie ibn dafir mit einem Trunf und cinem
D
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freundlihen Angeficht, und fagen Sie ihm cin
gutes LWorf,

Geit cinigen Tagen bin i) nidht recht mwohl,
freue mid) indef des froben Feftes der uferfes
bung Jeju Chrifti — und predige, wilis Gott,
am crfien Offevtage tber dag Wort des P aus
Tug: (DAL im Gedachtnif Sefum Chrifum, vew
aufevffanden i pon den Todten. » — Gr Patte
feinen Limotheus dber manches belehrt, vor
‘manchem gewarnt, dber manches getrdftet, ihn
evmabnt — und in vielen Dingen Nath gegeben,
— Uber auf alle wivflihe und mbgliche Falle

- fonnt’ cv ibm feine Berhaltungsvegeln vovfdreis

ben, fount’ ihm audy nicht immer als Nath jue
Seite fepns — deshalb weifet er ihn gu dem,
er Das den Seinigen gegebene Wort: e bin
bei Cuch alle Tage — ”nicht widerrufen hat) —
«Dev- Here wivd div in allen Dingen BVerffand
geben — Balt® Fhn den Yuferfandenen nuy im
Gedadytnif.) — IMNit diefemn Gedanfen haft du
fein ganzes feben vor Yugen und im Hevgen,
fein Berhalten gegen Gott und Menfden — in
guten und bdfen Tagen — in Noth und Tod
davaus fannft du dir mande Frage felbfF beants
worten, mandyen Jweifel Heben, * Dent’ oft, g
166t fid). in wenigen Augenblicken denfen, fein
Leben durdy, — begleit’ Shn von der Krippe bis
jum Kreuje, — fey im Getft beftandig um Shn ¢
— leide mit Jhm, fieh mit Shm, - laf didy

mit Jhm begraben , und ftehe mit 3§m‘a_uf oo

-
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dent Todfeny — f{o Giff du Dbei Leibeg Leben
fchon ing DHimmlifche MWefen vevfetst, aber alles
Sudifche fo exhaben, daf dw's wie vom Himmel
aus tber{chauen, und durdhfchauen, und nach
feinem Werthe {chagen fannft, — Geht div alss
Dann uber alled noh fein Licht auf, weifit du
noch nicht immer dag Veffe-ju wahlen, und ju
thun, wie fidhs gebivht, —nun o twende did
an den Auferffandenen, divimmer Nalhen. Lrachs
teft du mwahrhaftig nach dem, twas dovt droben
ift, wo Chriffus iff, und die, welde mit aufers
flanden pon den Todten, willff du Ddidh) def nuy
freuen, Shm folgen, - wie €r das Avge Haffen,
mwie ¢ dem Guten anbangen, ivie Cr in dey

SBelt ar, fepn — und nur fein Leben feben:

follte Gr Ddir dann nicht in allen Dingen BVers
ftand geben ? Div nidht vathen und bHelfen, tvo du

“Des Naths und der Hulfe bedarffE??  Lieber,

alg daf i) darvan giweifeln follte, twollf i) an
meinem Dafepn gveifeln; dDenn dies wivde miv ohne.
jenes sur Laft und nicht jur Freude, und von
jenem toie von diefem abevjeugt mid) eine lebens
dige und lebendigmadende Crfahrung,
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An Mebhrere,

N us meiner Cinfameeit, aus der feillen Wohnung
im Thal der Demuth und ded Friedens, o feis
neg Menfdhen Auge micy fieht, Fein Ohr mich
hovt, aus dev feievlichen Stille, die einen f{anften
und ftilfen Geift oft einladet ju fautem Gebeth
und Danf — ju unausfprechlichen Freuden dey
Lichtroelt, wo Gott mehr gicht, als er verheiffen

“baty; wo Ciner BVerheiffung Genuf der Seele
© meby fidht, und Woh[ und Wonne bringt, als

taufend nicht genoffene Taufende 5 o ein Freus
diger im Glauben, der Danf opfert, feinen Ens
gel Gottes mit Klagen verfcheudyts 1o felbf
gern ein feliger Geift iff, dev fich audy fo duvch
dicfe Welt geglaubt, gebethet und gedanft hat;
und fic) nun deg danfenden, bethenden, glaubis
gen Druders noch evfreut, dex geduldigim Kampf,
muthig und fiegend frdblich ihm folgt, Hebr, 12,

1+ 20

Was foll iy Shnen {dhreiben, ~ aus diefee
Gtille, den Freunden und Freundinnen Sefu,
ie id) fo gavelich liebe, mit weldhen iy beffandig
leben -~ an demfelben Sage ftexben, und in s
ver Gefellfchaft jum Himmel gehen mddhte, —
auch wobl fur fie auf Gottes Winf ein Opfey
werden! O, wie iff miv wohl! Gott laffe es
Cudy auch wobl feyn, meine Licben! Danfet Dem
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SHeten, denn ev iff freundlidy, und feine Giite
wahret ewiglidy! Glaubet feinen Worten und
finget fein Sob! Alsdann witd der Herr Cuver

“gedenfen nach dev Gnade, die er feinem Bolf
‘wetheiffen Hat, daf Shr immer mebr fehet die

SBoplfahee feiner usertvdhlten, Cuch freuet, daf
es feinem Volf wobl gehet, und im Genuff ded
Wohlergehens Cuch mit feinem Eebeheil viahmet!

€8 gehe miv und Cudy, Geliebte! in diefer
SBelt, tie es Gott und unferm Herrn gefallts
nyr daf Cr qudy midy und Cuch mit Freuden hHins
ausfubre, und mit Wonne ju feinen Ausermahls
ten bringe! Dag fey unfer gemeinfchaftliches Ses
betly, verbunden mit Danffagung fiv alles, wag
tpir von Gott empfangen hHaben und empfangen
foerdent,

Keiner vergefie det Hoffuung,  der grofen
Belohnung — des Kleinods am Fiele!

' Reinet freue fich ohne Jurcht! Heby, 4., 1
© Seiner filedyte ficy opne Freude! Phil. 4, 4.

Reiner denfe bei Teibfal, Judhtigung und Leis
den an dag, was fie im Unfang su fepn fcheinen,

fondern 1as fie find, und in der Folge {dhaffen!

Keinet fep deshalb, der fich nidyt freue dex
Qeiven det achtigung, der Srabfal Herelidyen
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Seudt! oo Cots 4 17, 18, Hebrs 12, 7 —
11, 1, Petr. 2, 19— 21, Cap, 4, 12 — 14,

Reiner fep, bder nidyt audy in einem foldhen

. Fall pecfandige die Sugenden des, der ihn berus

fen hat aug dev Finffernif ju feinem wunderbas
ven fichte !

Reiner, der Lidht Hat, fen ohne btefcs Sidhtes
®enuf !

Keiner geniefe es allein! —

Reiney fliehe, Feiner {dheue des andern Licht:
weg mit diefer Scheue, die fich verbovgen Halt s
Gott ift die Qicl)tqueuc. Alles Licht fommt von
Shm und fahee gu Jom! Cin Haus mit ver{dlofs
fewen Thuven und Fenfiern Hat fein ity —

Soeffen Wohnung wird es fepn ?

Gotet iff ein Lidht! — Zraurigleit iff Finfrers
niff; Jinfreenif, aus weldyer nidyt bald Lidyt ges
borcu wivd, ift furdytbar; fic fommt vom Fivs
fien der Finfternif — nidye vom Fiivfren des Les
beng — Dder mit dem Leben — Lidht, — mit
ficht Jreude gicbet, die gur TWonne wird demty
der tim Lidhte wandelt, — .

Gehe alfo ang deiney Finffernif, du Trauvis
gevy fuche einen Froblichen aufin einer Wohnung
Des Fricdensg, o ein Kind des Lidhts iff, daf
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fein Yngeficht dir leuchte, und Gottes Lidht in
ihm deine Finfrernif perfchlinge!

Und du Fedhlicher! reiche diefem raurigen
deine Bruderhand; grife ihn mit einem Deiligen
Kuf, daf dein freudiger Geift in ihn gehe, und
pu mit ihm pon Guade und Redht veden fonneft s
und dann les ihm vov dew 103ten Pialn g oder
bift du poll des heiligen Geiffes, wie Jachaviag,
fo rede pon Gott und [obe ©ott, foie er,— DA
mit der Srauvige frdhlich twerde, und Gott [obe
und ihm diene ohne Furdyt fein Scbenfang, Obet
fprich cin Lob Gottes aug, foie Petvus, im Dl
auf dag unpergangliche Erbes und fage ihm int
Son des liebepollen Fohannes, was Gott gethan,
auf daf toiv ihn licben — Glauben und Hoffs
nung 3 ifm haben mbdhten. Oder tebe mit ihnt
pon Paulug, dev alles fbermand und von nidhts
Sberiounden wurde, dev dev Leiden o piel Hattey
aber auch der Freuden piel, fo viel, daf er mit
gdttlichem Troft Alle, dic in alferlei Srubfal wa
yen, tedffen fonnte. lUnd dann rede mit ihm
von dem Auffehen auf Jefum, den Anfanger und
Bollender des Glaubens, dev aud felig in Hoffs
nung finftiger Freuden das Rreus exduldete, und
der Schande nidyt acdhtete; von dicfert unfevim
grofien Hobenpriefier vede mit hm nad) Pauli
aBeife Hebt, 2 4o 50 Mad)ts audh by fo, Jhe
guten meiblichen Seelen — Shr Freundinnen o4
fu! braudyt die Cud cigene Saetlichfeit, daf €iv
ner den Undevn annchme mit Reigen juv Giche
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und guten MWeyfetr — fehd nidt (hirchrern —
nicht o leicht niedergefchlagen -— feyd Mannins
nen — muthig und frohlich wie Maria und Elis
fabeth — fingt Gottes Lob — verfindigt feine
Zugenden, und werft alle euve Sorgen auf Gote,
denn Cr forgt fiur eudh! So gewif wie uns die
Gonne lendytet,. forgt Gott fir ung,  Und was
Die Schrift fagt, daf Cr cin Heiland aller Mens
fchen ift, befonders aber fiiv die Glaubigen, bas
bejeuget twie fein MBovt, aud) dag Leben Aller,
bie auf Gott ihre Hoffuung festen, und nicht su
Schanden mwuyden!

Aug diefem Glauben — aug diefem Bewufts
fepn — fomme eine Gottestraft in jeden fdymas
chen Menfdyenr, die faft allein ihu jum Heven der
Schopfung machen Fonnte,

Welcher Menfdh) Fann auf Erden yubiger , jus
friedener, froher und feliger fepn, alg der, fiie
ven Oott felbft forgt! Der davf nicht evfchrecen
pot dDem Grauven des Nadyts — der Name des
Heven iff Hm ein feffes Sdhlof, — Ja es iff

- nidyts in Dev grofien mweiten Schdpfung Gottes,

oeder fidhtbav nod) unfichtbar — nidhyts in dey
Hdhe — nidyfs in dev Tiefe—nichts im Himmel
odev auf Erden, tvie furdhtbar, grauenpoll und
fdhvectlich e feyn mag, dasg Kindern Gottes ihs
ven Tvoff und-ihre Hoffuung rauben fonnte, —
penn Gott forget fir fie. Jhre gegrindete Hoff,

nung iff fefier, wie ein Fels; ja, mwenn die Ey,
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ve untey ihnen cinfinfen, und der Himel fiber
ibnen jufammenfiivgen Ebnnte, fo tave doch ihre
Secligfeit fo fidher und feft, twie dex Thron dev
Gottheit; denn — Oott forgt iy fie!

sarum, o i Kleinglaubigen! wavut
trauet ihr Gott: nidyt mehr?  tvie fepd ibr o
furchtfom? Dabt ihr Feinen Glauben? Sn der
9Belt, ob fie gleichim Argen liegt, Habtihe nichts
su fiechten, nichts von den bdfeften enfchen p
denn des Menfchen Thun feeht nicht in feiner Ges
falt — nidhts von alfen andern Gefdhdpfen’
nichts von allen furdhtbaren Kraften. Er, der
$Heve der Natur — der Schdpfer aller Sefdydnfes
iff euer getreuer ©ott und BVater, dev fie eudh
forgt, an Ddefien Hand ihr gehen, in deffen
Sdhoof ihr ruben fonnt,

Davum firchtet euch nicht, bdie ihy ju dev
fleinen Heerde gehdrt, denn — dies find Worte
eures Hivten— es iff euves BVaters Woblgefalleny
euch Das Neidh ju geben, —

Waws nidht unperantwortlidy, in Gott cin
Miftrauen gu fepen, bet fo vielen und dringens
gen Grinden, ihm ju trauen? Kam niht Gots
teg Qorn fber Sfrael, weil ed feinen MWorten nicye
glaubte, und nicht hoffte auf feine Hilfe? —

3hey die iy den Heven fivdhtet, Hoffet das

Befte von Shm; o wird euch allejeit Snade und
Svoff ticderfahren, —
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Rie will id) die Macht des AlMmadyrigen
ourdy meinen Unglauben einfchranfen, —

Jlie die MWeisheit des Allmwiffenden mit meis
mer Uniffenheit und Thorheit tadeln, —

QNie die Gite des Gottes, der die Licbe iff,
begtoeifeln, mwenn fie miv audy webe thut, —

RNie will idy feine Wahrhaftigheit und feine
Treue in BVerdadht sichen, wenn audy nod Sabrs
taufende hingehen, ehe feine Berheiffungen eys
fille werden Fdnnen,

Gotty der mit Noah war in der Wafferfluth,
defien unfidhtbave Hand das Ruder fifree, —
der aucy mich den fobenden Wellen der brauferns
den Ofifee, dem gewaltigen Sturm - dem naben
Zode entriffen — dev foll immer mein Gott fepny
— Jbm danf id) fiir feine Giite, unv fiir feine
Lunder, die ey an den Menfdhenfindern thus!

Der Gott) dem Abraham glaubte, auch Da,
wo ev widyt cinfabe, daf Gott glanben immer
glidlid) mache — auf deffen Nuf er Baterland
und BVaterhaug, und vieles, twas ihm lich war,

freudig vevlicf — bder Sott, der ifn veichlich

Deshalb gefegnet, und ihn ing verheiffene gute
gand gebradyt, wo ihm wohl war., —

Dev Gott) der audh) midh in ein nicht vers
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PHeiffennes Land gebradyt, o miv wohl iff — ol
immer mein Gott feyn; — Ddem glauben, mwie
YUbraham — ibm folgen, tvie ev — midy, und
alle, die ich liebe, Dasu aufmuntern, {olf meine
Seeligkeit fepn,

: Der Gott, der mit Jacob twar, auf feitter
Reife ihm Brod su effen gab, und Kleider angus

giehen — bev iff ‘audy mit miv auf meiner Reife
getoefen, hat midy Gnade finden laffen por Mens

fchen, die Shn favdytetenund nicht furchteten, —
G hat e8 miv an Feinem Guten fehlen laffen, —

7

Nun ftehet aud) hier ein Gotteshausg — fifte ‘

Du, Gott! deines Namens Gedachtnif in diefemt
Shale, daf hier deine Ehre wohne, und twenn
i) mif dey Gemeine bete ju Div, fo fomme, wie
Du verheiffen haft, Goft des Segeng! uns ju
fegnen,  Denn du Gott Jacobs [ollft emwig mein
Gott fepns Dich will ich in Dev Semeine preifen
und bei den Alten vihmen!

Der Goft, der dem freigebornen und an ficdh
{0 edeln Sofeph jur Seite twar, da er von feinen
Byndern mifhandelt, verfauft, und als Knedht,
al8 Gefangener und Ucbelthater unfchuldig vieles
Teiden mufite, der Gott, der ihn weislidy und
gutig durch dicfe Leiden jum tveifen und guten
Regenten und Crhalter vielev Volfer bildete, der
Gott wird mid) nichts pevgeblid) leiden laffen.
i allen Seiden iff unfichtbarve Weisheit und Gy

te, und alle Leiden, geduldig und freudig getras
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gen nad) Gotted MWillen, tverden fidhtbave Herrs
lihe Folgen haben, wo nidyt wie Sofephs Leiden
in diefer MWelt, doch gemwiff in dev jufinftigen,
100 jedes mit Chrifto in Gott verborgen gebliches
ne Yeben des Glaubens in Hevtlichfeit fich geigen
toird !

Der Gott, der feines der Dienftbarfeit Hein
gefallenen Bolfs nadh feiner Berheiffung gedachte,
es durdy grofie, den Feinden furdhtbare Thaten
mit Froblocfen durd) cin getheiltes Meer fihrte,
mit feiner Gegentvart es Tag und Nacht begleis
tete, ihm Brod vom Himmel vegnen, aus Stein
Waffer Hervovquellen lief; —

Der Gott, der durdh feinen immer fiegenden
Arm feine und feines BVolfs Feinde aus dem vevs
Beiffenen Lande trieb, mann Hat Gy etiwag vevs
Beiffenr) . das €r nicht gethan hatte? two je Urfas
e gegeben , Jhm nicht gu glauben 2 Weldy eine
$Bolfes pon Jeugen iff aufgeseichnet Heby, 11.!
Reugen der Wabhrhaftigfeit und Treue Gottes in
vem, mwas € verheiffen hat; — audh) Jeugen
unfers Glaubens — frobliche Jeugen. Wenn
twiv glauben, im Glauben mannlicy fampfen, und
im Sampfe fiegen, dann werden ung diefe aud
mit offenen Avmen empfangen, alg ihre Brider;
und fvie fie hicnicden Jeugen unferer Leiven, uns
fers Kampfes und Sieges gewefen find , fo wers
Den fie dovt Jeugen und Vefdrderer und Theils
nehmer unfevs Seiumphs fepn.  Gelobet fey Gott
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il alle feitie Werfe, die idh fenne, alle geichnen
fich durch Macht und Weisheit genug aus, um
Shn su loben fiv alle, die id) nodh) nich? fenne!

- Gelobet fey Gott fir alle feine Werfe, fig
alle feine Worte, und fur jede Starfung des
Glaubens !!

Gelobet fey Gott ity jede Crfahrung des Ges
beths, der nie der Blaubigen Bitte vevmwarf; fir
jede Netfung cines Gervedhten, Der nie die Ges
vechten verlicf, die auf feine Hulfe Hofften :

Gelobet fey Gott! der Kdnig und Nichter dey
sBelt, Der o gevecht iff, daf die gange Crde,
Daf felbff der Himmel voller Geredhten, und die
Hidlle voller Ungeredhten an Jhm feine Ungeredhs
tigfeit finden twird!!

Grof und munderfam find deine WerFe, Herr -
Gott, AMmadtiger! :

Gerecdht und wahrhaftig find deine Wege, Dy
fKdnig der Nationen!

Wer follte dich nicht farchten, Here! tnd
deinen Namen verherrlidhen! weil du allein gnas
Dig bift, toeil alfe die Nationen twerden fommen
und anbeten Hor Div! weil deine Rechte offenbar
morden finde.
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Wiirdige Freundinn ! da Habe ich Gelegenpeit,
Jhnen gu fhreiben,  und die freundfchaftliche
RNadfrage, mie’s Jhnen und Jhrem Haufe geht,
ift miv wid)tig genug, Hatte iy auc fonff nichts
ju fagen,

Shnen iff indef ein 9Wort dev Erbanung lich
und tevth, davum gebe id) e Shnen, E3 iff
cin 2ort, das miv wenigfiens feit voriger MWodye
fehr twobl that, und meinem inneren Menfdhen
cin Dalfam wav und noch iff.  Cbhen jener fofts
bave Balfam, den die edle Maria nahm, unfern
SHeven ju falben, Dder fo viele gute Gedanfen,
Cmpfindungen, Worte und Thaten vevanlaft hat,
taglich vevanlafit, und wer weif ie undhlig
piele nod) vevanlaffen wixd, Dev hat aud) dag:
fchdne Hevsensgebet wber die edle That, die der
unedle Judas o bitter tadelte, ung von dem fees
ligen Dengel ver{dhafft, welches ich Jhnen hers
fepes :

«Heve Jefu, laf mich allegeit in meinem Shun-
«dasjenige freffen, mwag Dir am befen ges
«fallt, fo toerden. diejenigen, die fich nicht
«davin finden fonnten, durd) deine Liebe {chon
«berichtet werden,> :

Dabei denf id) nun: Wer {o dfters betet,
und darvauf hinarbeitet, Der Hat nicht ndthig,
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febr vielen Menfchen nach den Augen ju fefen
und wenn all fein Shun von Ullen gelobet witrde;
fonnt” ihm nicht fo wobl feyn, alg wenn der
Cine es billigt und lobt.  So follen denn uny
fere Augen nur auf oen Cinen geridytet fepn ,
und foenn der was lobt oder tadelt, da foll his
very, toer Obren Dhat ju DHdren,

Der Heve fey Fhuen, n&ie der Maria Hold,
und Jhrem Freunde audy,

20,

Gelicbte Beide! Sie mwinfhen Nachriche von
mir, biev ift was Sie winfdhen. Sn Hamm
wav i) ungeadytet meines Huffens biswcilen febr
heiter; s ward Mitternacht und fpater nodh,
oenn mein Freund fagte,- wir miffen {dhlafen,
Jch gieng mit dem Pofiwagen weiter — g war
ein fdhoner Novembertag, aber am Abend welte
c¢in fdhavfer Offwind, und aufs neue evfaltet '
fam ich um cilf Uhr in Der Nacht ju Sfetlobnan,
€in warmes Biev im Gafthofe that meinem fals
ten Ceibe wohl, aber man fihrte mid) auf ein
entlegenes Rammerchen ju Bett, da war in der
RNadybarfdhaft pon Kihen und Pferden der QINTT
gerudh mir fehr unangenehm. Dody war es audy
fo far den maden Pilger grofie Woblthat — ex-
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dadyte an feinen Heverr und an das Wort: €S
mwar fein Raum in der Hevberge,” Des folgens
dent Tages um Mittag frat id) mit einem Gotts
[ob! in mein Haus. Nun freute idy mich meis
ner ffillen Hiite, des fFillen Thals, und vergaf
die Defdhmwerlichreiten der NReife bald, by Hatte
eine faft findifche Freude an Jhren wohlvermwahrs
ten Schattenviffen, Ddie idy gleidh oben in meine
fiille Gefell{haft brachte. Mide von der Neife
ftudirte ich meinen im Hamm {dhon gewahlten
Tept 1. Theffa, 4oy 13 — 18. Seit Monas

then Datte id) Feine Freude uber ein Wort Gofs

teg, tvie an Ddiefem Abend dber die Epifel.
Mein Hevy wurde weit und warm; idy brannte
im Geift und Hatte die Erigleit in mir, Ale
meine Wunfde veveinigten fich in dev Bifte:

«Himmlifder BVater, verherrlidye Didy mit deis
o nem GSolyn Jefum audy durch mich) — Amen,

Hicr folgt die vevfprochene Ab{dhrift von dent,
tag mein fecliger Bruder miv im Nay 1776 mit
auf die Neife gab — jene finf Sapge, womif ex
fich trdfte, wenn aud) alles in dev Welt verloven

gebe. o

«1. G ift ein Gotf, - das allexgntigfie Urs
twefen , ein Wefen {o gut, daf fein befleves mogs
lih ift.

2. Jefus Chriftus, dev eingeborne Sohn

o
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Gotted, twodurd ich son aller Schuld und Schans
de redytmafig auf dem MWege des Glaubens erlds
fet und mwieder verherrlichet, ja herrlidyer wwerden

- fann, alg wenn ich nie gefallen war’, iff wabhys

haftig da: ©ottes unjuganglides Kt iff inihm
juganglich und geniefby getvordan,

3. €3 iff wahrhaftig eine Ewigfeit. leber
Millionen Jahre twerde ich nodh fepn und immer
fedhlicher werden, und nimmer aufhdren michsu -
freuen,

4o Die Engel find meine Freundes tvels
de Jreude, fie perfonlich Fennen ju lernen,

5. Alle Heilige find meine Braders fels
de Freude, alle nacheinander perfdnlich fennen
gu lernen! mit ihnen alfen Sheil ju haben an
dem Cibeheile im Lidhte, nad) eines jeden Wikes
digfeit, nad) Gottes Gnadenvechte, —

%veue Dich Des Worts ald einey grofen Bers
Peiffung: «Jch will dich den AWeg der Weisheit
fahren, idy till dich auf rvechter Babn leiten,
paff; twenn du geheff, dein Gang dir nicht fauer
erde; und wenn du [Guffe, du did) nicht ans
ftofeft,” Spr, Galy 44y 11, U, 12,

Denfen Sie bisweilen an Jhren danfbaren
Sreund im Thal, der Sie gewiff bridevlich lieh




Pat, da es ihm Bruderfreude iff, wenn ex ete
erfreuen fann., ;

21,

Ricber Herr Candidat! mit Yhrer grofen Furcht
Beim Predigen trage ich Mitleiden, und gerne
mochte i) Jhnen behilflich feyn, die Angft ju
uberwinden, weldye Sie evgriffen hat, nachdem
Sie die Prediger:Gefchafte fily N. N, auf einige
Monate tbernommen hHaben,  Faffen Sie- Muth
— Die, mweldye fich felbff miftvauen, gehdren ju
ven Clenden, twelchen der Heve Hevrlich ju elfen
perheiffen hat,  Das Gefuhl Shres Unvermdgens

freibe Sie, ‘durdh Heftiges und anbaltendes es

bet fich mit Dem in Verbindung ju fesen, der
alles permag, und am liebfien in den Schmachen
feine Stavfe bemweifet.

Su Jhrer Ermunterung will id) Shren eine
Ynefoote aus meinem Leben evydblen, Sm Soms
mer 1781 fam id) nach feer in Ofifriesland g
war da am Novgen in der Kivdhe, und nach der’

Predigt murde ich evfucht, die Ubendpredigt um

& Uhr ju nbernehmen, Iy geffand, Ddaf i
feine Predigt Habe; da man aber in mich drang,
entfchloff ich mich endlicdy dagu. Der Prediger
gab miv gum Nachlefen uber meinen gewablten




67

Tept eine Auslegung , und Fandigte in dex Nach
mittags:Predigt dffentlich an, cin Prediger aug
der Fremde wiiede in dev Abendfiunde die SBcv,
fammlung erbauen,

RNun faf idy in dev grofeften BVerlegenfeit
venn faum batte id) die hollandifihe Auslegung
su lefen angefangen, fo miffiel miv davin nidy
nuy alleg, fondern ich Fonnte auch den gemwahlten
eyt nidyt bctbct)alten. Meine Noth wurde grof,
idy blatterte im N. 4,., betete, fdyrie ju Gotts
und es wahrte mohl eine Stunde, ehe ich Embe'
vung befam,  Alles war miv ver{chloffen -— dasg
gange N. L. ein verfiegeltes Duch, ob idhs
gleidy iberall auffchlagen und cinfehen fonnte,

Cndlich wurden mir die Augen geoﬁ'net nibey
Mmare. 4., 53— 9.y Wwordber id) nod) nie ges
predigt hatte. Nun war i) aug der grofen Noth
ervettet, aber nod) nicht shne Fuvcht, die midy
fpanute. Da dbas Gelaute anfing, fagte iy dent -
Prediger meinen Sepf, und bat ihn um ein fcf)lcf’
lidpes Wort jum Cingang, Er nannte mir die
povtreffliche Stelle Rdm. 1., 16.¢ I {dhas
e midy deg Epangeliums von Chriffo nidyt u,
f. . Und {dyon getvofier ging ich an feiner
Seite.

Die Kivdhe way gedrangt voll, aber mit dem
Aufthun meines Mundes verlor id) alle Fuvdht,
und vedete mit vieler Freimuthigheit uber eine

€ a
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Stunde. Jch hatte einen foldhen Jufluf von Ges
danfen, daf es miv felbff Hernach cin LWunder
war in meinen Augen, Jch war ohne Jweifel
angethan mit Kraft aug der Hidhe,

Nody am Abend evfuhr iy, daf die Predige
einen grofien Cindruct auf die Menfchen gemadht
Babe, Um folgenden Tage exhielt ich noch mehe
Deweife dapon.  Cine fehr angefehene Frau ers
jablte miv felbffs (bald Labe fie in der Kirche
gemunfdt, fie mddhte ju Haufe geblieben feyn g
und bald wieder, der Prediger mdchte noch nidht
oufppren.” Sie Habe ihren Kutfdher gefragt:
« Wie ihm der Mann gefallen 22 Dev follte cis
nem 1ohl; Cuff gum Himmel machen” — twav feis
ne Antivort getwefen,

Ady daf man den licben Gotf o tenig durdy
Jutvauen ehre! Davum hat man fidh aud feis
ner befondern Hilfe fo felten ju evfreven, Egif
gut, daf Sie fich nicht auf Shren BerfFfand und
Shre Gaben verlaffen; wagen Sie aber alles auf
Gott in dem Deiligen Gefdhaft, fo werden auch
Gie Dinge erfahren, weldhe Jhnen als Wunder
evfheinen muflen. ) wenigfens bin s gewif
im [ebendigen Glauben, daf die Gite des Heven
gvof iff, mweldye Cv denen evjeiget, Ddie vov ey
Seuten auf Jhu tvauen, -

d
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22,

‘zf)curc Greundinn ! Danf, Lergliden Dank fag’
ich Shnen fiv Shren grofien lieben miv fo werthen
DBrief, den Sieunter Kopfiveh, Huften und Jahus
el gefchrieben Haben, €5 thut miv in dev That

- eid, daf Sie meinem BVerlangen aufeine Fhuen

{o befdyerliche LWeife gentg thun tvollten und
thaten. S denfe dabei an die Begicrden, und
daf Octinger fagt: «Eg giebt nuy eine Tus
gend: Giott im Hovgen Haben; und nur ein
Lafter: picle Vegierden im Hevgen habeny jenes
Bringet Fufriedenbeit, diefes taufend Verdruf,”
Nun frage ih mich: hatte cin fleines D, odev
gar feines div Verdruff gemacht? Nun ja, mit
cinem Fleinen Bricfchen war’ ich Herslich gevn jus
fricden, aber — idy willg Hevausfagen — Jhe
Gtill{hiveigen fodre miv unangenehm geivefens
und das iff wobl eben fo viel gefagt, ald wenn
idy gevadegu gefiche, e Hatte mix Bevrdruf ges
macht,

- Das Stillfdymeigen eines Freundes, von def
i) fdhon vor adht Tagen Antiwort ertvavtete, hat
micy dahin gebradht, daf id) den Begicrden in
meinem Hergen auf die Spuy gefommen bin, und
fo cin Befenntnif ovov Jhven Augen Hinfchreiben
fann; meine Keanflichicit Hat mich aud) aber
mandhes belehrt, — Nicht evfiallet mit Frachten
der Gerechtigheit, fondern an aflem avin, fuchte
id) nuy im Glauben mein Heil, gleich jenen Jfr




70

raelifert in Der MWifte, dieim Auffehen auf die ehers
ne Sdylange dag ifrige fuchten. — Dics vibhrende
Dild, dag Chriffus {clbft anfubhre; und dey bes
gnadigfe Sunder am Kreus; Ddie grofie Liebe des
Baters vom Sobne felbfE gepredigt, des Vaters
Wohlgefallen an den Unmindigen, des Sohnes
Gelindigfeit aegen Mubfelige und Beladene s —
bas, Sreundiun, fllte und frdffete mein Hery,
Da idy glaubte, fchon am offenen Grabe ju fies
Hen, und nichts Hatte, alg den Glauben an Gott,
Der die Gottlofen gerecdht macht, und den Glaus
Ben an den Sohn, dem dod) emwiges Eeben pers
Beiffen ift.

- Nun fag’ id) mit Shuen: (Wenn Entfchlies
fungen Delfen, dann twirds in diefem Jahr beffer
gebens” dody fege i) in meine Cntfchliefungen
oll Das Miftrauen, das fie vevdienen, und in
die Hiulfe Gottes meines Heilandes all das Ius
thauen, 0ag fie yerdienet hat, und noch wobl
perdienet; fo diel ich Blinder g einfehe; ich At

cmer e§ Fann, und i BDlofer ¢8 bedarf,—

- Meine erfre Predigt in diefem Jar)rc ielf ich.

fber Ndm, 14, 17 —19.; davon ctmas, das’

den Cntfchlicfungen eines Chriffen gdttliche Kraft
giebt,  Vengel fagt daviber: (Der Schafs
oder Das Guf der Chriffen W, 16, fen die Freis
heity? — dem Migbraudhe diefer Freiheit iff die
«grofimuthige Dienfibarfeit® Y. 18.ents
gegengefest s — und wenn man den 17ten Veys
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mit Demt 15ten vergleicht, die Freude in jenent
der Svauvigfeit in diefem entgegenfest, fo
fommt, fvie ein frommer Jrangofe fagt, aud der
{hone Sinn heraug: «Der Gevedyte, der demt
Frieden nadjagt, und die Freude feines
RNachften viel mehr als feine fucht, dev iff es,
per dem Heven Chrifio dienet, fih Gott gefals
lig, und den Menfdhen bewahrt madyt. — Alfo
fag’ ich gu meiner Seele: Licbe Seele, twenn Die
Gevechtigheit, tenn dev Friede, wenn die Freude
ndever Opfer; aud) dir befdymwerliche Opfer
fordert, fo denfe: Auf diefe Weife Fann id) meis
nem Heven grofmuthige Dienfte thun, — auf
diefe Weife des Wohlgefallens Gottes froh feyn,
— auf diefe MWeife werd ich auch von fdarffes
Penden und fdharfrichtenden Menfchen bewahre evs
funden,”

Daf iy, theuve Freundinn, in diefem Sa!}:e
und mein lebenlang fo denfen, fo handeln mdger
— daf idhg bald lerne und fdnne, -— das fep
e, aud) von Shnen mix ctbctbeuct Gottes:Ser
gen, sum ‘.Reuemabr'




(ibcure Sreundinn! Jhren Brief von vorgeffernt
evbiclt idy diefen Abend, und fchon fiehe id) hier
und beantivorte i,

I habe midy feh gebeﬂ'ett, und ein fteunb;
\'d)afthd)ct DBrief ift miv neue Avgenei. %or eu
nigen Tagen erhielt ut) einen von unfever S
Sie nannte fid) meine ewige Freundinn, unb
ein forgliches Madchen audh in Vegug auf midy,
und legte in die Worte fo efwas Anmuthiges fie
mich — eine Freude der Erigeit, die fiir mid
cinen Wevth hat, daf id) ben Raub meiner Gis
fer mit Sreuden dafur erdulden mdchte in einer
Beit und Welt, weldye ung nuy Giiter geigen und
geben, die fie ung wicder nehmen Fonnen, und
wirflid) fvieder nehmen,

Damit fomme iy auf eine @)cfd)tcf)tc der vos
rigen Wodye,  welde Sie gevtie lefen fyerden,

cund die idy deshualb aucf) gerne fchreibe, * —

Gind Sie dod) audy ein forgliches Mavchen iy
mid), dag mir gerne Freude mad)t,——eme eivis
ge Freundinn, devid) midh, willg @)ntt, in etvig
blihender Sugend da fwo fein Tod mebr ift,

- freuen mevde, die fich auch da meiner nodh freuen

wird, 1o tiv ung mit unausfprechlichem Danfs
gefubl evinnevnt, Daf toiv einfe unter Todten
toandelten, und ung bei den Orabem exbaucten,
2Bie wohl witd ung da feyn, o Klarheit alle
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Mege Gotfes durchleuchtets two lauter Liebe,
fauter Leben des Himmels: Dirgerfdyaft vereinigt
— fein Zod fie trennt,

Hier iff die Gefdhichte: Cine nody) junge
Spau, die e fich mit ihrem Manne fehr angeles
gen feyn lich, in der Welt was ju fammeln, und
auf welcdhe fich in diefem Sinne ihres Mannes
Hevy gang verlaffen founte, toard nad) einev bes
fchiverlichen Gebuvt tddtlich Franf; fam in Angft
und Noth, fdrie Sag und Nacht um Bergebung
ihrer Sunden,. welde fie cvfannte, befanntey
und laut betweinte, und unter andern befonders
beflagte eines frommen Chriffen gefpottet ju Has
ben. — Sy vedete juerft mit ihy nber die ums
dantbare Gottesvergeffenpeit nad)y Rom. 4, 18
— co.; bernach fber die Nidhtadhtung des Eoans
gelit nach Matth, 11, 20— 24, Und weil fie
wodhenlang in der Noth blieb, und midy cinfe
fragte: «toarum fie nicht exhdre, mwayum ihy
nicht geholfen werde?” fonnt’ ich ihy feine andes
re Antivost geben, alg die im evfren Kap, Ddev
Spriihe Sal. fieht B. 24— 32,5 dod) fo, daf
iy ihr Hoffnung machte.  Sehr buffevtig ergab
fie fich endlich auf Gnade und Ungnade Hin und
{tarb, fo daf ich Hoffe, fie fey ju Gnaden anges
nommen. S mufite, tvie gerodhnlich, ecine Leis
dhenvede Dalten, und fihlte wie fdhiwer es ey,
den Mann ju tedffen, dey vicleicht in feinem
Seben nicht gemeint, alg nun, da feine unmuns
digen Rinder fragens «BVater; wo iff die Mmuts
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ter?” demt der Tod dasd Liebfte aus feinen Yrmen
nimme, “dev alle feine Freuden ju Grabe trigt,
und den e8 nody nid)t freut, daf Fefus Chrifus
auferftanden iff. — S fihlte indef auch, tie
fchmer es fey felbff fur Chriffen, (die da Weiber
haben, daf fie feyn, alg hatten fie Feine — und
Dag fie toeinen alg weinten fie nidht 32 — und fas
De gugleich ein, dafi es ndthig und Geilfam fen,
ouf nichts in der Welt feine Hoffnung ju fesen
al8 auf Gott, der allein Unferblichfeit hat, und
Devy tie eg Hebr, 13, heift; gefagt fat: «Seh
will dic) nidyt verlaffen nodh vevfaunien.” Cs ges
fiel und madyte miv befondere Freude, daf dev
Apoftel diefe Worte, die Gott ju S o fua forad,
fo teg nimme und fie den Chrifen giebt, welden
er im 11, Kap, dag eugnif gegeben, «daf fie
pen NRaub ihrer Guter mit Freuden cxduldet hats
fens” und die ev nun hiemit vermwahren till,
Daf fie nidyt den Sorgen der Nabrung, nicht
dem Geiy RNaum geben, — Ey fagt ausdricflichs
«Cuer Wandel fep ohne Geig, ohne Licbe jum
Gelde.” — €r, der Ulgenugfame, der Al
madtige, Dat ju Sofua gefagt: «Sch will dich
nidht verlafien,” — Dag durfen twir anfehen,
al8 habe es ung Gott gefagt. — Ein jeder Glaus
biger darf daraus den Schluf machen und fagen:

«Der Hevr ift mein Helfer — id) hHabe mich nicht

gu favdyten.” — Sdy lag Fofua 1, 5 — 9. mit
unbefdyreiblicher Freude, und glaubte nun, alle
meine Freunde und Freundinnen miffen ju fons
nen,  Gott, dadyt’ ich, Gotf iff meine Jupers

»
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fiht, und alle Menfchen find es nidyt. Say
Syeundinn, wenn Goft, der Almachtige, pu eis
nem Menfchen fprichts (Sep getrofi und fehr
freudig,” dann fann er; von allen und von als

Tem in dev Melt verlaffen, doch froh feyn: €

Pat gefagts «Jch will did) nicht verlafien,> —

@5 gehdrt aber daju eine forgfaltige %cmhb;
rung der MWorte Gotted,  Denn es heift aud ju

~ Sofua von dem Budye des Gefepsed s - Betradyte

¢s Tag und Nacyt, auf daf du halteff und thueft
alle Dinge nach demyy wag davin gefdhrichen fieht.

C9lgdann wird divs gelingenin alleny

dag du thuff; und wivf weislich hans
deln Fonnen”

24.

ARas mein Gott will, bdas will aud) ich von
nun an bis in CGuigfeit., — Mit diefem Gedans
fen Datte iy mich aus diefem tiefen Thal.in die
pochfte Hobe erhoben, Da fomme der Brief Jhs
ver Schivefter, dev Cingigen, Den meine gitfernde
Hand erbracdy, — MWie mir dag Hory Flopfte
und immer weidher wurde, — Mwie ich toeinte,
— 1ag idy empfand, — twag id) leife und laut
vachte und redete vor Gott und Gottes Engeln
— o Dag a6t fich alles nidht in Worte faffens
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Herglich Gabe id) gemweint, und dodh war mir
bimmlifdy roohl bei diefen ThHranen, Aug der
Ziefe fam ic) fdynell wicder in die Hdhe, und
fagte es laut, baf es durdy die Stube {dholl ¢
«¥Bas mein Gott wilf, das will audy idy, von
nun an big in Cmwigeit!” Sheure Freundinns
Gic wollen dodh auch nichts anders? Ach! mie
ift miv alles fo lieb und wevth, wag id) von Sefu
Chrifto tweiff, und duvch ihn von dem allein gus
ten Gott — dem liebevollen Bater — dem BVers
gelter, — der die Shrdnen abmifdhen mird don
feiner Rinder Wangen; auc) Jhre Thranen,
Seeundinn ! die Sie als Wittwe {chon gemweint
Haben, und vielleicht noch weinen. — Gy 1itd
fie abwifdien, und dann werden Sie mit nie
empfundener Freude ~ mit innigem unaugfpredys
lihem Dank feine fanfte BVaterhand faffen, —
Gie tiffen aufs allergemwifiefte, daf Gott Shnen
den Werluft exfesen fann, und will, und wird,
Darum feyn Sie ffarf im Glauben — geben Sie
Gott dic €hre — fepen Sie gang auf Gott Shre
Hoffnung — vergeffen Sie feiner Thaten nice
— Jbr Geift halte fich traulich an Shm — Ey
ift Jhnen jur Seite, Sie wevden s crfahren —
Jbr Dery wird fich frenen, Shr Mund Gott
[oben !

Ctivas, nad) dem Willen Gotted gernr verlies
ven, dafir fomme teicher Crfap,  ©5 iF nidye
ausgufprecdhen — Fdnnt id) ein ganges Curopa
peclicren, und faufend Freunde auf cin halbes
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Sabrhundert, und Gott dafie alg Vevgelter ans
fehen, miv daudytjest, idh wirde in einer Strofy
butte frohlocken, .

Miv fleine Menfchen follfen Gott nidt nach
ung meffer; twiv follten bedenfen, daf Er fo gut,
— o groff ift, daf von Fhim nichts Kleines —
nichts Gemeines fommen fann, CGr muf, um
viel ju geben, und nach Recht geber ju Fonnen,
unsg oft etiwas auf furge Jeit nehmen,  Ach Gott!
Berseih e§ miv, daf id) nicht -immer fchnell o
dacdhte — fchnell fo handelte; mwo idy audh nue
auf Augenblicte Div diefe Ehre gevaubt habe; —
Deine Wege follen von wun an meinen Augen
immer twohlgefallen!

o teit in der Nadyt, — — Gott ergebene
Sreundinn! jestiff e nodh frih am Morgen, und
da dev Tag anbrach, Hatteid) noch nicht gefchlafen.
Die traurige Nadyricht fam geftern {pat, und alle
meine Krafte vegen fich in mir, mein ganjer
Kovper iff durd) und durcy evfchittert; indeff iff
dodh veht Heiter mein Geift. — Sn der Stunde
ey MMitternacht betete ich noch jum Heven, defs
fen Augen alle Lande durdhfchauen, daf Er fravs
fe die, o von ganzem Hergen an Shm finds Jhu
bat iy, fich umjuiehen nady dev weinenden LWitts
we und ihren Kindern, fie ju tedfien und ju favs
fen, und diefen Morgen nady Furjem Schlummes
evwadyte i) mit dem Wovrt des Hervn, -und
fchreibe o8 im Nanmen des Heven dev Wittwe 3
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« Jurchte didh niche, fo fpricht dev Hevy, der AW’
«madtige, fivchte dich nicht, S bin mit div;
«toeidhe nidyt , denn Jdy bin dein Gott, Jdh
« ftavte did), b helfe div audy, Sy exhalte dich
«durd) die redhte Hand meiner Gerechtigheit,”

Jft dag nicht heilender Balfam dem permuns
deten Hevien 2 lindevts nidyt den Schmers? Hebts
nicht die Lalt? vermwandelt e8 nidyt die Litterfre
Trauvigfeit in die anmuthoollffe Wehmutlh, und
endlidy in Freude, die jur Wonne wird ? Gold)

ein Wort des AlUmadhtigen, Favfes nidyt madhtig

den Glanben? ifi8 nicht Felfengrund der Hoffs
nung? Was twollen Sie mehr ? und twas {oll idh
noch mehr fdyreiben? O, wenn Jhr Mutterhers
fo savtlich far Jhre Kindev {hlage, dann denfen
&ie fich Goftes Vaterhers, Kann audy eine
« Mutter ihres Kindes vergeffen, daf fie fich nicht
«cvbavme, nber den Sobn ihres Leibes 2 und ob
«fie deffelben: pergafie, fo will ich Dod) Deiner
wnidht vevgefien. — Siele, in die Jganbc habe
«idh dich gegeichnet,”

Glauben Sie das? — Ja i) tweif Sie glaus
bén ed. Auch Jhnen find alle BVerheiffungen
Gottes in Chriffo Fefus: Fa und Umen — Gy
und fein Cvangelium Brief und Siegel GSottes,
Run ich weiff aufd allergewviffeffer des Heren
Hand ift nicht ju Furg,: daf Gr nicht in allen
Jallen Helfen fonne; eher und lieber will id) mein
Dafepn begiweifeln, als das,
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Wenn Sie dev Hilfe bediivfen und beten;
dann jiweifeln fie nidt, Jene fromme Wittive,
ihr Name iff im Himmel angefdyricben, pfegté
in der Noth ju fagen: Mein Gott! Du fannff
Helfen — Du wivft Helfen — und Du mufit Hels
fen — denn Du baft es verheiffen,  2Und off che
Sie beten, verfammeln Sie Shre fleine Kinders
{haar, die Unmindigen, um fih ~ Shr BVors
mund iff Jefus Chrifftue — fehen Sie auf alle,
und iff eins, das Jhnen vorjiglih am Herjen
liegt, fo fehen Gie davauf vorgiglidy, und dens
fenan das: «Wielmehr.”? — Soihr Cltern,
die ihr doch arg fepd —mwievielmehr., Dann
fnicen Cie mit allen nieder, und wenn Shuew
das Hery bricdht und Sie fein lauted MWovt fagen
— Feinen Gedanfen in Worte faffen fonnen, vus
ben Sie nur cinige Minuten vor Gottes Anges
fiht, das Heifit auch beten ; -Fhr himmlifdher Bas
ter weiff {dhon, mas Sie dann beddrfen, und
Jhr Gcbet ift erhdret. — Sefus Chriftus iff gen
Himmel gefahren — tviv feiern Dhier morgen
vag Feft; — Gie haben es, wenn Sie dies
Blatt empfangen, als Wittiwe fchon da gefeiert s
— Cr ift dovf unfer Sachwalter und hier auf
Crden, DBei euch, fagt Cr, bin idh alle Tage
big an Dev QWelt Ende,  Wie mir dabei juMuthe
it — mwie mein Vevlangen dahin immer brennens
der mwird — fo wirds Jhnen auch twohl fepu,
alfo davon nidhts,

MWag mein Gott will, das will auch idh vo
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nun an big in Gigleit! Der Hevr fegne Siey
und bebiite Sie, der Hevy laffe Shnen Sein Ants
lig Teuchten und fey Shnen gnadig , dev Herr evs
Hebe Sein Antlis wber Sie und gebe Shnen Seis
nen Frieden. Amen!

25,

Verehrungsmwerthe! wie gehe es Fhnen und den
andern allen dovt, die mir fo theuer find, Ddaf
idy pon Ieit ju Jeit mid) in Gedanfen fo nady ify
nen exfundige? Miv gehe es giemlich, ~DOret Wos
dhen und fo viele Tage wav id) in BDarmen,
and Sie fonnen denfen wie gern.  Jch trant alle
Morgen den Saft frifth ausgeprefitey Keauter
and braudyte dagu cinige Glafer Avgenei; alles
that mic wohl, o wobl, daf id) bisweilen dachs
te, id) fhunte faft Ecnnep vergeffen. Schr oft
say idy in dex lehrreichen Gefellfd)aft meines Avgs
‘tes, befuchte audy wohl mit ihm feine Krvanfen,
and vevgaf fo fehr mein eigenes Uebel, Daf er
miv cinmal fagte: «Un meiner Stelle wave ev

bedentlicher,”

 ®oft Qob, mit neuer Kraft und neuer fuft
pab’ i) die Uvbeiten meines heiligen Amtes tvies
der angefangen, und bier iff etivas aus meinet
Jesten Predigt iber Cphefer 64y 8¢

-
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Wenn Sie die vorhergehenden BVerfe lefen,
dann freuen Cie fid) gewif des hohen Apofiels,
dem aud) die Stlaven in der Chriffengemeine ju
Gphefus fo theuer waven, daf ev ihrev in dem
Briefe {o ausfihrlich gedenft, und fie feiner ¢ gang
befondern Aufmerffamfeit wurdigt ; Gold und
ilber hatte er nicht, audh fehlte e§ ihm an ans
dern Mitteln, dicfe Menfchen, die obne Chye,
ohne Giter, ohne Freiheit, und faff ohne alles
aven, twas andern Menfdhen dag Leben anges
nehm madyt, in cine ermunfdytere Lage su vers
fepen. — Diefe evmuntert evy ihren leiblidyen
SHevren mit dem tvilligfien Gehorfant, mit dey
grofeften BVorfichtigheit, mit der befiandigfen
Treue, und endlid)y mit dem Devilichfien AWohly
wollen ju dienen, al$ Ddienten fic Chrifo ihrem
Heren im Himmel, v evinnert fich an ihre Chris
frentiivde, nennt fie «Knedhte Chrifii,” die audh
alg Sflapen den Willen ihrer leibliden Herven
ol « ®ottes Willen” anfehen, und folden Wil
len Gottes thun von Grund der Seele mit gutem
Willen. — Warum 2 aus weldem Beweggruns
pe? («&ie wiffen, was ein jeglicher Gutes thun
«oitd, Dag fird er pon dem Heven empfangen,
«ev fey ein Kuedyt oder cin Freier.” Diefen
Glauben (Dder Herr deg Himmels wird einem jes
den Chriften jedes Sute belohnen ,” halt der Apos
fiel den Sflaven vor alg den madytigfien Vetwegs

grund, fich als gute Knedhte, und dasg Evanges

lium alg gute Chriften ju empfeblen, Gutes ju
thum, und im Gutesthun nicht mide 5u fwerdert.
3
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Gy felbft, Paulug, Fannte und Hatte Feinen fFars
fern Beweggrund — nidhts madhte ihn thatiger
im Werfe des Glaubens und in dev Urbeit dew
fiebe, nidhts in Gefahren muthiger, nichts ftavfs
te ibn mebr im Leiden, — Darvum, {dyreibt
cv den Covinthern, ferden wiv nidt mude,” —
und an die Rbdmer fhreibt er alg ein Knecht Sefu
Ghrifti, «daf man im Gutesthun behavven, und
auf diefe MWeife Preis und Ehre und Unvergangs
lidfeit fuchen foll,” —

Nocy nie, Freundinn, f{ah ich diefe Wahrs
Beit in einem fo fonnenDhellen Lichte, dafi dey
Glaube, daf Sefus Chriffus jedem Chriffen
alles Gute belohnt, des Chriften einsiger Glaus
Be fepn muf, dev die Welt nbevwindet, — und
Daf die Heiligen tm alten und neuen Teftamente
ibn aud) Datten, und dadurd) dic Welt nbeys
wanden,  3u Ubraham fprad) Gott: Sy bin
dein Sdhild und grofer Lohn,” und diefer wollte
nuy von Gott belohut fepn, —

Mo fes, diefer im Haufe feines Gotfes
treue Snecht, fah auf die Belohnung, —

Der Sohn Gotted felbff erduldete das
Kreuy und adytete der Schande nicht, um dey
Shm vorgelegten Freude mwilfen ; davum hat Shn
audh) Gott erhdht und mit Preig und Chre ges

fednt, — Seine Junger, die um Seinets

twilfen Alles verliefen, gelangten auch ju Diefent
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aberivdifdhen Sinn, und folgten Ihm in diefem :
sbunc ~

1nd Haben nicht die erfien und allevbes
ften Chriften den Raub ihrer Giter mit Freus
Den evduldet, teil fie wufiten, daf fie eine
beffeve Dleibende Habe im Himmel hatten? —

Wenn idy fonnte, was und wie id) mwolite,
fo follten Sie mid) bald auf einige Tage fehen,

26"

Niein lester Brief an Sie, Theure, twar feh
fury, nod furaer, alg by lefiter.  MWenw’s nun
wahy iff, Daf ein Frauengimmer leicht beleidiget
wird, fo hatte ich Sie dadurdy {dyon bcIezngen
fonnen; abev Gie find ja, denfich, eine heilige
Sungfrau, und Haben nicht den weiblichen Stol,
~Quf allen Fall {oll diefer BDrief das wieder gut
madher, twag jener verdorben Haben fonnte, IJu
Dem Cnde will id) Jhuen von lauter guten Meny
fdjen lauter Gutes {chreiben; es {oll Sie freuen,
mwie Sefus felbft dies Gute an diefen Menfchen
bemerft, und aus der Finfternif and Licht ges
bradyt hat; es foll ein fiiller Beiffer Wunfd in
Shnen vege terden, Daﬁ Cr aud) an Jhnen all
bag Gute bemerfen mbge; wund wag Sie fich
S 2
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fonft nod) jur Lehre uud jum Teoft nehmen Hns
nen, das werden Sie fehen.

Sefus unfer Heve vedete ju den Heiden und
Samavitern ruhmlich von den Juden, dasd wiffen
Cie. — €r fabhe fie an al8 Kinder in dem gros
fen Haufe feinesd himmlifdhen BVaters, der vicle
fuedyte hat, aber foldye treue, mwic Mofeg, in
feinem gangen Haufe wenige, und fo vedefe Cy
pon ihnen alg von Kindern, weldhen man das
Brod nicht nehmen mufle. — «Dag Heil Fomme
pon den Suden,” fagte Cr am Brunnen Hei Sis
dhar; den Juden mufite suerf das Eoangelium
gepredigt werden,  BVon den Heiden und Samas
vitern tedete v vihmlich su den Juden, und
ftellte diefen aug jenen Veifpiele vor jur Nadhs

“folge, und diefe Beifpicle find alle fhdn, rihs
“pend und lehrreid, Nehmen Sie evft die beis
‘den, teldye Jefus pon dem BVavmbevsigen und

dantbaren Samariter anfabrt; durd) dag eine
belehrt Cr den fich meife und gut diufenden
Schriftgelehreen, und befcame damit jugleich jes

. den., licblofen Priefier und Leviten , der’s nidyt
‘dacdhte, «Daf Gott ein Woblgefallen Habe an

Bavmbervsigheit , und nicht an Opfere  duvdh

- Dag andere mwerden nidht nuy die neune, foudern

alle undanfbave Suden befdhame: und mie viele

@hriften follten fich jest nicht noch durch beide bes

Tehren und -auf eine Peilfame Weife befchamen
laffen!? Sefen Gie’s felbft, Jreundinn, mie
fchon dies Defehrichen {ieht Sues 10 undr7, S

k\'
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picfen beiden Gamaritern nehmen Sie das ez
fprach Sefu mit jener Samaritevinn (Joh IV.)
die vielen Mitbarger dexfelben in Sichay, Ddie
purd fie fchon jum Glauben gebracht, aus dex
Stadt jum Brunnen famen, Jefum fahen, fpras
den, Hdrten, im Glauben gefravfe Jhn bathen
da G bei ihnen bleibe. — Die Mehreven, die
durdy den jweitagigen Aufenthalt Sefu in Det
Stadt ju eben der Crfenntniff und ju eben dDemt
Glauben famen: alle diefe Samariter jeichnen
fich durch einen fo porurtheilfreien IWabhrheitsfinny,
per tidhtig und faig jum Glauben iff, vov allen
Suden aus,; alg fparen fie nidyt irvende Samaris
ter, fondern alle wahrhafte Jfracliten ofhne falfdy.
— Rein eingiges foldyes Beifpiel finden twiv in
ven Goangelifien von ivgend einex judifden Stadt,
pag man Ddiefen Samavitern ju Sichar an die
Seite fepen Fonnte.  1nd fo fanden in dev Folge
Philippus, Petrus und Johannes bei den Saz
maritern audh eine evoinfchte Uufnahme. « Sie
porten die Predigt von Chrifto einmnuthig und
fleifig und mit grofer Freudes glaubten und
Tiefien fich taufen, und fyurden des Peiligen Geis
ftes polli Ap. Gefe 8. So viel pon den Sas
mavitern,  Nun noch cinige Beifpicle aus den
Heiden,

Der Hauptmann 5‘u Capernauny nber
veffen Glauben Jefus fic) vertounderee, perdient
pier die erfte Stelle, {epte ihn dody Sefus felbft

iber alle Sfracliten. (Mahrlich, fogte Er, fols
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dyen Glauben Habe id) in feael nidyt gefunden.”
Sa dies: Beifpiel fuhrte € mit inniger Freude
iber die Heiden, und jugleich mit inniger 9ehs
muth aber die Jfvaeliten an, und dricfte diefe
Jreude und diefe Wehmuth gleidy ftarf aus ges
gen feine Begleiter: ) fage euch; BViele
werden fommen pom Morgen und vom Abend
und mit Abrahant, Jfaaf und Jacob im Hims
melveidy fieny aber die Kinder des Neichs fvers
den ausgefiofen in die auferfe Finfevnif, da
wird fepn Heulen uud Iahnflappern,’

- Derfelbe Eoangelift exsahit ein dhnlicdes Beis
fpie[ yon jener Heidinn, die durd) ihre Demuth
tie durch ihren Glauben grof iff, und Taufens
den ihres Gefdhlechts audy unter Chriftinnen wahis
fiheinlich ein unerveidhtes Mufter bleibt. Die
Demuth, und nod) mehr der Glaube vihrte felbfe
Sefum fo fehr, daf v ausvief: ;O Weib, dein
Glaube iff grof! div gefdyehe toie du willf."
Ja grof war der Glaube diefer Kananiting, und
i) gebe ihr gern Den Worsug voy jeney ,Kdnis
ginn von Mittag,” die nady der Ausfage efur
am jingfien Geridht auftreten und die Juden feis
ney RJeit verdammen foivd; — denn fie fam
vom Cnde der Cvde, Salomons Weisheit ju
hoven, —

Wie Fefusd eingelne Beifpiele aus den Heiden
Den Juden vorhielt jur Belehrung und Warnung,
fo auch gange Stavte, Cy fest Tprus und Sis

/
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don fiber Choragim und Bethfaida, felbff
Sodom iber Capernmaum, lUnd bon dew
feuten ju Ninive fagt Cr: ,,Sie toerden auftres
ten am jingfien Gericht mit Ddiefem Gefbledyt,
and fyerden ef verdammen, denn fie thaten Bufe
nady dev Predigt Jonas,! Matth, g, 15. 124 114

Saolfen Sic fpatere Veifpiele aug der Ges
fchichte dev Upofiel, fo freuen Sie fid) da des
Kammerers aus Mohrenland , dem Gottes Cngel
ven Philippus gufihres des Gorneliug, feines
gangen Haufes, feiner diclen Bertpandten und
Sreunde Kap. 8. 10,  Diefer feute fann id
mid) noh fo freuen, alg warven fie affein ens
ey,

Sic fehen, Freundinn, an alfen Ddiefen Beis
fpielen aus Dden Heiden und Samatitern, daf
iy bei gtofien Borgigen und RNortheilen, Ddie
twir nidht gebrauchen, Hon Yndern, Ddie diefe
Borgige nid)t haben, ju unferer Sdyande und s
unfegm Scaden fonnen fbertroffen twerden; und
dag hab® iy miv vorsuglich ju merfen, damit ich
nicht feiher oder fpater, Mwie jener Priefier und
Leit oder Schriftgelehreer , durd cinen Samas
viter befchame werde, — SBev da hat dem foitd
gegeben, —

udy diefe VBeifpicle, das muf ich Shnew
nody fagen, jeigen miv den sBertl, den grofen
MWerth des grofen Glaubensd, — Wo dev @Iquf
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be groff ift, Da ift alled gtofi; two 8 am Glaus

ben nidht feplt, da fehlt es an nidyts,

27,

Woblbehalten fam idy wieder hier. Dies fag’
i) Jbnen, theure Freundinn, mif erfrer Pof ,
und danf’ Jhnen nochmals aufé herslichfre fir jes
den Beweis Jhrer forgfamen Liebe, mit der Sie
miv Srvanfen fo mandpe Crfrifhung beforgten.

Am Morgen Hab® idy mit vieler Munterfeit
iber Matth. 9, 1 — g. gepredigt. — g
mar miv cin Epangelium.” Das Unangenehms

fte iff uns oft das Niaslidfe, und foll e

allemal fepn nady der liebevollen Abficht Gots
tes.  Diefe Wabhrheit evlanterte id) im Cingange
durc) das Beifpiel eines Kranfen, der durdy den
Berluf feiner Gefundpeit jum Nadpoenfen Fomme,
mit fich, mit Gott, mit feinem Crldfer, mit
feinem bimmlifchen DBerufe befannt tird, —
Aus dem Evangeliv beantiwortete idy die Srage:
n2ie Fann man cinen Kranfen am befien fedften,
Defien Trauvigfeit dber feine Sinden fo gvof,
und nody wobl grdfer iff, ald dasg Bevlangen
nadhy Gefundheit?’  Gin foldyer RKranfer way
gewif der im Eoangelio.  Der feinen Glauben
fabe, der fah audy die Trauvigkeit fiber feine

\




|

89

Siinden, toovon feine Trager wohl nidyts toufs

ten.  SWarum Hate ev fonft gleidy gefagts 1, Sey
getroff mein Sobn; deine Slinden {ind div vers
geben./ —9Mit weldyer gdttlichen Eiebe und Krafty

_ mit weldhem gbttlichen Lichte mdgen diefe Tovte

ing $Hery des Kranfen gegangen fepn ? €r fublte

fich gewif auf einmal frei von dev hn niedeydrifs

fenden faft feiner Sinden, und evfubr die Kvaft

der MWorte in einem fo Hohen Grade, daf er nidyt

sweifelte, ob diefer Jefug Madht habe Sinden ju.
pergeben auf Grden, Weldye unbefdhreiblicye Hodys

adytung und Licbe wird ihn erfullt haben, — fvie

madhtig muf fein Glaube dadurd) geftarft fepn —

und dag Jutrauen gu der Macht und Liebe Sefu,’
bie allen Kranfen und Hiulfsbedivftigen Helfen

fonnfe und wollte und Half!!! — Wie erfdyeinen

aber hier die ,,éd)viftgclcf)ttcu?“ Gy der Heilige

Gottes — der Soln, der dag gange Wohlgefals

Ten Des Vaters hatte, — dev den Vater ehrie,—

ift nach ihrem Ureheil ein Gotteslafferer. — So

urtheilen auch in unfern Lagen Sdriftges.
lehrte! Gr, der den Glauben des franfen,

und deffen Srager fahe, fahe aud diefen Selehrs

ten ing Hevs. — €8 mar’ miv eine Luft gewefen,

diefen Leuten ing Angeficht su fehen bei dev Srage

Sefu: Warum denfet ihr {o Arges in euvem

Hevgen? Davdiber, denf idy, muften fic dod)

in BVerirung fommen mit ihren argen Gedaws

fen, die hiev nidht golifvei paffiveen.

TWiv foollen getvofi fepn auch Dantr, wany fir
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eine fleitte Jeit nacdh) Gottes Millen in diefen odey
jenen Leiden traurig find. — MWas unfer Fefusd
auf Grden fah und Datte, geben fonnte und
tollte und gab, dasd und tveit mehr ficht und
Hat Gy, fann und will und giebt Cr nody, Jhm
empfehle i)y Sie mit allen Jhren Lieben; Fhm
empfehlen Sie audy Jhren danfbaren Freund,

28.

Fhenre Freundinn! ,,Seelig Btﬁ bu, die duges
glaubet ‘Haft, fagte €. jur M., Ddenn eg twird
pollendef werden, as div gefagt iff von dem
Heven, — €8 iff uns manches Wort, auf mans
den Fall, ja auf allen und jeden %a[[, gefagt

. = to0hl Dent, Der e$ feif, und im Glauben

betsahret, der iff in der Hoffnung feelig, denn
e witd vollendet werden, mwag ibm gefagt iff
pon dem Hervn! Dev Heve vevanfraltet folche
Borfalle, Ddaf bald diefes, bald jenes ung an
cineg feincr MWorte evinmern muf; dann evf
Texnen toiv’s antvenden ,und werdeén deffen froh,
ie wit’s noch nie twavew, und audy nodh niche

feyn Fonnten. Schon cin Prophet fagte: ,Die

Ynfechtung lehre aufs Wort mevfen,!! —

Neulidy lag id) in der Jeitung, ,der Konig
pon P, Habe dev Wittive cines braven Oberfren
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cigenhandig gefchricben ¢ Fir ihre Kinder wolle
Gy forgen’’ — Gin Konig, fiar weldyen in vies
fen Rivden gebeten wird, daf Gott dody fir hn
forgen, und fich feiner, und des Edniglichen Haus
feg, und der hohen Anvermwandten Deffelben ans:
nehmen toolle, —

Die Antwendung mdgen Sie felbft macens
e3 tourde mir aber leid thun, wenn Sie, dev
MWittwe jenes Oberfren ihr Gick ju beneiden, in
Berfuchung forminen follten.  Und wenn nun ich
Sie anfehe als cine hohe Anvertwandting — und
wenn Sie demiithige glaubige BWerehrevinn des
Bortes Gottes find — als Schefier des o2
nigs aller Kdnige, und denfe, , der Hocherhabes
ne will einen Sohn, will eine Todyter jum Hovs
aus ju fich nehmen, und def ol fic cinft Jreus
pe und Woune Haben, wenn Cr fie audy gu fidy
nimme, damit fie fep wo Ev iff, und die Hevvs
lichFeit mit Theilnehmung fehe, die ihm der Bas
ter gegeben Hat! — ~ b

Ay Befte! iff etwas Trauriges bei dem Bes
panfen — twas haben Sie dod) gu fiwdhten ?
wag ju Hoffen? Wabhelich Sie Haben Alles gu
hoffen — Nidyts gu furdyten.

Und wag Shuen fonft oft Kummer madyt,
wie's Namen hat, e [aFt fich alles wegbeten,
weghoffen, wegglauben, und man befdmmt den
fovgenfeeien, froben, Fummerlofen Ginny dev
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nur auf bag Civige gevichtet iff. Laffen Sie uns,
sBerthefte ! die Worte Gottes und unfers Heven
immer antvenden twic die Apoftel 3. V. Hebr. 13,
O idy nehme o gern mein Ceffament jur Hand,
twobei id) denfen darf, ,in dem ZTeffament ift
auch deiner gedadht, und da foliff auch du, in
alter Menfchen Teffamenten vergeffene Menfdy,
vein didy) frohmadyendes Cvbrecht fehen, und in
per Hoffnung feelig fepn, und fagen mit dem
Ypoftel und mit der Wittwe: ,,Er hat gefagt,
poer Almadhtige, Cr hat gefagt: Jch will dich
it vevlaffen nody verfaumen. Alfo,
p00f wir dirfen fagen‘ Der Hery ifft mein
,,Sgc[rcr""’ — :

Breuen @te fich alfo emeé‘ folchen LWortes,
neine Liebe! und jweifeln Sie dod) nicht an dey
Berheiffung Gotted durch Unglauben. — Cr if
terth, dafi wir Jhm glauben und die Ehre ges
ben, bie wir cinem Jreunde nicht vevfagen.

Shr Bruder weiff, daf id) ihn liebe; und
dudy ausg diefem Briefe mag er fefen, twas -mig
Teoft und Freude giebt., - Cg iff freilid) alibes
fannte SIBabrbeut — miv aber o lieb und mertlg,
wie's taglide Brod — Gott laffe fie uns taglich
wohl gedeihen !
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%reunb, an foeldhem diinnen Faden Hangt oft
Dag Leben der gefundeffen Menfchen! Wie follen
tiv jeden YugenblicE ung beveit halten, um in
guter Faffung sur Heimath gehen ju fonnen,

*Die Frau eined meiner Gemeinsglieder geht
povgefiern um 12 Uhr aug, um Gavtenarbeit ju
pevvichten, -Auf dem Lande, in deffen Nahe Bies
nen ftandgn, fiicht eine Biene ihr unter dem Aus
‘ge, fie vuft ihre Schwefter, diefe gieht den Stas
el weg, Mad) wenigen Augénblicken rvuft fie
die Schtvefter twieder, fagt: es drangt fich alles
sum Hevgen, es geht nach Haufe mit mivy Heve
Sefu, evbarme dich meiner! und fo fdylummert -
fie in den Avmen dev Schefter ein,  Um 3 Uhr
ward fie vom Lande gefrageny jeder der es {ah
“und horte, ward gang erfchuttevt, Gleich gieng
iy ins Trauerhaug; dev Mann verhiclt fich wobhl,
wie betaubend audy diefer Sehlag fity ihn war,
Sudem ich da faf, fam die Todhter, tweldye man
pon dev.Avbeit gecufen Hatte, fdhnell ing Haus,
ohne diefen ploglichen Todesfall ju wiffen. Der
Bater viedhte ihr die Hand, und fagte Halb weis
nend: %iebe Tochter, Fomim her, Ddeine Mutter
ift in dev Crigleit; gdnn’ ihr die ewige Rube!
und damit dricfte ev fic an feine Vruff und Fifite
fie.  Nun bat er laut ju Goft) dak Cr doch ihn
und feine Kinder ftavfen, und ihnen Bater und
Mutter fepn mdchte !
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Das RNothgericht ward gebolt, der Landrich
ter, Dev vst, Wundarst und Negiffvator ; vedhts
und [infd am Halfe ward eine Ader gedffnet 3 de
Leichnam ward gevieben, abey alles mwar vevgebs

[id)o o

Bei diefem fraurigen BVorfalle geveichte mir’s
jur befondern Jreude, daf der Landridyter miv
verfprac) ,dem Mann foll es Feinen Pfenning
foffen./!

Am 4ten Hielt ich die & P, wber fuf, 12,
50— 4o, von der befandigen MWadhfamFeit Dec
Eprifien. TWovin fie beffehe ? twarum fie noths
wendig fey ? und durdy twelche Mittel fie exhals
ten und befnrbctt mwerden fonte.

$Hiob 1, lag ich vor alg eine Einleitung , um
an diefem Crempel ju geigen, wofin dag
Wohlvevhalten gegen Goft in grofen

: Srabfalen beffehe, =—

S fchliefe mit dem Gebet fir midy und
Sics pHery Jefu, fdenfe unsg cine mwackere Bes
veitfdhaft auf deine Jufunft, und bewahre uns
por der Unfauberfeit der TWelt 1/

we
& —~ =TSN
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quf die Frage: ,,Wie man die Kinder in dey
Jurdyt Gottes ergiche 2/ Fann meine Antwore
jest nuy Fury und mie die Frage nur allgemein
fepn.  Wenn fie Fanftig befondere Fragen thun,
dann haben Sie auch) befondere Antwovfen gu
evivarten s diene i) Fhuen doch fo gerne.

Wenn Sie, werthe Freundinn, eine Heiteve
Seele haben voll von Danf dber all das Sute,
dag Goft Jhnen und den IFhrigen gethan Hat,
nodh thut und finftig thun wird; mwean die Vas
tevliebe Goftes Fhr Hovy entyindet, wenn feine
Buarforge, die dfteve Hilfe, der grofie, mannigs
faltige Seegen, wenn das alles Fhnen Thranen
der Freude ablocft, dann muffen Sie Fhre Kins
Der um fich hev verfammlen, toie eineHenne ihre
Kuchlein, ihnen mit der Himmlifhen Freudé im
Angeficht fagen, mwie Sott die Menfdhen fo ares
li) liebe, tie er audy fir die Kinder forge;
dann mitfiten Sie ihnen bald von diefem, bald
pon jenem Frommen aus dem Y, und N. <. ez
gablen, ie die auf Grden fo piele Freuden ges
habt, wie Gott fich ihnen geoffenbaret alg ihe
Gott, wie fic nun {dhon feit vielen Jahrhuns
verten da fepen, wo fid) Gott am Hevelichffen ofs
fenbare, o alle ihre Winfdhe erfillt wurden.

- Hatten Sie ihnen nun- o wag gefagt von einem

Cnodh, Abel, Noah, Abrabam, Jacob, Mofes,
von Jefu Chrifto, feinen Apofeln ., wie diefe
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alle Gottes SBohlgefallen ju evfillen gefucht, wie
die geglaubt, gebethet, gemadyt, twie die inder
$Hoffnung fo frdlich gelebt hatten, dann miften
Gie gu ihnen fpvedhens ;. Jekt will iy auch mit
eudy bethen, und fir cuch s’ fidh) dann in tiefer
Chriuvht auf Jhre Knice legen angubethen, und
ic Kinder alfe namentlich Gott empfehlen.  Jhe

“@ebeth mufite nie ohne Danf, nie ohne Lob Gots
~teg feyn. ~ Dann nivden Sie aud) die Kindey

auf ibre cigenen Bedavfuiffe und Freuden aufs
mevffam ju machen haben, und fie mit ihren eis
genen SBovten Dethen und danfen lehren.

SmPBette lief id fie nicht bethen, wohlaber

" fiber das Gebethene oder nber irgend eine MWahrs

Beit nachdenfen, Daduvdy, daf man die Kins
der gewdhnt, im Dette ju bethen, fidft man ihs

nen feine Ehrfurcht vor Gott ein, und mifjen

fie fich) vor Menfchen beugen und neigen Tevnen,
follen fie dem Gdhdpfer tweniger Ehre beteifen

_alg dem. Gefchopfe? —

Gerner follte i) dbevall jeigen, vaf miy

‘nichts mebr am Hevgen liege, al8 Daf in meinem
Haufe der Name Gottes geheiliget toerde. —

Gine foldye Hersliche Bevehrung Gottes ift niche

in den Schulen, und auf den Gafien fieht und

pdrt man Diefe AMWeisheit audh nicht; Jhnen abey
. §. ift fie dod) eine vom SHimmel geoffenbarte

“MWeisheit, die Jpren Bevftand crlendyfet und Jhy
‘Hevy evtvarmet hat, und das nidt umfonft aud
‘fav den CSaugling an Jhvev Druff, — —
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Daf auf diefe Weife den Kindern eine zavee
tiefe Ehrfurdyt por Gott und Jefu Chrifto beiges
bradyt werde, daf man o fie lehre, bei allen
Fugungen Gottes einen guten Muth su beI)a[ten,
Daf es ein vernunftiger Gottesdienft fep, mwie die
b. Sdyrift ihn empfichlt, das Ulles iff miv obhne
teiteve Deweife ausgemadhte Sacdhe.  Andere
mogen anders davon denfen, und Sie Bemeife
dafiiy auffuchen, — Fir unfeve IJeit iff es ets
mag gu finnlidy, das weiff id) wobl; mwer aber
im Cenft angefangen hat filr die Emigfeit ju [os
ben, dem fann all dag todte Geiffigfepnfollende
unfever Jeit nidht gefallen, Wenn es ihm bigs
weilen ift toie dem Jacob, da er auf dev Reife
oom Sdylaf evmwadyte, 1, Mof. 28, 17,, dann
ift ev Berslich froh daviiber, und gebet getvoft
foeiter.

Gott fegne Sie, daf idh nod) fehe, oder in
fener Welt Hove , daf Jhre Kindex mit S ;)nen in
Dex ﬁBabtbcit wandeln,

5L,

Sd) peiffe Sie willfommen, mein Licber, von

bxev Reife, — und wann hier? Sie merden

mir alsdonn mundlid)y mondes fagen, was nun

Mangel an eit Sie nidht fhreiben [aft, S
(6]
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will indef Jhnen {dhreiben, weil mich dev Gedans
fe frol) macht, daf ein Brief Sie erfreuen Fnns
te; und das fonnte diefer vielleicht vor allen,
wenn eben cin bdfer Menfdy ie betriibt patte,
Denn fo ein Mittel, Sie mdgen defien jest oder
funftig bedurfen, Hab’ ich in Gedanfen, und dens
fe fo: die Menfdyen, die Bdfen und die Guten,
auch unfere Freunde, modgen aug guten, bald
wohl, bald ibel angerandien, oder aus bdfen
Grundfagen, oder aus Laune Handeln: — i
Lerhalten gegen ung lenft allejeit unfer Gott und
Bater, der alle Dinge vegievt, olne deffen Wil
len fein Gperling auf die Crde, Ffein Haar von
unferm Haupt fallt; und Cr lenft es immer. aus
Den beften und aufs befte angemwandten Grunds
fagen.  SWiv Haben es alfo eigentlich mit Shmy
vem Allvegicrer aller Menfchenfchickfale, und niche
fo cigentli) mit den Menfdhen su thun, So
obhngefabr fdhried i neulich an unfeve S, und

fuchte, weil's miv bald Bedirfnif war, Beis

fpicle ju Dicfer Wahrheit, und ich fand vor allen
Den Jofeph, den David, den grofen Davidss
Sobn, und feine Jinger.

Unfer Herr, der doch por allen derdient
puctft genannt ju toevden, tie fah Cr die Leiden
an? — «alg cinen Keld) des BVaters,”> Solle
id) den Keldy nicht tvinfen? —

David von Simei vcrﬂud)t’ und mit Steis
nen gewovfen, fpradh: «Saff ihn fuchen, dey

4
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Hevr Bat ed ihm geheiffen. — BVielleicht mwivd Ey
mein Glend anfehen, und miv.mit Sute pergels
ten fein Deutiges Fluchen,”

Sofeph, dem Gott mit Giite {hon viel Leis
den vergolten hatte, fprady su feinen Bradern s
«Run befammert euch nidht, und denfet niche,
Daf ich davum givne, daf ihy midy Hieher veys
fauft Dabt; denn um euves Lebens millen Hat
mid) Gort vor eudh Hevgefandt.  Jhr habt mich
nicdht Hergefandt, fondern Goff, dev hat mid

Phavao junt Vater gefepst,”

Goldye Tepte,  mein Lieber; muffen wit ung

“ipahlen, um ung dardiber ju predigen, tvenn iy

den Bbfen, die uns Bbfes thun, von Hergen gut
werder, und den Guten, Ddie uns wehe thurn,
von Hergen gut bleiben mwollen, .

WMWas Gott 5u[a§t, foll. der Menfd) nie tas
pelny — dag Cnde frbnet das QBcrf, — und
®ott feine BVevehrey ! :

Smer, ein. Beftey, mirb und muf nicht die-
geheime IWeisheit, tenn fie offenbar mub, bes
wundern? ter die anerfannte Gute in dey Nes
gievung Gottes, menn fie evfannt witd, nidht
anbethend preifen? Dag wenige, was ung ofs
fenbar getworden, was ir erfannt babcn, Of
daf e ung dodh immer gegenmwartig foay !

RGP
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Wiv fahen, audy im Ceiden, ufrieden und
froh gen Himmel, weg von allem, was ung Leis
Den machty mweil wiv wiffen, daf das Leiden dies
fer Beit nicht werth iff Der Hevelichfeit; twiffen,
Daf der BVater felbfi ung lieb Hat, weil wir den ¥
lieben, den €r gefandt hat, und glauben, daf
Cr von Gott gefommen fey u, fo 1w,

Die Anmwendung cines foldyen Untevvichts iff
in dem fddnen BVevfe enthalten:

- Trau Gott, nidt deinen Schlifen,
Die Wahl des Befeen fu.

Spridy: wer wirds beffer tiffen,
Dein Schdpfer, oder du ?

Der Gott, auf deffen Segen

Dein ganges Woh! berubt,

JfE ftets in feinen Wegen
Hodhheilig, tweil” und gut.

Alfo, Qieber, mollen wir feine Wege unfern
Augen. fiets woblgefallen laffen, bis das Cnve
feine WerFe, und Cr uns mit Gnade und Varms
Yevgigheit, mit Preis und Ehre Frdnet!

n
v

e —
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%etcbyrungémcvtbc Jreundinn! Wie trdfien Sie
fich und Shre Gefchvificy dove, Ddie gewif mit
Ibhnen um die ent{chlafene Mutter fehr trauren ?
Ja dag mddht’ ich gern tifien, Sie fagen miy’g
dod)— nicht wahr? Daf Sie nicht traurig find,
tie Andere, Ddie feine: Hoffuung haben, bdag
fann i) wohl denfen; tie Sie fid) aber unter
einander ju einey vecht edeln und frdhlichen Srauer
um die Seclige, ju einem vecht edeln und wurdis
gen Andenfen an Gie weihen: das iff es vorjigs
fich, mas i) ju wiffen wunfde!

Uinfer Gott und BVater im Himuel, der die
Qiebe ift, und Jhuen cine foldye licbensrwirdige
Mutter gab, alg ein Unterpfand feiner Liebe gabs
fie Shuen fo lange lief, big die3apl ihrer Jahre
und Seines Segens an ihr auf Crden erfiillet
war; (o lange, bis Sie felbf jum Glauben an
Sefum famen 5 — mit dev Sie nod) Jahre lang

im Glauben an Jhn lebten; an Ihu, Der in
Die MWelt gefommen ifi, ein Licht, auf daf fer

Shm glaubt nicht in Finfternif bleibe; — mit
der Sie fidy fo oft, fo Herslich, fo dantbay froh
gegen Gott, in der Gefellfhaft Jhrer Sefchirois
fler, Jhrer Jreunde und Freundinnen freuen
fonnten, «daf dic Nacht und die Finfrevnif Ihs
rev traurigen Unwiffenheit, Shrer {chadlichen Srrs
thumer, Shrev bangen Bweifel in Anfehung Xh2
ser Deftimmung fie die Croigheit; vevgangen s
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mit dev Gie {dhon mandyes Sabr in dem wohls

thatigen Eichte des Epangeliums wandelten , fas
Hen und fdymecFten, daf der Herr freundlidy ifty
ver Sie noch am lesten Neujahrstage begeugtens
«Daf Sie davauf hoffeten, daf der Herr fo gnas
Dig fen; daf Jhr Hevs fich deffen freue, daf €t
fo gerne Delfes” die Shnen, der Bertrauteften
ihres Hevgens und Lebens, gewif mandpes. in
pevtraulicher Stille jum Preife Sottes und. jux
Stavfung Shreg Glaubens evydblte; und fidy
Dann wieder duich Sie in ihrem Glauben fFavs
fen und in ibrer Hoffuung beleben [ief: Sie
empfinden, das fann id) begreifen, cben deshalb
ven Bevluff am meifien; Sie fehen abey vielleicht
am Deffen ein, «daf die Srauer um die edele,
Jhnen nun entbehrliche Mutter, die Gott Shnen
gab, fo lange licf, und nun erft wieder ju fich
nahm,? eine edele und frohliche Srauer feyn mufy,
und dag Andenfen an fie ein edeles wurdiged
Yndenfen.  Oder meinen Sie, theuevfie Freuns
Dinn, daf Sie fid) jept blof fraurvigen Empfing
dungen uberlaffen mufien 2 Opne Dant und ohne

- Jreude fir, an, und iber all dag Gute, das

Gott Shuen, Shren Gefhwiftern, Shrem feelis
gen Vater, Jhrer gangen Familie und ovielen

~ andern durd) die Seelige gethan hat? Nein dag

fonnen Sie nidht meinen — die Sodyter jener
Mutter, die allen Cmpfindungen Stille geboth
mit dem €3 ifi Gottes Wille; es iff Picht; ed
muf fepn.” Davum war fie {o gelaffen, fo juz
frieden und yubig, twenn ihre Sdhne auf Reife

4
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gicngen, menn ihre Todyter jum Befuche Famen,
und mwieder abreifeten. Da fie jum lesten Male
alle ihre Sinder um fich Hatte, Ddie Uclteffe und
Siingfte fchon traurig an den bevorftehenden by
fdhied pachten, fagte fie: «Da muf man fid) drin

“fehicken,” jujenct: (Du haft ja einen licben

Mann, bder did) mit offenen Avmen empfangt;
3 Diefer: und du haft nod RKinder dagu.” So
fonnte fie ihre Cmpfindungen beherrichen , audh
in teit unangenchmeren Borfallen; Hatte fie doch
auch mandyed Seiden gehabt, gur Jeit des Sfries
ges, in Kranfheiten, bei Todesfallen, Feuerss
noth und Gefahr! Sie iff nady Gottes MWillew
entfchlafen , Ddas glaub’ iy Siey Sreundinn,
danfen Gott und freuen fich nun bald, das Hoffe
idy.

Aber «daf fie Shnen nun entbehrlid) fepn
foll,» daran groeifeln Sie vielleidyt, nidyt wahr?
Weil Shnen die Gefellfhaft fo angenchm war,
and darum unentbebrlich su feyn dinft;, und
«fo niplidy fegen Sie hingu.  Ja, i Halfen
gern das Angenehme aud) imnier fie niplichy, bis
ver Hery unfer Gott ung lehret, daf das Unans
genehmfte dfters dag Nuplidyfe ift. Sie fonnen
in dem gegenwavtigen Fall ficher glauben, daf
Gott nidyt Shr gegenwartiges Bergnigen, fons
pern Shren Nupen jur Abficht hat, und dew
RNupen BVielers und daf die Seelige Shnen ents
behrlich iff, daf Sie fienun ool miffen fonnen ,
vas miffen Sic theils darous, daf fie Gott b7
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nett genomtiters Hat, (heils aus den UmEinden
fchlicgen. :

Wenn Sie dent allen nachdenfert, twas id) s
hen da gefdyrieben, und dem wag Jhnen dabet

einfallen mufi; dann wird fid gewif Jbr Hevg |

freuen, daf der Here fo gnadig iff; freuen wber
all das Gute, das er lebend, leidend und frers
Bend an dev Seeligen that, und durd) fie an ans
deren; Jhre Tvauer wird eine vecht edeleund frbbs
lide Tvauer; dag Undenfen, ein vedyt edeles
und widiges Andenfen fepn; und Sie werden
fagen: €3 ift fein Schmers, der ju des Glaus
beng Chre nicht ju befiegen ware,

RNun modyt” i) Fhnen jur Freude nodh geen
bas anmuthvolle Bild der Seeligen im Klcinen
barftellen , wenn tir’s nidyt jest an Reit und an
GefchicElichteit fehlte, es auf eine edele und mwirs
dige Ave ju thun,

Sie fonnien, und das Balt’ idy flie fehy gut,
Jbrer Nichte dovt mandyes ersahlen von der Grofs
mutter, wie fic fo gany Frau im Haufe, den
Rindern fo gany Mutter, den Schweftern und
Drivern fo gang Schweffer war, und eine Chris
finn, die cin froflihes und woblthatiges Leben
fuhrte, :

AlS Frau im Haufe war fie gemwif ein Beis
fpiel woblgeordneter Thtigheit, Sie fah auf
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alleg, forgte fir alleg, iwas ju ihrem Hausnes
fen gehorte. - Gie wufite immer, twasg, undivie
und twanw’s gethan werden mufte; was fie fonns
te, that fie {elbff am liebften. €8 iff eine gvofie
MWohithat Gottes, pflegte fie ju fagen, daf man
wag ju thun Hat, und twas thun fann,”

Yuffer dem Haufe ward Fein Gartens Beet
uberfehen; — fein Stick BVieh im Haufe blied
unverforgt, — Sie fragte: «Db e8 fein Suttct
Habe 2

Als Mutter way fies
. Cin Deifpiel fluger Judt an Kindern.
Sie Patte: ' '

Cin ohne %Iiubﬁcit gartes Herss

Sie {dyien den doppelten Febler gliclich vers
mieden gu Daben, (nidyt ju viel und qud) niche
u wenig” von ihren Kindern ju fordern. Hergs
lich gern godnnte fie Aen nachy Muhe und Arbeit
— @rholung, Ruhe und Jreude., «Sie madyen
Shren Kindern doch gerne eine Freude,” fagte
idh ihr einmal.— (AUdh ol i) das nicht? fie
machen miv ja audh viele Jreude, ertiederte fiey

iy Fann Gott nicht genug dafir danfen,”

Daber fam’s, daf fie von allen Rindern fo
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febr gelicht murdes — nun von allen fo fehy bes
weint witd, — Gott trdffe fie alle!

Befonders grof war ihre Firforge fir die
hevantwadyfenden Todyter, meldpen fie fein Budh
gu lejen gab, und feing lefen lief, ohne cg {elbff,
tie fie mir ersablt hat, vorher durchgelefen ju
Daben.  Fand fie dann etwas Schadliches, fo
toarf fie es ing Feuer, ohne cin Wort davon ju
fagen. — .

Hiemit) theure Freundinn, bredye idhy ab,
und fege nod die {dhone Befdyreibung Fhres Brus
bers be):: :

«D 8 war cine vortreffliche Frau! Wohlthun
- tav ihre Freude, und Jefus Chriffus ihe Al

leg!>

33

Ricber, mein Kopf iff franf, meine Augen find
fdhywach und mein Hevy iff weidh; indef bin idh
froB der trauvigen Nachridyt froh in devfelben
Hoffuung, die nad) Fhrem Briefe aud) Sie trds
ftet und aufheitert.  So viel der Himmel Hdper
ift al8 die Crde, fo viel hoher, beffer und niplis
der find Gottes Gedanfen und Wege alg die uns

-~
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frigen, Biv find und bleiben in diefer Welt Furgs
fichtige Menfchen, die nur vermodge diefes Glaus

~bens fich in allen beunvubigenden Borfallen twies

der berubigen und feelig feyn fonnen in dev $Hoffs
nung: (Dort denft mein Geift mit Preis und
Danf die Schicfung im Jufammenhang.” I
et grofien, felbf Crjengeln uniberfehbaren Haugs
haltung Gottes gehen fo piele und grofie Verans
derungen vor, daf ung ein Gedanfe an das Wes
nige, was ir auf Erden davon bemerfen, fdyon
in Grftaunen fept und gang ffumm macht,  Wer
auf einet folchen Grde, 1o die alled verheerens
den Rriege, feuerfpeiende Berge und Erdbeben
SHunger und Seudyen und taufend Unglacksfalle
fo furdhtbar withen, o die Menfdhen von Aus
genblicE ju Augenblicf fdhaaventweife unter den
ehen ihrer Gebahrevinnen jommernd in die
MWelt Fommen, und jammernd cben {o haufig
mit Sodesangft wieder Hevaus miffen — tver da
feine Sicbe an vergangliche Dinge feffelt, det ift
unglicElich; ex wivd gerviffen, wenn er fie vers
fiert, und fuplt dann exfe fein Elend — vaf e
elend war auch por dem BVerluff, Aber feelig
ift, fageich mit demfelben Mann, «feelig ifts
per Dich o Herr liebt; Freunde Hat in Div, und
Keinde um deinetvillen. TNuy dev perliert feinen
Geliebten, dem feine Geliebten in Div lieh find,
ver Du nimmer firhf! Did) verliert niemand,
der Didh nicht verlaft.” :

Wir wolfen Jhn nidt perlaffens mein etoig
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Geliebter, und fo twerded twiv Shn nie verlies
gen, fondern su Jhm terden twiv Fommen mit
allen unfern Geliebten, und bei Shm feyn alles
jeit !

34

« @3 (heint, daf Sie vent lichen Gott nidht aus
pem Gedadtnif gefommen find., >

Diefe Redensart entlehne idy aus dem Briefe
cines Madcdhens, das Gott danfte in ciner Lage,
o ef fih um Anderer willen perliugnen und
pergeffen mufite, und daber glaubte, daf eg dem

licben Gott nod) nicht aus dem Gedichtnif ges
fommen fey.

Gott fegne dag m&bd)cﬁ! pielleidht wird es
der feone twerth, —

St Brief war fehr intevefant fir mid bei

aller Kuvge der Nadyridyten,

Gottes MWege find unevfor{dhlich, fagt ein
Apoftel, und ein Prophet fagt, fie find in den
Waffern ¢ das Nadyfpuiven , dasg Eeforfhen war’
da vergeblich. lUnfere Sadye iff: feine Wege
unfern Augen woblgefallen laffen, und auf feine

-
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®ite wavrtens mit Beharclihfeit in guten
WerFen nach Hevvlichfeit , Chre und Unvergangs
lichfeit tradyten: davauf foll unfer Fleif ges
vichtet feyn, und Hevvlichfeit und Ehre und Fries
De wird unsg werden, Sriede bier {chon, —
Hevelichfeit und Ehre dovt, mwann Gott dag BVers
borgene der Menfdyen duvdy Fejum Chriffum ridys
ten toird, RNom. o, Colof. 3, 1, Petr, 1.

Daf unfer €, fagt: «Sch habe mich felbfE
tiberiounden,” madyte tmich lachen, und freut
mich febr, IWas wird denn uns gebithren, meis
ne $iebe, wenn toir von einem folden fleinen
Uebermwinder fdyon fo etmas hoven? und mwenn
wiv einem Paulug, ecinem folden grofen Ues
berivinder , einft nadyfagen woollen: «Sch Habe
den guten Kampf gefampft 21> Ober einem B ens
gel: (Hinfort iff es ausgeforgts hinfort iff
Sriede und Freude vorhanden,  Gebt unfernm
©ott die Chre!

Darum tapfer ausgebalten, — der Herr iff
ein Schild allen, die Fhm vertrauen. Du fannft
midy vifien mit Starfe jum Streif; du FannfE
unter mich werfen, die fich wider mich fegen.

- Pfalm 28 31, und 4o,
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fieber Wetter!

Sie find fir die Crgablung dber meinen Bevuf
und den Crfolg meiner Collefte fo danfbar, und
bitten auf eine o freundlicde Weife, JFhnen ein
SRehreves von meiner Colleftenveife gu ergablen,
paf idh mich ol daju verfichen muf. — Biel
ditrfen Gie aber nidht erwavten.  Ein Colleftant
fann, vermbdge feiner Pidht fich eingufdyranten ,
und alle feine Jeit auf Geldfammeln ju perivens
den, SRanches nicht fo gut beobachten, wie ol
andere Reifende. LWenn gleic) ein Colleftant,
per mit und vor Gott feinen mubfamen Weg
wandelt, wabrfcheinlich die fiv ihn felbff niks
lichfte Neife macht, fo geht doch das VBefte feis
ner Grfahrungen und feines BVerfehrs unter den
perfchiedenfien Menfchen {o unvermerft in ibn
pinnber, und verfhmelst fich fo mit feinem TWes
fen, daf er Andern davon feine Rechenfdhaft ab?
sulegen vermag. MWas id) indef geben fanmy
gebe ich von Herjen gevn, y

" Querft fage i) Jhnen am liebften, Daf Gott
mid) hat Gnade finden [affen vor den Menfdyen,
peren Hulfe idy bedurfte. Darum hatte ich Jhn
gebeten, dafir preife i) Seinen TNamen,

Die Fr. von Cffen auf Shafelacr bei Ut
vedyt antwortete miv auf meineBitte um Empfehs

-
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fungen febr freund{daftlidy, und der Schluf ifs
ve$ B,: (Glaube nuy — teg mit allen Sorgen
— feg mit allem Mangel — Cr, der vuft,
witd Kivche, Wohnung, Freude, Ueberfluf ges
ben;” bewegte mit fanfter” Jreude mein Jnneves;
und lief midhy muthiger veifen.

Der Anfang in AmfEerdam war fehr unginfig.
Sdy wurde gleich Franf; und wegen der ungeiuns’
den fuft — mwegen der grofen Hige und wegen
des miv fehr befchmwerlichen Gefchafts murden miy
die dDrey Monathe, die ich in der grofen Stadt
in einem engen Hauschen und als ein Bettler
auf den Strafen verlebte, fehr lange. Der Nivs
dyenvath, der aufer den Ueltefien aus mehy als
30 Predigern beftand , und von dem idy miv viele
Hitlfe verfprach, begegnete miv fo unhdflich, daf
i in dicfer anfehnliden BVerfammlung mid) des
Weinens nidt enthalten fonnte. Sm Cenfe

anfdte idy, im Budthaufe die Stelle eines

Miffechaters ju vevtreten, und feine Arbeiten ju
ubernchmen, wenn ein foldyer fir mid) die ndthis
gen Gelder fammeln fonnte. — Dagegen nah:
men die Mennoniten und einige reformivte Kaufs
leute fich meiner fehr an, wofur fie Gott nod) in
der Civigfeit erfreuen tyolle! —

S Harlem nahm mich ein H. v, Campen in
fein Haus. Man fahe bald, daf ich ein bldder
Colleftant war — und idy exfuhr da die MWahrs

. beit des Wortes: «Gott iff Den Bloden Hold,”
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Die meine Freunde dort wurden, famimelten —
um miv die faft ju erleichtern — unter fich ohns
gefahr 300 Tl

%G Rotterdam tourbe idh wieder frant, nod)
franfer als in Y. Da nahm midh) ein junger
Raufmann 3., der auf givei Stuben wohute, ju
fich auf dic beffe. Da id) franfer ward, diente
er miv alg feinem Bruder, und bejabhlte die 5
Wodpen, Ddie id) bei ihm war, fir mid) dew
Tifd), ©ott vergelte eg ihm!

RNach meiner Genefung ging i auf Dords
recht, o ein H. v, D DBerg mid) aufnahm.
uch in diefer Stade, und hicr Defonders genof
idy unpergefliche Jreuden Dev Sreundfchaft im
Nmgange mit wirflicen Chriften,

Danfbar evinnere idhy mic) audy der Dienfte,
~ peldhe in Middelburg die Gebrider Ballot, dex
Prediger tvie dev Kaufmann, miv eriviefen.

Sn Hamburg und Altona Paben miv die o
ve Sager — Vater und Sohn — und ein H.
9Bilm , — dann die H. v O Sdmiffen, — fo
mie in Bremen die H. Baufe und Hams viele
Giebe expeiget, Gin alter Prediger in Hamburg
. fchenfte miv cinen Pels auf die Winterreife. TWiv
Patten ung fo liehb getwonnen, Daf toiv untes
Thranen von einander fdiederts —
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Dody idy wirde ju weitlanftig; wenn idy all
die gutigen Menfchen Fhnen nennen wollte , die
iy neben einjelnen Groben auf meiner Neife alley
Drtent, in Offriesland, Duisburg, Difeivorf,
Clberfeld, Krefeld, Malheim am RNhein, Cdlin,
Nadhen , Franffurt am Mapn, Berlin, Leipsig,
Halle, Dresven, Cothen, Deffar, Jerbft, Mags
debutg, Halberftadt, Braunichiveig, Hannover,
Minden, Herford, Bielefeld u. . . gefundern
habe. Noch fiehen miv die Bilder diefer licben
feute angenehm vor der Seele, 4

Sy fudhte guerft bei Gott, twas ich von Ments
fchen ndthig Hattes und o hat Er miv die Hevs
gen gedffnet, und mich vidytig gefirhret auf allen
meinen Wegen.  Ihm fep Lob und Preis!

~ Bon  meinent Vefchiverden mag id)y Jhnen
nichts fagen. Sie fennen meinen {hwachen, has
gern Koeper, und Fonnen fich leicht borﬁcﬂen,
ie dag Neifen auf dem Pofimagen Tag und
RNadyt, befonders im Spatherbfre, mit viele Noth
gemacht hat,  Aber Des C“Eturmcs, pen ich auf
der Oftfee evfubr, und den ich in meinem Leben
nidyt vergeffe, muf idy dody gedenfen alg einey

" befondern Bewahrung und Crretfung pon dem

Herents

Sy war nach Coppenbagent enpfohlerr,  BVot
Libect gevadyte iy darum nady Dannemarf nbes
jufchiffens aber dev Hery hatte es andevd bes

i) ;
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fdhloffen.  Wir gingen den 24. Sept, 1781 410
Trapemunde Abends 5 Uhr ju Shiff, und fegels
ten bei gutem MWinde und Sonnenidhein in See,
sBiv—fpeifeten nodh ruhig im Schiff — aber Cins
fur affemal.  Um g UHY ward der Himmel triibe;
— Der MWind erhob fich und ndthigte den Steners
mann jum Laviven, Gin Kaufimann hatte mit
miv dag befte Simmer gemiethet, in tvelchem an
der Ceite yivei fleine Vetten angebradyt waven,
S legte mich, unsermbdgend mic) auf den Beis
nen gu halten, in dag einc, mein Neifegefahute
in dag andeve. Cine Jungfer im Nebengimmey
fchvie, Daf fie feinen Athem BHolen fonne, und
wic fonnten nidht Helfen.  Siuvm und Negen
brachten die See in Aufeuhr,  Das Getdfe und
Braufen dev Winde und Wellen war flvchterlich,
Sifdye, Banfe, und was nicht nagelfefe war,
fiel um; das Fenfer fchlug vffen und die Wellen
bevein,  Die Handiverfsgefelien, weldhe fich nirs
gends ju laffen wufiten, drangten fich ungefragt
su uns.  Cinige waven befoffen und fluchten 3
andere foeinteny audere Deteten faut. Cinige
madyten fich Vorwirfe, daf fie ju Schiffe gegans
gen mwaven — viele wurden fecfranf und mufiten

fich exbrechen.  Rie Datte idy foldhe fdhauerlicye

Auftritte unter Menfdhen gefehen nodh gehdvt, — -
nie way uc{) ein foldher Zeuge von den {dyvedlichen

.ﬂaften in der ﬁ?atux getefen,

Die Nadyt — die lange Nacht gieng hin und
der getwiinfdhte Tag brach an.  Der Sturm nahin
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ettvas ab, und dev MWind twehie ghnftiger. Wi
Hatten aber diefe Freude nody nidt gefofiet, da
fie uns gang eigentlich auf den Fhigeln des Wins
Des entfloh. — Jest evfchien die See widht ans
derg alg in {dhaumenden Gebivgen, auf welhen
dag Schiff in dic Hohe gehoben, und dann,
wann fie fich ploslich jeveheilten, wieder in den
Abgrund gefivyt wurde. So gieng’s den gans
sen Tag in die Hobe und in die Tiefe, und fo
piel iy weif, genof Fein Menfch etvag, Die
folgende Nadht ward nody futdytbarver.  Das
Sdiff wurde leck, und beffandig Hdrte man die
Pumpe — dies Sodtengelaut im Schiffe.  Yudy
dicfe Nadyt gieng voruber. Am Morgen fehute
der Schiffer mit Sturm nady dem Hafen jurick,
1t 12 Whr verlobhren iy das Segel am fleinen
Maft -~ mit einem Gefnetter, als wenn auf den
DBlig gleid) der Schlag ded Donners folgt, €3
far in dey Mitte jerviffen. ) fprang aus deme

- Bette in die ThHiv, Die Halfte des Segeld

fdhleuderte der Wind in die See, fo daf das
Sdyiff auf die Seite in die See gefrieben fyurde,
Die Matrofen bemihten fich, es abjufappen —
lange pergeblich; Faum Hatten fie es in der Nabe,
dann blies der MWind fo frark hinein, daf es il
nen micder entriffen wurde, Die Wellen fchlus
gen Dabei'fo fehr uber’s Schiff, als Dhatte man
den Leuten immeyr mit Cimern voll Waffer den
Nitcken begoffen, — Endlich gelang s ihnen,

Um 5 Uhr faben tiv Land, Diefer Ynblick

~
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Delebte uns alle, aber nichts gieng Gbet die les
bendige Freude, da wiv im Hafen waven, und
den legten FJuf aufg Land felten.  Biele Mens
fdyen ftanden am Ufer, und fahen unfere Crrets
fung mit theilnehmender Freude,

Unter dem WVorfas, Shuen bald mwieder w
fdhreiben, fchliefe ic) diefe Crzahlung mit den
Wovten Pf. 107, 26 — 3F1.¢

«Die des Heren Werfe erfahren Haben und
feine Wunder im Meer, — wenn Er fprad) und
einen Sturmmwind ervegte, der die Wellen exhob;
— und fie gen Himmel fuhren, und in den Abs
grund fubren, daf ihre Scele vor Angfi verjags
te; Daf fie taumelten und wanffen wie ein Sruns
fener, und touften Feinen Nath mehry und fie
sum Heren {dhrien in ihrer Noth, und Er fie
aug: ihren Uengfien fihree, und fie su Lande
bradhte nad) ihrem Wunfdy; — die follen dem
Heren danfen um feine Gite, und um feine .
Wunder, die er an den Menfdyenfindern thut!”
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T heure Freundinn! fchon im vorigen Monathe
wollte ich Shnen fdhreiben, aber cine anbhaltende
Keanflichf it madee, dafich’s pon Wode ju Wodye
auffdhob,  Meine Hitse in der BDrufE nahm fo ju,

Daf i endlich audy des Nadyts von meinem ¥as

gev auffiehen mufte, teil ich fisend fic beffer evs
tragen fonnte,  Dazu famen nod)y andere Uebel
eines lungenfichtigen Menfdyen, twovon id) audy
nodh nicht gany frei bin, Die Befreiung von
dem Webel in dev Bruft danfe id) nadyft Gott dem
H. D. Collenbufdy. b fann mic) nun dodh
toieder, tenn gleid) noch nicht anhaltend, in
meiner Cinfamfeit befhaftigen mit Lefen und

~ Gdyreiben.

So lefe id) jest aufs neue mit einer oft uns
befdhreiblidyen Freude alfe Coangelifien, und vevs
gleidye fie. €8 iff da uberall ein Haudyen der
gbttlichen Kraft und fo mancher Strahl der Hevys
lichfeit Des YlUmadytigen, daf man oft mit dem
Glange des etvigen Lichts mie umgeben ju feyn
glauben muf, — Kann iy dann nidyt mehr les
fen, fo gely’ ich auf und ab in meiner Stube,
fese mid) toieder; und wenn i) des Sigens
mude bin, o leg’ ich mich; und wenn i) nidht
mehr legen fann, fiche ich twieder auf und fche
der Sterne ftille Majefiat.

Cmpfehlen Sie mid) all den Jhrigen, und
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freuen Sie fid) miteinander all b e8 Guten, das
Cice mit vielen Menfdhen gemein Haben , und vef,
dag fie vor Bielen beforders genicfen. Iu jes
nem vedyne id), daf Cie fid) Alle fehen, fich
Hoven und fich fprechen fdnnen, alfo niche blind ,
nid)t taub und nicht frumm find; — u diefem,
Daff Gie Sinne haben fir jene MWelt u. . .

Sdyreiben Sie miy Bald und vecht viel, Ddaf
aud) Jhr Brief mir eine gute Gefellfchaft fey jivis

1

7.

Licber Vetter! da miv's in der Bruft jest leids
lidhy iff, und iy eben Feit habe, will ich Jhnen
von cinigen Perfonen, weldhe id) auf meiner
Neife Fennen fernte, dies und dagevidhlen, was
— toenn nidht befonders widhtig — dody fiir Sie
angenehm und ecinigermafen nuslidy fepn wivd,

Der Dberconfifforialvath und Probft Teller
in Berlin, bei dem iy filr meine Gemeine efwas
pu fudjen hatte, mwar febr freundichattlich gegen
mich, fo daf er miv f{agte, alle Mittage Foune
iy, tocun man mid) fonft nicht eingeladen, mit
ibm fpeifen.  DWicr bis fianf Mal madyte idh von
dicfem Anevbicthen Gebraud), Cinmal, da idh
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um $odlf Uy fam und fand, daff et mit feinem
freundlicdyen Hund fpiclte, fragt idh:

«as denfen G, Hodyvirden von den Huhy
den 22

Gr: «Die fonnen nody tool jut Bolfommens
Beit des Menfdyen emporfieigen.”

Syt «Das glaub’ id) nidyt.”

Gr: «Glauben Sie denn feine Bevpollfomme
nung des Gangen ?? :

Syt « Die sugegeben, o wird dod) dev Hund
fuy als Hund vollfommuer.”

Dies fchien ihm eingulenchten, denn cx {dhvieg.
9(5 Prediger wat e unangenehn gu Hoven, teil
man ihn wegen feiner undeutlicyen "Ausfpradye
nidht verftehen Fonnte.  Ju feiner grofien Rivdye
fand man aud) nuy fehe foenige — 5 bis 10
Menfcer.,

Der Hofprediger Sack war fehr angenehit
su Doren.  Diefer nahm mid) cinmal mit in feis
wen SBagen, und fellte mid) feinem alten Batex
por, der mit Ausdeuct fagte: « Es hat mir oft
eiden gemacht, nicht fo viel Gutes thun und
fovdern ju fonnen, als idy gevm geroollt Habe.”
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Silber{dlag und HecFer Patten {ehe
viel uhdver.  Diefer war miv noch angenehmer
fwie jeney, —

Die fogenannte fddne MWelt verfammelte fich
um den liebliden Reduner Spalding, woriber
cin junger Graf, in deffen Gefell{dhaft idy einmal
fpeifte, Ddie Bemerfung madyte : Gpalding pres
Dige cine fchone Moval, und mwerde gerne gehbrt
audy von foldyen Leuten, die doch gar nidyt mos
valifdy gut lebten,

Jn den Predigten einiger jingeren Prediger
‘foar Der Teyt: Tugend; die Crfldrung: Tus
gend; der Beweis: Tugend ; die Antwendung ¢
ugend, Die Jubdrer blicben bei allem Neich?
thum an fdonen Worten unbefannt mit «dem
Wort dev Walrheit )” wodurd) die Chriften Crfts
linge der Kveaturen Gottes werden follen, Sas
cbi 1, 18.5 alfo arm an dey allerbeffen Sadye
— durd) des Predigers Mund wurden fie nicht
mit dey Vibel befannt, :

Der Groficangler von Carmer Hrte fiehend
fiv vubig su, obne ein Wort ju fagen. Da id
ausgeredet, fagte er: « ) toill Jhnen einen ges
fchicten jungen Mann geben,” Gy Fingelte —
gleid) trat ein {dhdner Siingling Herein, mit vent
idy im RNebengimmer cine BVorfrellung enttwarf,
tworauf mein Anlicgen nady Wunfeh entfhicden
ward, — Dev Grofifangler {dhien miv durd fein

——
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ganges Benehmen deg Hobhen Poftens, den ev alé
evfter Staatsdiener befleidete, mwerth gu feyn;
und ihn mit vubiger Wirde ju behaupten,

Cin Geheinters Finangrath Maller evivies
miv viele Freundfchaft.  Aus Wefphalen gebis
tig tvie idy, that ev ungemein vertvaulidy, und
gab miv den Deffen Nath, Hernach empfabhl ex
mid) dem Miniffer, Graf von der Schulens
buvg, nafm midh in feinen Wagen, unt -mid
dem Minifter vorsuficlen auf dem fonigl, Schlof.
Der Minifier fam aber nidht.. Spater fand id

© ibhn, und in diefem damalg nod) -jungen Staatss

manne eine fehr fchone gleid) cinnehmende Pers
fon.  Cr jog mid) ju fid) auf feinen Sopha und
forady mit miv auf die huldveichfie Weife. Da
id) beim Weggehen fragte, ob idh in BVevlin wolhf
einige Gaben fur meine Gemeine fammeln diivfe,
antwortete er fehr freundlidy: «O ja, das ditys
fen Gie wohl;> jog sugleich feinen Beutel, und
veidhte miv jivei Ducaten,

Friederich den grofen Konig fah idh mehrs
mals, Dag evftemal fdyien er fehv jufrieden,
aber Dag jtoeitemal, da am Tage vorher ein Mis
nifter in Ungnade gefallen tvay, fah er aus foie
cine finfiere Majeftat. Meine BVovfellung Hatte
Den Kbnig indef bei guter Laune angetroffen, -

I dem Jnfpector am Sevenhaufe, Herrn
Neiffer, der f{don vor viclen Jahren ein
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Freund meines alteffen Bruders gemworden twary
fand idy einen mit dem Worfe Gottes fehy Des
fannten, vortreffliden, Beitern und verfiandigen
Mann,  Sn feiner Gefelfchaft fand id) ein lehys
veiches BVergnugen. — Er hatte mit dem grofen
Englander Newton, ohne diefem es cben nachs
guahmen , die Gewohubeit gemcin, daf cr ims
met fein Haupt entblofte, menn er Gott nannte,
&y that Dag gany natiurlich mit Heitever unnady
ahmlicher Manier.  Er blicfte dabei gen Hims
mel, und in dem Ton feiner Worte, o mwic in
feinem Ungefichte, war anbethende Ehrfurdyt
und innige Liebe,

RNie in meinem bigherigen Leben fah idh auf
dem Antlige cines frerblichen Menfdhen fo etivasd
gur Natur gewordenes nbermenfdlich Heiteves,
Sanftes, Befonnenes, Demithiges. Wie mway
et f{dhon im Sabr 1781 fo ftavE im Tragen dey
Reiden des Unvechts! tie aufridhtig Herglich in
der Licbe ju den Feinden! vie geduldig, ja wie
fudhlidy oft in anbaltender, viele Jahye anhals
tender Srabfal! Unter andern war ev fo contraft,
Daf er Feine Treppe allein Herunter su gehen vevs
modhte.  Er verfudyte dies einfE, fiel und brach
gin Bein.  Jn den 6 Wochen , die cx wahrend
der {ddnfien Sommertage auf feinem Lager jus
bringen mufite, tvar cv indef frohlicy in Gott,
« ®ott, rabhmte er, fam miv mit Seoff entgegen,
und labte midy mit feiner Liebe,”
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Mit einem furchtlofen aber auferft befcheides
fen Genfte, in toeldhem lauter Sanfmuth. war,
pertheidigte v gelegentlich) das Wort Gottes audh
pov feinen Obevn, und genof dann, wic er mix
bejeugte, nach ciner folchen Handlung eine bes
fondere Geiffesfrende.

Gernhrt ’nar;m cr Abfchied von miv mit den
SBovtenn s « Auf fudhliches MWiederfehen im Hinms
{i{dhen Sexvufalem oder por den Shoven deffelbéns>

Sy fese Shuen aus einem Briefe, Dder miv
feirten am 14, Mai 1796 erfolgten Sod anjeigte;
die Defdyreibung feines Endes hiehey:

S feinen lesten Tagen Hat ihn vorgiglid) die
Hofinung auf die Stadt Gottes — dag neue Jes
rufalem — evfreuf,  (2Wir fwevden — Ddies tvar
eing feiney lepten MWorte, Ddas midy por allen
gihrt — Den Heven viel freundlicdyer fehen, alg
soiv ung Jhn Dier vorficlen  fonnten, Mein ers
frer Blick wird nadhy Jhm fehn,” — Seine Kins
der ermahnte und trbfiete ex damit, daf fie das
MWort Gottes bewabhren follten, {o wirde der
Hery fie aud) bewahren, und dahin bringen, twos
pin er porangienge. — MWider die Gewohnheit
{ief er den Tifdhler, dev ihm den Sarg madyen
folite, su fid) vufen, und frug ihm auf, den
Sarg tweiff anguffreichen, tweiler nicht mif Trauey
pon der Welt Abfchied nehmen twolle, — (Da ev
am lesten Nadymittage um 5 Uhe nicht mebhy ves
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den fonnte, beantrooitete ¢ die Frage feinei Kins
ders ob er nicdht nody bei ihnen bleiben molle?
fohriftlich, und {chrieb gang deutlid)y mit Kreide
auf den Lifdy:  « BVermuthlich tvivd der Hevr fich
teinn in dicfer Nacht annehmen.’ — um 6 Uhy
Tegte man ihn ing Bett, und unter fanftem Seufs
5en3 Somm Heve Jefu! fchlief er um g Uhr
TR L ; 5

Go ftarh er im Heren, nachdem ey big ing
mafte Jahr, und toie id) nicht anders weif, van
Kind auf dem Heven gelebt Hatte.

Diefen Mann gefannt und geliebt ju Haben,
ihn nody mit unfrerblicher Licbe licben fonnen,
und etvig licben werden, das iff miv nun nody,
fvic. eg oft twar, eine {o hobe, veine, innige
Greude, und eine fo grofe Wohlthat Sottes fiiy
mich, Daf ich es mit unbefchveiblichem Dank exs
fenne, — RNun big nadfens.

a Dieu:
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Qicber Better! dag Bild Neiffersd in meinem
porigen Driefe, fagen Sie, hat Sie madhtig ers
griffen, und mit heiffer Sehnfucht erfalle, fo
Peilig und feelig su terden al§ e,  Und dodyiff
er nuy ein fhmwadyer Schatten vom Jdeal Goftes,
vas in dem Menfchenfohn Jefu Chrifio vealifive
ward, Studiven Sie deffen Chavafter in dem:
Coangelio, ftudiven Sie ihun mit ernffenm Gebeth,
mit {charfer Aufmerffamfeit und mit regem Fleife,
— fpag wenige thun und darum nur Halb ihn
fennen , fo werden' Sie nod) gang andevs evgrifs
fen, nody tiefer evniedrigt, Hoher gehoben, und
mit noch beifferm Hunger und Durft fid) crfulle
fihlen, um vevmandelt ju werden in das gottlis
e ’QJLID feiner vollfommenen .fgerrlld)fett.

3 lebe Jhnen $u gefallen, indem ich forts
fahre, nod) von etmgen fhwadhen Menfchen ju
redens will jedoch mit einem der grdften Helden,
die @r)uﬁo nachfolgend durd) Chriffum ffavf und
grof murbcu, befcf)hcﬁen. it

S Leipgig Hdvte'ich den Snlllfofet jiveis
mal predigen, € dbevtvaf nad) meinem Dins
fen alfe RNeduer, mweldhe idy in Spouanb und
Deutfchland gehdrt hatte. E8 war inder Offers

" meffe, wo fein Auditorium voriglich glangend

und die RKivdhe mit Menfdhen gang angefullt wav.
Doch herrdhte eine fo allgemeine feierliche Stille,
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als favdytete jeder, daf ein Wort verloren gehen
mbddhte.  Man Hiclt gleichfam der Odem an fid,
fobald der Gefang auffidrte — und Hovdste {hon
den Formmenden Worten entgegen,  Ein langer,
Bagerer Mann Fand da; auf feinem ernfien (angs
lidhten Ungefichte lag fichtbar der Abdruct von
dem unfidhtbaven Cindvuck, den dag Undenfer
an Gott auf ihn madhte, und das Betuftfepn,

" paff er por Gott veden wolfe ju den Menfcher

pon dem, fwas diefen das Ullermictigfic fenn
fofl.  MNie big dahin hatte mic) cin Prediger die
gange Predigt durch in einer fid) fo gleichen uns
untevbrochenen Aufmertfamfeit auf feinen Boys
trag erhalten, -als Jollifofer,  In feinem Gebeth
way eint fEarfer Yusdruct von feiner Ehrfurdht vor
Gotts in feiner Nede viel Eenff und Wirde; in
feinem gangen BDenehmen nicht die mindeffe Affefs
tation, ; ;

- Sm Umgange fand id) ibn ohne alle Unmas
gung und fehr natirlich lieblidy,  Auf meine
Krages MWie vicle Jeit ey der Yusarbeitung einer
Predigt twidme? antivovtete ex: Jch fange desd
Montags an, und bin am Donnerfiage, audh
wol exff am Jreitage fevtig,

Untey ondern auferte er, ;e wiffe aus eiges
ner Crfahrung, daf man lange nod) den einen
oder andern Jrrthum haben fdune, obne dadurch
Schaden su leiden.  Jn ie fern dies ein
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SRenfch bevechen, und fich daviber nidye leiche
taufdyen fonne , licf fich unentfchieden.

Der Mann {dhien miv einehr grdfern TWevth
3u baben, alg alle Waaven auf der Meffe sufams
den Handelsleuten,

Sn Halle machte das Wanfenhaus des fecl,
Srvanfe auf mid)y cinen guten Gindruct. Sie
freht da — Ddie feegentreiche Anftalt — ein nody
bleibendes Denfmahl des auf Crden {chon durch
Gottes Hulfe gefronten Glanbens.  Bei dem Ans
BlicE diefer teit(quftigen Gebaude, und dem
Rackblick auf die Gefchichte ihrer Entftehung regs
te fich lebendig die Hoffnung auf den, dev {o'gnas
dig ift; freute fich iunig mein Hevy, vaf €r o
gerne Dilft s ward iy gewiff, daf aud) idy Jhm
fingen wurde, daf €r fo wobl an miv thue. Pf.
15, 6. Der Gottesfiirchtige Hoffet unverjagt
auf den Hereny fein Hevy iff getvoff und fuvdtet
fich nicht. P 112, Mit diefen Gedanten fchied
ich ooll froher Cmpfindung von dannen,

€8 figte fich in Deffau, daf ich bdfters in
Bafedow’ s Sefellfhaft wav. Diefer munders
lidge Philofoph Gatte fir mid) viel Angiehendes,
und nahm mich fepr fur fidh) ein. — Sonderfich
behauptete ev einmal, cr wolle durd) feine Ges
Berden, durch feine Stimme und durd) finnlofe
MWorte eine gange Gemeine aug Weinen bringen,
obne etwas Bernunftiges ju fagen, Weil miy
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vag unglaublidh povfamm, toollf er mich durch eis
nen Berfudh su nberjeugen fudhen. Hr, Saly
mann war jugegen. Cr madyte den Verfud) g
i fing aber fratt gu teinen lautan ju lachen,
und bat ihn, ev mbdyte aufhorven,

Dag Philantropin befuchte iy alle Tages
phrete des Morgens um g UhrSaljman w's Bors

fefungen, toeldye dag Publicum diefes Mannes

fpaterhbin im Druct evbielt, Jn dem grofen
Saale war cin Pofitiv, — der Sefang mit ges
pampfter Stimme gefiel miv ungemein; aber die
Singlinge fchienen alle ohne Theilnahme ju His
yen, alg hodveen fie nicht.  Auf cinem Tifdye ffans
pen jwei geldfdte Kevsen, — die cine follte
pie Offenbarung in dev Schdpfung , die andee
pie Dffenbarung Gottes in der Bibel voviellen.
nnillEahelich erfchien miv aber davin das Bild
unfers Seitalters, weldhes fich bemiht, das Licht
der Dffenbarung ausjuldfden, uum dag Lidyt dey

RNatur ju verfarfen, aber aud) diefes dadurd) .

nothwendig ouslbfcht. Rur Gottes Worte tvers
fen dag rvedyte Licht auf ©ottes WerFe.

. Rody fonnte i) Jhnen etiwas fchreibent von
einem Befudy beim ALt Refewis ju Kloferbers
gen; bei dem bexiipmeen Ueberfeger von Poungs
Nadytgedanten ju BDraunfdhweigs bei dem froms
men . Delfesfamy ju Bielefeld o i w,—
abey 8 toird mir ju viel; und naplidher dinfe
miv Folgendes, womit idy jum Schluf eilee
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S Nimmwegen ergablte miv eine Jungfrau,
Daf fie ineinigen Jahren unter 5 Predigern nidyt
einen hatte horven fonnen, der das Wort Gottes
Jauter pecfindigt, oder dem fie mit BVevgniigen
sugehdre babe, Dod) habe fie es filr hre Pficht
gebalten, alfe Sonntage stoeimal jur Kivche ju
geben, um ein gutes Beifpicl ju geben, und dag
durdh den Sobhn Sottes geftiftete Predigtamt in
@bten ju Dalten,

Tun fey. ibhy eingefallen, um fidy eine jede ihy
miffallige Predigt nuglid) ju maden, mufe fie
foldye nady dem Worte Gottes prifen und berichs
tigen.  Da Habe fie exnftlich angefangen, mitder
Bibel befannter ju werden, Wenn fic dann aus
per Rivdye gefommen, Habe fie die Predigt wies
derholt, fid) bemnht, alles mit dev b, Cd)mft U
pergleichen, und Derfelben gemaf alles umpuans
pern.  Auf diefe MWeife habe fie von jeder Predige
den grofien RNupen gehabt, daf fie nun in der
Crfenntniff dev FWabhrheit fweit mehr gewachfen
fey, a8 mwenn fie an Feiner Predigt efwas 5u tas
De[n gefunden Datte.

- Ru Dordrecdht twar i) an einem Abend in eis
ey 5af)[rctd)cn Gefelifchaft pon Chriften, die ihre
Bibeln in Duart vor fich liegen hatten, und alle
varin fibeteinfamen: Paulus habe es im Guten
nicht weiter gebradyt, als bis jum Wollen, So
einfeitig ffarvten fie auf Rom. 7, 18— 19, al8
wenn fweder porher nod) nadhher fonft wag ges
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fdyrieben fiande. — Aus dem feben des Apofrels
jeigte ich ibnen, daf ev dag Cute, tvas ev {olite
und weollte, audy wivflich gethan, — daff ev felbf
den Philippern beseugt habe s « S vermag alles
durchy Den, dev mich machtig madht, weldper iff
Shriftus,” Philips 4, 13.

Weitcr geigte idy ihnen, daf Paulug Rdm,
7. und g. cinen pierfacdyen Juftand deg Menfdhen
in Abficht auf den driflichen Glauben befdhreibe,
— 3n dem evften Suftande fiellt er den Mens
{chen dav al$ cinen foldhen, bdev fidh, fein Dens
fen, RNeden, Thun und Laffen gar nicht mit dem
Gefese pergleidht, alfo ohne Gefese ift und lebt.
Nom. 7, 5. 8. 9. — Ju. dem gweiten Jus
ftande ftellt ex ihn dav al§ einen, dev unter dem
Gefes ift) das Gefess lieht, aber nicht halt; in
weldyem cv feiner Pflicht eingedenf viele Borfase
faft, fich gu beffern, Die er, von Kedften ents
bloﬁt, nidht ausfihrt, Rdm. 7, 153 — 24, —
Jn dent dritten, den Paulus den Stand der
Gnade nennt, wird dev Menfdy der BVergebung
feiner Sunden durd) Chriffum froh, befomme
Rraft fich gu beffern, durd) deven Antwendung ev
bald dbermindet, bald aber, wenn er die Kraft
md)tanmeubct, fvieder ibertunden wird, Ndm.

25. — Sn dem biertcu, dem Stande dey
d)ufﬂtd)en Sveibeit, in weldhem er, - angethan
it hohever Geiftestraft Chrifti, duvch dfteve Ues
bung endlid) fiber alle Sunve fiegt, Rom, g, 2, {q.
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S lieB davauf die Gefell{chaft Apoftelgefch.
g. und 26. mit Galat, 1., und mit dem, mwas ey
fuvy vov feinem Tode {dyvieh, o. Timoth. 4, 7.
— 8.y vevgleidhyen, und [ief fie dberblicfen feis
nen apoftolifchen Lebenslauf von dem:  Ulfobald
fubr ich su, und befprach mic) nicht dariiber mit
Kleifch und Blut,” big qu dem: (Fch habe eis
nen guten Kampf gefampft, ich Habe den Lauf
pollendet, id) Habe Glauben gehaltens hinfore
ift miv beigelegt Die Krone der Gevedytigheits” —
und mit miy wurden — wenigftens fir die Reit,
die Chriften ju Dordrecht nbersengt, daf Paulus
Das Gute nicht nuy geroollt; fondern aud gethan
habe, — '

Senst, licher Better, fepn Sie jufrieden, und
perlangen nidyts mehr von miv aus dev weit hins
tey miv licgenden eif,

39.

«Sie find gevuldig in Trabfal, und dies wird
Sihnen nidyt {choer, Sie danfen {ogar Gott und
trauen Shm auf die Jufunft.” O das iff guf,
licbes, feommes 2Weib, i) mddhte fagen, tvag
einft unfer Herr gu jener vovevefflichen Sidones
tinn fagtes O Weib, dein Glaube iff grof! div
gefhebe, toie du wilift.’ Das evfie iff ja immer

[~

]
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wahy in Vergleidyung mit jedem Fleinern Glauben
und das leste mit Hinfidt auf dag Wort desd
Sohannes: ,,So oir etwag bitten nady feinem
Willen, o hore Ev ung,’ und dann fomme's aus
wteinem Hergen und aus meiner Fedev als cin
Muthmadyender Wunfd)! OO Fbr Glaube fo
groff ift, mwic der Glaube des Cananaifdyen MWeis
bes, bas iff eine Frage, die Sie fidh mohl nidht
cinmal beantworten Founen, Lefen Sie indeff
jur Stavfung Shres Glaubens, und in diefer
NicEfidht die anmuthige Gefdidite Matths 15,
21 — 28,  $ragen Sie fich danns Wird idh fo
anbaltend, o ftandbaft im Ditten gewefen feyn?
Gie vuft Jhm nad) — Cv antwortet nidht — fie
folgt Shm — die Junger legen eine Fivbitte ein
— G antmortetes ;I bin nidht gefandt, denn
iy ju den verfohrnen Schafen von dem Haufe
Sfrael./  Sie wagt e§, tritt Fhm in den Weg,
falt nieder ju Seinen Fufen und fpricdht: Herr
Hilf miv! Nun erhalt fie endlich eine Antmwort,
aber was fur cine? ,,E3 iff nidht fein, daf man
den Kindern ihr Brod nehme und werfe es den
Hindlein vor./  Sie wird fogar nicht beleidigt
durd) diefe BVevgleihung der Kinder mit den
SHunden, daf fie foldhe vielmehr froh evgreift,

fich unter diefe jahlt und fagt: Ja, Hevr, idh)

mufi es geffehen, Ddasg it nidt fein, dod
effert die Hundlein von den Brofamen, die pon
ihrev Heren ZLifde fallen; fie find nidht gang
ausge{chloffen von ver iebe gevedhter Hevven,
denn dev Gevechte exbarmet fich audh feines Bies
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Hed, DHier die Hand aufs Hevy, Liebe, toiivden
Sie fih duveh eine fo tiefe Selbfierniedrigung,
durd) eine foldhe Hersgevinnende Demuth, mit
einentt foldyen unabtveiblihen Glauben an die alle
Sefddpfe umfaffende Liebe Gottes einer {olden
Cehdrung terth gegeigt Haben?

Die Eryablung von Shrem Sohn, befonders
dag Geduldwort mit der Frage aus feinem Muns
be, ;die Geduld diberivindet alles: mwiffen Sie
dbas roohl2! durdydrang mich gang; idy Hatte
cinige Meilen gu Jufe gehen mdgen, um den lies
Ben Knaben nod) gu fehen, So ein Wort muf
einer Mutter eines foldyen Knaben fdhon veiche
Belohnung fepn fir all die Seduld, MAY und
rbeit und Leiden von gehn Jahren. Jhnen
wird’s nody gur Starfung Jhrer Geduld gereicheny
wenn einfi Shre Stunde fomme, und Sie fidh
vef auf Shrem Sterbelager evinneyn —und dens
fens bald, bald, nun nod) eine Stunde, und
ich bin bei meinem Geliebten! '

Gy iff alfo Bindibergefhlummert, dag fagt
miv dag Briefdhen von unferer Freundinn, Soll
iy Shnen mein Mitleiden oder meine Sreude
pariiber begeugen ? Die frohen und frauvigen
Empfindungen gehen in miv durdyeinander. KL
weine , ifde meine Thranen ab, und will nidt
toeinen — und meine icder. Sie Haben viel
gelitten, fdyreibt miv §. — (Offend. Jobh. 7/
13 — 14.) RNun, fo wird fie ja des woeifen
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Rleides um fo mehr wevth, denf ih; und She
Cobn iff den Leiden entuomnten, auf cine Meife
entnommeti, toodurd) das Band dev Liebe nicht
abgeriffen, fondernlangfam aufgeldfet, ja in ges
wiffem Sinn auf ewig fefter gebunden ift. Eine
{ddne Pflange, die, in befern Boden verfetst,
gum hevelichen Baume heranwadyfen, Shnen nod
Srichte und Schatten geben mwird, mworan Sie
jest noch nicht denfen Founen. — €8 if alfo cin
Gott Cob und Danf! Alfo, licbe Seele, wollen
wir unfere Theanen abwifdhen, Gott loben und
Jhm danfert, und nidyt mebhr weinen!

Warum id) meine Freunde getiufdht Habe ?
fragen Sie — und id) wollte wobl fragen: Wars
um lafien fid) diefe taufchen? ,9Mas Er jufagt,
bas halt Cr gewif./! Dies gilt, das wiffen Sie
dodh, ofne alle Ausnahme nur allein von dem
Alhwiffenden und lMmachtigen; der unmwiffende
und ohumadytige Men{dh darf es fich alfo nie eins
fallen laffen, etwas fo gemwif verforechen, obet
einem Vevfpredhen fo gewif trauen ju wollen.
Miv fallt dabei dev fraftvolle Tept ein aus Sacos
bi4)— 15— 15., der beffer alg Fein Talisman
vor foldher Saufdung fichern fann,  Ady, der
Menfd) weif nicht einmal, was Morgen feyn
ird , aber das weif ev gemwifi: Morgen Fann es
von Jhm beifien, ,,Criff die Nacht pldslic) ges
fiorben I/ 9Bas iff fein Leben 2 Gin Damyf iff es;
der eine fleine Feit wahret, darnad) aber pers
fdhrindet,  AWeldh eine exfchitternve Waprheit in
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“Diefert Bilde?! und dodh fomme ung dasd aug dies

fer Stelle genommene «So dev Heve will, und
i leben” juroeilen in Mund und Feder ohne
ung ju rabren!

Su Anfehung deffen, wag Sie von alten
SBahrheiten fhreiben, bin id)y gang Jhver Meis
nung.  Bei jencr Acuferung in meinem vorigen
Briefe dacht’ i) aber vermuthlich an die Mens
fhen «toie fie find.”? Gie {dhreiben davon «vie
fie feyn follen.”  Die Menfdhen find begicrig
aufg RNeue — nicht wahr? auch im NReiche dev
ahrheit, usd id) bin fern dapon ef tadeln ju
wollen, fo fevn id) aud) davon war, Sic fu des
nen gahien gu tollen, dic an den alten Wahrheis
ten feinen Gefchmack mehr haben.  Jhnen traute
idys su, daf Sic davon alg von taglidyer Hauss
manngtoff mwirden fu leben wiffen. Und tenn
i an Sie {dhreibe, dann ift eg, twic wenn id
Gie in meinem Haufe bewivthen follte. — Da
mdht i) Shnen denn Herglicdy gern mit efivas
mehr alg blof taglicher Hausmannsfoft auftoars
ten, war's aud) nuy mit cinem fchomen Apfel ,
mit einer feltenen Bivne oder Pflaume odey Def
etivag, ebrigens verfieht ficd) unter unsg, denf
idy, dag von felbft, daf ir von den beFanntes
fien SWahrheiten taglich leben, fie ung bereiten,
toie die Sfracliten fich dag Manna beveitetenr, jes
der nach feinem Gefchmact; Ddenn mit neucn
SWaheheiten Fdnnen toiv uns nidt alle Tage {elbf
ermabnen, —
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Die traurige Nadyricht von den Gefundheitss
umftanden meines licben Bruders fam mir gany
unertwartet; und da idy fie anfabe alg eine Bors

beveitung auf eine nod trauvigere, fo muf ich -

mid) auf dag Scheiden gefaft madyen, twie foel
e¢ aud) thut; dody bitt’ idh nod) um fein Qeben ,
und hoffe nodh, und Gic bitten mit mir darum,

Jhre Sorge fir meine Gefundfeit riibrt midy,
und gern hatte id) den Srauterfaft bei Shnen oder
in Duisburg getrunfen, indef bin id)y nun aud
fo wobl jufrieden, daf Gott ¢ o gefligt hat,
Weil ich nicht wiffen Fonnte und Doch gern wiffen
twollte, ob cin fraheres oder fpateves Neifen fir

mid) das Nuslidfte fen ? weil nuy Gott eg wifs-

fen fonnte, mwann meine Sreunde und Freundins
nen, Befannte und Unbefannte, pie i) fehen
und hoven follte, in dey Gemiithfafung feyn ,
bas ergablen, dag fragen und dag thun folirden ,
mas fiv mid) su feben und ju horen das Nigs.
lidyfte ware; fo machte iy meinen Wunfd jum
Gebeth, und da id) nachher in meinem Gemnthe
Beftimme ward , vov Plingften nidhe ju teifen, fo
badyte idy und denfe auch nodh, die fptere NReife
fey fir midy Beffer. ;
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ﬁberglid)cn Danf, meine Theuerfre, fur den f)ersk'
lichften aller Shrey Briefe; und fir die gdttliche
Untertweifung in demfelben s

« Oott Bilft aus einer Noth in die anderey
damif tiv lernen follen, Shm allein anfangen.”
Nur ein paar Tage vor der Ynfunft Jhres Bries
feg war id) noch aug einer Noth in die andeve
gefommen, und da id) durd) das eine und ans
Deve, dritte und vievte Mittel nicht aus der Noth
fam, fiel miv die Srvage ein: rarum [aft dod

Gott das gu? I war ju mide und matt,; die

Krage gu unterfuchen, und Hielt mic) in dem

Glauben: Ey fen der Vater der Barmperiateit
‘Der Gott alles Troftes, und € werde fidh aud

miv alg den allerbarmbersigfien BVater, als den
allextroffreidhffen Gott beweifen, enn id) die
Suchtigung nidyt geving achte.  Da fagt’ id) dann
mit dem Plalmiftens «Du biff meine Juperficht

© und meine Burg, mein Gott, auf den id) hoffe! >

Nun fam nad) einigen Tagen die gdttliche
Antwwort in Shrem Briefe auf jene meine Jrage.
Gie fonnen denfen, wie midy’s ruhrte, da miv's
fogleich einleudytete, dag iff die Untwort! o
antroortet, fo untevmeifet, fo leitet Gott Mens
fhen durd) Menfchen, und jeder follte jene Sots
tesverheiffung Pf. 32, 8. oft in eine Ditte
verwandeln, .
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Der Gedante: wic hat der Horr gelitten ?
und dody fete Er nie ein Mifitrauen in feinem
BVater, der alles das ulief — dev ihm diefen
pollen Keld) der Leiden gleidhfam darreidhpte —
exleichterte miv mein Leiden, dasg dagegen fvie
nidhts war, und facfte mid) im Glauben an den
alferbarmbergigfien Bater, an den allevtroffveidys
ften ©ott.  Und jene Uber alle Bejchreibung gros
fie ciden, twaven Leiden Des Unvedytd, Leiden
der Pritfung des Unvergleichlichen; ja wohl des
Unoevgleidhlidhen! —

Yudh hatt’ id) immer eine Paufe evquicfender,
ftarfender Rube auf die Fommenden Schmergen,
und g gieng nie Wber BVevmdgen; dann fah idy
im BlicE diefen und jenen betrachtlichen Vortheil
pavon fiix die Jufunft, und genoff eine fille,
fanfte, fife Sufriedenbeit, ¥, 17,

-~ RNie war ih fo frei von aller Sodesfurdyt —
nie fam miv.das Sterben fo angenehm vor, ob
idy gleich Feine audeve Hoffnung hatte, alg qus
diefem Saucrlande in dag Paradies Sottes veys
fest gu twerden — in cine Gefellfchaft, in tweldyer
ver fdhlechtefte Heilige nidht mweifer, gevedter,
liebreicher, fanftmithiger, demuthiger und ges
duldiger fey alg iy, —

€8 hat mid) unbefdhreiblich gefeeuet, und
freuet midy nody, die Crfahrung gemadht ju BHas

ben; denn bei aller frohen Ausficht in die Civigs
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feif, die ich oft in meinem Leben Hatte, Datte
und bepielt das Sterben an fidh etwas fehr Bits
teres fur mid.

Sest geht ein neuer Auftritt in meinem Leben
an — e fey gang Gott und meinem Heilande,
Geinen Heiligen und Geliebten gemeiht! — Hevy!
unteriveife mich, seige mix ffetd den Weg, den
idy toandeln foll, nnd leite mid) mit deinen Aus
gen!!! Das iff mein Gebeth, — das fep oft die
Subitte fur Shren Freund, '

41,

£ du mein Lieber, leber 3., mein Bruder, ivie
oft, mie fehr, tie Hody exfreueft du mich! Du
Baft miv den [esten Tag meines 46ften und den
evfien meines 47ften Sahrs ju Sagen dev feffs
lidhen Freude gemacht. Du [eiteff cinen Strom
ves Ceegens in meine Wohnung, und cinen
Gtrom der Freude in mein Hevg. Deine Liche
su miv durcdringt mein ganges MWefen, D du
mid) fo Derglich liebender, und fo Hevglich von
miv geliebter Bruder, wo, wie und tvann {olf
ih dir cinff alle deine Licbe vergelten?!

Du freueft did) in deinem Gott mit bef, die
Div gur Seiten ift, das feh’ i) aus deinem Bo
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Du freueft dich mit Lobpreifungen Gotfed det
geiftlidyen Segnungen , und nimmf imnter nod
veidhlich Theil an geitlihem Woblevgehen; Du

giebft, und Dir wird gegeben; Du fegneft, und

witft gefegnet!

Nidytd , Bruder, verlangte idy von Dir, ald
bie Nadyricht von Deinem Wohlfeyn, von Deis
ner JufriedenPeit mit Gottes uns oft {o evfrenlis
dhen Wegen : Ddies wirff du ausd meinem B, vom

15. diefes {ehen. Da Du aber cin fo frdhlicher

Gieber bift, und aug eincr Segensfille ju geben
fheinft, fo bin idy ein frdblider Cmpfanger und
nehme froh an Deinem Segen Theil,  ebrigens
muf id) Dir fagen, daf id) feinen Mangel habe,
meine Yusgabe nad) dey Cinnahme richte, und
midy begnigen laffe mit dem, was da iff.

Um den Handel in dey Welt, und um alle
Handelsleute, um ihre grofen und fleinen, gus
ten oder {dlechten Gefchafte beFimmere iy mich
wenig., — Wenn id) aber hHove, daf ein Hans
delsmann, tie Du bif, lieber Bruder, gute
Gefchafte madt, dann freueid) midy, aud ohne
dvie geringfie TOheilnahme am Gemwinn: denn idy
weiff, daf unfer Heve immer Sunger und Sins
gevinnen Hatte und nody Hat, die aud) in Anfes
Hung der irdifdyen Giter hier fchon su den Ges
fegueten feineg himmlifchen BVaters gehdren, bdie
Ihm gerh mit ihrer Gabe dienen — und die E
im NReide feiner Hevelichfeit bewillfommen mird

~ -
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alg Erben des Reichs, dag ihnen beveitet iff vou
Anbeginn der Welt, wie Cr das verfeiffen Hats

Matth. 25.

Dann wird G in aller feiner Grdfe offenbar
fwerden.  Dann twerden wir in Fhm alles veveis
nigt fehen, alles was Gott Gdttlides, dasAWelts
all Herrlidhes, Cngel und Menfdhen Liebenswurs
diges haben. Wo wird fich alsdann vor Scham
und Reue die fundige Welt laffen, von der Du
in deinem B, bemerfF, daf fie jest fage: Er {oll
flein feyn? Mit Div fag’ id) dem Engel Gabriel
nady: Cv ivird groff fepn! und der Hochbegnadigs
ten Mavias Meine Seele exhebet den Herin,
u. fq Ve

442, E 13

NMecine Gicbe! Gie Baben fich mir durdy Jhren
offenpersigen Brief fehr empfohlen, nnd id) ants

tworte deshalb gleich, um Shnen dafir eine Freus

de ju madjen, und etwas nugliches ju fagen,

Sie find eine jartlidhe bald frohe, bald bex
teibte Braut.  Dag iff in Jhrer Lage natnrlid),
und fann bei fo bewandten Umfianden nidht any
vers feyny denn Jhr Brautigam iff Ihr Himmel
und Jhr Gote, und dann aud) wieder Jhre Hille,
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je nachdem Gie das, was Sie uber alles twins
fdhen, anfebhen.

Shre Traurigfeit, dag vermut)h’ idy, wird in
Kyveude verivandelt werden, und die Freude wird
um fo grofer fepny aber ich vermuthe auch, daf
Gie fich von dev ehelichen Liebe o piele Freude
und Seeligfeit verfpredhen, daf der wurkliche Bes
fig und Geauf des Gehofiten Jhrer Erivavtung
nicht entfprechen Fann,

Gie erden deshalb wohlthun, twenn Sie
sutoeilen an die Leiden denken, welche untrennbar

it dicfem Stande verbunden find, und die fo

allgemein find, daf dafier dDag ubevall befannte
Gpradywort entftanden ; — Cheftand Weheftand.
Dadurch twerden Sie fiir dDag Gegenmartige Jhre
Rarvtlichfeit mafigen, und verhiten, daf Sie
nicht einfi als Frau und Mutter die getaufdyte
Hoffnung der Draut beweinen mufen,

Sie fdyveiben, daf Sie fehr viel gelitten,
und heife Thranen vevgoffen haben, und diefe
Leiden {dhreiben Sie der Jhnen Heilfamen Fuhs
rung Gottes ju — uennen fie gar eine fchmevslis
dhe Prifung, — €5 war’ miv lieb getwefen, wenn
Sie miv dafiiv Srande angegeben hatten, Has
ben Sie pov Shrer BVerbindung mit N. oft und
eenftlich gebethens ®ote, leit” und fuhre midy,
fo lang ich [eb’ auf Crden ~ Laf mid) nicht ohne
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felber fahr’, So werd’ i leidht vevfihee, Wenn
Du micdy aber fuheft, hHw id) was mir ges
bupre?2” ;

Wenn Sie oft gebethen hatten, liebe N., und
fich mit einem folchen Gott evgebenen Hevgen ents
fchloffen, fich) Gottes Wege wohlgefallen ju [afz
fen — danu hatten Sie mweniger, gany gewif
piel fvenigev gelitten, und ovielleicht nicht Cine
Thrane gescint; denn alsdann hatten Sie fich
dev weifeffen und gutigften, alfo der beffen Fihs
rung Gottes ju erfreuen gehabf, mobei man ges
laffen, vubig und froh fepn fann, IMddyte dief
pou mun an Jhr Gebeth und Jhr Ent{chluf feyn!
dief iff mein Wunfdh fur Sie jum Neuenjahr,

Liebe, Derslicbe ., Sie {cheinen dag, masd
Gie uber alles winfden, alg eine nie verfiegens
De Jreudenquelle angufehen, und es iff doch nue
ein [dcherichter Brunnen, Ddev fein Waffer Halt.
Gie fonnen mir das wohl jest nicht glauben ,
weil Sie, wie alle Menfchen, von Natuy geneigt
find , auf eigene Koffen weife ju werden. GE3
1ird abev die Jeit fommen, 1o die bunte Negens
bogenhaut von den besaubernden Gegenfranden
Shrer Einbildung mweggenommen wird; dann
werden Sie fich, das Hoff id), gang ju Gott
wenden, ju dev lebendigen Duelle, um Diefe nie
iu verlafen,
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WBor cinigen Stunden, mein licber Bruder 3.,
evbielt ich) Shren Brief vom 17, diefes, las ihn,
und legte ihn hin mit dem Hevserhebenden Gedans
fen: O Gott toie gut biff Du! Fhre fortwahrens
de Gute gegen mich feh’ idy jugleich an alg einen
Befveis bon dev fortwahrenden Gite Gottes gegen
Sie, woran mid) Gott Theil nehmen laft. Cr
if's dod) endlich allein gang und gay, Hon dem
alles Gute fomme, und dem iy alleg verdanfen;
der ung pon Jeit ju Jeit mit Deweifen feiney
Sreundlichfeit und Leutfeeligeit fber alles Crs
warten, Ditten und BVerfehen nbervafdht, und
unfer Hery mit anbethendem Dank erfillt, unfern
Glauben ftavft und unfere Hoffnung belebt, Jns
bef danf idy aud) Shunen braderlid), und dracfe
Sie im Geift an meine Bruff. Oott exfillle alle
Khre Nothdurft nady dem Reichthum feiner Hevvs
fidhfeit in Chriffo Jefu! '

Sreilich Hat die BVertirrung in dev MWelt feit
einem Sabhre nidyr abs fondern ehey jugenommen,
und die Ausficht in die Jufunft iff tvibe. Aber
bod) tyerden die, Die Ded .chuu Yort bervahren,
pon hm Dbewafre werden in der Stunde der
Berfudyung; fie gehen mit dev Geduld duvch die
Drangfal; diefe geht poviber, und dann iff jene

 nicht mehr ndthig. CEndlid) twird esdoch heifens

Hallelujah! denn der alimachtige Gott Hat dasg
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Keich eingenomumen.  Laft ung freuen und frdpy
lid fepn, und Jhm die Ehre geben!

Du Herr twolleft deine Barmberyigheit nidhe
pon ung twenden; [af deine Gite und Treue qfre
Wege uns behuten!!! -

Leben Gie wobl, mein innigf gelichter 3.,
und mandeln Sie frdhlich im Lichte des Coanges
liums durd) die Finfrerniff unfers Jeitalters! —

44.

Sbr MWohlfepn , Bevehrungstverthe , freuet midy
o febr al8 Jhre Theilnahme an meinem Leiden.
Dag Sdeiden thut weh, aber die Hofnung des
Wiederfehens troffet und evfreuet das Hevss fie
ermuntevt ung jugleich immer Beiterer auf dag
Unfichtbare, Sufunftige, Ewige ju fehen, und
gu faen, mwenn fiv gleidy sumeilen mit Thrdnen
faen. — Diefen Morgen lag id) dasg v, im 14,
Kap. ves Lufag, und frette midy befonders deg
Worte: €5 ift nod) Naum da.”  Alle Plage
find nodh nicht befests und des Herrn Wille iffy
vaf fein Haus voll jverde,

Der fodhfeelige Bengel fest darunters Hees
Sefu, iy liebe dich umﬁbie froblidhe Hoffnung,
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vaf ich auch dabei fepn werde.” Sie fesen ges
wif aud) Shr frdhlidhes A men dagu: denn Sie
find, Das fagt mir Jhv Brief, feelig in Ddiefer
Hoffuung.

9Weldy cine reine und fife Freude gewafhrt
es uns nicht hicr {dhon, in der Gefellfchaft unfes
ver Qieben bei einem friedlichen und froplichen

SNahle ju feyn, wo es einem einfallt, wie feelig

der iff, Dder das Brod iffet im Neiche Gortes!
SWBie feelig alle feyn fwerden, die pon Morgen und
Abend, von Mittag und Mitternacht Fonmen,
und mit Abvaham, Sfaaf und Jacob im Hims
melveid) gu Tifdhe figen: und was nodh mehrify,
— mit Dem, dev bei dem lehten Abendmahle
gu feinen Jungern fagte: (I tverde von nun

‘an nidyt mehr vom Gewad)s Des Weinftocts trins

fen, big an Den Sag, da ich’s nen trinfen twerde

“mit einch in mcines Batevs NReich!”

Die Koniginn von Mittag, dasg fallt miv das
Bei cin, pries die Kuechte Salomons feelig, die
immerdar pov ihm fiehen und feine Weisheit hds

ven fonnten, SBie feelig, o Freundinn, muffen

denn die nicht fepn, Ddie toirdig werden vom Ges
twadhs Des Weinftocks ju trinfen mit Dem, Dder
unendlich mebr iff als Salomo war, die die Jerwis
ge Weisheit in menfdhlicher Pevfonlichteit fehen
und hdven!! Sie haben, idh tweif es, Ddiefen

‘Foniglidhne Sinn, und Jhr Hevg wird fich exlhos

Ben fiflen bei diefer Bovfiellung) evhoben uber
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Niles, was Sie abhalten fonnte fu diefer Hoben,
ia pdchften Stufe dev Chre, der Seeligfeit und
SHevelichfeit, die Jhnen beveitet iff, empor ju
feigen; idy reiche Jhnen btcmtt Briiderlich meine
Hand, laflen Sie mich guriicE 2! Nein, dag thun
Cie nidyts

Dem Herrn S, empfehlen Sie midy, und fas
gen Sie ibm, wenn er gelegentlich den Heven
Kleuferfprache, fomdhte er demfelben im Nas
men cines. Predigers aug der Graffdhaft Mark
evylich danfen, daf ev die Glaubmwirdigfeit dey
f{hriftlichen Urfunden ded Chriftenthums fo ovs
dentlich und Elar dargefellt, daf, ich mdchte fas
genr, nuv ein BVerenckter nod mcife[n fann, Miy
Pat in diefen Tagen dies Budy cine auferordents
liche Freude gemadyt ; id) vevehre den Hellen, ords
nenden Kopf des Mannes, und liebe fein Hevy,
pem dag Heilige beilig iffs |

45

@eﬁem, tein SBevther, evhielt iH Shren mir

Licben Brief. Die fiir mid) frauvige RNadhriche

von unferm €, viihrte mich big ju Thranen; dodh

der Gedanfe: «Goft Hat ihm betbeaﬂ‘ehz K1)

oill dich {attigen mit langem feben” —; und

meby alg jehn @iered)tfﬁ bitten Daruni; und dag
2
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Wort der Martha, das Sie, Hiebeér, fo glanbig
niedevgefchricben: dag alles, und mehy nodh) —
Peitevte mich mwieder auf. — Def ungeadytet
mddht” iy mich gleich auf den Weg machen, und
su ibm eilen, umibm ju dienen, und um ihn
su fepn, fo unabtreiblid) twie Elifa um feinen
Cliag, 2. Buch der Konige 2y ¢ — 10, —
Noch evinnere ich mich mit BVevgniigen der Nachs
te, die ich mit ihm durdywadyte vbor 15 Jahren,
da er franf twar, und o fill mwie ein Lamm feis
nem Befdyever her hielt. «Die Staupe muft’ id
nod) haben,” fagte ev miv einfi in der Nadht,
daer auf der Befferung twar, und fagte es fo
froly, fo hoch sufrieden mit Gott, daf Gott ges
twiff deshalb Wohlgefallen an Jhm hatte, — (So
ibr die Juchtigung erduldet, {o evbiethet fich euch
®ott als Kindern,”

Sollte fein Uebel, twie ich nicht hoffe, arger
toerden, feine Unpaflichfeit in Kranfheit fberges
pen, dann, mein Lebev, bitt’ ich um fchleunige
Nadhricht, und jugleich um ein Pferd mit diefer
Nachricht, undich will um ihn fepn, fo lang’ Cp
miuo e

Nun nod) eine Stelle der Schriff mit einer .
Crlauterung, die id) Jhnen, mein Lieber, fdhon
pou einigen MWoden sugedadht Habe,

Philipper 4, 6. 7,
nach Bengels Ueberfesung,
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Diefe Stelle exlautere id) miv ausg bem Seben
veg Upofiels Paulus und des Altvaters Safob,

9ug dem Leben des Paulug von der Jeit any
da unfer Hery su jenem Unaniag von ihm fags
for (Siehe ev bethet > big gu der Jeit, da
et -an feinen Sinotheus fdhrich s « Jc habe cinen
guten Kampf gefampfet, ich) Habe den Lauf volls
endet, id) habe Glauben gehalten, — Hinfort”
u. f. 1, Dadenf id) nun an feine Arbeiten und
Seideny an fein unauffdrliches Bethen, Tlehen
und Danferr, und den Fricden Gotted, dev fein
Hery und feine Sinne teriahyte; an den Gott
Des Fricdens, dev mit ihm way, auf den e feine
Hofinung feste, wenn alle Umfande ihn ndthigs
ten, auf fein Seben Vergicht ju thun,

o iff et 3o B. su Philippen im Gefangnif 3
«um Mitternacht bethet cv und lobet Sott.”

- Sm Sturm auf dem Meeve, da alle Hofinung
deg Lebens dahin war, hofit er auf Gott, Def ev
iff und demv er dienet. —

Su RNom in Ketten verfindigt er dag Evanges
Hum Sefu mit Freuden, und dev Wunfch aller
Winfdye iff, daf nuy Ehriftus Hodhgepriefen wevs
de an feinem Leibe, s fendurdh Leben odev durdy
Tod, — daf nur Chriffus vevEindigt werde!

BVon Rom aus feinen Banden {dhreibt ev Dew
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DBrief an die Philipper, der mit einer foldyen

Jreude im Heren gefdhrieben ifF, und ju einey
folen Freude im Hertn einladet, daf mir jesit
Dafir, was diefer Bricf enthalt, die MWelt alle
ibre Schase vergeblich anbiethen wivde. Sa mein
ieber, i) mweine Thranen der Freude und des
Dantg, dafi fo ein Brief und o ein Paulus in
der Welt roav, und ift, und emwig feyn wird , in
der audy wir find, und ewig feyn twerden, alg
Angehorige Des Hevrn, von weldyem Paulug und
alle feine Briefe o voll find!

Nodh ein erlauterndes Beifpiel ju der Stelle
giebt miy dev Altvater Sakob, deffen Namen ich
mit findlicher Ehrfurdyt niedevfchreibe. Sy wilf
Jhnen blof den danfenden, den bittenden, den
flebenden Bevehrer Gottes jeigen, wie wohl ich
aucy von feinen Yvbeiten und Leiden vicles fagen
fonnte, :

uf feiner Heimveife in fein Baterland Beif
ed: «Cr fardytete fich fehr, und ihm mward bans
g¢.”  Gie wiffen wavum, — :

Darauf wendet ev fidh im Gebethe ju dem Gotf
feiner Bater. — Cv fangt mit Danffagung rns
« ®ott meines BVaters Abtaham, und GSoft meis
nes BVaters Ffaaf, Hevr, der Du ju miv gefagt

‘Daft, geuch ieder in dein Land, und ju deiner

Sveundfdhaft , S twill div wohlthuns id) bin 4u

v
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geving aller Bavmpersigheit) und aller Sreue,
die du an deinem Knecht gethan haf,” —

. Wie unpergeflich, twie theuer find ihm Gots
teg Berheiffungen, jest der Cingige Anter {einey
$Hoffuungen, e findlich demiithig palt er fie
feinem Gott vor; wie danfbar preifet ev, Ddev
Knedyt, “alle Barmperzigeit und alle STreue des
Heren; woie genfigfam!!! Ja man port es ihm
an, daf ev ciner von denen iff, von weldyen g
Beifit: «Sie haben fich twobl begniigen laffen und
befannt, daf fic Gafte und Fremdlinge auf Cvs
Den find; davum fhame fic) Gott ihrer nidht,
Peiffen: ihr Gott!”

RNady der Dantfagung tragt ev feine Ditte
por, alg cin Miterbe dev Bevheiffung, dieGott
feinem BWater Abvaham und audy ihm gegeben
Hatte, ev bittet:

- Gprette midy pon der Hand treines Bruders,
pon det Hand Cfau; denn idy fiigchte mich vor
P, . Die Berheiffung fapet ev an ald
cinen Beweggrunds «Du haft gefagts o will
div wohlthun, und deinen Samen machen toie
dent Sand am Meer, den man nicht gahlen fann,”
alfo darfft Du mid) nicht umfommen laffen. o
danfte, fo bethete Jafob, immer mit Ruckficht auf.
pag Gute, was Gottihm fhon gethan, und mit
Hinficht auf dag, was Gott ihm perheiffen hatte,
Nod) fwar cx bange, nod nicht frei Hon det
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Furdht, aber dody (o gefamielt, daf er alles
Flug und gut anordnen fonnte, —

€v [aft nun die Mutter mit den Rindern,
und will allein feyn mit feinem Gott, der bisher
nod) ju feinem Gebethe {hwieg.  Man mug da
in dev Gefdhidyte den feierlidyen Yuftrite dey Nacht
lefenn, und denfen toie G, fagt: «Gott iff dag

allevdemithigfte Mefen,” dann fann man fich der

vaterlichen Huld und Bevtraulichfeit des Gotted
Jafobs gegen diefen feinen findlidhen Bevehrer
und mannlichen Fleher freuen, Gy hat feinen
@ott Bom Himmel Herab gebethen und geflefet,
und flehend fagt er Shm: «Jh Laffe Did
nidt, Du fegneff midy denn!” Die Ants
wort war: «Du follft nidt mehr Safob beiffen,
foudern fvael;” denn du haft mit Gott und mit
Menfdyen gefampfe, — Und er fegnete ihn das
felbft,

Go ward Jafob durd) Danfen, Bethen und
Slehen eines neuen RNamens, eines neuen Ses

gens, und des Friedens Gottes werth und theils
bafto St

- Broblocend fprach er nach dDiefern Kampfe:
«Jd) habe Gott von Angeficdht gefehen, und meis
ne Seele ift genefen.”

So biel, mein Licer, sur Celauterung deg
Terteg, die Antwendung it leicyes an Wohlthas
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terr, Avbeiten und Leiden wird Gott ed ung nie
feplen laffen; am Danfen; Bethen und Flehen
follen wir’s nie fehlen laffen bei unfern Nvbeiten
und Leiden,; uad das immey mit danfbarer Nivcks
ficht auf das Gute, das Gott uns fhon gethan
hat, und mit juverfidhtlicher, glaubiger Hinfiche
auf feine Verheiffungen, auf das Gute, was Gy
uns fhun will, — AUlsdann wixd der Friede
Gottes, tweldher BHober iff als alle Vernunft,
unfere Hevgen und Sinne bewahren in Chriffo
Jefu. el

Hebrder 13, 20, 21

Nody eins. -

Gie, mein Leber, lefen Lef, und lefen ihn
fehr gern und gievig, und feine Sdyriften find
gewiff lefensmwerth, GSeine Vetvachtungen nbex
die Epangelien find aus einem Herjen gefommen,
«dem die Bibel [icber ift als alle Ghter der Erde?
wic ev {dhreibt, und dag glaub’ idy ihm. — Er
Hat aber von dem ltvater Safob eine fo {chands
liche, und mit fo vielem Fleif bearbeitete Schils
derung gemacht, daf idy daraus fir mich ficher
fhlieBe: €3 ift piel Ungditliches in Lef, mweil
er nidhtd Gottliches in dem von Gott fo hochges
ehrten Jafob. findet,

Gie haben’s gelefen, und twenn ich nicht ivve,
find Sie dadurdy wider Jafob eingenommen, tves
nigftens glaub’ ich bemerft ju haben, daf es auf
Oie feinen guten Cindruck gemadyt hat; wenn
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der noch nicyt getilgt iff, fo mwinfdy ich Shnen
den durc) die Darfiellung Fafobs ju nehmen,

fefen Sie deghalb 1. Mofed 32. felbff; — und

fagen Gie miv: Ob man nicht von diefem Altvas
fer Safob dag Savoir vivre mit Gott {o gut
ernen fann, tie von fef das Savoir vivrein
ver SdyriftftellersMWelt? Und , mit Gott ju leben
wiffenn, mein Lieber, daviber geht nidyts in der
Welt, ‘

RNun, id) weif, Gott hat ibn gefegnet, und
ev oird gefegnet bleiben, und mird cin Seegen
fepn.  Gott Hat ihm audh einen Naiien gegeben,
der uber alle Namen iff, dever, die ihn {hmas
Hen.  Sott verjeibe es dem Lef, daf er ihn fo
gefdymabet hat! Hat die Sonne doch) gar FlecFen, —

46.

M ift jeat fo ol in diefemt einfamen fFHllen
Thal, daf idy’s ungern, aud) nuy auf einige
Wodhen, verlaffe.  Wie wohl muf Shnen nicht

~ feyn in der pavadiefifhen Wohnung, und in dey

himmlifdyen Gefell{dyaft Fhrer Sefchmifter! Esiff
gemwifi eine feltene Freude, die ich dfters bei dem
Gedanfen habe: (Alle, die du porsiglicy lieh
baft, baben in Abficht auf dag gefell{chaftliche
Leben und die {Ifen Jreuden deg freundichaftlis

-—q
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dyen mganges in fd)ﬁncrn‘@egenben der Erbe e
Keffer alg du,> dafir, mein Licber, Hab idh
benn diefe Freude.

. Sm ovorigen Monath frarb Hier ein oo jabris
ger Singling an der Fehrung, und mit ihn watd
dic grbfiefte Freude feinesifrommen BVaters begras
ben,  Cr fucht Seoft in der Bibel, und im ANufs
fchlagen fielen ihm bdie Worte ins Auge: «Du
follft nicht Flagen nodh) weinen, nody eine Thrane

Taffen.  Heiinlich magft du feufjen, aber Feine

Todtenflage fihren; fondern du {ollff Deinen
Schmuck anfegen, und deine Schube angichen
du follft deinen Mund nicht verhillen, und nidt
bag Trauerbrod effen,” Hefefiel 24.

Gr hat fidh gang gewiffendaft nad diefer
Rorfdhrift verhalten, Fein Menfch, fagte ey 3u

~ miv, ouffer einem Sreunde, evfahrt es, foie tweh

mir’s thut,

Run nod) efwas aus einem Gefpracdhe, das
fir, und fo getoif toiv Freunde find, auch hs
sien infevefjont ift:

8, Gy iff bodh) nicht daher gebirtig?

| 8, Mein, iy bin ein MinfeerlGnder, aug dex

Stadt Wayendorf,
B, Dann iff St audh twohl Fatholifch?
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& Ja; vad bin idy aud.

B. Wo geht Er denn in die RKirche?

£ Da, o id) einen guten Prediger oven Fann,
B. MWas fagt aber fein Beichtvater dagu?

& Der abfolvive midy gern,

B, Wey iff Sein Beidhtvater 2

£, fbérfclbc, von teldem David fagts Dey
Heve ift mein Hivte, mir wird nidyts mangeln,
Cr toeidet mich auf einer grinen Aue, und
fihret mich gum frifdyen Waffer; Er erquicket

meine Seele, Cv fidhret mic) auf vechter Gtrafe,
- um Seines Namens willen,

47.

Die Reit, mein Weethefter, ift ein allmdplig
Peilender Balfam fir tief vermundete Hetsen,
mweldyen felbfE das Leben jur Laft fepn wirde, wenn
fic nidht noch an der Tvaurigfeit ciniges BVergnis

~ gen Batten.  Der Chrift formme der 3eit duvdy

Ueberlegung, mwo nidht immer jupor, Dodh) immer
su Dilfe, wenn er fo dyriflic philofophivt, tie

CYSCHRIL o ——
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mein lieber N, ; das Fannaber Shr lieber Schivas
ger nody nidht — das Scheiden thut tweh — feis
ne Cmpfindungen find nody ju fiark,

~Am 2o, b, M, Hab’ idy swei Briefe an ihn
abgehen laffen; durch beide mwunfdhte ich ihn ju
frdffen; aus Shrem Drief fely idh aber nidt,
Daf diefe angefommen find; fehe indef davaus,
Dag ich ihm mweiter nichts sum Tyofte fagen fann.
Bielleicht war’s Lindevung feiner Schmersen, wenn
er alles Gute auffuchte, mas ipm Gott fir feine
Perforr feit fo vielen Jahren duvd) feine Frau,
und durcd) die Verbindungen, in tweldhe er das
durd) geFommen, gethan hat, um dafir, tvie
dag hdchft billig war’ , Gott ju danfen. Bas
wirde er ot einem Freunde denfen, dem ex auf
eine unbeftimmte Ieit ein- Capital von 20,000
Neplr. ohne Jinfen big in die 2o Jahre geliehen,
wenn er nun 1bey die Juricfnahme deffelben laut
flagen und jammern tyollte, ohne auch nur mit
Cinem Worte exfenntlidher Dantbarfeit des ers

~ mwabnten Schages ju gedenfen, Dden ihm fein

Sreund mit o vieler Grofmuth und Giite auf o
viele Jabhre alg fein Gigenthum gegeben, um ihm
Dag Leben o nuglich und angenehm wie mdglich
ju maden ? —
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Sie Baben mir mit Shrem Briefe, den id) exfi
vor 14 Zagen erhiclt, viel Freude gemadht. Shy
driflicher Sinn, Ibr Crnf im BVethen, Shre
Standhaftigfeit im Glauben, Shr Ausdauern in
ver Hoffnung, Shre Liebe su unferm hdchftgutis
gen Gott und-BVater, der durdy feine grofe Girte
Sie erhort hat mit feincr treuen Hilfe; das alles
Babe ich mit Der innigfien und frobeffen Theils
nahme gelefen und wieder gelefen. Gelobet fey
Gott, daf Crv thut, was die Gottesfardtigen
begebrcn.

@w berIangeﬁ cin Andenfen in Shr Stamms
budy, bier iff eing, Phil. 40 4 — 17,

« Freuet eudh in dem Heven allejeit, Sorget
nidts — bDethet ftets,” ;

Wenn Sie diefer apofiolifden Anweifung
thatig und oft nachdenfen, dann werden Sie,
Zheuerfie! gang gewif diefem Upoftel einft nacy
fagen fonnen: (Jch vermag alles durd) Den,
der midh machtig macht,”  Shre Klaglicder, die
Gie gumeilen nodh) anfiimmen aus Nom, 7., wers
den auffdren, und Sie werden gleich dem Apos
ftel nadh) Rom. 8. 31 — 39. ju Lobs und
Sicgsliedern Stoff genug finden,  Ales aber Hat
feine Qeit, €3 geht vom Guten jum Beffern,
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pom Beffern suth Befen, oft langfam ,” aber freis
lih durdy unfeve, nicht durd) Gottes Ber{dyuls
bung, weil wiv nicdht aufmerffam genug find auf
feine Lehren, auf feine Verheiffungen und auf
feine Gebothe. Jude geht auch bei den Aufmerfs |
famen das anmuthige Cicht der Morgenrdthe,
dem hellern und fccgcmcid)eu fichte Des pollen
Zages, das diec Sonne in aller ifiver Hevrlicheit
wber ung verbreitet, lange porher. Neulich, da
iy in den fdhonen Jrablingstagen jumeilen mit -
unnennbaven Cmpfindungen ecines unbefchreiblis
cdhen Frohfinng, die wberfonigliche Pracht in dei
immer [ebendiger twerdenden Natur an den bl
Henden Baumen, Garvten und Wiefen mit fillent
Crftaunen betradytete, und an {o mandyes Wohls
thatige und Crfreulidhe , was die Sonne um fich
Ber verbueitet, dachte, Das doch nicht alles gleich
in voller Neife da feht; da fielen mir die Worte
unfers Heven ein: «dann twerden die Gevechten
lenchten toie die Sonne in ihres BVaters Neich. »
Da dadyte ich dann aud) an die alle Crfenntnif
uberfieigende Liebe Chrifti, und an die Liebe der
erfien Genoffen des Himmelveihs, und an alle
Das Wohlthatige und Crfreuliche, was diefe mit
alley 1Drer Siebe in dem Neiche um fich Hex vers
breiten wivden, gleich der Sonne auf Crden,
ber bis dahin, Theuerfie, iff fir 1ing der Weg
nod) foeit, und nidyt immer Sonnenlidht auf dem
Wege. Do) geht das Licht, wie Sie’s felbf
exfahren haben, den Gevechten immer wiedey auf,
und dann fommt audy mwieder mit dem SLichte
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Freude in das Hery der Frommen, und jwar
Helleves Lidyt und veinere volligeve Freude,

Die Ephefer waven, nad) der Yusfage des
Paulug, ecin Lidt in dem Heven;y alfo {dhon ers
Teudytete Chriffeny und Gottes Gnade war ihnen
fchon veichlich gu Theil worden, def ohngeachtet
Bedurften fie dev Fuvbitten. Ephef, 1, 17— 19,
und Cap. 3. 16 — 19. Colche Furvbitten {olls
ten alle Chrifien in Ditten vevmwandeln, o wie
alle Verheiffungen Gottes in dev Bibel, die jeder
Chrift auf fidh anwenden fann, GSott will ung
alles geben, twas Cr unsd verheiffen hat, und ju
Der Seit, da wit’s nothig Haben, fenn wiv mit
anbaltendem Cenft davum Jhn bitten, und das
fdhon Cmpfangene ju dem Jtveck gcbraud)en, ju
weldyem es ung gegeben iff.

- 3u Shrer Cemunterung, Werthefte! lefent
Gie von Jeit ju Jeit die leten Neden unfers
Heven, die Johanned pom 1ofen bis jum 17ten
Gap. in feinem Covangelio aufgefdhrieben Hats
dann die fieben Briefe im cfen und zten Cap,
der von ihm gefdhriebenen Ofenbavung,  Befons
ders mevfen Cie {idy) die grofen BVerheiffungen am
Schluffe dev-DBriefe, als waven fie, obhne Niicks
ficht und Hinficht auf andeve Menfdyen, blof

Shnen gegeben; laffen Sie fich’s alfo bepm Lefen ;-

devfelben fepn, alg viefe unfer, nber alle Himy
mel evhobeter Herr, vora ThHrone feiner Hevrlids
feit Shuen qu: N N ! wenn du ubetmmbeﬁ,
pann will id) dir geben u. f. .

S
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Endlich empfehle i) Jhnen denn nody jum
oftern Lefen dag 11, und 12. Cap, deg Briefes
an die Hebraer; da finden Sie chclifd)aftct
und Gefellfchafterinnen, die Jhnen in Shrer eins
famen Lage twohlthun, die Jeit nicht vevtreiben
und tddten, fondern die Sf)nenaezgcn, folche aufs
DBefte, nach allen Umfianden anguvenden. e
diefen fehen Sie auf die Belohnung, und laufen
gleid) diefen mit Geduld, ohne Uebermuth und
ofne Unimuth, in den Schranfen, die Jhnen ans
gewiefen find. Dann finden Sie fich md)t melr
auf dem einfamen Haufe N. N., fondern in der
Stadt des [ebendigen Gottes, in dem Himmlis
{dyen Sevufalem, bei der Menge vieler taufend
Cngel, und bei der Gemeine der Crfigebornen,
die im Himmel angefdhrieben find,

Und vor alfen bleibe Jhr Auge gericdhtet auf
ven Mittler des neuen Bundes, Dex, wenn’s aud
Shm in den Tagen feines Yebens fauer wurde
ju fagen pflegt: €8 muf alfo gehen, mwie tiirs
‘e fonft die Schrift exfillet werden?> Die Schrift,
die von feinem Leiden jeugte und von dey auf
‘Diefe Leiden folgenden Hevelichfeit; Ddie jeugt
and) von den Leiden der Chriffen und von der
‘auf diefe Leiden folgenden Hervlichfeit, — MWer
diefe will, muf jene fich gefallen laffen, mug
- “auffeben auf Jefum den Unfanger und BVollender
ves Glaubens, weldher um der ihm vorgelegten
Kreude tillen dag Kreus erduldete, die Schande
nidht adhtete, und bamé fich fepte gur Redyten
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auf den ThHron Gottes, — Gott laffe e Fhnen
feets 1wobl gehen, Wertheffe, und laffe mic) Sie
einft bei den Uebertwindern finden,

49.

‘fibcucvﬁc Feeundinn! Sufriedent und mehr als
ufvieden bin id) mit Shren Crgablungen, aber
doch muf i) Jhnen fagen, Sie {deinen dag
Hers im Muude ju haben, und wenn man vecht

_gufieht, baben Sie doch den Mund ing Hevsen,y

und bewahren dasg Hery mit allem Fleif. Was
ren Gie nur einige Meilen von hier, am exfien
beften Tage fam’ iy ju Fhnen, und twas Shnen
ju weitlauftig war ju {dyreiben, dag muften
Gie, Jhrem BVerfprechen jufolge, alles haavElein
evsablen. — O mwerden Sie denfen, oder gar
mit Ceffaunen ausrufens € fordert viel und
gicbt menig! Diefem Vorwurf in etiva ju bes
gegnen fur)x i) Sie im Geift ju einem Mable,
toic e nie ein Kdnig oder Fivft feinen Lieblingen
gabs oder gehen Gie allein,, fieht doch ein jeder
mit andern Augen und Hidrt mit andern Dbreu,
und danw halten Sie dardber ein Aleingefprad.
Hier haben Sic dag Meine dber jencs Maple
Sobh. 13,

Ruerfs denfe ic) Pierbei an das Wovt Sivachss
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Se Hdher du biff, deffo mehr demithige dich, fo
wird dir der Herr hold feyn.  Cinen Hoben hove
i gerne von Sanftmuth, Demuth und Liebe
fovechen, und id) beroundere Jhn, o bald ex mif
Shaten jeigt; daf er glaubt, was er fagt, und
liebt, was er liebenswourdig heift. Der Herr,
Der, menn’s ndthig iff, feinem Knechte Knechtss
dienfte leiftet mif wahrer Demutl, dey Furf des
BWolfs, der aud) die Geringfien feiner lnterthas
nen mit Herablaffender Huld belandelt, verdient
meine Bewunderung, tweil es eine feltene, obs
gleich firfilidhe Tugend ifi.  Und doch fel ich
dann nur Menfden mit Menfdyen, Sunder mit
Gundern menfdhlich umgehen,  Hiev aber fehe ich
den, der wufte, daf Cr von Gott gefommen
far, und nun twieder ju Gott gieng, der mufite,.
" Daf Shm Alles in feine Hinde gegeben fey, fo
Handeln, Hdve Jhn {o veden, daf mich Wort und
That nicht blof in Verounderung, fondern in
unausfpredlich frohes Crftaunen fept. — Schas
me didh Deines weichen Hergens und deiner Freus
denthranen nicht bei dem Gedanten an die dfters
Belehreen und immer noch fehlenden Sunger, und
an den fanften, demunthigen und liebevollen Herrn
und Meifter. Beuge Jhm deine Kniee, und dans
fe Shm mit {dharf gefaltenen Handen, daf Ey
Dit Dies eivig twerthe Liebespfand von feinen
Sinn. und feinem Thun, und dies BVorbild von
dem, mas grof iff und grof madhf im Himmel !
Pinterlaffen hat. e
¢




164

Uber nidyt Blof muft du dich daribeyr veys
undern, nidht blof deinem Hevyn und Meifier
dafiiy danfen, daf er aud) gegen dich fo gefinnet
ift, aud) didh mit cinem Neichthum von Gite,
Geduld und Langmutl belehrt; — fondern du
mufit aud) im Cenft lexnen, wag ev dich lehren
will, muft allejeit dichy felbf evniedrigen, und
foeil Dies deinem Menfdenfinn, deinem Hodfinn
jumider iff, fo muft du andeves Sinnes werden,
— «€in Beifpiel hab” Jd) eudy gegeben, daf

Shr thut, twie Jdy Cudh gethan habe:? — f:

ein Wort muf dit, fo lange du deffen bedarfft,
ein Sdyap nber alle Schase fepn, fo lange, big
ein foldhyer Sinn in dir geboren ivird, daf du
aud) gegen Judag, twenn du Jahre lang mit ihm
Teben mufteff, didy wobl verhalten fannft. ol
fen, foag dein Hery und Meifter woill, Ihm
nacdythun, was Cr dir vorthat, das madht didh
Ihm lieb und twerth, und Allen, die Cv lieb
bat.

Da toivfi du nun freilidh nody oft wiedev felys
en, toivf wiffend und univiffend nod)y mandye
Gelegenbeit ungenupt vorbei gehen laffen, und eg
mit einem Gebeth nidht evbitten, und mit ecis

ney guten, demuthigen That nidht evarbeiten, °

AUllein das laffe dich nicht muthlos machen; [af
dich durch diefe Gefchichte in dem Glauben ftars
fen: Gy hat Geduld mit ung — €r Pat eben
veshalb, damit ev Feinen Schuchternen und um
feiner Fehler und grofien Stnden willen bldden
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Menfdyen von fich {henchen mdhte, gefagt: « I
bin fanftmithig und demithig von Hevgen,” und
«S3ch will feinen hinausfiofen, dev ju mir fomme.”
Das (oliff ou glauben, follff nidyt heimlich in deis
nem Hergen das Gegentheil von Jhm Ddenfen,
twie die Stoljen leidht thun, Du {olfe feft und
gewiff glauben, daf Cr aud) mit diefer Hands
Tung, tie Cv fich felbfe daviber fo deutlich und
beffimmt evflavt, Ullen, die Jhn lieben, das
Hevy in der Demuth und Liebe froh madhen wolle.
Bdlliges, argwohulofes Jutrauen follft du haben
3u Shim, dev nicht gefommen fwar, das glimmens
de Todht augguldfchen und das jerfiofene Rohr
s gevbrechen, fondern Den persagten Hevgen ju
fagen: «Seyd getvoft, furdytet eucy nidyts” u
Shm, der 70 mal 7 mal pergeben Heift, und
taufendmal taufend Fehlev vevgiebts su Jhmy
dey die grdfefte Sraurigheit dev grofieffen Sans
der in Freude und MWonne umfchafft, — mit
einem MWotte, das auf Crden und im Himmel;
fo lange €0’ und Himmel find, Engeln und
Menfdyen Stoff jur Freude und jum Danf geben
witd, — mit einem Worte, dag Gott in der
vt Feinem Propheten gegeberr, das er als Vater
pem Sobne ju geben aufbehalten hatte, mit dem
SWorte: «Wem viel pergeben iff, dev-lies
bet piel!l”

Du Haf nodh twohl nie wie jept den Sinn
diefes MWortes o tief gefaft und froh empfuns
den s — und vielleicht '8 div nodh unbegreiflidy
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was ein Jadydus, eine Maria von Magdala ents
pfanden, alg fie das Wort hdvten s Wem viel
vergeben ift, Der liebet viel!” — Deine Seele
erficbe Den Heven und freue fidh Gottes ihres
Heilandes! — Und wenn in dunfeln Stunden
Deine Sunden und Fehler bei allem untevlaffenen

- Guten didy niederbeugen, twenn der langfame

Jortgang im Guten did)y muthlod madhen willy
dann [aff did) durd) dies AWovt aufrichten und
muthig machen.  Licbe dabei javtlid). die Mens
fdyen, die, mif Folners Sunden beladen, uns
ter der dDrucfenden Laft mit dem Sinne jenes des
muthigen I0lners einhergehen. Haff du Sinn
und Lebe far deinen Hervn, mie Petrus, fo
Halte dich nuy an fein Wort und denfe: Ud!
auch einem Judasg bat Cr die Fufe abgemwafchen,
— Ceinen Jungern hat Er {o oft und alles vers

“geben! — Nidhts faun did) auf die Dancr (o

gufrieden und froh madhen, alg diefer Glaube at
jedes AWort, vas aug feinem Munde gieng; denn
fie find alle lauter Guade und Wahrheit, und
Helfer dir endlid) ju twerden twie Cv iff, ju veden
und ju handeln wie €y in Fulle von Guade und
Wahrheit,

Shn veden bBéén, Shn Handelnn fehen, iff
alles, was man winfhen fann,  Sede That
drickt das Siegel dev Wabhrheit auf jedes Wort.

‘Cr, Ddev fagte: (Wiberfivebet nicht dem Uebel”

— (Liebet cure Jeinde” — (MWer fich felbfE
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feinen Singen, wafdht auc) feinem Feinde die

Jufe!! i

RNun folge Shm in diefemt Sinn und Thun,
«So du ¢8 weifit, o biff du feelig, twenn du es
thuft.” €8 iffen und nidy thun, ifi unfeclige
Thorheit,  Auch die Licblofen, die Stoljen, felbfE
dic bdfen Sudas, Seelen follff du alg ein filler
Dulder des Unrechts durd) Sanftmuth, Demuth
und Licbe im Stillen Qberivinden, wenn fie aud
“twabnen, Ddid) fberrounden su haben. €5 muf
dir ja eine Himmelsluft fepn, wenn Menfchen
fagen: «Nun iff ev uberiounden ;> — und went
Cngel fagens («Nun Hat ev dbertwunden.”

@8 ift Kenngeichen cines Menfchen, dev funt
Reiche Gottes gehdrt, das Jefus Chriffus miv
eitter Qiebe befevefcht, die den Demuthigfien junt
Hevelichften madht, mwenn v auf dev Welt, die
im Avgen liegt, dic Satan und feine finftern,
Reichsgenofien mit Haf und Havee behervfchen,
gern [eidet und dienet, und dieg fein Furjes Les
ben Dier im Drucke verlebt! Feeiheit und Cylds
fung aus jeder Dienftbarfeit;, von jedem Druck
iff nahe! Seder fiille Dulder und jede fHille Duls
devinn Der Hirte und des Unved)ts wandeln dod
fchon im frohen Licht deffen, der um der Freude
illen im Himmel dag Kreus exduldete, und dev
Schande nicdyt achtete. — Auch Jhnen ift Schmach
und Schmers, und der Sinn, den Cr Fhuen
gegeben, Pfand Shrer Freude und Hevelidykeits
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Sefen Siey Theuerfte! was miv die Betradys
tung dev fleinen Sefdhichte iff, — mie viele wobls
madyende Lichtgedanfen und Himmelreine Cmpfins
bungen fie mir gegeben Hat. O Batte idy fie Jhs
nen alle fo vor’s Auge und ing Hery fegen fons
nen, wie idy fie im Yuge und im Hergen gehabe
Habe, und nod) habe, Sie wirden tagelang ez
nigftens aberfeelig, und Jbr Angeficht mirde
fepr; toie cines Cngels Ungefidht., Nun eg fey
fo!

50.

_%ei et fefert Jhres Briefes fiple id) es fehr
tief, tvie nur ein fehr Ginfamer es fublen fann,
wie unberathen, Hilflos und verlaflen Gie midy
vabin fiellen, und daf Shnen das leid thut, —
Das gdttlihe MWovt: Sy mwill didy nicht vers
laffen nodhy verfaumen !/ Fam miv bald in den
Sinn; und cin anderes eben fo gittliches: ,,Wie
fidh) ein Vater iiber feine Kinder erbavmet, fo ers
Bavmet fid) der Hevr fiber die, fo ifn fiedyten
{chIof fich an jenes, und mard ein beilender Bals
fam fiir die Wunden nreines Herjens,

. Wie haben fic) aber die Heiligen folde Woxte
erflaven miffen, deren Hebr. 11, 35 — 37 ges
bacht wird; fchienen fie doch gans verlafien und

.

~¥
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ohne alle vaterliche Grbarmung hingegeben ju
fepn 2

yOft fchon blickte ihr Seife jur Heimath fber
den Sternen

p2us der Hille von Staub hoffend und fehnend
emypor '

Sdaut, auf den Glauben gefiifht, durd) det
Qufunft dunfelen BVorhang.”!

Wifferr Sie eine beffere Antivore? AYuch von
den Apofieln, die fich der erfigedachten BVerDheifs
fungen Gotted gewif gang befonders ju exfreuen
Batten, fagt Paulus, ,ihn dunfe, Gott habe fie
fir die fepten cvflart, als dem Tode nbergeben;
ein Schaufpiel der MWelt, den Cngeln und den
Menfchen.’ 1, Kovinth. 4, 9 — 13. Rom. §
35 = 39

Wi miffen alfo nach dem Beifpiel dev Heis
figen in Den grofen BVerbeiffungen Sottes Feinen
fleinen, gemeinen, niedrigen Ginn fuchen, tie
ver menfdhliche Sinn iff, dev gern alles auf dies -
fes furse feben Deutet und antwendet.  Der avme,
elende, von Menfdyen vevlaffene Lagarus im Epans
gelio fdhien gewif demt veicdhen Manne aud) von
Gott vetlaffen ju feyn, big diefer in der Gefells
fdyaft Abrahams uberfchmwenglicy erfuby, tvas er
fchon auf Erden geglaubt und im Kleinen erfaly
ren Hatte: Oott habe ihn nidyt verlaffen nod
pevfaumt,
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Mit den miv mitgetheilten BemerFungen Las
ben Sie miy ein angenehmes und jugleich lehrreis
des Gefchent gemadht,  Cin Schauer Peiliger
Furdht vor Gottes Wort durchdrang meinen ins
nern und aufern Menfchen, da i) fie lag und
varnber nadydacdhte. Schon einige Wodhen jus
por Batt’ id) nber den Ausfprudy des Herrn: Sees
lig find, die Gottes Wort hdven und bewahren,

gepredigt, und den Gedanfen mit miv nody ims -

mer herumgetragen, daf twiv in unfern befondern
fImftanden und Berhaltniffen uns nad) einem bes
fondern MWorte Gottes umfehen muften, das ung
fmmer ein Lidht auf unferm Wege fey, und jeige,
foas und wie wir thun und laffen und leiden fols
fen, um ung in den jedesmaligen UmfFanden und
Berhaltniffer wohl ju vevhalten gegen Gott und
gegen alle Menfdyen,  Wie dies gany unmoglid

fey, tent man nicht auf jeden formmenden Fall .

cin gehortes und bewahrees Wort Gottes in fich
Habe , und fagen fonnte: €8 ftehet gefchrichen,
— ©p hatte unfer Hevy immer das vechte Wort
beveit.

Dag madyte nun, daf i) mit gangy unges
wohnlider Theilnahme die Bemerfung lag, fie
audy einigen andern mittheilte ; und fie davtibey
urtheilen lief, Dev Kranfe, pon dem id) Jhnen
neulid) ettwag {dyrieb, und dev fich nun wieder
beflert, fand das erfie Verhalten Lavaters ohne
Sadel, ja [obenswirdiger, als wenn er blof fig
vie furdhtfamen Frauensdperfonen su Gott gebes
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thew Hatte, 1nd davin bin id) aud) mit diefem
Drathyieher cing, und das um fo mehr, mweil
der Ausgang der Sadhe fein Berhalten vechtfers
tigt, denn cy beFam Dardber nidyt das geringfie
su leiden. :

Nady diefen feittem Bohloerhalten erhob fidh
wielleidyt fein Hevs evwag, da ihm feine Srau dasg
Gompliment machte: fommft du mein Daniel ausd
et Lotwengrube? dag nehm’ id) davausab, weil
et unter feiner Hausthir fand, als beddvfe -
nun oeiter feinev Botfichtigkeite

She und Jhrer Kinder Nudenfen ift miv Herss
fidy lieb, und idy bin gern in Shres Gefell{haft,
way ¢ aber gewif ungern:

Si vous étids semblable & ces femmes fri-
voles, ;
Stériles en raisons, fertiles en paroles,
Arbitres d’une robe, et juges d’un ruban;
Qu'un livre allarmerait, si quelque heu-
: .reux roman :
Ne leur adoucissoitlennui de lalecture™)

#) Gliden fie jenen leiditen Gefddpfen, die leerent
Geiftes und gefhwinigen Mundes iiber Kleider
b Binder mit grofem Selbftgefihl und wid)tis

- ger Miene Urtheile ausfprechen, und iber ein
Budy erfchrecen wiieden, wenn nidt gliidlider
ﬁB_e';fe nod) ein Roman den Eel am Lefen vevs
triche,
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€in Prediger, der mid) oft erbavet Hat, Fam
einft in Das Hausg eines reicdhen Kaufmanns, und
auf dem Zifdhe, der Frau jur Seite, lag ein
Foman,  «Sie lefen dody audy wobl in der Bis
bel?” fagte der Prediger. Die Bibel amifivf
mid) nidyt,” ermwiederte die junge Frau, Dasg
thut miv leid, verfete dev Prediger, bdaf fie
einen fo fdlechten GefhymacE Haben,”

Cagen Sie Fhren Tdcytern, idh Hoffte, bdaf
ein wirdiger Mann nie Urfache Haben tetrde, fie
wegen eines o {hlechten Gefdhmacts ju bedauern,
fonft ware aud)y meine Freude an ihnen dabitn.

5L

Sie Baben miv mit Fhrem Briefe vont oten dies
{28 eine unbefdyreibliche Freude gentacht, denn
id)y weif wirflid) wedev Worte nody Bilver, in
weldyen id) fie gans wahr befchreiben Fonnte.

Die gang befondere Anmwendung von der Ges

- f{hidhte des Blindgebornen gereicte mir gueiney

gang befondern Freude. O fie iff fo {hdn, fo
mild, fo menfdenfreundlidy, fo Gottes wirvig,
fo teidh) an frohen Cmpfindungen dey alles evfets
pendenty verglitenden, svergeltenden, ja tbers
fdhtwenglidy vergeltenden Siebe Gottes; daf nidyts
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baruber gehit, a8 der volle Genufi derfelben,
dre ung Y)ter, o wir nodh im Glauben wandeln,
und exft in der Hoffnung feelig find, nidht u
Theil werden fann, :

She Doctor Martin Eutﬁer fonrde twd) hins
jugefest Haben:

«Da fieheft du; wie in allen 3 Dingen dex
Glaube Noth iff, und wie er a[[e Dmge gut nnd
fufe madyet,”

Da David erfuhr, daf Achitophel imv%unbe
mit Abfalom war, fprady ers Herr, mache den
Nathidhlag Adhitophels sur Naveheit. ,

Sndeffen unterlief ev nicht,  fich gleich feis
nes Freundes Hufai ju bedienen, durd) welden
~Gott den Nath des Udhitophels zur Navrheit
madyte. 2. Samuel 15. und 217. So madye
David felbff BVervanftaltung ju feiner Nettung,
und fberlief es Gott fie ju fegnen auf fein des
mithiges Gebeth. Alle Tudptigheit jum Pflangen
und Begiefen {dhreibt Paulus Gott ju, und von
Gott ermartet er das Gedeihen. — Daber hatte
er lrfache allegeit ju bethen, und obne Unterlaf
ju danfen.

Sollte man nicht fagen fonnen, das Gedeiben,
vag Gott giebt gur Avbeit und aufs Sebeth dev
Yrbeitenden, beffeht audh) Ddavin, daf Er die
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Cdylafenden extwecte, die Tragen ermuntere, daf
fie feben und braudyen, twag fie haben, bdamit
ibnen mehr gegeben twerde Fonne,

Bei der Stelle fuc. 11, 5 — 13, fieht in
Bengels Teftament Das herliche und fornigte Ges
“beth

«D Gott, laff mit Feie Nube, freibe mich
auf, daf i) im Gebeth anbalte, und Dir feine
_ Rube laffe, weil Du e fo haben wiliff, Du uns
enbhd)e iebe,

- Wenn nun eine Mutter Gott Feine Rufe 186t
_bann [aFt Gott auf ihr Gebeth ifren Kindern feine
Nube; — Cr [aBt fie in Nidhts in der Wel¢
‘Sricden oder Freude finden o fie audh hin und
Her vennen, fie finden nicht, was fie fucheny fie

_ Teiden pon ihren Begierden heife Noth, und die

‘RNoth lehrt fie dann bethen v, i 1,

Wie, wenn Sie Jhren {dhon ermwadyfenen -

und sum Nadydenfen aufgelegten Thehtern jueis

“len eine Stelle der Schrift su beavbeiten geben

Fonnten, §. Dot «Wer da Hat, dem fwird geges
ben werden,”  Denfe, Todter, wirdeich fagen,
dir fey eine junge Grafinn anverfraut jur Bils
dung; die winfdte, du mdchteft ihr diefen Auss
forud) Jefu; Dden fie nicht verfiehe, verfiandlich
‘machen.  Mache den Verfuch, evflarve diefert
Beige evft den Jufammens

——4
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Hang deffelben an mit dem, was vorher geht und

folgt, bdann fudye ahnliche Stellen und Beifpiele

auf, die deine Erflarung in ein nody helleres Licht
fesen und die Wahrheit derfelben beweifen,

Wenn audy an diefer deiney Avbeit blof dein

~Ropf erft Theil nehmen follte, die Ieit wird ges

wif fommen, Daf du did) deflen mit ganger
Theilnahme deines Hevjens freuen wivf,

ANuf foldhe Weife twird die LWahrheit am fichers

feen Dem Vevfiande empfoblen, und dey Flhdhtigs

feit cin Schlagbaum gefesst, €35 ift jugleich ein
Mittel, dag den Uebermuth Heilen fam, enn’s
gut angetandt fvird, —

.52,

S‘bv RNeujahrsunid) mwar mein ‘Reuiabrs’tapi.
Wir franden alfo in Cinem Geifte,

Die Chriften, tweldye nady Matth, 25, 37,
fidy veriundernd fragen: Herr, wann Haben
wiv Did) Dungrig gefehen , und Haben Dich
gefpeifet? — die haben nach Matth, 6. 1, im
Bevbovgenen Gutes gethan, und tveiter nidyt
davan gedadht. Und darunter mdgen fich Mans
e finden, bie dann erfe jur Crfenntnif dexp
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SBahrheit Fommen, der fie, ofne fie ju fennen,
gehorfam gemwefen find in ihrem eren, « TWas ihr

gethan habt Einem unter diefen meinen gevingfren

Bradern, das Habet ihr Miv gethan,”?  Hat
ooch) nidht jeder gemeine Chriff die Gabe, die
Geifter gu prifen, und gleidy einjufehen, daf
Dag, tas ev Dieferm oder jenem thue und gebe,
Das thueund gebe ereinem wahren Chriffen, und
dasg twerde Chriffus anfehen, alg Shm gegeben,
Da teif oft die linfe Hand nidyt, was die vedhte
giebt und thut, und fo foll’s ja fepn,  Wer immer
eine forgfaltige Prifung dabei anfiellen twollte,
Bei dem Fonnte indef die Liebe leicht evfalten,

und dag Urtheil el ausfallen, Denn wenn dex

Menfd) anfangt in folchen Fallen alles genau ju
unterfuchen, und denft ingwifdhen an dag Golds
fiicf , Das ev fo eben geben wollte, an den &’or
oder Laubthaler, fo findet er gleid) Grinde ihn
ju Debalten, und giebt einen Grofchen.

Da hat Luther f{hnell und gut gehandelts
«Jodhim Heraus! der Heiland iff da,” ol er

einft gefagt haben, indem ev einen Jochimsthaler

ousg feiner Kifte Polte,

‘€8 machte mich lachen, daf in meine Freuns

De und Freundinnen ein Geiff ded Aufrubrs ges

fahren fen; dag hat wobl nicht viel ju bedeuten,

€3 iff miv lieb, dap fie nicht die Gemwalt haben,
i) in M, jum P ju machen, weil fie's dann
nad) ihrer Uusfage unfehlbar thun wivden,

Ha

-
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ben Sie wobl bedadht, daf Sie mir damit eine
Laft auflegten, die mich ju BDoden driicFen iy
De? — MWenn nod) dag FHfdhe und F{che
Gefdylecht in der Gemeine wavre, ja dann fonnt’
ih in foldyer Gemeinf{dhaft wasg thun und duls
den, was {onff nidyt thunlich iff. Wie gern, ja
twie unbefdyreiblich gern id) in der Nahe meiney
ieben [ebe, fo mddyte ich miv diefe Freude, fie
nuy einigemal mehr im Jabre ju feben, Ddod)
nicht mit einer ungeheuven Summe erfaufen, die
i) nicht habe und nicht leifen fann,

Haben Sie twohl tber die Grdfe ded Wivs
fungstreifes nadygedacht, den der gevingfte Chrift
hat? Gie toundern fidy vielleicht, wenn icy bes
Baupte, er umfafit die gange toeite MWelt, Und
Diefer grofe Wivfungsfreis ift ihm von feinem
Heven und Meiffer angemwiefen. * Matth. 6, g.
10, ©po Dhaben Sie dann hiemit vermbge Ddesd
Gebeths uberhaupt, und dann befonders vermdge
Der Furbitte fir alle Knechte Gottes einen et
grofiern Wirfungsfreid, al Sie gedadht Haben,
Sie find miv Dank {chuldig, dak id) Jhnen Shre
Grdfe geige, und Sie mit Jhren, Jhuen bisher
nod) unbefannten Pflichten befannt mache, 3Iu
pem Ende alfo noch diefe Stellen der Schrift,
Rom. 15, 50. Cph. 6, 18 — 20. 1. Theff,
5, 25+ ' 24 zbeﬂ" 37 1+ 2

Sie fefen davaus, bdaf ein LandfEddichen
mit einigen Baver{daften einem Chrifien feinen
. : m
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grofiern QMWivfungsfreid gicht, als ex {don Bat.
RNun evfennt man leider nicht genug, was man
hat, und iff ju trdge jum Shun deffen, was
man foll, und fieht oft aufs Sidytbare, bdasg
nidt fo twidytig iff, aud in diefem Sinne als dag
Unfidhtbare, 4

55

Wie mir's geht? Lebe! NachOre, Jeit und
Nmftanden fo gut wic mbglich, daf miv nod
wobl Thranen der toehmithigen Freude ing Yuge
treten.  Gott fen Lob und Danf! Dod) muf id
faft immer im Glauben ang Wort Gottes [eben,

und terde fwobl ebev mit allem in dev Welt jus

frieden, alsmit miv; daviber aber Flagen, wogm
follte das Ddienen? €3 macht Feinem Menfdhen

Muth,  Dafiir will idy licber oft feufien, twie

Sie: «Herr fiarfe mir den Glouben bis jum
oolligen Sieg!?

Wevthefte Freundinn! win(dhen Sie nidht fo
feelig und Berrlidy) ju mwerden, als Gott will 2
S weif, daf dies Jhres Hersens Wunfd iff
und Jbr @ebeth ju Gotr, Solite nidht alleg,
wag Jhnen taglich begegnet, auf SGhr Gebeth und
wider Jhv BVermuthen, dem Anfdyein nach aud
1oobl widey Gebeth, einft Beweis feyn, daf Sbs

W
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et Gott taglicdy gegeben Habe, was Jhr Herg
wanfcht? IWas Jhuen ndthig war, um ju levs
nett, gany Jhrve Hoffnung auf Gott ju fefen?
Ginex fagte miv einft: MWir erbitten uns oft Thras
nien,  Dag glaub’ idh; und fo giebt mit den
hranen Gott doch, was unfer Hers winfehe,
Sie fonnen aber deshalb nicht fo vicle Freude
perbreiten, als Gie wollen, das fonnte Jefug
Chriftus felbfi nicht. Cv wollte, aber Jerufalem
wollte nidyt; Cr feinte, und Batte nicht die
Sonne, die Sie erivarten. Theuve Freundinn !
toiv wollen ung maffnen mit dem Sinn Jefu s
mit feinem Seidensfinny  mif dem Sinn der Des
muth, dev hevjlichen Demuth und @anftmut().
Wenn oiv dann aucdh nicht o viele FJreude um
ung Ber Herbreiten fonnen, toie twir wobl fwins
fcheny nicht Monne, wohl Thranen Haben maifs
fens dann find die ThHranen, und das (id) Habe
getwollt? eine gute BVorbereifung zur DLaldigen
Mollendung.,  Ach! venn idy nur mif der Sees
lenvube, mit dev Heitevfeit, mit der Anmuth
bald fagen fonnte, wie Jefus Chriffug Job 16¢

« 3y gehe gum Bater !”

Wenn Sie fich felbf exmuthigend (chreiben
«Dody nuy durch Unvechtleiden wird man Heis
lig,” fo Balt iy es fav vidhtiger, 'su fagens
«Dbne Unvedhtleiden twird man nidyt pollfommen
Beilig.” Denn wird man nicht aufer dem lns
rechtleiden auch durch Gottes Wort, Durd) das
@ebetb und durd @ntbs)csztung geheiliget? Joh, 17/

r Q




17, Jacobi 1y 27. Uud wird man nidt Ges
faf der €hre, gebeiligt, und braudhbar , mwenn
man fid) reiniget von folden Menfden, tie
Paulus fie befchreibt, 1. Timoth, 2, 21,

Gott laffe Jhnen und allen den Fhrigen fein
Angeficht leuchten auf diefer an fid) fo finfrern
Crde! — ’ :

54

Miein Freund! Sie gehdren ju denen, die meis
ne Gecle liebt mit Wohlgefallen ; deren Befannts
fehaft und Freundfchaft Wachsehum meiner Freus
De ift; die des Menfhen Srdfe nicht nacy Titel
und Reichthum sieffern, deven Biel Chriftusfinn,
Gottahnlicdyfeit und jencs unvergangliche Crbe if.
Soldye grofic Gedanfen Habe iy von Shnen ,
mein Freund , und deshalb freue id) midy hrer.
Sreundfchaft ! .

RNacy Fhrer Abreife blieb ich nody acht Tage

A und fernte nod) vier Menfdjen fennen ,

weldhen e Crnft war die Seeligkeit su evlangen

_famt ewiger Hevrlichfeit. Weldy ein Untev{chied

gtifhen Menfdyen und Menfhen, Chriffen und
Chriften ! Diefe waven alle deg Glaubens an
Sefuni; aber audh biev weldy ein Unterfchied jtvis
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fhen Glanben und Glanben! Bei Allen war idh
mit Vevgniigen, aber Freude, Ddie jur Wonne
wurde, Datte i) uber cine Nathanaels : Seele,
welde Wahrheit fudhte — widerfprad)y — Fam
— fabe — glaubte,

S diefem AugenblicE lafi® iy all die Gdfte
und Fremdlinge vor mcinem Seift voriber gehn,
Die id) auf meinen Neifen als foldhe gefunden,
weldye fich nach dem himmlifchen Baterland fehns
ferr, aber doch aud) in dicfer Pilgrimfchaft guten
 Muth hatten,  Sie fesiten auf Gott ihre Hoffz
nung; Jefusd Chriffus war ihr Eing und Ullesy
Bevgebung ihrer Sunden ihr taglidhes Wohlles
ben; dag Bergangene beunvubigte fie fo wenig
al8 das JuFinftige; fie dadyten wie jenes Mads
dyen: ,,Qaft Gott vegieven, dasrafly ich./! Uber
nuy Mild) war fafe Wller Speife; turde fonft
was aufgetragen, davon nahm felten Ciner mit
frobem Blick,  RNuyr Wenige hdrte ich die grofern
Shaten Gottes vevfindigen 5 nuy Wenige {ah’ idy,
tweldhe duvdy ftarfe Gpeife ffavf gemworden fwarern.
Diefe mevten auf die Jeichen der [eit, blicften
suricf ing BVergangene und voraus in die Jufunft,
unt das Gegenmavtige deffo  beffer ju nusen.
S Bielt diefe Leptern fur feeliger als jene, Ddie
dod) audy feelig und voll Freude waven, Daf
fie cinen gnadigen ®ott Hatten, brachte Glang
auf ihr Angeficht und Lobgefang in ihren Mund.
Stinglinge und Manner Haben unter Arbeiten
und Kampfen oft weniger Jreude, alg das fpies
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Tende Kind int Schoofe der Mutfer und an det
Hand des BVatevs, weldyes aber nichts evfahut
pon dev [ohnenden Sicgestonne dever, Dic den
Dofemicht nberrounden Haben, und Den fennen,
Der von Unfang ift.

Dafi Sie am Korper leiden, thut mir weh;
inbef bringen feiden immer Jreuden dem, deffent
Geduld fefte bleibt bis ang Cude.  Millionen
Geclige werden wunfden mehr gelitten ju Haben,
und fein Cingiger wird nbcrffandene Leiden bes
flagen , — Ulle werden frohlocfen nber die grofie
SHevelicyfeit,

RNun Theurey, idy liebe Sie mit etwiger Lies
be, fLaffen Sie fid) nicdhts jur Laff werden odey
langer juv Saft fepn,  9Bas in Jhrem Beruf hs
nen porfomme gu thun, eben dag will auch Gotf
pon- Shnen gethan haben. Dad mit Freuden
thun als dem Heven, fann und wird Shnen in
der Civigfeit mehy austragen, ald wenn Sie nadh
cigency Wahl fidy dafiiy mit -Lefern und Denfen
befchaftigen toollten,

Gepn Sie mit all den Shrigen gegrift, die
id) branftig lieb Habe aus veinem Hevgen,
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.bo'[bfccﬁgc Sreundinn ! IBie nt Wicderfchein
der Freundlichfeit und Leutfeeligfeit Gottes)—
mit einem fo licbeyollen, offencrr, frohen uud
freien Hevgen Haben Sie mir gefdhrieben, alg
porhin nie.  Davum fdhreid’ ich Jhnen bald wies
" der, doch nicht fo viel, wie Sie erwarten, (6]
ift Winter; dag Korn, dag im Somnier , Will's
Gott, ausder Grde grinen, blithen und Fradhte
Bringen wird, vubt jest unfihtbar unterm Falten
Schunee, — 8

9Beil 8 nodh Feievtag iff, will idh Jhnen
einen mir neuen feftlichen Gedanfen mittheilenm,
Das ,Favchte dich nicht!! des Engels ju dem Jas
dhaviag, — ju der Mavia, ju dem Sofeph, und
endlich bei Der Geburt des Heilandes ju den Hirs
ten, hat miv den feftlichen Gedanfen geborens
lte Urfachen der Furcht und Traurigkeit follen
gehoben mwerden; dev fie heben wird, iff nun ges
boven.  Das iff wahrhaftig grofe Urfache ju groz
fer Freude, fir Menfden, die fonfe fo mande
tirfliche und permeinte, befannte und unbefann;
te Urfache gur Fuvdht und Srauvigheit habe.
Wie anmuthig ift jest aus dem TMunde dev Cns
gel Gottes dag ,Fhrchtc dich nicht!! in Rirckficht
auf das Vergangene, in Abficht auf dag Gegens
wavtige, in Ausficht auf dag Jufinftige! Die
neuen Guadenbeseugungen Gottes gegen die Mens
{chen, die das Hev dev Engel {o exhoben — tvie




184

folltent fie ung fretd neu and Herserhebend fentt ;
ung, die tiv fonft in der Welt nidhts Heverhes
bendes Haben!

Mbdge Jhnen, Gelicbte, der Herr dag Hevg
toeit dffnen, um dag muthmachende Cngelsiore
alfo aufyunchmen und fefsubalten, vaf ¢ in
Jbnen eine Kraft werde, leichter die Sovgens

und Furdhts ervegenden Gedanfen und Cmpfins

dungen ju uberminden, mwenn audh ecinmal das
Dunfel diefes Lebens jur granenvollen Finfternif
wird,

Sveilid) giebt e in 'bcm Leben cines jeden
Menfchen, dek nicht gedantenlos durch die Welt

lauft, und in die Croigheit rennt mwie die Cgypter

ing Meer , mandyes Warum bis an fein Cnoe,
Alle, fein Paulug ausgenommen, mifen in
Glauben wandeln.  MWir find fo befchaffen, und
alles fvag um ung if und ung begegnet, Patf
Gott fo teislich) und giitig eingevidytet, vaf i,
um toobl durchjufommen, gleichfam gendthiget
find, auf nicdhts in dex Welt als auf Gott unfeve
Hoffnung ju fegen, Das iff das cingige D ays
um auf jeglides Wavum, Pf. 78, o. Cor, 1
9. Sein unglaubiges Warum fey mehr in
unferm Seben! Sedes {chliefe fih an das lenite
glaubensvolle und ehrenvolle Warum, das St

fus Chriftus am Kreuge fprach, Amen,

* ——
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Meine Gicken! Nun tvas macht der Hivt im
2hal? fragen Sie einander, — Er hat Keinen,
den v fragen fonnte, was macht Die und Der?
AUn feiner Gemeine Hat er nod mcnig Sreudes
die Bbfen fdpeinen nicht gut, die Guten nicht
beffer mwerden ju toollen. Doch erhalt fich die
SHoffnung in ihm, nicht nur an den beiden aufges
wecften Madchen, die nod) oft Hungrig nad)
SWahrheit ju ihm fommen, fondern aud) an einis
gen andern, in twcldyen ein ffavfes Sehnen nach
vem Cigen ift.  Uebrigens freut ev fidhy, daf
er @ottes MWort hat, und dyrifilide Schyriften,
und den fecligen Bevuf, fich und andere gu ers
mahnen und ju trdffen in dbiefer Welt, bis er
wirdig wird in jene tbey ju gef)en. Hiey bricht
mir's Hevg — ach Hery fen gnadig dev Jpecrbe
und dem Hivten! -

S habe eine Paufe gemacht, meine Licben,
und die Thranen abgewifcht, und fchreibe faft
offenBevsiger, alg i) will; nun toeiter. Der

Hirt im Thal muf manmgma[ einfam und fraus

tig wallen, Das fub te et in diefen Tagen bes
fonders ftarf, da ein Trauerbrief ihm den Tod
der Gattinn eines Freundes meldete. Lebhaft

. dadht’ et fich in deffen Sage, tweil aud) in feinem

Haufe weder Frau noch Todhter iff, und fein
Haug ihm bei dex Nadyricht aud) ald ausgefiors
ben und verddet evfdhien, o felbff die Stille
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trauert ;. oo die fanfte Hand der Gehilfinn, ihe
fchneller Gang, ihr anmuthspoller Nund , ihe
Heiteves Untlity und hellmadyendes Uuge verfdlof
fen, ftavy, Falt und todt; nidytg als trauvige
Stilfe gebiethen. — I will aber, mwenn audy
alles mich traurig fepnu heift, mit Greuden bethens
Mein Gott dein Wille gefdhehe, aud) mann idys
nicht gerne fehe.

MNun blicke id) auf Jhre Bricfe, fehe da die
lichlicdyen Hande der Gebiilfen meiner Freuden,
vede erft laut mit Shuen, fdhreibe dann leife Ges
danfen in fiillen Dudpfiaben Hin — und mig
wird oieder vecht soohl.

Daf CSie nur cin Stinddhen von miv wohnen
modhten , ift cin Wunfd), der dem meinigen ents
fpricht, und oiclleicht nady einem Halben Sahys
Hundert {dhon in Eefillung.geht.  Uebrigens halt’
i jept mein Hery devgleichen Wanfdhen nidht ofs
fen, und denfe an das Wort: Glaube nicht ju
febr an dein Hevs!

SBenn miv twas feflt, es fey an Leib oder
Scele, fo pfleg” ich su fagen: (Herr! o du
willft, fannf Du miv wobl helfen.” Seiner
feew idy mid) Fiuglich befondevs als deg guten Hivs
ten, ver das Berlorvne fucht, dag Werivete wies
derbringt, das Verivundete eilet, das Schwas
de ftavfet, dag Stavfe behirtet, und aller pfies

get wic ¢s vedyt iff.  Dicfem guten Hivten, det

Rl
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bie Sammer “in feinem Bufen fragt, und die
Sdyafmutter fanft fihrt, deffen Stimme Sie fens
fien und ihv freudig folgen, find Sie mit allen
eammern und Schafen aud) empfohlen How mivy
ey idy midy fiber nichts fo febr freue, ol daf

idy audy ein Schaflein bin auf feiner Weidey

fiher vor Wdlfen, tweil fein Hivtenftab mich
fohusts - :

Run unter feiter Gnade und Aufficht wollen
wir wandeln, wie Cv gewandelt hat,

57

n diefem friihen Morgen, da ein fanfter Regen
alles auffallend fruchtbar gemadht hat, wiciff da
meiner Seele fo wohl! So giebft Du Gott aud
einen gnadigen Negen im hHdbern, Himmlifdhen
Sinn — bdein Crbe, dag dieve iff, erquickeft
Du. - Wie iff mein Hery fo weich) und warm, {o
poll und teit, — fo allumfaffend, al8 wave;
@ott, deine Licbe gany audgegoffen in mich, —
SWeldhe Thranen der Freude entquillen dem gunt
Himmel gevichteten Auge — o tweld) Wonneges
fipl! Gie, die dort fwohnen an den anmuthis
gen Ufern deg Nheins, fie bethen fity midy, den
Gdyacyen, und Cr, dev Hevr, ecrhdret ihr
Sleben; thut mich an mit Kraft aus vev Hhe,
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lafit midh) Hoch dber det Erde fdtwebert, und fein
freudiger Geift halt midy.  Auch fie miffen’s exs
fabren in diefen Tagen, daf Du im Himmel biff,
und dorther den Deinigen Gaben mittheilft, die
Du fiar Menfden empfingeft, als Du die Crbe
veclicheft und den Himmel einnahmeft. Duy,
mein Hery und mein Gott, fegne fie auch um
meiner Furbitte willen mit allen Heiligen, und
um der ihrigen willen fegne ferner midhy, o
auf ewig jenes pollfommene Band der Peftigen,
veinen, himmlifchen Liebe ung binde, — Solls

“ten dann nicht aud) nod) Ginige von der Welt

paran crfennen, daf Did) Gott gefandt hat, daf
toiv Deine Fiinger find, daf fie ju Jingern iy
den mit uns, wenn fie bei dev Welt nichts fehen,
nidyts horen, nichts erfahren von foldyer Eicbe,
oie in unfer Hevy ausgegofien iff und in unferm .
MWandel daher frdme? O vaf Ale Gott, den
Wabhrhaftigen , evfenneten, — und Didy, wels
den Cv gefandt hat, — und den Geif, durd
mweldyen diefe Liebe herniedey Fomme in dag {hmachs
tende Hevy, es ju fattigen, das fonft nirgends
Sattigung findet! Ay daf Alle mit uns den
RNamen des Heven evhdlen, feine Grofthaten vers
findigen, und frohlid) wandeln mbdhten im Lidy
te Des Lebens! Gieb uns, o Here, ven Reidy
thum Deiner Geduld, Gite und Langmuth, daf
toiv fie gewinnen; aber gich auch immer mehr
Haf ves Avgen, Anhangen am Guten — an
Diry dafi unfer Geift Ciner fey mit Deinem Geis
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fte, wiewohl Du im Himmel biff und wir auf
Crden find.

Diefen Erguff meines Hergens, Geliebte,
theile i) Cuch mity denn feoh iff jet der Hivt
im Ehal—froh tvie er’s hier nodh nie war, und
ev winfdt, daf Jhr alle Eud) freuen mddhtet
mit ibm. € bat jest Freuden dev Engel, die
fih nidht frewen nber den Befis verganglicher
Giter, toran Fein ewiger Sroff und Feine gute
SHoffnung Baftet, Wordber frevet fidh) denn dey
Hivt im ThHal? und wavum follt Fhr eudh freuen
mit ihm? Aug den %ergen [aft Gott ihm Waffer
Des Lebens quillen ing Thal Pell wie Criftall;
Der gute, Der allerbeffe Oberhivte giebt ihm die
befte MWeide firr fid) und- feine Heerde, und —
die Heerde hat Lammer gewonnen,  Def ift vovs
jlglic) dev Hivte fo frohy fein Sebeth if voll
Dant, und Lobgefang iff fein Lied, weldes Freus
denthranen begleiten.  Mififiele ex ﬁd) in feinent
Sdyaferfleide nuy nicht, — ady war’ eg fchon
gang Delle gemacht, tweiff vie die tweifeffe Wolle!
MWaren die Bidcfe von den 6cf)afen gefondevt,”’
atten alle Schafe gute Lammer, ware fein Wolf
ju furd)ten, — ter fonnte frober fepn, fvie der
Hirt im Thal!

©eliebte! diesmal nicht mebr. Cr unfer
Here Jefug Chriftug, und unfer Gott und %Batet,
der-ung [ich gewonnen Hat und gegeben einen
ewigen Sroff und gute Hoffnung in Gnade, der
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trdffe unfeve Hevsern und ffarfe fie in allem guten
Werf und 2Wort,  Und Jhv fabret fore ju bethen
fir mich, daf das Wort des Heven laufe und
gepriefen fverde, Daf unfihlodhtige und arge
Menfdyen nichts aufhalten und nidhts verderbern,

. Breuct Cucy, daf Cure Namen im Himmel

: gefchrieben find,

58.

Sreund ! idh bin Bier im THaL mit Bevgen ums
geben ;. auf jedem Wege geht’s Verg auf, abey
dann audy jum Zrofte leichter BVevg unter. So
ift in Dev AWelt miv jept alles Berg und Thal iy
Seel’ und Leib, — Sie find dort in der Wifte,
ie Sie {hreiben ;” alfo gufrieden mit dem Mans
na, dag Gott Shnen da giebt, und mwandeln im
Glang der Feucrfaule muthig fort. — Gott mwird
Gie durd) die Witffe und mid) uber die Hihen
bringen, Jefaias 58, 13. 14

MWer fidh) alfes gefallen und alles gut femt,

1aft, der hat's gut, — Ja, Freund, es thut
ver Geele unaugfprechlich modl, fich willig und
freudig Gote jum Opfer darfiellen, fidh allem
feinen Willen ohne Cinfdhranfung unterwerfen,
und ﬁd) ipm fcaer[;d) aucb 51; dem Sd)mcrﬁeu'

P
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verpflichten,  BVerforicht man auc) exfi unmbgs
lide Dinge, fo wird dod) Gottes Kraft im
fdhwadyen Menfchen machtig, und macht unmdgs
lidhe Dinge moglich und endlich leicht, Dey Here
nabnrs nidyt wbel auf, wenn feine Singer vers
fpradyen, wasg fie uod) nicht fonnten, — S
unsg ifft €, wider Den feine Madht efivas pevs
mag. «Die Holle felbft mag withen, Gy, der
gur Nechten Gottes fist, hat Madyt i ju gebies
then.”  9Bix fahlen nodh der Sinde Laft, fihlen
den Leib, mwie er nody lange nicht ein wirdiger
Tempel des Geiffes Gottes ift; aber mwir werden
erfilllet werden mit Gottes Hevelidyfeit, — mit
Weigheit, mit Sevedhtigkeit, mit Heiligkeit und
Starte ju allem guten Werf,  Sind wir Doch im
Gavten Gottes Pflangen, von Fhm, dem Himmlis
{chen BVater felbfE gepflangt; jeigt fich doch Bie
und da fdon cine Frudt, — Gottes Sonne
wird fie gur NReife bringen, — und Blithe ift
aucy nody da, die, will’s Gott, fein Sturm abs
wehen wivd, R e D

Die Leiden Jhrer Schiveffer rihren mich fo,
Daf mein Hers bei Jhrer Erzabhlung davon ges
fdywinder Flopfte, und mein Athem befchrerlis
cher wurde.  Jhv Muth ju macyen, exjdhlen
Sie ihr folgendes:

RNeulich fiarb hicr eine 35iahrige Frau, die
fieben Jabr im Cheftande gelebt, ficben Kinder
mit mehy alg gemdhnlichen Schmerjen, und das
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leiste evf nach einigen Tagen {dhmwever Geburtss
“Urbeit jur Welt gebradt hatte.  BVon allen Dins
gen, die Jhrer Schmefrer auf einen Winf geges
ben werden, tav fie entbldft, und fie hat doch
auf cinem BHavten Lager, obhne Avgt, Dder ervft
nadh) cinigen Tagen grofer MNoth, da fie gar
nidyt gebabhren fonnte, geholt mard, fehr geduls

. dig gelitten,  Sie lebte nody einige Wodyen nad)

ibrer Cntbindung, und folgte all ihren fieben
Rindern, die fdhon begraben waven, mit getros
fiem Muthe im Glauben an den Sohn Gottes,
ofne uber etwas ju flagen, —

Died wird Jprer lieben Shwefter Beranlafs
fung twerden, ftille ju fepn, um fatt ju flagen
Stoff sum Danfe ju finden,  Nichts gelitten fu
haben, Das iff {o wenig im Himmel al8 auf Cys
den-ein Rubhm, :

- Wenn, wie nadh Gotted Cinvichtung im
Himmel; auch auf Crden unfeve Cufi allegeit
unfeve Pfiche ware, fo eilte id) alsbald ju
Sbuen allen.
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Sf)v lester Brief Hat den Ton cines Pfalmg,
und id) merfe davan, daf Sie jekt vedyt hochs
geitliche Tage Daben.  Fch frewe mih Jhrew
jetigen Starfe in dev Freude am Hevvn, und
Bitte Sie davan ju denfen, fenn tieder eine
Jaftengeit fomme. :

Cie terden jest aud) mit Freuden ohne Klas
ge thun, tag cineg Kaufimanns iff. Cin in
der Welt vevfunfency Menfdh bedarf felten dev
Grmuntevung juv Uvbeit; aber Dder nach dem
trachtet, mag dvoben iff, fann leicht cine Abs
neigung befommien ju Detveiben Das, iwag Dier
unten von” der Crde iff. Wiy follen aber niche
pergeffen, daf unfer Hevr aud) auf die Treue
in dem Fremden fieht, und daf wiv ermabuet
find, ftille ju feyn — ohne Muvren und Klas
gen auch das gu thun, mwas ung im Fredifden
oblicgt Cucd 16, 1. Theflals 4. Paulus war
ein Apoftel, und doch machte er Teppidhe,

" Sreilich haben die Kaufleute int Allgenteinen
su wenig Feit und Ruhe; aber fie wollen e o
— fie Daben gern viel gu thun — felten leis
Der! mit dent WerE des Glaubensd und dey Avs
Beit Der Licbe, Der neue Himmel und die neue
Croe befhaftiget auch ihren Speculationsgeift
nidht — aber nod) eine neue Welt auf der als
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fen Erde fullte entdeckt werden, das wirde erft
eine Thatigkeit geben,

Giey mein ieber, madyen, daf g Nusnals
men giebt, und verseiben diefe Neufferungen
gern — dody warum fiv Wahrheit BVergeihung
gebethen? — ey Finfterniff lieber fat alg Liche,
der fen etwig miv fern und Shnen immer naly’
als Bruder. SJhnen wird Gott {don R[eit
genug ju himmlifhen Dingen geben, und viel
Himmlifdyes mitten unter der Crdenarbeit in Shs
nen ergeugen,  Fleifigen Menfchen, die oft nicht
ofne Urfache wber Mangel der Ieit und viele
Gefchafte Klage fihren, weif der gitige Gott,
der fo gern allen gegrindeten Klagen abpilft,
oft unermwartet Wochen und Monathe lange Rupe
3u verfchaffen.  Bei Shrer Schwefter gefdhiehet
ag jest duvdy Kranfheit, und audy foldhe Rube
on der Arbeit iff des Danfes werth, —

Reinen Menfdhen adhte idh Hdher, feinen lies

Be i) mebr, als wer durdy Chrifum Glauben
und Hoffnung ju Gott hat, nadh Neichthum in
der Emwigfeit ftrebt und nad) innever Bortreffs
lidpfeit, um einft im Himmelveidh ein guter Bers
walter ju feyn.  Solche Menfdhen madyen die
Hevelichfeit unfers Gefdhlechtes aug — find vie
Bevern im Tempel Gottes; die andern Alle,
Rleine und Grofe, find Gras und Grafesblus.
men,

| —
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Qicber Mann! Griede fen mit Dir, und fen ges
troft, fey getroft! Soldhen madytigen Jufpruch
pon einem Dhimmlifhen Furfien gdnnte Shuew
gerne jur Starfung mein Hevy.  Bielleicht farfe
Gie fdyon der Gedante, daf felbff cin Daniel
deffen bedurfte. €8 thut einem innig twobl,
vaf Cngel Gottes- die Menfden o lieben, und
pon Gottes wegen ihnen oft foldye herjerhebens
de Nadirichten in den liebepolifien Worten brins
gen, 3 G Danicl gy 22, 23.: «Du biff lieh
und werth!” 10, 11.¢  «Du [ieber Daniel,
flirdhte dich nicht!” Y. 19.: «Fiedyte dich nicht
du liebey Mann!> So pflegen wir mit ges
vingen fleinen Kindern umjugehen, die unsg oft
anfefen, al8 waven wiv Engel Gottes, — Nun
frag’ i)y Sie mit der Freundlichfeit eines Cns
gelg: Barum flagen Sie? Und mwas madht
Sie glauben - daf nber diefem Thal der Hims
mel immer Deiter fen? Nody geffern mwar hier
ftavfer Donner und Blis, und Goft Lob! ein
evwinfdter frudtbarer Regen! Indem id) gen
SHimmel fahe und bemerfte, wie Gott ung die
mit Seegen beladenen Negentolfen auf den
Sligeln Der Winde iné Thal fandte, und ans
pere nber ung weg, in nod) unwegfamere Gey
gendens Da fiel mir ein: Cr bedarf nicht der
RNoffe und Wagen, um Lander mit Vorvath ju
fillen, — Shr Grofen der Erde, madht's aud)
fo, mwenn iby fonnt, oder gefieht und empfins
: Q




196 , 4

et eure Ohnmadit, und bethet Gott an mit uns
Rleinen, daf Cr ung um euvetivillen, und
euch) um unfertwillen feegne ! -

Jn diefen Tagen erflehen Sie mir dodh Kraft
aus der Hobe, Man Hat in meiner Gemeine

etivag lngeredytes pov. Gott Hatr's gefiigt, daf

iy es erfabren und Seit haben follte, mich davs
auf vorgubereiten.  Sn eit von 14 Tagen tyers
De id) Deshalb fehr jum Rorne gereiset werden
fonnen, belfen Sie mir darum den fanften und
fiillen Geift evbitten,

Mich freut hiebei, twag einer Magd Biefelbf
{o viele Jreude madhte, und wordber fich David
freute Pfalm 13, 6., daf der Herr o gnivig
ift und fo gerne BHilft, Diefer Pfalm mwar dey
Magd im Tvaume angeviefens beim Yuffrefen
fublte fie fich fehr froh, und mar begierig . ju
wiffen, " was ev enthalte, Sie arbeitefe grade
den Zag bei miv, fragte mich, und freute fich
unausfprechlich uber den Pfalm und wag ihr -
daviber gefagt wurde. In einem fravfen Ses
titter, wovor fie fich fonft gefivchtet Batee,
war fie jest fo froh dariiber, daf der allmid:
tige Gotr fie liebe, ;

~ Bon demfelbigen @emitter nody dieg: 9Nle
Negentoolfen tehten neben ung tweg — ein
Dabler und vielleicht mehrere betheten um Nes
geny weil alles fehv des Negens bedurfre —
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und fiehe, da ev auffteht von feinem GSebeth und
Peraus geht ju feinem Nachbay, der ihm feine
Hoffrung gicdt, mwenden fich pldplid) die Wins
de,  bringen die fhon entflohenen IWolfen mif
Negen juriicE und tranfen alles jur Sattigung.

61,

Llud Sie, mein Greund, . find twieder nicht froh?
Und twarum fyollen Sie nicht froh feyn in Ges
fellfchaft von Geliebten Gottes ? . Sie follten miv
{hreiben: MWir glauben und evfahren ed, tvas
unfer Herr und Meifter fagt: I bin gefoms
men, daf fie das Leben und Ucberfluf Hhaben,
— Sdy bin ein guter Hivte.”? Dev Glaube an
dics MWort hat mid) neulich gefeavfe, thut miv
noc) toohl und foll miv wobl thun mein Lebens
fang., Geftern am Ubend vedete id) nod) dapon
mit gvei jungen Leuten, Ddi¢ daju den < 3fien
Pfalm auswendig gelernt Hatten, und die ims
mey mehr Freude am Worte Gottes gemwinnen,
Shr Hevy Hobd fich empor, und geheime MWonne
leuchtete aus ihrem Angeficht,  Und  wivflic) !
ver Plalm iff Hevelich. Der Hevr, uber Den
Reiner iff, Dev iff meix Hivte.” Halt’ idh midh
su Shm, toober fdnnte dann Mangel fommen ?
Dann mifte ein Schaaf auf granen Auen Huns
ger und an frifden Wafferquellen Durft leiden
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Ponnerr.  Daf bad nidht mbglich ey, unter der
Aufficht eines guten Hivten , twufte aus Crfaly:
rung David, Dder-alg ein getwefener Hivee feis
ner Heerde aucy fein Lamm entnehmen licf, —
Shm if der Hevr, was er dem gerefteten Lams
me foar; defen Wort und Geift find ihm,
was grine NAuen und frifche Waffer dev Heerde
find,  Geine Secle ward oft dadurdy erquicket.
Leider fehlt der Davidifche Sinn mandyen froms
men Menfdhen, die twenig von dem Worte Gots

fes, und aud) twenig davon wiffen, daf es als

Tevlei gottliche Rrafte und mandyerlei geifeliche
Crquicungen gebe.  Soldhe pergleiche i)y den
Armen, Ddie nichts oder fehr felten etiwas jur
Crquicfung befommen. . Sie Edunen in der Gnas
e und Crfenntnif Gottes und Jefu Chrifi niche
wadhfen, und bleiben aufs hddyfte immer Fleine
Rinder im Chriffenthbum, Wiy follen aber nad
dev Antveifung Petri begierig fepn nadhy dem
AWort, daf toir Dadurd) gunchmen; follen gleich
fepn — nicht den Schafen, die vom troctnen
Heu leben, oder auf Stoppeln gehen, fondern
denen, die der Stimme deg Hivten folgend auf
gritnen Auen tveiden und an den frifchen Duels:
len fidy legen. Reichlich foll das Wort Chyifi
unter uns twofnen — dann tverden wir oft
empfinden und fagen fonnen: Dev Heve iff mein
Hivte — ev erquicfet meine Seele, —

o, mein Licber, erbaue ich mich, und {dhreis
be e3 Shnen, daf Gie den gangen Plalm auf

=
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diefe Weife durchgehen, und grofe Erquicung
finden mogen. Gine fonigliche Tafel iff beveis
tet — aber nuy fur foniglihe Seelen,

Der Hevr falbe unfer Haupt mit Oehl, und
{dyenfe ung voll ein!!

62,

Sn 14 Tagen Gabe idh 1o mal dffentlich geres
det.  Davon iff der Leib fhroadh, und die Sees
fe bedarf audy der Nuhe. So Fann id) jept
nichyt oiel {dyceiben, ~ Alle feine Kraft, tvie all
feine Freude Undern mittheilen, mbddyte audy
eben fo gefabrlichy feyn, alg es befdhmwerlidy ifte
«lUnfer Leben ift mit Chrifto verborgen bei Gott”
dagu mag man, venf id), aud) Ciniges vor

den befien Freuden vecdhnen. ’

Alfo diesmal nichts anderd alg dag MNothy
foendigfte — nichts al8 etivas ~pon dem Heiligen
bendmahl, tworiber Sie und Andere dovt nide
denfen, wie Sie billig follten.

Daf es gut und widhtig fen, darvan twill feis
ner soeifeln, toeil Chriffug e eingefest hHat;
obgleich wohl Deimlich Ciner und Bicle denfen:
es fey eben nicht ndthig, und s deshalb ald
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ol entbebrlich) nicht Halten, — &8 toird und muf
aber gehalten werden, big daf Gu fommt,
wenw’s audy nod) unordentlicher hie und da gus
gienge, mwie bei den Covinthern, Diefe wurden
augenfdyeinlich mit Svantheitund Tod vom Herrn
gesudhtiget, damit fie nicht fammt der Welt,
deven Vevurtheilung gemwiff iff, verurtheilt wirs
den. 1, Cor. o, — Gollte 8 nidyt juweilen
nody foldhe uchtigungen geben, und nady der
Rudhtigung Nettung 2 E5 that dem h. Paulug
Ieid, daf s ju Corinth fo gehalten murde, und
et fudhte cenfilich dem Misbrauch abjubelfen ,
aber es Fam ihm fein Gedanfe dran, es alg
entbehelic) aufjubeben; denn ex hatte ¢6 pom
Heven-empfangen, daf und wie e gehalten
ferden follte, — Ob Sie mit Jhren Freunven
fih oom b, Abendmabl centhalten mdgen, ofne
dem Herrn Jefu ju miffallen, tweil ficy Biele
dabei cinfinden, mit welden Sie in Feiner Ges
meinfdyaft des Geiffes frehen, und die Sie nach
ibren Wevken durdhaus nicht fiw Glieder Chris
fti Dalten fdnnen ? :

NHuf Die\‘c' Srage nehmen Sie fidh cine nts
foort qus- dem, was id) Sie wieder fragen will,

MWer die Ndm. o, 4. genannte Gite, Ges

duld und Langmuth erfahren Hat; und fie alg

ein. find Gottes befennct und vahmet — folf
der nidyt des Vaters Sinn haben, mwie Sefus
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Coriffud? MWarum lef fich Sefus taufen?
Warum aff er dag Oferlamm? Warum gieng
Gr nach Sevufalem aufs Feff, da der Tempel,
— das Haus feines Vaters gum Kaufhaufe, ja
su ciner Rauberhdphle gemacht war? Warum
trennte Cv fich nicht von dev dffentlichen Lehrs
anftalt? Wavum lehreen die Upofiel nody vicle
Sjabre in den Schulen der Juden? MWarum
Blicben die erfen Chriffen nod) mit den Juden
in ibven Verfammiungen? — - Weldh ein Gehors
fam vor Gott, weld) ein Refpeft vor Heiligen
Anftalten, welche Demuth und Liebe iff hiev bei
Allen Diefen gu fehen? Lieber, wollen Sie nun
noch Feuer vom Himmel fallen laffen, und unz
ter gany andern Umfanden jenem grofen Manne
nachabmen, der in feiner Lage mit DHeiligem
Ginn und Crfenntnif Handelte, da tvir, wenn
wiv Achnliches begehren in unferer fage, nuy
unfeven Stoly und unfeve Blindheit bcrratbcu"
Quca 9/ 54 — 56+

f ch) frage weiters RKonnen Sie fidher fagen;
daf weder Sie noch cin Underer Schaden das
purch leidet, twenn Sie fich vom heiligen Abend?
mable enthalten? Golite ed Jhuen feinen Sees

~ gen bringen, wenn Sie durd) pffentliches Theils

nehmen an diefem Mahle, feievlich forwvohl Fhre
Sdyuld und Hilfebednrftigheit befennen, als die
Ciebe und dasg Heil Gottes in Chrifio preifen?
Redet nicht der Hobe Apoftel pom Heil. Abends
mable ol ciner Gemeinfdhaft deg Leibes und
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Hluted Chrifti 2 Sagt nidt Sefusd felbff: MWee

mein Jleifd iffet und trinfet mein Blut, Dder
bat das emwige Leben? der bleiber in Mir und
Sy in ihm? 1. Cor. 10. Jobh. G.

Nadhy Mathd. 12, 34. {olf ein Chriff fanms
meln, und nadhy Cap, 13, 24 — 30. dDas
infraut nidt augrotten, fondern tvie
Gott e8 mit Erbarmen fragen, und nacdhy Y.

=573. cin guter Sauerfeig fepn; fdnnen Sie mif .

Chrifti Demuth und Liebe beffer fammeln, twenn
Sie Kivdhe und Abendmahl dran geben ? Weys

pen nidht andeve Chriffen pon {dhlechtem Wans

del, die durch Jhren TWandel gemonnen werden
founten, dann fagen: Der ifi ein fiolier Heis
figer; ev Dalt nichts von Gottes MWort und
Saframent ;” und danun heimlich denfen: (ich
mandele ucbttger, iy geh’ gur Rivdhe und ;um
Ho Abendmahle 77

S meiner Gemeine Hab’ ich auch weldye , die

fidy vom bendmahl jurickhalten, Hauptfachlich

in dem Gedanfen, fie famen dadurdy in Gemeins
fhafe mit bofen Menfden,  Kann denn Licht
und Finfrernif je in einander flicfen? St es
mdglich, Daf eine Sohanuess Seele mit einem
Sudasg in Gemeinfdyaft des Geiftes trete, menn
er mit ihm von Ddemfelben Vrod effen muf?
Haben Sie mit dem BDdfen Semeinfdhaft, twenn

Gie denfelben in Geduld tragen, wie Jefus eis

nen Judas fo lange trug in feiner Gefellfdhaft

7 i R s o




Y i S

. 203

und bei feinemt Tifh? Den NReinen iff alled
rein — follfen denn unveine Menfchen JFhnen
vas Beilige Abendmabhl Jhres Hevvn unvein maz
den fonnen?  Mogen taufend Gottlofe mitges
Hen — Cie geniefen dag heilige Abendmahl in
Dey Gemeinfchafe dey Heiligens

Rielleicht aber halt Sie audy eine Heimlidye
Sdycue jurdcd — eine Furcht unwnrdig su feyn?
Sn der That Fonnen foiv fitv uns felbf uns nid
einmal wiedig achten, im Gebeth dor Gotf und
feinen Gingebohrnen ju tyefen, bielweniger mit
dem SKbdnige alter Kbdnige ein Mabl ju baltens

Yber wenn Er ung nun formlic) und feierlidh
eingeladen, ja den beftimmeeffen Defehl Dagu ges
geben hat?  Wenn Gy die Mubfeeligen und Bes
Tadenen, teiche Seiner und feines Heils begehs
gen, tweldye Shn licben und Jhm gerne danfen
mbdhten, for twirdige Genoffen feines Abends
mabls crfldet, wollen wir weifer fepn alg €ry
und uns foie die albernen Kinder geberden? —
SHat nidyt unfer Heve feinen damals nod) fehr
feplerpolien Singern dag heilige Brod uud den
Peiligen Keldy in hdchfFcigener Perfon gereidht,
und ihnen befohlen: Thut folches firder ju meis
nem Gedachtnif ? : i

Shnen, al$ einem dembthigen Jinger Jefu
Ghrifti, twerden diefe Fragen befricdigende AUnts
worten feyn; Sie werden fich Finftig vov fols
ser Abfonderung huthen — und pov eigener
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Wabl, mwelhe vor Gott das allerunmivdigfe
iff. Dem alten frommen SManne dort, dev Shy
Sreund iff, und der audh mich lieb Hhat, Fanii
alg einem Sepavatiften diefer Vrief nidyt gefals
Ten,  Sn folchem Ulter eine Walhrheit einfehen,
und aus Liebe jur Wabhrheit feine Meinung ans
Devit, dapon hat man felten ein Beifpicl, Bes

feemvend iff 8 freilich febr, vaf felbft fromme

Menfdyen nicht fo viel Demuth Haben, um fidy
gu Deugen vov Dev Wabrbeit, deren Majeftit
fo gvoff, und Ddie fo unverdnderlich ift, toie
Gott felbft.  Reden Sie mit dem theuven Mans
ne dagon, und mird er mir dann aud) abges
teigt, o will iy um eincr Wahrheit willen
wohl auf eine Jeitlang einen Freund pevlieven;
ber miv einmal defto gewogener werden mwitd,

63.

cliebte Mitmallevin jum Berelichen Rel! G
av geffern cin fehr fhoner Tag, und weil id
eben einen Brief von Jhuen erwvavtete, gieng
ih felbff nach Neuenvade, ihn abjubolen. Da
ich oben auf dem Devge wav, und twohl jehn
Paufen gemadht haben modhte, fieng ich an, Sie
gu entfdyuldigen, indem ich dachte: Bielleicht
ift fein Brief da — fie mag denfen, du bes
purfeft jest deffelben nidht,” - So mar id) aud

——
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obte Hoffnung cines Briefes jufrieden,  Ein
Paar alte Jungfraven dove, die fich durd) eine
fanfte, vieles duldende, frohe Demuth ausjeichs
neny und die mich duvch ein foldyes Jutvauen
geehrt batten . daf fie, obhne mid) ju fragen,
den Gommer 14 Tage in meiner Abtoefenheit
mein Haus bejogen — die pollte ich dann bes
fudhen, und ihnen danfen far fo viel in mid)
gefenstes Wertvauen, .

Doch evhielt idh Shren Brief, und pon einer
an Gefinnung Jhuen abhnlichen Freundinn noch
cinen daju.  Frobh gieng ich den Verg wieder
binan, rvubete oft und las; und als i) den
Gipfel erveidht batte, und ich Hinunter blicte,
Da mwurden die Schatten im Thal grdfer und
grofier, und-die Sonne twollte untergehen,

RNach fonftem Schlaf — tweld) froher Sﬁora

 geny und dody weldy trauriger Ubend! Wie am

fchpnen Sommertage oft ploglidh Sturm fomme
und Dunfel und rollender Donner, daf Sonne
und Mond und grofe und fleine Sterne pers
fhwinden, two ohne Anmuth nur dev Blig Lide
fendet, das nidht froh madht, und feinen Ges
genfiand dem uge jeigt, wie es ihn gerne
fieht, too Den Lichtdurftenden die mitterndadtlis
che Finfternif gleichfam ju verfchlingen droft, —
€o, Jreundinn! fnemee - donnerte — bligte
es am Himmel meiner Seele, der am ﬂngcn
fo Beiter und wolfenfrei mav, €8 Foftete Mirhe,
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dies Gemitter hinter dem BVorhange meinesd Leis
bes ju perbergen, —

«Gottes Pfade fibren
Sidyer jur Unfrevblichfeit, . .
Sipren fie durd) Nacht — fahren fie duvcy
Wiiften —
Gottes el iff Hevrlidyfeit!”

Der Gedanfe und ein demithiges Flehen

exbielten mich im Sturtr, und nad) dem Sturm

ward id) erfullt mit Ruh” und Fricden, Lobund

Danf, und weinte — twie fo oft, al8 hatte
i) feine mannliche Seele — Freudenthranen,

Sest jur Antwort,  Jhre Sefdicdhte Hat midy
febr gextibrt und ju Deiteren Borfrellungen ges
leitet, @ottes Madht, Weigheit und Gate fdyntse
ung mwider die Gemwalt, Liff und Graufamfeit
unferer Feinde; und feine Langmuth fdhutst ung
gegen uns felbft; unfer fehlevhaftes BVerhalten

_ ide uns fonft den endlichen Sieg unmdglich

madyen. « Ueberdas belohnt €y ein efrvaiges Wohls
perhalten mit foldyer vaterlidhen Huld und gbtts
lien Grofmuth, daf C€r auf jeden fauren
Kampf, mwirde er auch nur im Sraume ges
gampft, ung eine Himmelsluft, Ddie alles Bits
tere mehr al8 verfuft, -und eine Kraft der ans
dern Welt su Theil mwerden laft, die ung im
neuen Kampf feine Waffenviffung befler gebraus
den bilft, — Gern hatte i)y Jhnen in dem

o —
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Heifen Streit, in meldem Shre Seele war,
ein Cabfal gereicht, aber ich mufte nicht, daf
Gie deffen bedurften, und obue ausdriclichen
Winf muf ich in diefer Abficht immer Haushale
tevifdher merden, daf id) nidf Undern gebe,
und felbft Mangel [eide,

Meine BVorfielung vom Opfer iff Shnen nicdht
gang verfiandlidy gewefen.  Hier iff fie obne
Dild: «Den alten Menfchen. augsichen mit feis
nen ’ﬂxcxfen, dag Fleifdh freugigen; die Glies
der, die auf Crden find, thdren; die vergangs
liche Luit Dev AGelt flichen 2c.” dag heift Cingd
tie das Undeve « Gott Opfer bringen,” Dem
alten Menfdhen follen wiv Gotte opfern ju einem
fafen Gerud),  Wenn das von Sott durch Chris
flum  in Menfden gefhaffene. Neuwe dag alte
Berfehree in ihm beFampft und befiegt, dann
wird der alte Menfd), mit dem wiv Gott fonf
feinen Gefallen thun Fonnen, Gott su gefallen

‘geopfert,  Dag Wollen und BVollbringen Fomme

pon @ott; Cr madr's einem Seden fo leidye
foie mBg.lid). Cr {dhaffet nicht nur das Neue
in ung durd) Chriffum, fondern Bilft Ddiefenr
euen aud) durcy taufend aufere Umftande jum

. Gieg iber’s Ulte.  Dabei haben Sie Redht,

Dag tir durd) Fefthalten an feinen BVerheiffuns
gen, durd) Wachen und Bethen, und durd) Aufs
mevtfambeit auf alle Worte Gottes und auf alle
Umftande feiner Fubhrungen ung die 6ad)e feb:
evleichtern fonnen,
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Dag Wie in dem tvie Fh euch geliebet
Habe” erflart Jofannes: Wir follen auch das
Ceben firx dic Bruder laffen.  Die veine Licbe
pat Paulus am ausfiabrlichen und deutlichfon
befdhrieben 1. Cov. 13.5 und fie er fie mit
feinem Wandel predigte, fonnen Sie lefen o

Got, 6, 4 — 11. 11 24— 23+ 9g. 1, Cor,

4.’ 12,

Shren Vorfas, nidt mehr o fheu por Leis
ven u fepn, DHab i) langft ju dem meinigen

gemacht,  Sind doch die inneven ivie dic aufes

ven Leiden Dag Meffer in dev Hand des freuen
und oerfandigen Wingers, womit er dic Schoffe
am Weinfock befchneidet, daf fie mehreve und

fchomere Trauben tragen — Ddas Ueberflufige

muf weg.  Davum Haben fie auch Ale — - die
Vater und Brider dev BVovgeif fvie unfere Mits
waller — mandherlei gelitten — find AUlle dey
pud)ttgung theilpaftig gemorden, Haben Alle mit
Theanen gefaet. Und tie fie, werden aud) wiy
ves Seoftes und {ufen Vovfdhmads theilhajtig,
big ir mit ihnen jum ovollen Genuf jufoms
menfommen,

Nun Gott evfitlle uns mit froher und feffer
Gefenntniff feines Willens, mit aller geifilichen
Weigheit und Berftand; und [af uns evfahren

“die nberfdywengliche Grdfie feiner Kvaft, daf wiv
‘Spu als theuer Crfaufte verhervlidyen mit uns

fexm Leibe und mit unferm Geifte!




@é ift miv lieb, Jreund, daf mein lehites Schreiz
ben Shren innern Sinnen ein wohlthuendes Salg
und eine angenchme MWirse gewefen iff. Man
bedarf oft etwas dergleichen - damit man audy
im Uvtheil fich von dev Welt unbefleckt erhalte,
und nidht nac) dem Anfehen, fondern nady der
Wahrheit ein gevechtes Gevicht vidyte — nidht
hody und grof adyte, mas vor dem Herrn ges
ving oder gar ein Greuel iff, und nidt -gering
fchage, was vor Jhm vielleicht dag hochfte iff, -

Die Wahrheit, daf @ntmicfe[ung der 8‘2a4
turfvafte nidyt das Gvdfefte iff, und daf es
mit den Menfchen auf Crden nicht davauf vors
siglidhy, fondern auf Crlernung von Sanftmuth
und Demutlh, MWeisheit und Serechtigkeit unter
den gemeinften und gevingfi{dyeinenden Umftans

“den von Gott abgefehen iff — Diefe Mahrheit

macht miv vicle Freude, uud mandyes Sdywere
leicht, Sy fonn e8 aber audy gut begveifeny,
Daf fie dem Weifen, und Edlen und Gewaltis
gen nach dem Fleifh ein. Fels der Hergernif
ift; und daf es ibnen Quferff {dywer werden
muf, fie fu glauben, und in diefen Glauben

fid) die niedrigen Wege Gottes woblgefallen. ju

laffen, Aber Gott wird um ihretiillen feine
Oronung nicht andern. s bleibt dabei, und
tird ewiglich dabei bleiben, Ddaf er die Stok
jen anlaufen laft, und den Demuthigen Gnade

9
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giebt,  Lobpreifend verehre ich das Grundgefes
in bem SKonigreiche Chriftis «Wer fich felbfE evs
hohet, der {oll erniedrigt, und twer fich felbf
erniedrigt, der foll erhdhet mwerden.”  Smiuer
licber merde miv Der niedrige MWeg, dev geringes

{dheinlofe Anfang — zulest — julest [Auft es.

vodh auf grofe Hevelichfeit Hinaug, und mit
eincr uber alles Denfen und Erivavten gehenden
Grobmuth wird dev Herr vergelten detien,  Die
ibn lieben, und ves Augganges findlic) harver.

Unferm MWisenmann, der friher einmal
fdyrieb: Die Philofophic iff mein groftes Gut;
denn durd) fie evfenne i die Wahiheiten in
Dem Bufammcnr)angc, in weldpem fie Sott fieht,”
alfo cine Sprache vedete ie 1. Mof. 3, 5.2
« S0 werden eure Yugen aufgetban, und fevs
et fepn wie Gott,” iff endlich eben diefe fres
‘e *}Jf)tlofopr)le jur Hure gcmorbcn, die er alg

. Die grdfite Sindevinn ju dem Fufcyemel Jefu
Tegen will.  Geine Freude am Worte Gottes
. und fein Glaube an dag Coangelium iff durd

feine Avbeit am Matthius fehr gcmad;fcu Nuch

. Bat ibm feine Krvanflichfeit grofen Vovtheil ges
~ bracht, Hat ihn bethen gelehre, und mandye Jtveis

fel ubertvinden helfen. — Ceinen legten Brief,
worin ex miv Mandyes mittheilt Ober die ffavs
fen Geifter, die in Jhrer Nahe gewefen find,
Habe ich mehr al8 einmal gelefen.  SNit unauss
fprechlicher Ehrfurcht und mit Jittern dachte ich
Dabei an Gott — an den affen und sten Pf

o




e

———yt

211

und an dic Menfdher, die fidhy fo nabe an die
Nfer der Emwigfeif yagen, und, mit: tbm Sinfters
nif in dag unjugangliche iche, in meld)em
Gott tyohnt, dringen toollen,

Der fd)metgcnbe Hafeli gefafit miv am bes
fien, denn aus Dummbeit hat er wobl nidt ges
fhwiegen.” DBiclleicht dachte ev mit %cr)mutb
on das Wort des Herrn:  JE'$ nidt genug,
daf ibr {o gute Weide habt und fo nberflunfig,

~ daf ihr’s mit Fufen tretet; und fo {hdne Bors

ne su trinfen, fo ubcrftuﬁtg, daf wr Drein tres
tet und fie teibe madt? Ddaf meine Cd)afe
effen miflen, wag ihr mit euven Fufen jertves
ten, und trinfen, was ihr mit cuven Fifen
teibe gemadht ‘babt‘l”

MWenn Herder eine weide ®eclc bat, und
nidyt fo viel von fich) Halt, a8 ev in feinen
Sdyriften ju tbun fcf)emt, fo itd mir dag. fc[)r
lieb fepn.. In mieinen Augen giebt er fich in
feinen Sdhriften nberall das Anfehn Des grofies

fien Gelehrten, der die Hdhe und iefe, die

fange und Breife aller RKinfte nnd Wiffenfchafs
ten und aller menfchlichen Krdfte gemeffen und
mehy als gemeflen habe. Sebr miffalit miv an
ipm, daf ibm £, jum €cdel if — und id

“abne nidyts Gutes,

Die andern, G, P. 2. fdeinen miv feinen
feffen Gharafter ju baben, wie Manner ihn Hos
D e
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ben follen; Die 'nad) gepriiften Und betalhrre
Gtunbfat}m immer mannlich banbe[n. Den Leidyts
finn bei Den Peiligften Sad)cn ‘verabfcheue idh
tief,  SBehmutl und Unmuth (berfall mtd), dens
fe id) {onft nod) fo mandyer Lichter, die in ihs
Yem falfdhen Schimmer mit o vielem Stolge
fih am Kivyenhimmel beraufdrangen!  €$ ift
mob[ unfre Pfidht; diefen Stolgen; fo viel nuy
'mbdglich; auf dem Wege der Demuth su- gefals
Ten ju iprer 5beﬂ'erum, aber diefe Menfchen
fmb per MNatur Des Teufels theilhaftis geivors
el umd fordern felbft ‘ohhe alle Sdyam von

‘Gottes Rinvertt' Unbefhusig, odér drohen mit-

Rreugigiing,  Die Anbethung foll indef den Teus

felsfmbem berfagt merden; und man {oll fich -

lieber in aller Demuth freuatge‘n {affen, _ denn
Dag tr)un. J‘goﬁnd) und Demutr)tg will idy gers
fie ¢ Jegen Jebetmann fet)n, aber idy fann nidyt
biel ‘bon folchen” Centen f)ulten, die fvenig von
Gott und feinem Worte Balten,  RNady demt
Ginne des alten Tefaments follen wiv die Gotts
Iofen ‘vevachten, und die Gottesfirdtigen ehren;

und dag iff dem Sitine ves neiren Teftaments

nicht 3umber. Mit diefem’ Sinn, nein Defter,
mit diefem fe[féhfcftcn ‘Gitn empfehle ith Sie
Gott — Gr erhalte uhfcvn ‘Gang auf feitien
Subfteigen, daf unfre Sritte nicht gleiten!

AT
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e meinent, i fdhmwiege su lange — darf ich
dennnicdhe den Grundfag befolgens «IWer mid)
nicht fragt, dem fag’ ich nichts 2> Doch follen
Gie mid) nicht mifverfiehen, und das wirden
Gie, toenn Sie glaubten, daf id) diefen Saf
in allen Fallen anwenden twollte, oder gar dachs
te, id) fen ein allgenngfamer Marn geworden,
der nichts ju fragen, und ungefragt nidyts ju
fagen: habe. = Das bin und will idy nidt. —
Bielmehr Halt' idy's fiv cine Chrifenpflicht, fich
ungefragt der Heiligen Nothdurfe annehmen;
ungefragt. des Andern Laft tragen; ungefragt

‘Die Sraurigen trdften, die Unmiffenden belehrew,

tarnen, -crmabuen.  Das thaten die Apoftel
und ver Hevr und Meifter felbff. Crv pflegte
die Bldven wohl ju. fragens (IWag handeltet
ihr auf dem TWege 22 Und find nicht foldhe bfs
tevs in dev Sages - dafi- fie nicht fragen fdnnen,
wenn fie audy wollen; oder nicht- mogen, wenn
fie auch fonnen? — : !

Die Nadyridht von der MWilhelmine iff mir
feht angenehm.  Laffen Sie dag Madchen im
paterlichen Haufe, und wo e twill, nur. pres
digen — dag fhadet nicht. Wo dev Geift iffy
fagt B.; da brennt er, und man foll Ddies
Feuer nidyt [bfchen, meder in fid) noc) in ans
dern.  Paulus {dhreibt:  Den Geift dampfet
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nicht.”  Unfer Herr toolite jenen Unmiandigen
im ZTempel fein Stillfdymeigen gebiethen.

Dag falte BVernunftniaddhen, mwie fic die L

fiennen, mag eine vecht gute Freundinn fir die

M. fepns forgen Gie indef, daf jene nidht
uberflug Hanvdele, - tie die Phavifaer im Tens

pel,~ die ju febr auf das fahen,  mas fie fur

Wohlftand Bhielten. Sie terden mit Goftes
Hiulfe ifnen fdon' fagen, was ju fagen iff,
Dag fie Hand in Hand, wie die Klugheit und
Cinfalt, a8 ein fdydnes Paar fich jufommen
Palten, und graden eges dem Riel entgegen
gehen, an eldem alle fluge Jungfrauen jus
fantriien fommen,  Gie dachten wobhl im Stillen

_und mit ciney Freudenthrane im Auge: «Hett,

Du weift alle Dinges Du weifit, Daf n{) Dich

Tieb Habe, und. daf idy gerne Ddiefe Lammer

toeide mit Weisheit und Lehre.” Nehmen Sie
paraber meinen GlicFounfd an, Hersensfreuns
dinn, und evmuntern Sie ficy oft durd) den Ges

danfenn an den ehrenvollen Auftrag, feine Sams

ey ju toeiden,

MWag iy von D, denfe?  Er urtheilt von fich
toie fich’s gebiihret, und feine Jreunde audh. Hats
ten Hiobs Freunde gedadht:  E$ fey - fein Leis
den eine Prifung,> fo hatten fie als Nidytey
fich felbft nicht erbhobet, Datten nicht gefehlts
und :hatte Hiob fein Leiden alg eine Jiichtigung
angefeben , wenn er gleich das Warum nide

—%

;g



s

wufite, fo hatte ihm diefe Selbfferniedrigung
nicht fehaden founen. Jh bin miv toohl nichts
betwuft, fagt Paulus, aber dag redytferigt mich
nidyt — dev Hevr if’'s, der mid erfor{dht, o
denft auch O ;

9ber arum, icbe, find Sie fo angfilich
Beforgt und veylegen fitv die genannten theuvest
Seelen?  Sie jahlen diefe dod) gu demen, Ddie
fichy auf den Heren verlafen, — su den Glaus
bigen, fir weldhe Der Herr am meiffen forget,
ju den Jiingern, die €r liebt, tie Jhn der
SBater liebt, und die vder Bater felbft lich hat
— fo lich hat, daf Cv fur alles, toas fie bes
frifft, bis jum Haave des Hauptes paterlidy
forgt. Denfen Sie dod) nur ja nitht, daf
Gott irgend Cinem und am foenigfien Soldyen
einen Falifivice lege, die durd) und duvdh ehrlidh
s gut mit Gott und alien Menfdyen meinen.

Sy predigte diefe Fefitage von et Liebe
Sottes. S evinneve mich nidht, je eftvas ges
dacht, gefagt, gefchrichen gehdre oder gelefen
su haben von Gott, dag mein Hery o in Bes
wegung gefest, und fo mit Tyoft und Freude
exfallt Hatte, alg dag Wort ded heiligen Sos
pannes: «®ott iff die Sicbel” Den Beweid
pavon Habe ich nie fo himmelfchon und Delle
in der Sendung Sefu gefunven, als an diefent
Seffe,  «MWir {olfen buvd) Jhu leben,” dag
9Bort madyte micy fo lebendig, als faplte idy
fdhon in miv ewiges Leben, cwige Gefundheit
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etvigen Fricdenr, emige Freude, cwige Freibeit,
1. Jobe 44 o ;

Am oten Fefitage redete idh von der Freude
aber die Geburt Sefu — son der Greude an
alfem, tas darauf fdon erfolgt iff, und von
Der Freude an dem, twas davauf nod) crfolgen
witd. Iy verglich mit diefen grofen bleibens
den Freuden jene Fleinen Freuden, die hienieden
fo bald ibr Grab finden, und da idh ju Haufe
fam, vief i) aus: G verfhmabe wirflich und
von Hevien Cure Freuden, und beneide Cudh
nidyt, Jhr Salomos meiner Reit! Haltet Cuch
SGanger und Sangerinnen, habt allerlei Says
tenfpicl und Wollufi der- Menfdyen — idy Habe
Doch Deffeve Freuden.

- Bum Befdluf ded Jahrd predigte i) fbex
Matth. 23, 37. Midy) vihrte das Bild von
der Henne und den Kidhlein. O in allen Ges
fchopfen , felbfF in den Thieren deg Jeldes und
in den Vigeln unter dem Himmel iff eine Javes
lidgfeit gepflanget, die dem Menfden cin Ges
prage von der Rartlichfeit Gottes feyn foll, der
Die Liebe felbft iff. : : '

Am RNeujahrstage nahm id) meine Winfde

aug 1. Jof. 4, 16 Bon der grofien Liebe
Gottes follen wir nad) den ung im Coangelio

- gegebenen Beweifen fo gany und vdllig und feft

abergeugt fepn, Daf wir fie nidt bejweifeln,

A
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twenn gleich uns tanfend Dinge begegnen, Ddie
ung glauben machen wollen, Gott forge Hidyt
fiur uns.

S bin fo froh aug dem alten Jahr ins
neue iibergegangen, twic i) aus diefer FWelt in-
jene fiberjugehen winfdhe, twenn mein Stands,
Tein porhanden iff. BJtvar Datte i) grofe Urs
fache, mit mir jufvieden ju fepn, ‘abev die
Bemerfung :, «Den Wadhsthum grofier Baume
fieht man crft nady vielen Jahren,” trdftete
midhy, am Gnde eines Jahres twenig TWachss
thum gu finden , und die Gnade unfers Heren
Sefu Chrifti, - die Licbe Gottes und die Gemeins
{dhaft Deg Deiligen Gciftes madyt's,” daf {elbfe
cin Elender redyt herslich froh fepn Fann,

- 66,

Ricber Here Doftor! Sie wiffen, daf id) grof
denfe von dem Ultvater Jafob, und feinen
Grofivater Abraham nod) hdher adfe. Was
Sic aber aus dem Leben Ddiefer Manner Beis
fpielstoeife ausheben, um davan ju jeigen it
weldyen Fallen man der foniglichen NRegierung
des Herrn alles fberlaffen miffe, und in wels
den nidyt,”  Ddariiber DHatte id) gerne mehr

e e o
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S bet Sage, i telder Abraham fich nach

Shrem Urtheil gany der Foniglidhen NRegicrung
siberfaffen mufite, weil er fid) felbff nicht fchies
gen founte — in der Lage urtheilte indeff Abvas
Ham, er mufle und fdnne fih BHelfen, wenn er
feine Jrau fir feine Sdymwefier auggebe. CEp
wabite dicfes Mittel, und mufte bald die traus
tige Crfahrung madyen, daf er dadurch feinen
e nid)t nur nidyt evveicht, fondern fich und
fein 2Beib in die peinlichffe BVerlegenheit gefiiryt

JBabe.  Hatte Sava den Einfall gefabt, und

aug Furdht ju Ubraham gefagt: (Heif midy

Cchwefter ) i mwill did) Vruder Deifens” und
braham Datte geantwortet: Du . biff meine: ,
Frau, und foliff aud) meine Frau heifen —

furdyte didh nuv nidht, Gott iff mit uns!>

« ey gleidht Shm?  Seinen Winfen
«Gehordhen. Ced’ und Meer s

«faf nur den Muth nidt finfen,

« Dein Schirm und Sdild iff Er!?

fo mware das gewiff des BVatcrd ded Glaubigen
nidyt unwirdig getelen. S denfe, braham
bat bei diefer Gelegenheit lernen follen fich auf
eine fo[d)c Weife — hodyftens mit halber Wahrs
Heit — Finftig nicht wieder vathen und Helfen

‘gu toollen,

So wie in diefem Fall nady Fhrem cigenen
Heeheil Abvaham fichy felbfe nicht Delfen follte,

———l
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e8 aber doch verfuchte und fehlte; fo mag freis
fich ein Anderer wobl darin fehlen, daf er fidh
nicht Helfen will, o er doch folite — follte
aber ®ott dann nicht viefen Fehler, eben tvie

jenen, icder gut machen ?

Daf Safob und feine Mutter einen Fehlev
der Avt gemacht Hatten, wenn fie es der i/
niglichen Regierung im Himmel dberlaffen, ihm
208 Necht der  Crftgeburt jujumenden ;. Ddas

fely ich nicht ein — tvar ihnen doch nidyt bes.

foblen, Dicvin ettwas su thun, Daun iff auch
die Selbfithatigfeit, das Benehmen der Mutter
und des Sohnes in der ganjen Sache nidyt fos
niglidh — nidyt von der Art, daf die heilige

. Sdyrift es als mufterhaft ovovfiellen will und

fann,

Die Beifpiele, die Sie Hernehmen von Das
pid, al8 er fidy beim RKdnig Udis mwahuwitig

frelite; von Galomo, da er befahl, das lebens
dige Kind ju theilen, tworiber die Mitter fidh
ganften; von Jefu, Dda ev in Der Gefellfdaft
der Singer, dic nad) Cmmahus giengen, f{ich
frellte, alg tollte ev meiter gefen; Ddiefe Beis
‘fpicle, twomit Sie dag Berhalten Safobs und
der Nebecea exldutern und als weife befiatigen
toollen, Baben mic) wegen Jhrer dabei bewics
fenen evfinderifhen Licbe ju den h. BVatevn {ehr
divertivt aber nidht nbevjeugt. '

e
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Mag aud) der Jfaab mit Redt des Fehlers
befdhuldiget werden fonnen, daf er Gottes Of
fenbarung vergeffenn und nicht geachtet hHabe ded
Wortes:  « Der Grofere oll dienfibar twerden
dem Kleineren;” fo gab dieg dem MWeibe und
vem Gobne nody fein Redyt, den alten Gatten
und Bater mit Untwahrheiten ju hintergehen.

- Hatte cs die Mutter fir Pflicht gehalten und
Halten mifien, dev gdttlichen Negierung ju Hil
fe gu fommen aug dem Grunde, weil ihr von
Gott Dag Beheimnif geoffenbaret war, «Dder
Grofiere tverde dem Nleineren dienen,” o twave
e$ ofne 3mweifel fir fie und ihren Sohn rihmy
lidher und ®ott gefalliger getvefen, fwenn fie
auf dem foniglidhen Wege bder &Babcbett ju dem
alten ehriviirdigen Manne gegangen twire, und
ihm die Sadye vorgeftellt Hatte o grade und
offen, tvic cinft die Sara dem Abvaham fagte ,
dafi exr die Magd mit dem Sohne fort{dhicken
folle.  Hatte fich dann der Alte gemveigert, tie
braham aud) that, fo wirde Gott, der junt
Abraham fprad): (Alles wag Sara div gefagt

Pat, das thue,” auch ﬂ(ef)nhd)eé dem Jfaaf ges

fagt, und Dicfen fvic jenen mwillig gemadht has
ben.  Go toirden Mutter und Sobn nidht in
Gefahr gerathen feyn, um Gottes %Berbe;ﬂ'un'
gen in Crfallung su bringen, ju Gott miffal:
ligen Mitteln ihre Jufludyt ju- nehmen,

Jn Jhrem Briefe, licber Hery Doktor, teden

TRt O
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Sie blof ron dem guten JrecE, und billigen

- die Selbfithatigfeit des Safob und der Rebecea

Big jum feben, ohne cin Wort von den Mifs
teln ju fagen — fo daf man auf die Gedans
fen fommen muf, daf Shnen aud) die anges
wandten Mittel nicht miffallen. Sie verabs
fdheuen ja wic ich den Grundfap: «Der Jrveck
Beiliget die Mittel;” Sie mollen ja eben fo tes
nig al$ i) Bifes gut Heifen, Ddavum tveil Sup
tes Davaus.gefommen iffs *)

®eben Gie mir dariber etwas Lidht, fo wie

nber die tiefe Cinficht des noch jungen Jas
Fobg in Den geiftlidhen Seegen, der nady Jhrem
NYusdruct fchon damals «tief in Ddie Cioigteit
Pinein gefeben Hat, da doch die Gefchichte ihn
fagen [aft, al8 er auf der Neife ju feinem
Opeim vom Schlaf ermadytes «Gott iff hiex
und idy ufte e nicht,” ! :

Nebrigens iff mir der Wltvater Jafob im ny
fange ‘Diefes Jahres nody Teber und werther
gefworden, und i) Habe die fo aligemein an
wendbaven, fo lebendig {dhdnen, fo twabren, {o
Gott 1ind Menfthen verherelichenden Ergahluns
gen 1, Mof. 32. mit o grofier Freude gelefen,
Daf ‘mein Unwille Aber diejenigen nod) grdfes
geoorden iff, weldhe diefen «Jfvael”? Gottes {o
fehandlidy berunebren.

*) 9Man gebe blef’er Anfidt nidt 3. fdnell Beie
fall, * fonbern: wergleidhe: Sam, Collenbufd Crelfe
THig b;b(tfd)er Wakrheiten 2, BO, 4t¢8 Heft p. 367 fid.

s
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Daf ich noch in Jhrem Andenfen bin, gitige
Sreundinn, freuet mid), und fiv diefe Freude
hier meinen Dank !

Der: grofe Cardinal und Erzbifdof ju Mays
Tand, der im 16ten Jahrhundert Farb, empfahl
fich in feiner Grabfdrift dem dftern Gebethe
ves frommen weibliden Gefchlechts,  Midy hat
pieg gefreut, tweil er aewif viele vortvefliche
Seelen Shred Gefdhlechts gefanut haben muf;
und er mar nidht ein Mann, den der Schein
leicht betrigt, Mebreve lernte id) fennen, dody
nuv einige, deren Gebethe i) mid) empfehlen
fomttc, unb 5u Dtefcn sable td) Sie.

©OSpe Hunger und Durft wivd geftilfet, und
Shre Befferung fdynell gefordert werden, wenn
Gie nadhy 1. Petr. 2. und Jefaias 53. Shren
Meg getroft und freudig fortwandeln, und die
Umftande, in toeldhe Gott Sie fest, fo treu
und flug tie mdglich benugen. Das Wachss
thufn iff indef nicht o fdhnell toie bei einer

RKoplpflange fichtbar — i) mddyte es mit dem

Wachsthum der Cidye, ober der Cebern auf £is
Banon vevgleichens

-Neulich dachte idy die Lebensgefhichte Yas
fobg duvdy, und erftaunte davaber, daf Gott
diefen feinen Liebling durd fx} piele und bheife
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Reiden gefilut habe jur. Beforderung feines
Wachsthums, Vet den mannigfaltigen Leiden
feplte es ihm aber auch nicht an Troff und
Sreude; uud da er oo Jahre hinduvd) in eis
ner befdhiverlichen Dienfibarfeit mandyed Unvedhs
erduldet Batte, feste Gott ihu in Freiheit, und
su dem ibn verfolgenden Laban mwurde gefagt:
Hitte dich, daf du mit Jafob nidyt anders ves
Deft denn freundlidh.  So wobl Hatte er fich
bei allem fHll evduldeten Unrecht verhalten, Daf
¢e nun feinem ®ott fo lieb und ferth mwar,
Daf Laban ihm fein unfreundliches Worf mehe
fagen durfte, €5 muf ung die Treue Gottes
wohl thun, daf ev fur feine duvch heife Leis

‘den betvabrten Lieblinge fo javtlich forgt, —

Wenu nichts, oenn Fein unfreundliches Wore
mehr ndthig iff gu ihrer Bewdhrung, dann Has

- ben fie nidyts, audy fein unfreundliches %Cort

mebr ju crbu[bcn.

Dod) ffanden damals dem Jafob nod) Heifes
re Tage Devor. Er war noch nicht durch Leis
den pollendet, um mit Herelichfeit und Ehre
gefrdnt ju mwerden. Denfen Sie feine fpatere
Gefchichte durdy, vom Tode feiner {ddnen ges
liebten Nabel bis jum Wiederfehen feines Sos
fephs, Der ihm um den Hals fiel und lange
an feinem Halfe meinte. Da war e nun wohl

Der Mann, von weldhem dev Apoftel Jafobus

fagt: eelig ift er, Dder die Unfehtung erduls
det, denn nacdhdem er bewabret iff, wird ex die
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RKrone des Sebens empfangen, twelde Gote ver,
Heiffen hat Denen, die ihn lieben,

G38 ift etivas Seltened um die Liebe ju Gott,
die fich in alle Unfechtungen vedht ju (dhicken
weif; fo wie e8 etwad Seltenes iff um Ddie
Seeligkeit und Krone des Lebens, dic dadurd)
erlangt wird,  Diefe Liebe, btefe Seeligteit;
dicfe Krone wunfdt Shnen, gutige ‘Sreunbmn,
der Paftor in Dahle,  Und Sie gdnnen und
sounfchen ihm dody audy diefe Seltenheiten? —
Xhm, der {o mandyes Seltene in diefem THal
entbehren muf — einen feltenen Jreund — eine
feltene Jreundinng — Dder hier mweder eine Nas
bel nody eine Julie Hat, mtt der er fich uns
terbaltcn fonnte. :

68.

Nicin Gelicbter! Seit vorigen Sommer faben
Sie nur Cinen Brief von mir erhalten, und ¢

ich nur Ginen von Jhnen. €5 mag eine gute

Guthaltfamfeit fepn, Ddie Der veinen Liebe nidht
fchadet; — unfer Hery iff indef da, o unfer
Sdap iff - der Jhrige iff nidht in Dable,
ver meinige iff nidht in N,
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Diefen Winter war iy oft weichhersig und
bin’s noch.  Vei Betradytung der Wevrfe, Wors
te und Wege Gottes und dev Civigfeit, Ddie
~der Menfdy vov fich Dat, wandelte mich oft
eine Wehmuth an, die nicht obhne Anmuth way,
toobei id) gern in der Stille blieb, ohne Neis
gung, meinen meunben Davon ju fagen.  Seht
aber iff mir’s, als mwaren meine Lieben wie aug
dem Zode ing Leben gurncfgerufen, und das
Allersartefe der Empfindung in dev briverlichen
Licbe ift evtvacht. €3 mufite eine Feitlang
fhlafen , damit ich mit miv, Dem Worte Gots
fes, dem etvigen Leben Ddefio vevtrauter twerden
und levnen niddyte, auch ohne die midh fonfE
wohl beunvuhigende Anbhanglichfeit an meine
SKreunde dem Heven angubangen, um mehy ein
Geift mit Jhm 1 werdens

Hevglichen Antheil nahm i) Ddavum dodh
und neI)m idy immer mebr an dem IWohl und
9Wel) meiner Jreunde, und 1o ich) jenes befors
pern und diefem abbelfen Fann, da Hab idh
grofie Seeligfeit, Aber, mein Gelicbter, o8
giebt UmfEande — und bHon dev At find die
miv nach) dem langen Sdhiveigen gemeldeten —
wo e$ beifit: €5 muf alfo gehen.” Dann
follen wir au die Jeit denfen: (Brannte nidht
unfer Herg?”  Die war ja oft fhon — und
wird nod) Hervlicher fommen. :

9 1[eg iff dod) gemwonnen, tvenn ‘tiv unfer
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Quel durdh) Nidyts ung verviffen laffen. Eys
reidyen iy das, fo find wir fir alles {dhadlos
gepalten.  Fir den Chrifen ift in Gottes Nes
gierung alles Mittel ju dem Cinen Jwect, ihn
in der befecligenden Grfenntnif Gotted und Jes
fu Gprifii in das Bild. diefes Cingebornen
umgugeftalten, und ibn fir's Himmelveich u

einem frohen Beamten dev Freude ju  bilden.

Das in taufendfachen Seftalten ung begegnende
Glend auf Guden, eg Peife Strafe — Trubfal
— Bhdhtigung oder Kreuy, iff ein Hauptmitte!
su diefem cvhabenen Bwed; dody laft Entt aus
dem itdifdhen Freudenbecher oft viele Tropfen
in den RKeldy dev Leiden fallen, damit die Mis
fhung von Crnft und Gite eine bitterfife und
defto Heilfamere Argnei fiv feine franfen Kinder
erde.  Ja, nidht nur durd) Leiden, aud) durd
Sreuden erjichet uns Gott! BVon leptern find

© aber die geiftlichen uber alfe Bergleichung die

fifeffen.

Gine folche Batte ich geffern Abend tvieder
purd) das Andenfen an Mofes und Cliad, —
Bielleicht habe ich felbfe nber -Abraham, und
alles, mas Gott ihm gab und nahm und vers
ief, und uber nichts im alten Teffamente eine
foldhe Freude gehabt, alg tiber Mofes und Eliag,
fber die Srfcheinung des Heven und dasg, wasg
v ibnen fagte und jeigte. Wie ich mich freus
te, daf er fie dev Grde, auf der audy fie im
Glauben wandelten, entnommen und gefest hat
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“gi den Fivften des Himmels! Wie id) mid
freute ihver Crfdheinung in Dder Furftenpracht
auf jenem Hohen Berge, fwo unfers Heven Ans.
geficht leuchtete twie die Sonne, tvicwohl fein
Geiff noch im irdifden Getwande war! Wasg
dicfe Gefandten Gotted, diefe Furfien des Hims
melg, dem Sohne doch su fagen Haben modhs
ten — dem Sobhne des Allerhdchften, der das
ftand in fberfurfliher Hevvlichieit, in evhabes
nerer Schdne, wie twohl Ffein Fuvft deg Neis
dhes, damit fie mit Jom vedeten, twie fid’s ges
Bipre! MWie twar Cud) gu Muthe, ihr lieben
Stnger, da ihr jener und feine Hevlichfeit fas
Pet? Da ihr aufd Angeficht fielet? Da eudh
der Hevy aufrichtete, und fprady: « Fhvdret
Gudy nicht 2> Waren Mofes und Eliag audy o
milde, fo freundlich, fo holdfeelig? O du lies
Per Petrug! du wandelff nun audy fdon im
Himmelsglang, und tragff die unveviwelfliche
Rrone der Chre! Danfen wird dir einft dev
avme Hive im Shal, mwelchen dein MWort evmuny
tert Dat, twillig und von Herjensgrunde die
Heerde ju weiden, und ein fanftes mildes Vo
bild dem Bolfe gu fepn.

Go, mein BVefter, gab id) micdh mit den
smannern Gottes ab; und alg Jhr Brief fom,
lief ich davon, Darvaus fehen Sie, twie werth
Gie miv find, und wie auch cin Jahrelanges
Sdyweigen die Siebe nicht {dhwache, Dodh bes
fenne id)ys, newe MNabrung gab der meinigen

P a
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Ihr Scbreiben, und diefes muffe fe der Fhris
gen geben. €3 mwadyfe fichtbar die Pflange dev
fiebe auf der Wursel deg Glaubend, Die Luft
und der Boden dort fonnen dem Gedeilien dies
fer Pflange nicht fdhaden, Denn es liegt Bier
alles am Cinfluf des Himmels, Dder dovt nicht
mangelbafter fepn twird als hier. Auch flrchte
idy nidht, obgleidh Sie jest gany Kaufmann
find, Ddaf die Dornen Ddiefes Lebens Ddie gavte
Pflange erfticfen. Nein, Sie werden uber dem
Zudyhandel die grofe fdydne Perle nicht vergefs
fen; &ie wiffen, tie fein Kaufmann und auch
fein Pafor Jhnen darauf eine Antveifung geben
fann, —

Grafen Sie ol unfre Lieben. Bald nad
Oftern hoffe i) fie fammtlich gu fehen. Jch
freue midh) auf diefen BVorfchmacE des Himmels
— Ddoch.mehr frew’ ich mid) auf den vollen
@enuf der ficbe, den ung die Crwigkeit bringt,
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Miein licber MW.! Shre Jubeveitung ju jener
Abendgefellfhaft, fo toie dag vorfichtige Bers
meiden eines unnigen Difputs hat mir fehr ges
fallen. €8 Dat aber aud) meinen gangen Veis
fall, daf Gie, — bhineingesogen in den Streit
— nicht feige wichen, Die Wahrheit und Ges
vechtigfeit mit Warme lieben, und dag Gegens
theil herglich Haffen, dag iff ein foniglicher Sinng -
und diefen Sinn, diefe Licbe und diefen Haf
nach des Heven und feiner Apoftel Erempel, wo
e8 fepn muf, aufern, das ift cin foniglidyes
Thun, b mag die Leute nicht, Ddie da falt
find, oder wohl gar mit gebogenem Nacken dex
fibermithigen Sige [achelud Huldigen, wenn fie
aus dem TMunde cines angefehenen Mannes
fomme,  Uber wahrfdyeinlich find fie dod) su
bigig geworden, Die Mahrheit will mit Aws
muth und Liebe vertheidigt fepn; und man irs
vet fich fehr, tenn man duvc) die Kraft cines
Heftigen Tones. fie fraftiger ju maden waknt.
Paulug, brennend im Geiff, vevtheidigt auf die
vedhte Weife pie MWabrheit, -~ Befonders findet
man im Briefe an die Galater, Dder: blof in
Diefer Hinficht werth iff, mebr ald einmal ges
fefen ju werden, eine wunderfdhdne Bereinigung
einer heiligen Siebe mit Heiligem Haffe.  Seine
Liebe in diefem Dricfe iff fo feurig, twie fein
Grnfes und fein grofey Crnff, mit weldem et
die Wabrheit vertheidigt, seugt, toie feine grofe
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Licbe, von der feltenen Herrlichfeit diefes Mans
neg, toelder vor Taufenden, deven Sinn und
Berhalten audy foniglidy iff, hievin Bovguge
hat, v

Bon der Furdht, der Sie ‘in Shrem Briefe
gedenfen, und dic Sie dem Teufel, als dent
Urhebey derfelben, gufchreiben, dent idy: edfey
wohl moglich nach Hebr. 12, =3, daf cin {ehe
guter Geiff in einem frohlidhen Chriften eine
Furdyt eriwecfe, damit diefer fich mafig freuen,
gum Gebeth ermuntevt ferden, und vorfichtig
Pandeln mdge, um dem Uebel, dag ey flvchtet,
augsumweichen, oder es gelaffen 3 evtragen, —
Gefest aber, daf der Teufel nach Sottes Jus
laffung cine foldye Furcht in dem Chrifien evves
ge, fo foll ibm Ddiefe Fuvcht nach Gottes Lies
besabficht Dody jum Beften dienen. Und dies
gefchieht, tvennfie ihn mad) und nidtern made
jum Gebeth, und wohlgefafit auf alles, as
fommt,

Von Fofephs ’(S)cfd)id)te theile ich Sbnen furg
die Anficht und Anwendung mit, weldye unfer
Sreund €. neulicy duferte; Aus den Trdumen
Sofephis machte ev den Schluf ,  daf er demils
thigey gcme\’cn fcr), al$ alfe  feine Brider, denn
fonft war’ ihm cine foldye Gnade nidyt ju Theil
getvorden,  Der Haf feiner Brider — die Tos
desangft, in welde fic ihn perfesten — fein
Stlavenftand in Egypten — fein Yufenthalf

{
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im Gefangnif — all dies Unvedstleiden [ich
®ott ju, um den fid) immer unter die getals
tige Hand Gottes demithigenden Jofeph von
gangem Hergen demuthig ju madyen, {o daff die
auf foldye Selbterniedvigung dann erfolgte €rs
Hohung ihn gu feinem Stolge, ju Eeiner Selbfts
erhebung im Hergen mehr veigen fonnte. Wer
fich nun nach vem Crempel Jofephs felbf ers
tiiedrigt und exniedrigen [aft, und an foldyen
Wegen Gottes um ihres NuBens tillen ein
SBoblgefallen Hat, dev twird fo demithig, daf
jede davanf folgende Crhdhung ihm nicht mebe
fchaden, ihn nicht mehr Hochmithig machen
fann, : :

Dies Habe ich meinem «Gott geleite Sie!”
Beifigen, und Shuen auf die Reife mitgeben
follen, Ddamit die innere Ruhe und Jufvicdens
Beit Shnen bleibe im Sumult dev Meffe und
der Melt — und Sie fid) wohlverhalten bei
pen folten Bridern Jofephs, womit Sie auf
der Neife su thun Haben werben. . -
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Sm Uuguft, werthefte Freundin, licl midy der
alte Doftor Collenbufdy einladen, ihn am Bruns
nen gu Schwelm ju befudhen , und die dostigen
DBaver ju gebraudhen.  Diefe Einladung war mig
im bhohen Grade willfommen., — Mir erfchien
gleichfam die Freundlidhfeit und Leutfeeligheit
@ottes unfers Heilandes in Ddiefer Einladung,
der i), weil id) diefen Sommer nody nicht von
meiner Gemeine entfernt gewefen mwav, und mid
fouft nichts hinderte, alg cinem Winfe des uns
fihtbaren Freudenmeifters o ferne gefolgt bin.
SHeiter und fedhlich in Gott fand ich den alten :
Sreund, blich g Tage faff ununterbrochen in
feiner Gefelifdhaft, und mwar der Fibrer des
forperlich blinden dibrigens Hell und weitfehens
den MMannes,  Heiter wie der Himmel in den
fchdnen Tagen toar immer feine Seeles unbes
fchreiblich Dold und milde, fanft und [lieblich
und mit himmlifchem CaIgc gewurst twav feine
Jeve.  Wohl wurde mir bei ihm, fo wohl jus
weifen, alg maw i) fdhon im Himmel, und
oft ward ich mude von all den ubcmff)meng[tcf)
froben Cmpfindungen, Ddie fich in miv vegten..
Wiv vergafen alleg, was dic Welt angcbt und
nidt emwig if.

Auf jene Fille der Freuden am Brunnen
folgten Dernadh empfindliche Leiden — Krampfe
im Unterleibe und Heftige Schmersen im Kopfe.

/
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Dagu fam einmal cine grofie frdterlide Fuvde
ot grdferen anpaltenden Schmergens Da mach?
te ich aus dem mir beifallenden Jufpruch an
den Sfvael Gottes, Jef. 414 204, Bitten —
dic Furdht verloy fidh, und bald verlief mid)
auch der Sdhmers,

Nun ¢ nberffanden iff, preife ich aucy das
" fiix Oottes Gite und feine treue Hulfe, Allen
Leidenden mdhe idy jept jurufen mit dem Apos
fiel Safobus: «Nehmet jum Crempel des Leis
dens und der Geduld, meine licben Brader,
dic Propheten, Ddie ju eudh) gevedet Haben im
Namen des Heren,  Siehe, wir preifen fecligy
die erduldet Haben, BVon der Geduld cines
Hiobs Habt ihr gehdvet und tviffet, weld) cin
feeliges und Bevelidyes Cude dev Hevy dem Leis
den diefes grofen Dulders ver{dafit Hatl”

Hatte i) eine Sangevinn Dhier und einen
Harfeniffen, dann lief idy auf der Harfe fpies

fen und dagu fingen: s £

“Rinder Gottes fien jwor
Traurig und mit Thranen,
9ber endlich fommt das Jahy;
SWornach fie' fich fehnens
Gndlich Fomme die Eyndteseity
Da fie Garben madhens
"Dann wird all iy Gram und Leid
Lauter Freud und Lachen,




Jefst bin id) giemlich wohl, und toeide twies
bet frei und fdplich auf den veichen Felvern
beg gbttlichen IWorted, Geffern gemwdahrte miv
die doppelte Gleichnifrede des Heven, fuc, 15,
1. — 10, eine gany neue Freude durch eine
fiene und Beiteve Ausficht in die Jufunft, der
wiv entgegen geben.  Nun {don, dadt idy,
find i Chriffen im Stande, uns oft, und
grofic Freude ju maden ja roiv find jest {dhon
dem Himmel ein Gegenffand der Freude —
find s nidht nuy den Geiffern dev vollendeten
Gevedhten, fondern felbft Wefen Hdherer Avt,
den Cngeln Gotted.  Und wenn endlich, ends
lidy alle Abfichten Gottes an ung evveicht find,
die hier auf Crden nachy der Schrift an ung
evveicht wevden fonnen, dann werden wir ung
iyt nur oft einandev Freude madyen, f{ondern
immer und obne Aufhdren. Dag Freudemadyen
foird ung jur andern Natur, ja {o natirlich
fwerden, wie dag Athemholen. Allesd Saucrfes
Hen wird ein Ende Haben , mweil alfe inuere und
aufere Urfachen jum Sauerfehen weg find, —
Auf dem Wege ded Freudemadyens gehen foiv
Diefem Ziele dev dauerbafteffen und Peitevfien
Sedplichfeit entgegenn.  Auf folchem Wege war
povt unfer Herv unter jenen Sdlnern und Sins
dern, die fid) su ihm napeten. -Gy madhte ihs
nen Jreude — fammelte fie um fich, wie Gy
Serufalems Kinder verfanumelt Haben twivde,
wenn fie gemollt hatten; nahm fie — jene 3502
ner und Sander—in feinen Schups gegen jene
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murtenden Phavifier und Schriftgelehrten; wels
den Gp eben durc) Ddiefen feinen demuthigen
Sinn und durch dies liebreiche Verhalten vers
acytlich tourde, und Anlaf gab, daf fie Ihn
ber von ihnen miflciteten Menge veradytlich
madperr fonnten, Cr toandte fich an diefe blins
den Leitey des Bolfs mit ein Paar Fragen, die
ung jest nod) Freude machen, Cv, Dder gutfe
Hivte, der nuy gefommen tway, DdAS Beylorne
ju fuchen, das Bevivvte tviedersubringeny Dasg
Bermwundefe i verbinden und Des Sdyvachen
gu warten, legt jenen Hivten Sfvaclg, die fivens
ge und Havt gegen folche Menfdhen twaven, die
Zrage vov:  «Weldher Menfdy iff untey eudy
per, fvenn et von Hundert Schafen eing vevs
fievt, dies verlorne nidht fucht, und twenn er’s
v gefunden Hat, fidh) nicht freut) und feine Jreuns
pe nicht gur Theilnahme an feiner Freude aufs
fordest?” ic fonnten fie anders, als Shm
fchmeigend RNecht geben?  Und welche Pevserhes
Bende und Bergerquickende Anwendung madyt
unfer Hevy davon ity die mihfeeligen und bes
faenen olner und Shnder? (I fage eudh e
o wird Freude feyn im Himmel uber einen
Gtnder, der Bufie thut. :

. Go war der gange Sinn und das gange
Shun unfers Heven auf dag gevidytet, was dem
SHimmel Freude madt. Darauf feyn denn audy
unfer Sinn und nufer Thun gevidhtet!
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Hevilich Gelicbter! Man Fat [ingfF gefages -
« Anuffchub fey der Tod aller Sefchafte;” damit
nun der in Gedanfen [ebendig gewordene Brief
an Gie nidt in Sedanfen evfrerbe, il id)
ohne Auffhub mwenigftens etmas davon aufg
Papier bringen, '

Jm Andenfen an Sie, an Shre Frau und
alle Jhre Kinder mddhte ich jest fagen: Yufs
Crfte danfe i meinem Gott, durch Sefum
Chrift, euer aller Halben,” daf Sie alle fich

o oicler und o vovsiglicher Woblthaten Gots

tes ju erfreuen Haben, und dag mit Danf i
Gott lebhaft empfinden, und jum Preife Gots
teg befennen. €8 iff merfrivdig, fehrieh einfe
ein grofer Pralat Jhrev Kivcpe, daf Mofes,
alg er den Seegen und Fluch auggefprodhent
endlid). den Urfprung alles Fluchs obder alley
Unordnung und BVerderbnif im Menfdhen dabet
leitet: (Weil du dem Herrn, deinem Gott)
nidyt gedienet haft mit Freude und fuft deines
Hergens, da du - allerlei genug Hatfeff.> G
glaubt deghalb mit Recht, daf wiv wobl thun ,
wenn wiv uns fleifig untevfucdyen, ob ir uns
fern Laufim Chriftenthbum mit alfer Freude und
fuft des Hevgens fortfesen, oder ob wir ung
purcy unndhige Aengfilichfeit’ viele Plage mas
dhen, und dadurch) die danffagende Nnufmuntes
tung in Chrifio fhwachen, Wer alle Tage befy
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fer evfennt, twag Paulug fagts «Freuet euch
imt Heven alle Wege!  Cure Gelaffenbeit, euer
twohlgeorduefes Betragen, eure Bergniigung i
dem vaterlichen Namen Gottes laffet vor allen
Menfdyen offenbar fepn,” Wer diefes exfahrt,
Der hat gemwif unter fo mancherfei Avten der
Giottfecligfeit den. befien Weg, und fo wird er
aucy andern, abfonderlid) feinen RKindern, eis
nen Nuth machen, daf fie es fir eine Freude
Dalten, gottfeelig ju mwerden.

Jbr €. will {dhon nady cinigen Wodyen fein
Glaubensbefenntnif ablegen, und Gie winfden,
vafi’ diefes nidht ohne bleibenden Cindruck dey
himmlifchen Wahrheit in feinem %Berf’ranbe und
Hersen gefdyehe,

Sur Crreidhung diefes Iwecfed wabhlen Sie
folgendes Mittel, Neden Sie in auggefuchten
Stunden dariuber mit ihm allein pon Hergen ju
Hevgen.  Befdyreiben Sie ihm nach Luc, o, den
glaubigen, pimmlifdhen Sinn, dag Leben und
den Wandel Jefu in der Gegentvart feines himms
lifdyen Vaters , twie Er, wdlf Jahre alt, {don
veid) an Creenntnif dev Wahrheit war; wie Cr
lexnbegierig und demuthig den Lehrern jubdrte,
und dody anffandig frei fragte, und vorvgelegte
Jragen beantwortete — mit einéem Berftande,
tooviiber felbff die Lehrer in Verunderung ges
viethen; mie Cr damals fdhon in Dem tvay,
vag feines Baters iff — tvie es ju der eit,
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va Gy fich fchon felbft vegieven fonnte, von Fhnt

Beifits €r ging mit feinen Cltern, fam gen Naz.

acn.etb und mway t!)neu unterthan,

. Nadh meiner Cinfidt und Unficht gef)ort e$
jum Berfall dev Chriffenbeit, bdaf bdie bdfters
mehr aufgefutterte, als in dem Unterricht dev
alleriviffensonrdigfien Wahrheiten aufersogene
Sugend , ohne Kenntnif und ohne Glauben dev
MWahrheit, ohne Theilnahme des BVerfiandes und
Hevgens an der Sadhe, in cinem leidytfinnigen
tnglauben ein fo genanntes Glaubensbefenntniff
ablegt,  So erhalt jede audh) o genaunte Chris
fien s Gemcine von Jabr ju Jahy neue Mitglies
Der, Die mit den Uebrigen cine Werfammlung
Heidnifchgefinnter und Heidnifchlebender Menfdyen
ausmadyen, in deven Gefellfchaft ju fepn Ddev
beflere Heide fidh fhamen twirde,

fuch dies ey Jhnen Stoff jur lUntervedung

mit Jhrem €.

Dannt evgablen Gie ihm, wie der Herr feis

‘e Stinger untervichtet, und fie faff drei Jahre -

taglich um fid) gehabt, und dann erff nady ihs
vet Glauben und ihver Crienntnif gefragt has
be — Matth. 16, 13 — 18, Gagen Gie

»tbm, vaf Ddiefe Junger feine Knaben, fondern

junge Manner gewefen, und gwar folde, die

ooy allen ihres Alters am Berftande und Hers -
jen die unverdorbenfien, [levnbegievigfien und
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Demithigfien Menfchen waven — und eben dess
Balb vor allen fahig die Worte des cwigen Les
bens aufjufaffen; die aus Liebe jum Heven Jefu
und aug wahrhafter Eiebe su den Worten ded
etvigen Lebens Alleg verliefen, Shm nachfolgs
ten, in feinen Anfechtungen bei Shm verharves
ten, und deshalb die grofen Werheiffungen ems
pfingen.  Matth, 19, 27, 28, fuc. 22, 29.
30

Diefe find nun langft von dem Glauben und
pont Der Doffnung auf diefe BVerheiffung jum
Gchauen des Geglaubten und jum Befige des
Gehofften gelangt — mit der Ausnahme des
Cinen,  des unfeeligen Judag, der das ihm bes
{chiedene Neich, feinen Thron und feine Krone
perfderste.

Auf foldye Weife, mein' geliebter Treund,
denf idy, fonnen Sie mit Gottes Hulfe dem
Berftande und Hevjen Shres Sohnes das Ges
widht der Sache anfhaulich und fuphlbar mas
den,  Nehmen Sie gu dem Ende nod) die erfie
Nede unfers Heven fuc, 14, 26 — 33, Bent
gel fagt dabei: Cin Bautber{dhlag, ein Kries
gesvath iff etwas Crnfihaftes, Cin Jinger
Chrifti mwevden ift cin grofes lnternehmen, —
MWem nicht alles anfteht, mas daju gehdve, dev |
laffe ¢§ lieber untermegen. $Herr Jefu Chrifte,
id) falle div Beim!> Sn der beutigen vermvives
ten Chriftenheit iff e ein Unternehmen der Fins




. id) ipn grufen.

efo
Der, dDié man gu jedem wicdhtigen Gefchafte in
per buvgerlichen Gefell{haft noch fir untudtig
palt. :

Mbge Gott geben, daf es Jhnen gelinge,
Tiebey H., nach dem Wunfch meines Hergens,
dann wird unfer € su der lebendigen Crfennts
nif und dem freudigen Befenntnif der Wabys
Peit und des Glaubens fommen, daf er fagen
fonne: « ) DHalte es mif Jefu Chriffo; Cr iff
mein Hevry CSein Wort iff meine Weisheit;

- Gein freup ift mein Ruhpm; Sein Leben iff

meine Hoffnung und Ceeligheit; Sein Name
ift cin Name nber alle Namen, von defjen Bes
fenntnif midy nichts auf der Welt abhalten
foll,”

lsdant wird fein Heve audy maden, daf
ev eine folche Lcbensavt wable, die fir ihn in
aller Hinficht anf Jeift und Cwigfeit die befie
iff. — Cr wird erfahren, daf cv alg ein nodh
Unmindiger Sefum Chriffum jum Oberpormund
Bat, dev ihu unterioeifet, ihm den Weg jeiget,
den ev mandeln foll, und ihn auf diefem LWes

ge mit feinen AYugen leitet, Dies iff mein

SBunfdy und mein Gebeth fiv ihn — herslichy [of
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NMicin innig und ewig gelicbter 3.! Shren
Drief pom 1oten diefes evtvartete ich nicht mehr.
Vielleicht, dacht’ 1d), ift Dein Freund Hon der
allgemeinen Noth in fcmcm Baterlande hart ges
froffen,  oder fhon in das Dhimmlifde BVaters
fand ubexgegangcu. “Sdy war und blich aber
dabei Heiter und ohne Kummer, und dachte mit
innigem Danfe ju Gott an die vielen und gros
fien Bemweife Jhrer, feit fo oielen Sahren forts
poahrenden, feltenen ficbe ju mir — und bath
Gott, daf Cr Sie mit feinem Seegen exfreuen
und miv nody cinfe Mittel und Gelegenheit ges
ben mbge, Gic im Laufe dev Cwigkeiten mit
Sreuden ju Wbevrafchen. Und nun, da id) nidt
meby toufte, ob i) Sie im Himmel oder nod
auf Grden Habe, nun fwixd miv wicder ¢€ine
nberrafdhende Freude duvd) Sie fu Theil, Ges
Tobef fey Gott fur alles @mte, was Cr Btébe:
an ung gethan hat, und in alle Crigkeiten an
uns thun mill ! Gr hat s ung bei aller gegens
wartigen und fo allgemeinen Noth auf Crden
mit der Shat bemwicfen, daf Cr ung mit aller
" Rothdurft Leibes und Der Seelen verforgen,
und alles Ucbel uns jum Guten menden fann
als ein allmachtiger Gott — und will als ein
getveuer Bater! Befonders frew idy mich dex
vielen und grofen Fortfdhritte, die. th, mein
Sunigftgeliebter, feit sebn Jabren in der Grs
fenntnif  unfers Hervn Jefu Chrifi gemadht
2
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Baben, mwie Gie gum YPreife Gotted beseugen;
— und daf diefe Crfenntniff Sie nidht Hat uns
fruchtbar fepn laffen.  Wo fich bei Chriften Ddev
Beilige Fleif findet, ju mweldhem Petrug alle
auffordert im evfien Kapitel feines jweiten Brics
feg, Da findet fid) aud) piele Frucht jur Ehre
Gottes Sob. 15, 8. Davin beffeht eigentlich
dic Heiligung ded Namens Sottes, die nber
alfes gebt, und madyt, daf der Chrif feinen
Weg mit Freuden wandelt, ohue Murren —
in der $icbe, obhne Bweifel — im Glauben,
Auf diefe Weife gelangen miv endlich dabhin,
daff wiv als untadeliche Kinder Gottes mitten
unter Den fidrrigen und verfehrten Menfdyen als
Sidhter in der MWelt fdheinen,

Auf Shre ausdractliche Anfforderung will ich
Denn jefst etivas von mir fhreibent, welches uns
ter Gottes Seegen Shuen jur CGrbauung ges
veichen und ©ie jum fobe Ginted eriecfen
Fann,

~ 9m Safre 1788 fehnte i mich nady cines
ununterbrochenen Freude im Herrn,  Ein alter
erfahruer €hrift, der Ddies wufte, und der die
S‘[cmmutbtgeu und ‘?murtgcngern teoftet, fdhrieb
miv im  October deffelben Jabrs  folgendes ¢
« Dittet, fo witd eud) gegeben w. i w.”

Uy BVater, lehre mich evfennen, twas dag
fie grofie Sachen find) Die idy miv felbft evbits
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ten muf; daf meine Freude in dev MWelt fepr
fdhmell und Pochff vollfommen werde!”

Gudhet; fo twerdet ihr finden. Dem Faus
Ten bat Gott nidyts verheifens Ddarvum will ich
fuchen in der Sdhrift, was das fiur grofe Saz
d)en find, Ddie ich miv felbft erbitten muf, daff
meine Jreude in dev Welt fehr fchnell und Hdchf
pollfommen mcxbc.”

«Sl‘lopfct o, fo B eucf) aufgethan.’/

nAd Bater Dﬁuc miv die Augen, daf id
febe die Wunder in Ddeinem LWovt!!

Sy lief miv dag niht umfonft gefagt fepn.
Am. 3. Mai 1790 faud ich die grofen Sachen
in dex Stelle Cphef, 1, 17 — 19,5 im Marg
Deg folgenden Jahys 1791 exhielt ich fiber Ddies
fo Stelle mehr Auffchlug in Anfebung dev Hoffs
nug deg Verufs, aug o. Kovinth. 3, 18.;
am 15ten Suniug 1792 in Anfehing der uber;
{dywenglichen Grdfe der Kraft Gottes an den
®laubigen, aug Jefai, 25, 4+ 40, 28.- 29,
41 8+ 10. @ebfo 10/ 35+ 13, 5'

Seif einigen E)’sal')ren hab’ id) oft grofe Freus
de im Andenfen an die allen Verftand und alfe
Grfenntnif ubetﬁetgcnbe Liebe Gottes und ung
~ fers Heilandes, die in ihrer fange und Breite
" uniber{dhaubar, in 1brcr Ziefe unevgrandlidy, -
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und in ihrer Hdhe utierreichbay iff.  Diefe unz
endliche Liebe Gottes in Chriffo den Menfhen
befannt ju machen, und fie jum Glauben an
diefe Cicbe gu rveigen, iff meine Luff und meine
Sveude; und idy) brenne gureilen pon Verlans
‘gen, mid) unter folcsen, Ddie auf diefe Weife
Gottes Namen Heiligen, aussugeichnen, und [eis

De fehy, toeil id’s. noch) nicht fann, mwie ich
" fwohl twollte.  Sndef wird diefe filv-midy hochf

erfreuliche Jeit dod) cinft Fommen, twenn gleid)

erft auf cinem andern Scdhauplage der Schdps
fung unfers Gottes, ,Alsdann wird feine May
feftat midy gany sum Tempel Haben, mworin fie
ibren Ruhm exhdht, durdy ihre Hohen Gaben.”

Gie Ednnen daraus abuneliten, mein Licber,
Daf th audhy jum Preife Gottes fagen darf:
Gy hat mich nidhyt verlaffen nodhy vevfaume; —

aber fagen Davf iy - md)t' Daf iy midy nidht

perfaume hatte, das’ wir’ mwider die Wahrheit.
Geftehen muf id)y Jhnen, Daf idhy nicht jede
‘Gelegenheit nusite, die Gott miv gab, 3. E.
die folyen und lieblofen Menfdyen auf dem
Wege dev Selbfiverlaugnung, der Sclbffernies
drigung durch Demuth und Liebe gu uberming
den nacy dem Crempel Jafobs 1. Mof. 32

und 33., dev auf diefem Wege feinen ftolgen
‘Bruver nbermand — nachy dem Crempel dev
Qpoftel 1. Kot. 4, 12. und nady dertr grofes
‘ven Grempel unfers Heven, dem wir in feinem
Tode ahulid) fwerden follen, da ex bath: Bater,
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pergich ifnen, demn fie wiffen nicyt, was fie
ﬂ)un. - ;

RLom Heren H. muf i Jhnen noc) fagen,
paf Sie durch cine nibere Befanntfchaft mit
vemfelben ihn licber gewonnen DHaben tirden,
Gie fonunten pon ihm nicht crmwavten, Ddaf ev
bei dem erfien und jwav Furgen Befude Jhnen
fein Hevy gany offen, gleih ciner Kvambude
am SMavfte darfiellen, und alle feine Kenntnife
und feine crifiliche MWeisheit, die cv befilit,
jeigen merde; Ddas war’, mider die dyrifiliche
Seisheit getwefen nad) Jhrem eigenen Urtheil,
H. Bat wabefcheinlicy exft fehen und hdren ‘tools
Ten, of Sie’s mit einem Apollo, odey it cis

pem Petrus, oder mit cinem Paulus picltens

pder ob Gie die exfrenliche Wahrheit exfanutens
«les ift cuer! madhet euch alle gu Nup.”
Gie find nun o vorfidhtig getoefen fie evy
und fo Hat der Gine den Andern nicht fennen
gelernt, nicht erbauet, nicht evfreuet.

@8 giebt viele Chrifien, aber die Angahl des
ver, die dicfelbe Denfart, diefelbe Borfiellungs?s
avt, diefelbe Cmpfindungsart haben, ift nidt
gtofi, und dod) faun, twer e weif und will,
oont allen etwas Gutes lexnen — denn alle ges
pbren su Dem ELeibe, an welchem die Hand
auch dem Auge Dbienet, und vag Auge nichf
fagen fann gur Hand: Jeb bedarf deiner nidyt.
fles und alle follen viv uns ju Rus macen.
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Sommtenn doch Alle, twennr fie anderd Chriffen
find, davin dbevein: daf twir durd) den Glaus
Ben an Jefum Chriffum der Gnade Goffes vers
fihevt und feelig werden ohne des Gefepes
Wevfe; daf twiv duvch diefen Glauben Gotfe
Ieben;  daff durd) diefen Glauben Chriffus: in
ung febet; und daf diefer Glaube durd) die
ficbe thatig ift. Diefes Hat Paulus in dem
Dricfe an die Romer und Galater in ein fols
dhes Lidht gefet, daf daviiber unter Chriften
nid)t wobl ein Streit entffehen fann,  Finde
fidy abev doch cin folher, dann dent iy, muf
ber Chrife halten an dem Borbilde der Beilfas
men Worte, Ddie ev im neuen Teffament Hat
pom Glauben und von dev Liebe in Chriffo Jes
fus und behergigen, was Paulug feinem Timos
theus fhrieb 1. Timoth, 6, 3 — 5. 2. Tim,
2,23,

Die mir von Jhnew  gefdhenfren Foftbaren
Biader hHaben miv vicle frohe Gtunden und

Tage gemadyt, Die Weltgefdyichte von Martis

net ift gang nady meinem Gefdhmack gefchries
beny ich verehre feinen BHellen ordnenden Kopf,
und liebe fein Hery, dem das Heilige feilig
ift.  Dei aller Kavge find’ i) Deutlichfeit und
Anmuth im BVortrage, und was mir vorziglich
gefallt: Das Auffehen auf Den, der alle Din
ge tegiert,

She Batevland ol ihm billig ein Denfmal

P X
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fiiftens fo wiGbeverefflich f{chdn Hat ev die Ges
fchichte deffelben bearbeitet; Stellenweife hab’
iy fie bfters mit Bewegung meines Suneyfien
gelefet,  Der trauvigen Anftvitte find viel in
devfelben, aber audy der frohen Begegnifie nidt
fwenige; und der Gott Jhrer frommen BVatey
hat fich Denfelben oft wunderbar glitig, rettend
und Helfend bemicfen.  Der Berfaffer Halt e
mit Recht der Mufe merth, die fpatern Nadys
Formmen darauf aufmertfam ju nachen und thut
od auch mit Wirde, und mit dev Abficht cines
Afjapss (P 78.) «Daf fie lexnen auf Gott
ihre Hoffuung fepen, und widt pergeffen der
Thaten Gottes und feine Gebothe Halten.”

Die Bibel der Natur iff miv jwar jum Nady
fhlagen gutveifen cin {dhabaves SWerf, aber idy
finde ju viel abgefdhricben, umgefchrieben, nadys
gefchrieben, cine Belofenheit und BVielwiffenbeit
toodurd) cigentlich fein Menfdh , toedev fur dies
fe nody fix jene MWelt, tvcife, gut und Braudy
par toird. Man follte lieber fiill, unberupuify
unbetitelt und ungefdymeichelt durch diefe ges

fapeliche Welt gehen, als fich und andere durdh

eine foldye fchavliche Biclwiffenheit um Geld
und Reil und Krafte bringens {chavlich ift fie
audh vovgiglicy deshalb, weil ficdas Hev ju
einem gevtretenen Wege madyt, wo fein Gamen
befferce Grfenntuiff Heilbringender Wahrheit ges
peifen und Frucht bringen fann,; Mave, 4. —
Gin belehrter und belehrender Mavtinet gilt miy
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alg Jorfdjer der RNatur, mehr als alle Berfafs
fex der Bibel der RNatur,

Die Cardiphonia von RNewton hab’ i mit
vieler Freude und aud) mit Nugen gelefen,
Dod) nidt alles obne Ausnahme. Nach meiner
Cinfidye fehlen dem fonft vortrefflichen Manne
cinige tidtige NReichss und Rechts + Begriffe
aus dev Beiligen Schrift jur Heiligung' des Nas
nens Gottes und unfers Heilandes,

Wag Siey) mein Gelicbter, vom Selbftgericht
und von dev Heiligung {dhreiben, dag balt’ idh
fiir twabe und gut. Man fann aud) fagen,
wer das Celbfigericht ausfiabrt jum Siege, o8
alfo nicht blof auf ein Befenntnif feiney Fehs
lev und Begangenen Ginden einfdhrante, . fons
dern die Febler twicklicy ablegt, und die Sins
De durdy erbethene Gottestraft ubertvindet, der
jagt vey Deiligung nadh.  Mein Freund, defs
fen Cie gedenfen, mwirde von eittem foldyen ges
fagt Baben : Cr iff auf dem TWege jur Seelens
tube. Matth. 11, cg.

Ficye gienen, nidyt {chelten, fwenn man tns
redht leidet; niche fdhwdren, menn man toiders .
teditlich fiir einen Signer gehalten foird 5 nidyt
Dem Uebel midevftreben , nidy baffen, wenn ung
jemand fludt, beleidigt, verfolgt; nich eitele

“Chre fudyen, mwenn man Liche ubet, bethet, fich
bee weltlihen Lifte enthalt; nicht dem Mams

=
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mon, fondern Gott allein dienen in Ausdibung
alley mcnfcf;hd)cn und burgethd)en Gefchaftigs
feit: dasg iff cine Sanftmuth, eine Demutl,

“eine Qiebe, cine Geduld, cine Cinfalt, die than

nirgend in der MWelt findet, als bei Chriften
die der Heiligung nachjagen, und levnen oder
gelexnt haben, mwas Jefus Chriffus lehre, Matth,
5. 6. 7.

Gcgnenb empfeble idy Sie @ott unferm éBcu

ger in Chrifio Jefu.

73

Sd) faume nicht, liebey BVetter, Ihnen fu fas
gen, daf idy mid) Shres Entfchluffes, den Pres
digerberuf in Lotte anjunehnien, ungemein freue;
und jugleich) auch dariber froh bin, af Sie
She Hery o gang in mein Hery ausgefchuttet

Baben,

Sndemt id) mit grofier Theilnahme JFhnen
Sluc munfd)e ju Dem groﬁen und ehrenvollen
Beruf, ein Diencr Gottes in der Berfindigung
pes Coangeliums von Jefu Chrifio ju feyn,
theile id) Shnen ju Shrer Ermuthigung und
Belefrung einige Gedanfen mit, o ,Jbrc
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OffenBergigleit miv Anlaf gegebent Hat, und die
Gie mit derfelben verdienet haben.

BVor allem rufe id) Jhnen gus  «Dem Des
mithigen -giebt Gott Guade.” — Dag fey Jhy
sBahlfprudy., «Berlaf dich auf den Heven von
gangem Hergen, und verlaf dich nidht auf deis
aen BVevftand; — gedenfe an hn in allen deis
nen MWegen, o 1wird Cr didh) vecht fahren.” —
Ber ohne Racffidht auf feine Cmpfindungen in
alfen feimen Wegen uud. Unlicgen des Heren
gedenft, den fihrt Cr vedht — dem seigt G
oot Weg der Wahrheit,

Laffen Sie eg fich angelegen fepn, alles, twas
Gie thun, mit Gelaffendeit ju thun; befdheiden
in Jhren Uvtheilen und vorfidhtig in Jhren
Cntfchliffern su. feyn. :

- Dag Studium der Briefe an den Timotheus
und Titug muf id) Jhnen gany vorgiglicdy ems

pfehlen.

aMit dem Wachsthum in der Cefenntnif deg

SBahrheit und mit dem Gehorfam gegen die
exfoninte. Wahrheit twird der Glaube grdfer,
ftavfer, lebendiger, freudiger. Paulus fdyrieb
feinem Timotheus: Weldhe twohl dienen, die
eviverben fidh eine grofe Freudigfeit im Glaus
ben in Chrifto Jefu,” €8 fdheint, licber Bets
fer) Gie wollen die grofie Freudigfeif vorher

e




- -

251

Babenr, und fogat ohne SNaaf, und fo, die Nas
tur der Dinge umfehren, Wenn Sie exfi wohl
dicnen, dann ird ed fhon fommen; es wird
Shuen aber nicht ohne Maaf gegeben tverdeny
fondern nach dem Maaf dev Trewe, twomit Sie
das Gegebene anmwenden,

o werden Sie audy am ficherfien die Jtweis
fel befiegen, oon denen Gie angefodyten twers
dett, - Uebrigens mar der Safan felbfe nadh
Matth. 4. niht cinmal fo unperfhame, daf et
unferm Heevnr, dev fidh auf Ausfpriche Gottes
im alten Teftamente bevief, fagen fonnte: Fas
bel, Jabel — alles Fabel! Auch wied’ cv fich

~ gefthame Daben, dies cinem Petrus gu fagen,

der den Chriften fchrieb: XBiv Haben nicht den
flugen Fabeln gefolgt, da wir eud) fund ges
fhan Haben die Kraft und Jufunft unfers Heren °
Sefu Chrifi; fondern wir haben {eine Hevelidys
feit felber gefeben, da iy mit ihm maven auf
dem. Geiligen Derge.” — Gewdinen Sie fid),
ficber Better, jurocilen dem Cntfiehen der Dis
Bel cenfilich nachudenfen, fo wie der Haupts
fache in dexfelben. Daun Founen Sie fich das
Sange in einem YngenblicE vergegenmartigeny
und der Hell und lieblich leuchtenden FBahrheit
toird aller Yeifel -weidhen , toie ein unangenely

" ter Nebel der hell leuchtenden Sonne, — Die

Sammlung der Beiligen Schriften, die gu fo
verfchicdencn Reiten,-in fo vielen Jahrhunders
ten, von fo fehr verfdyiedenen Menfdyen gefcyries -
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ben iff; enthalt eine fortfchreitende, sufammens
hangende, mit fic) felbft dbereinfimmende Of
fenbarung von Gott, von den Abfichten Gottes
mit den Menfchen, und von den Mitteln, duvdy
weldhe diefe Abfichten crreicht twerden follens fo
Daf die Bibel dag eingige Buch in feiner vt
ift, bag die Welt aufjumweifen Hat, und das,
toic Bengel fehr wahr und {dhdn gefagt BHat,
«Mif cinem alle Weltseiten und ‘%e[tgegenbcn
purdhoringenden Beweisthum befatigt iff, und
folshe unbetrigliche Kenngeichen dev FWahrheit
mit fid) fahre, daf der lUnglaube, mwo er am
ftartffen ift, in feiner Cd)mad)c fidy felbft: vers
tatb und ju Schanden madht, >

Sie twiffen Shree Menfdenfurche Feinen RNath?
— Durch Glauben und Gottesfurdyt fann der
Chrift von affer andern Fuvcht frei mwerden.
Matth, 10, =8. Cap. 8y 23 — 27. Pf. 4, 9.
Alnfer Heve fhlief rubig im Sturm auf der
Cee; die Fleinglaubigen Sunger famen aug aller
%aﬂung und tecften ihn mit Ungefidm.  Rus
hig, tie Ev mav,  blieb €, und fagte —
wabrfdheinlich mit Heiterem, frohem AUngefiche s
« v Kleinglaubigen; twarum feyd ihr {o furdts
fam?2” Da Cr fie beruhigt Hatte, mufite ihm
auch IWind und Meer gehorfam fepn, —

Sie fehen vielen Leiden entgegen ? - (But.'
Der Chrift als Chrif, und jeder Chriftenlehrer,

JO i
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Qeiden gujieht, der Hat lanfer Chre, Bortheil
und Freude bringende feiden; und er foll e8
grof adhten, tenn dergleichen Leiden ihn frefs
fernt, toeil die willige Uebernahme und die frens
dige Grduldung derfelben ibn bewahren, und
al8 cinen bewahuten Mann der Krone des Les.
bens mwirdig madhen.  Cin foldher bewahreer
Mann iff unferm Gott fo lieh und werth, daf
fein Menfdy ihm ein unfreundlich FWovt mehe
fagen Davf. ~ FirSie, leber Vetter, und- audy
fiir mich iff bis dahin noch mweit, und -wir
thun  mithin fehr ‘wohl, wenn Wiy alfe s
freundliche MWorfe nicht- nue, fondern audy alle
unfreundliche Handlungen dev Menfchen in Ans
febung unfever, uns oft ju werthen Perfon,
file [ich und gut annehmen. - Jm. vovigen NMos
nathe Batte ich eine 57jahrige MWittwe in meis
nem Haufe, telche miv evzahlte, daf fie in
grofier Drangfal Gotte wohl mit Freudenthras
nen-gedanft habe, Daﬁ Cr ihr dadurd @ele,
genr)ett gebe, viel ‘Gutes ju lernen, -

Darum miffe Sie der bdfe Ruf Shrer Ges

Ttheine audy ja nidht evfchvecten.  Jm Umgange

mit Unbeiligen fann Shr Durft nad) Heiligung
pielleicht am beffen geffillt werden, Laffen Cie
fich Dies nicht befremden — eben folche Leute
find eg, die ung durdy kv unbeiliges Verhals
fen in der (S\ttr)a[tung pon Dex fuft, uns felbf

4w ehdhen , und uns felbff ju rachen, vortrefis

fich nben fonnen,  Die ‘lebendige Crfenntnif
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piefer Wahubeit fonn und das Bitteve im U
gange mit folchen Menfhen. febr pevfifen; und
wenn Gie im Cenfe der Heiligung nachjagen
toollen, wivd dev Alte mit vielen Andern Jhs
nen dagu fehr behilfich merden fonnen, €8
fann feyn, daf man Sie. oft fehr warm madty
und af e8 Shnen. fhwer mwixd, ju verhiiten,

- dafi die Whrme den Grad des Temperivten nidht

fberfieige. - Saffen Sie fich ju dem: Eude Ddag
gort deg fveifen Sivachs empfohlen fepn, wovs
fiber der Projefior Anton in Halle cinft feis
nen Studenten cine lehrreiche Borlefung bhielt,
— Hier iff dag Wort: «Licbes Kind, levne
pag Maul Halten !> =~

Die grofie Weisheit, von welder Sie das
Beonefnifi fihlen, ift durdy gwei Sticke ju ers
Jongen, - Safobus fagt, da und wie man
am SWeisheit bitten, — und Salomo, daf
and mwie man darnady ffreben foll,  (Wenn
ein Cifen an.der Schneide frumpf iff, muff
man ¢8 mit Madpt wieder fhavfen; fo folgt
aud) SWeisheit dem Fleife.”  Diefer Fleif bes
fEeht nicht Blof im Lefen und ufmevfen auf
Gottes Worie . fondern aud) in aufimerffomes
Peobachtung dev Dienfdhen, dev AUmftande und
der Folgen, . die unfre Handlungen hHaben Fons
e und Paben,. . «Man muf fleifig um fich
fehen, fagt Bengel, wobher ivgend ein Betrug
28 Gatans ju fardhten fepn mochte,” — Cine
Hauptregel mddyte ich. es -nepnens - Man: muf

g e

e
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fich und die Waheheit Feinem Menf{hent aufs
dringen, aber audy feinem IMenfhen fich und
die Wahrheit entiiehen. Dadurc) wird unfer
Bevhalten ohhe Tadel, und mwuvfet beffer, als -
wenn man mit mihfam gefuchten Sranden Ans
Devgdenfenden ju Leibe gelt.

Qum’ Schluffe winfde i) Jhnen, twas id
eitem andern Freunde, beim Antvitt feines Ams
tes winfhte: «Cinen foldyen ﬁjefd)matf Deg
Wahren, des Guten, des Cd)tcf[:d)en in Res
dett, Sdyrveiben und alfem Thun und Qaﬂ’cu,
Daf felbff das argfe Kind des Uvgen Shnen
mit Granden der AWahrbeit nidts anhaben Fons
ne. Dgnn mag immerhin der BVater der fis
gen mit allen feinen Kindern [igen — Sie
fonnen fidy frewen und frohlocten,”

Dev Hevr fey mit Jhnen und Shren Lottens
fern, und gebe Shnen cin Hers ooll Juverficht,
erfillt mit €ieb” und RNube, dag getroff und
unpersagt auf feine Hilfe mavtet, und gednls
Dig und langmuthig iff mit Freuden,
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Selichte Freundinn! mein lepter Fleiner Brief
Hat Shnen feine grofe Freude gemadt? Dasg
fam wobl daher: Die Sonne, die mid) oft
fehr crheitevt, befcheint hier jumweilen nur die
DBevge, und laft die Thaler im Schatten lies
gett, - Damals fam id)y von Dder Hobhe eines
PBevges, aug demt Schein der finfenden Sonne,
und fie, die die Ehre ihres Schdpfers evyable,
«nd lehret jedes Volf und Land Die Werfe
feiner Almachthond,” verlief ‘mid) im Thal,
und o fchried ich im Schatten. Hab” ich Ihe
nen damalg feine grofie Jreude gemadyt, {o Has
ben e8 Doch Andeve “gethan, Ddenn rvad) den
Drangfalen des Winters Hat Gott Sie von
Kveude gu Jreuden, und aus einer frofen Ges
fellfchaft in Die andeve gefihrt. Sie crfennen
pas’ mit Danf, und idy frewe mich, in Jphrem
Briefe den milden liebevollen Sinn cines im
Heven Frdhlichen gu finden, dev feine Lindigs
feit fund twerden [aft alfen Menfchen , und was
mich befonders ergdhite — Der gevn alle feine
Sceuden mit miv theilen mdchte. Doch feh’ idh
wohl cin, Ddaf es bei ciner folchen Theilung
~gany anders geht, alg bei einer Sheilung” eines
Grbes.  Hiev muf man, mwic Sie iviffen, Ddie
Halfte des Gangen fahren laffen, Ddovt behalt
man das Gange, und vergrdfert ed nod) durch
die Theilung. Eine pavadore Wabhrheit! dod)
nur fir den Unfeeligen, dev nie liebte, nie mit
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Befonnenheit feine gange Freuve mit demt Ges
liebtetr theilte, mithin bei und nach der Theis
Tung auch die BVergrdferung des Gangen nidht
mwabrnehmen fonnte.. Vorguglich viel Anmuth
Bat fur mid) in Shrem Briefe die Befdyveibung
perfdhiedenet Chavaftern, an mweldyen Shr gefuns
Des Auge nichts Kranfes {ah, odev nur das,..
was Jreude madyt, was licblich und wobl laus
tet, bemerfen tolite. Die holde Sangerinn hat
fir Gie twohl fehr begaubernde Neize gehabty
nady Sorer Defdyreibung find* idy fie febr, Ties
bensmirdig — mbdge fie Ullen Jhres Gefdylechts
in der Folge ein Beifpiel dev fanften, fill
iramen und gutig fchonenden Weisheit wers
den ! - ‘ :

RNun will id) Shnen efroas von dent Leben
und Cnde eines mir merfwirdigen Schottlans
ders ergahlen ev ift aber {dyon feit Cin Paay

‘Sahrhunderten unter den Secligen, und dod
3PP idy ihn mod) u Ddenen, “pon welden es -
“Peifits  Sebet auf iy Ende und folget ihrem
“®lanben!”’ - ' E

Sohann Kusy war Prediger in Evimburg und

“ein Meformator der Kirche in Schoteland, — -
‘Ceine Landesleute bielten ihn fir einen Mann,

vert  ©ott “mit apoftolifdyen und prophetifden
Greiftesgaben - ausgerifiet babe. David Calders

‘fopod fchreibt in feiner @efhichte der Cdhyottis

{ohen Kitche von” Diefem Knop: (Durd) fein
R
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Peiliges Ceben, durd) feine toahrhafte Lefre und
Dutd) feine fluge ‘Rubnbeit im Beffrafen mwar
er ein BVorbild far Lehrer. — Er mwar das
$icht und der Croft der Schottifdhen RKirdyes.

Thomas Smetonn — fein Reitgenoffe —
and) Prediger. in Edimburg und Worfiger in
der General s Spnode der RKivche von Schotts
fand, fagt von ihm: «Jch tweif nide, ob Gott
fe einen frdmmern und grofiern Verffand in eis
nen Binfalligen und {dywadyen Leib gelegt Hat,»

Bei feinem Grabe fagte dev Graf von Moys
fonn: («Da liegt ex, der nie in feinem $eben
Jemandes Angeficht fiardhtete, der, obgleid oft
mit Feuer und Schiverdt bedvoht, dod) im Fries
dent und mit Ehren feinen Lauf vollendet hat, >

Sm -Sabr 1567 wurde im. Patlament u
Cdimburg den asten. December Jafob Stuart,
Graf ju Murvay, jum Negenten deg Kbnigs
geihs  eroablt twabhrend Dder Minderjdhrigteit

Des Konigs Jafob des Sechsten. Diefer Graf -

Stuart hatte von Unfang an viel jur Nefors
mation beigetragen, -und war nun als Negent
ein Befdivmer dev Kivde. . Im. Sahr 1570
den ojzffen Januar tourde diefer gottesfiirchtige
Graf cnmorbct, ur grofen Betribnif alley
Fronunen in Scottland und England.  Knog,
der am folgenden Sonntage predigte, fand uns

tev den Papieven Lever, die.fich der: Fuxbitte
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der Gemeine empfoblen, ein Spottbriefdhen auf
den Tod des Negenten. . Cr lief fich daduvch
nicht fioven.  Am Schluffe-der Predigt, da er
den Verluft dev Kivche duvch den Tod eines
foldyen Borfehers beFlagt und gugleid) bemerft
hatte, daf, fo wie Gott in Gnaden gute und
weife Negenten gebe, Er audy foldye wobl im
Jorn megnelhme, fprad) er sulept diefe merfs
wirdigen Worte: «Es iff jemand in Ddiefer
Berfammiung . dev. diefen fdhrectlichen Mord,
woraber alle gute Menfdhen mit Reche traucen,
gum Stoff feiner Freude macht, I fage ihms
er witd fexben an einem Orte, wo Niemand
feyn wird, dev ibn beflage.” :

Die qserfon, twelche diefes %mcfcf)cu gefd)mcs
Ben hatte, war. Shomas Maitland, ein junger
talentooller Edelmann,  Nacdydem er Knop Dros
Hung gehdet, gieng er nad), Haufe und fagte
feiney Schmwefier: Johann Knop habe gerafclt,

. fo . Gie aber gab ibm mit Shranen in

pen Yugen  u bedenfen, -Daf nie Sbro“ungen
pon Knoyp ohue Wivfung jur Erde gcfallen fentrs
Die Wahrheit der Ausfage ward auch in dies
fem Fall, Deftatigt; Ddenn tbr Bruder . mufte
bald aug. dem Fomgretd)e ﬂud)ten — gteng
nad Stalien,, ftarb da im Clende, of)ne einen
SMenfdhen unt fidhy su baben, der ihn beflagt
hatte,

3 ben Sgauptetn fcme\: Gemeine fagte .ﬁno;
R e
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auf feinem Sterbebettes «Sie iff da, die oft
pon miv gewinfdite Reit, oo id) don meiney
Befhwerlichen Arbeit und pon meinen beinale
aneadlichen Drangfalen beftcict werden {oll, um
bei Chriffus ju feyn,  Jept ifF mein Gott, tels
dyem id) gedienet habe, mein Reuge, daf idy
nicdht€ aufer der mabren und grnnbhd)en Lehre
bes Eoangeliums gelehre habe, und cingig und
alfein davauf Gedadhr gewefen bit, die lnwifs
fenden ju untervicyten, dic Glanbigen ju befes
fligen, die Shwadyen, Vebenden, und durd
dag @efafl dev Sinde S?ncbcrgefd)lagcnen mit
Berheiffung der Gnade auﬂ;umd)tcn, und den
Hoffartigen mit frengen Drohungen dev Gevichs

“fe ®ottes ju toidevfichenr,  Und obfchon Biele

viel geflagt Daben und nody flagen fber meine
alljugrofe Strenge, fo mweif bncf) Gott, Ddaf -
Tein G)emut[) allegeit fret getvefen von Haf ges
gen die Menfhen,  fber me{d)e idy - die ftren'
gen Urtheile Gottes andgefprochen Habe,  She

Def Fanu idy nidyt {augnen, daf id) ihve Siny

bcn mit dem gydficfien Haf verfolgt habe, Dod)
in feiter anderi Abficht, als um' fie, wo mdgs
Tidh, fir den’ Heven ju gewinnen,  Daf idy,
ofjne Qtnfcr)en der f,])ctfoncn, alles, as Gott
miv i dent Mund legte, o unerfc{)rocfen ges
Gufert Habe, {olches ift allein meiner ehrerbics

‘tigen - Jurcht Gottes jugufchveiben, Der mid

gevufen, und aus Gnadew getwollt, daf id) ein

Qlustba[cr feiner Gcheimniffe fepn follte, und

der pon miv crfanntcn uno mmm‘ bcberstgten
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Wahrheit, daf i) Jhm , einft vor feinen Ridys
texftubl geffellt, wirde Nedyenfchaft geben mifs
fen. Deshalb bejeng’ idy vor Gott und feinen
Peiligew Gngeln; daf id) nic dag heilige TWort
Gottes verfauft habe; nie gefudyt Habe, Mens
fhen gu gefallen, und nie meinem befondern
Pevgniigen damit gedient , {ondern mit aller
yeue dag mitr anvertraute Talent jur Erbaus
ung der RKirche angemandt habe, twovin, tie
fehr audy die Gottlofen Ddariber fdhreien, Dag
Reugnif eines guten Gewiffens miv jum Beys
gniigen geveicht,” £

9Bas Haft du, dag du nidt empfangen Haft?
Durd) Gottes Gnade bin id), wag id) bin —
nidht idy, fondern feine Guade in mir! Mit,
cinemt {olchen Sinn, mit ciner folden Frage
der Demuth, mit einer folden Crfenntnif und
Befenntnifi der Gnade Gottes perlieh er demis
thig nnd_ freudig diefe FWelf, ‘
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GSebr angeneh ubecrafdhend twar fir micy Jhe
Brief. Iy wufite felbfE erff nicht, wavum mie
Dody derfelbe fo grofe Freude mache; fand ins
Def bald, Daf es feine Albernheit fey, fidy
Davuber ju freuen, daf cin junger. Mann aug
einem  dyriftlichen Haufe auf eine verniinftig
criftliche Weife gefreiet, und_ ficy nicht durch
cinen Salto mortale — Kopf unten — in
Oen Cheftand geftivst Habe,

Daf Sie fo gefreiet Haben, fdlief’ idy dars
aus, mweil es lange vorher Shr Wunfdy und
J0v Gebeth gu Gott war, ein Madchen ju bes
fommen, weldyes Ginn filg Chriftenthum Habe;
‘Dann daraus . daf Sie langfam gefreiet haben ,
und endlid) audy davausg, daf es sur Jufriedens
Peit und Freude Jprer Eltern und Gefdhwifrer
sefheben iff.

Gott feegne Sie und Shre Braut! Midh
verlangt die,, nady Shrer Befdyreibung , Sie
innig [licbende, unfdyulvige, holde *¥* su fes
Hen ! )

as bei diefer Verbindung, nady Shrer eis
genen Ausfage, She Hauptbefreben fepn foll ¢
« Borbereitung auf ein anderes feben,” pag
vergeflen Sie dody nie! Crnevern Sie Diefen




263

Borfas von Ieit i Jeit mit Jhrey ¥, —
Defonders ndthig iff diefed, rwenn Jhnen. alles
nad) Wunfd) gehen und die Hervlichfeit Jhres
Haufes grof werden folite, - Dann- miffen Sie
als Mann fich jufammen nehmen und fagen:
) flebe ¥ i) freue mid) Deiner, du Meib
meiner Sugend , wie id) midy feines Dinges auf
Gyden freue — aber tiv miffen waden, daf
1ns die Sragheit nicht in einen dummen Schlums
mer Jocfe, torauf ein fdreclides Crtwaden
folgen wirde! Dann lefen Sie cinige Stellen
der Sdyrift, 3o D. Math. 25, 1 — 10, uf,
12, 34 — 38 2. Petri 3, 9 — 14

So ernenern Sie alle Sahre den Tag Jhrer
Hodygeit, und wenn Jhnen fonft Gottes Giite
cinen feftlichen Sag verleibt.

Zeternn Gie dann audh guteilen einen Chrens
oder Freudentag nach) dem Erempel des Tobias,
et gern foeife und gute Menfchen unt fich faky
und daber ecinft nady einem jugerichteten Maple
su feinem Sobn fagte: «Gehe hin und fade
die Gottesfurdytigen aug unferm Stamnt, dag
fie mit ung effen!” Sie Haben in diefer Hins
ficht felbfe Shr elterliches Haus sum Denfmal
und Crempel, '

- G werden Sie, mein fieber, audy dann,
wenn Gott Jhnen Kindern gicbt , diefen fevw,
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was JFhuen Jhre Cltern maren, nod find, und

©ott “gebe) nody lange fepn fonnen !

\

76.

Snnigh Gelicbter! Der Himmel if febe Beiter ,
Die Sonne fdheint in aller threr HerrlichFeit .in ‘
mein Thal, und beiter mie dec Himmel ift

meine Seele,  Sch habe den Seegen des A4
madytigen jum - evffenmal in diefem Sabre mwies
e auf meine “Gemeine gelegt, nachdem id
derfelben den apoftolifchen Wunfdy Rom. 15,
5+ 64 erlqutert, und pum: Neujahrswunidy ges
geben Datte,” Mein Snnecfies war fehy betwegt,
und Gott gab miv,’ wie idy Fhn gebethen atte, -
mit Freudigfeit ju veden. Gr ift und beifit cin
- Gott der Geduld, weil Er ung nidht nug
7 mal, fondern 70 mal 7 mal vergeben Fann
und will; und dann aud), weil G mit den
Bdfen fo viel Geduld hat, paf oft die Guten,
wie Afaph ciner mwar, s nidyt begreifen fons
neny. daf es den Gottlofen fo woh! gehe. . Dann
tragt Gr audy diefen RNamen, weil e ung Ges
duld) D, 1. cine Willtigheit und Starke peleibt,
Daf wir dag, was ju erfragen iff, jur RQeit
bev. Drangfal willig und getrofe extragen Epns
ne, Und wie ndthigift uns Chriften diefe Ges
duld audy taglich im “hauslichen und burgerlis
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dyen Lebens — Wie -hat da immer der Eine an
dem Andern eftwas. juertragen, twegen dev pers
fchiedenen Dentart,. Empfindungsart und Hands
Tungsioeife, die ihm vermbdge feiner Cryichung,
Des genofferien Untervidits und Umgangs. eigent
geroorden ifi, und feil ohne das ein Jeder
oft ausrufen muf mie der bald ftevbende £as
fontaine: O wie unbeftandig, ungleidh, {had
und leidhtfinnig ift der S\J‘enfd)'

®ott uft unb betﬁt' ein @ott beé Qroﬂes,
weil G die Jrvaurigen trdftet,  Nubhrt es Sie
nicht, mein Lieber, wenn Sie lefen, wie Gott
feine traurigen Bevehrer troffete.. Wenn Sie
. B, lefen, daf € den Propheten Jefaias ju
dem todtfranfen und tiefbetriibten Konig Hiss
‘fiag fendet, um ihm in Gottes Namen ju fas
gen: (b habe dein Gebeth gehdet, und deine
Shranen gefehen; fiehe ich will deinen Lagen
nodh 15 Jabe 5ulegen, und  will did) fammt
diefer Stadt evveffen pon der Hand des .ﬁ‘bmgeé
g Uffivien.” — Und Hiskias dann ju  Gott
fagt: «Siche, um Sroft war miv fehr bans
ges du aber haft dich meiner Seele hevjlich ans
genomitien, Daf fie nicht verderbe, denn Dy
witfit alle meine Sande hinter did),> —

So: madytig fann Gott tydffen, und fo frd
fiet Gr immey die Geinigen in ihrer Tribfal,
wenn gleidy nicht immer durd) folche auberors
pentliche Offenbarungen und Gefondten, Ddody




266

burdy die auferstdentlich offenbarten Walhrheiten
in feinem Worte, die E¢ in ihren Hergen (e
bendig und fraftig madyte durd) feinen fie in
alle Mahrpeit [eitenden Geift, und auch durd

- Menfdhen, vie feines Geifies theilbaftig waren,

Geftern lag idy im Leben des grofen Buys

~Bave, Den Kbdnige und Firfien mit Gunadeners

tocifungen berhauften, den aber Feine menfdys
liche Chre vermochte ffols su machen, daf er in
feinen grofien Leiden begeugt Habe: "« Daf ev in
den allerheftigfien Schmierjen und in evfrickens
Den Beangftigungen, melde immer fugenommen
und alle fKrafte des Geiffes und Leibes nidyt
nut erfchopft, fondern jervicben, getfiofien, und

“toie Wachs bei dem Feuer jerfchmolien, ein

Gemittly behalten, weldyes feine Sdymerjen jtar
empfundeir, und unter dey befdhterlidyften Laft
nicdergedviicft gemefen ,  aber nicht untergelegen,
fondern es mware daffelbe durch die innere Kraft
deg Glaubens, der Hofnung und der Licbe als
{o aufgeheitert geblicben, daf er die vatetliche
Hand Gottes' nod) immer Fiffen, und fich defs
fen erxhabenfien und Beilfamften Winfen gelafen
unteviwerfer fonnen, €8 {dymere ihn aber im
SJnnerfted dev- Seele, daf er von diefer erfreus
liden und vubigen Crgebung feiner felbft an
©vtt fid) cinmal guriicsiehen faffen, da er gans
gev filnfichn Stunden unter einer unausfyveds
lichen Folter; die ohue den gevingfien Nachlaf
beftaudig' jugenommen, gelegen , und von dem
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- gnadigfien Bater und Schopfer mit inniger Hefs
tigfeit’ gebetben, Daf er doch unter diefem uns
endlidyen Schmersen jermalmet, und mit einent

Stof feiner unertraglidhen Mavter entlediget
ferden mochte,”

o) toie woinfd’ idy, fete ex Hingu, im Les
Ben und CSterben die Worte tief in mein Hery
Hineingedricft ju haben s Was der hdchften Mas
jeffat und Giite Gottes gefallt, iff allein deneny
die Shn [eben, gut, und dabher allein von ih?
nien ju wunfden,”

Bad foll tdy Shnen denn nun jum Neujahe
winfden 2 Wag anders, al8 daf Sie fich des
Gottes der Geduld und des Lroffes taglidy,
o nicht freuen, docdy getrdfiens «daf bei Fhs
nen lebe des Geified BVerlangen, aufrarts fc{)
fdhwingend durd) Heiligen Trieh, dap Sie eins
bringen ing gbttliche WBefer, Damit ,Jbr Setb ’
Seiff und Seele genefen.
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elichte Freundinn! Jum Preife Gottes fann
i) Shnen fagen, daf i) mich mwieder mwofl
befinde. Cs war hier geffern ein fefiv f{dhdney
Zag, mein Korper fonnte gleidhfam in der- les
bensveichen Luft cine-SNenge Lebensfrafte eins
faugen, und mein ganges MWefen ward bald [fes
bendiger. Qb befchaftigte mich im  Heblichen
Gonnenfdyein an  meinen, Daumen im Gavten
piel, um Ddiefe su tcinigcn sur grdferen Frudht:
bavfeit aufs fommende Jahr. So veinigt ung,
nach dev Ausfage unfers Heven Joh. 15., dev
pimmlifche BVater durd) innere uud aufere Leis
den 3 €v berleihet aber Dabei doch auch feinen
Lebenstroft veidhlich, und die grdferve Frnchtbays
feit , die bcrmegrte %tuobt, ift. felbft cin gwﬁct
Schenstrofi‘ :

Cinen foftliden Genuf gemwabrte miv Firslich
der Ausfprud) Gottes Midha 2.+ Meine Nes
den find freundlich den Frommen.”? Dasg von
feinem ®ott gewidhene, der Ungeredytigheit und
Sdywelgerei heimgefallene Haus NaFobs gehdree
damals nidht ju den Frommen, weldhen nur die
Neven Gottes freundlich feyn fonnen, tweil dies
fo fid) an Gott und feinen Worten fef Halten,
nidyt von Jhm weichen, die Ungevedytigfeit hafs
fen, die Gerechtigfeit lieben und thun, uhd
die nidtern und wadhfam gum Gebethe find,
Mit Hinfidht auf folche, die fo vor Gott unfer
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Den Menfchen toandeln, daf fie Gotte Ehie,
und Gottes Cngeln Freude madyen, ' fagt Gott's
‘«Meine Neden find freundlich ten Svomiien.”
::@old)eu laf” ich feine Drohungen, feine Strafs
gevichte, fondern hidchfterfrculiche Vevheiffungen
Befannt madyen, Ddiefe Haben [auter Gutes ju
Doffen, nidyts Bbfes ju firchten, und enn
gleich gu einer bdfen Reit die Gottlofen ju Taus
fenden um fie Her fallen und weggerafft wets
den, o bin Fh ipY Schivm und Schilds

Den FPemweid fiir die Wahrheit diefer fo Hulds
reidhen Crflavung Gottes, «Daf feine Reden
den %rommcn freundlich find,” find idy felbfE
fchon in diefer Grflavung., Denn' cben damit
Pebt Glott die Frommen, als feine Lieblinge,
ausg allen Menfdyen Herdus, fondert fie von als .
len ab, mie Den Weigen pon der Spreu, und
ftelit fie dav vor aller MWelt als einen Gegens
frand feiner Huld, feiner Licbe, feines Wohlges
fallens, als hodhere TWefen fcmct et und feis
ner Natur, decen fie theilhaftig geworden und
immer mebyr theilbaftig werden, weldhen Cr'fich
in fauter freundlichen Neden mitheilen Fonne,
o ‘tie fich cin Freund feinen Hevjensfreunden
nuy in freundlichen Reven mittheilt, und ihuen
fem freundlidyes’ Sllngcfc[)t (eud)tcn lage,

~ Qum Abraham, Dder vor Gott twandelte und
fromm war, das heigt,  wie ed ein alter Schrifts
gelebreer evflart Hat, der fich {hamee etwas ju
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thun, Dag ihm nicht vor Gott jur Ehre geteichs
te, u- dem fprad) Gott: Jch will dic) jurs
grofien Bolfe machen, und will didy feegnen,
und dir einen grofen. Namen machen, und follff
cit Seegen fepn. . Jb mwill feegnen, Ddie Ddich
feegnen; und verfluchen, die dich verfludhens
und in dir follen gefeegnet fepn alle Gefdlechs
te auf Geden, - Furdyte dich nicht Abraham,
Iy bin dein Shild und dein  fehr gwsee
Lobn!

Bum frommen Jafob, dem Enfel Abrahams,
dev feine Cltern vevlaffen mufte, um dem mbdys
devifhen Haffe feines Bruders ju entflichen,
forad) Gott: ) bin mit dir, und will md)
bepiiten, too du hingeheft, und toill dich md)t
ber[aﬁen.‘ ,

Wie frcunbltd) wag - jente S)tebe Sottes bem
frommen aber damals noch Fleinglaubigen SNos
fes:  «Dein Bruder Aavon wird dir entgegen
fommen , und wenn er dich fiehet, wird er fidy
pon Hevgen frewen,  Du follff ju ihm reden,
und. -die. Worte in feinen Mund leger: und ich
1ill mit deinem und feinem Munde feyn,  und
euch lehren, tvas ihr thun follr.  Und ev folf

“fae Did) jum ‘Bolfe teden. Gt foll dein Mund

fepn, und du foliff fein ®ott fepn!” Und mwie
freundlich far ibm Gott in Crhdrung . femet
Ditten wnd %uxbttten'
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So way aud) dem Jofua, der den befdhtvers
lidhen Auftrag befam, Sfrael in Canaan ju fulhs
ven, cg eine freundlide Nede Gottes: (€5 oll
dir Niemand widerfehen dein Lebenlang, MWie
iy mit Mofe gemefen bin, .alfo, willidh auch
mit div fepns Jcb will dich nicht  verlaffen nod)«
pon Ddir tweichen,? e D e g

- Die angefiifreen Erempel Geweifen jugleidh
audy die Wabrheit,  daf Der: Gott . des alfen .
ZTeftaments hodhf. liebreich, und nidyt, mie vies
le gelogen und gelafiert Daben, [lieblog und
radhgierig iff it g1 5 Ee)

785 %

‘;Dct,’ nach hrer Befdyreibung, plumpe Bote,
iff, obne den mindeffen Danf ju perdienen,
doch die Urfache, daf mein anfdheinender und
wickliher Schade nebft dem damit verbundenes
Hleinen Berdruf, ohne mein Denfen, MWiffen
und Wollen, jegt fdyon ;. nady ciner Hleinen Jeit,
mein wirfliher Gewinn, meine Freude, und
meine grofere, i) denfe audh, unfcyuldige us
genluft ift. o wird einft aller Schaden und
Berdruff, den uns die plumpen Leute, und wag
nodh. fchlimmer ift, Die undantbaven und bogs
haften. Menfchen veruvfachen,,. fwenn wir ung
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vabei wohl verhalten, et etvig Bleibender Ges

winn , eine Himmelsfreude, ‘und cine himmlis
fche Yugenluft an unverganglidher Schonbeit,’

S demt gegenwartigen Fall fomme nun das
feeilich Jhrem Beutel efwas theurer, und dodh
madht das Jhrem Hergen Freude: abev in dem
finftig fich eveignenden Fall, wo der Hoerr, der
veidy genug ift fur alle, die Jhn anvufen; allen
Schaden erfepst aus feinen unendlidhen Sdyasemy
aus feinem gdttlichen Reichthum , da findet dev
Sedanfe, er werde vielleicht fich deshalb etwas
verfagen mifen, nidt fatt; Jhm fomme dag
nicht theuer gu fiehen, ob ev gleich unangeblich
grofie Summen auf Den- unangeblich gropen
Sdyadenerfag wird vertwenden miflen, Seinem
Hevgen tird das aud) Freude madhen! Denn
vag: «®ehe ein ju deines Hevvn Freude,”
Betveifet ¢s, Daf es Jhm Freude macht, und

nicht an Freude fehlt.

Sie find alfo tod) in folhen Umfinden,
die Gie- dem gevinfdhten Siele naher bringen,
und fo iff es nidyt billig, die Crreichung def

felben ju beyweifeln; Ddaju fommt JFhnen die

uber(chwengliche Grdfe der Kraft und Stavfe
Gottes §u fatten, und am Cnde geht es in
{dyellem Fluge. Dann nimnic man 2Abidyied
gleidy jener Divgerinn in Saljwedel; bon der
ich neulich in Weismanns Rirchengefchichte lag,
vag fie-gu iprer weinenden Sodyter gefagt habe: -
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« Beweine mic) nidt, liebe Todter, es fteht
wobl um midy, iy bin durch dag Blut Fefu
Chrifti meines Heilandeg aug dem Reiche der
Siinde und des Todes geriffen, i) empfinde
nicdhts in meinem Hergen als Bergebting “dex
Siinden, Gevedhtigheit, Gnade und Lebeny dies
fe Woblthaten und Giiter find miv eine Duelle
Der Freuden,  Weine nidyt, liebfte Tochter , du
weift nidyt, wie {hon id) bin. O unermeflis
de Develidhfeit! “Wie iff meine Seele “fo o1l
Friede! Dnrch feine BVevfuchung mwerd’ ich mehy
gequalt, audy fiBl idy feine Schmersen meines
Kdrpevs; id) vinge fuflicy mit dem Sodes ich
febe Den  Himmel offen “und Beilige Cngel ju
meiner Rechten,  Wie fhdn: und glangend iff
“das Pavadies! Gehovchet euvem Vater; ‘pevabs
fdheuet den Hochmuth und Tvos, liebet die Des
muth und Befcheidenheit! Vor allen Dingen
Daltet euch am Zefen des Worfes Gottes und
‘am-OGcebeth.  Jefus Chrifius mohne duvch den
‘Glauben in euven” Hevgen,” HEE I,

S Dort, wo feine Nadht mebr iff, o Feine
Ridht 7 {cheuende  und Lyt haffende Menfchen
mebr find, Hof ich nodhy mit folchen Perfonen
und ‘audy mit Jhnen, theure Greundinn, ‘im

Sichte ju mandeln.  Hier auf Crden giebt eg -
alfexlei” Menfchen ‘und Umftande, in* die ‘nan
fich fchicfen muf. Unfer Heve lieh o5 fich fos
‘gar gefallen, ‘daf man ihn in dev Gefelfchaft
ausgeseichneter -ﬂ)erbredgv jum Kreuge faprte,
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ibn al8 den Yusdgeseichnetfien bebandbelte,  Seit
einigen Sagen hab’ idh midh mit der Sefchichte
fuf. 23, 30— 45 erbauet.  Mich freut’s, daf
unfer Herr aucd) am Kreuge fidy als einen bavms -
hevsigen Hohenprieffer betveif’t , dev feelig mas
dhen fann immerdar, Ddie durch Shn gu Goft
fommen.  Aus der tyeffenden und fiy mich fehr
ribrenden Frage Wii4o oy (Und du flrdhteft
didh aud) nicht vor Gots22— ift. nidht alicin
offenbar, baf der Fragende eine jarte Fuvcht
Gotted Datte, fondern auch, Ddaf ey mif Leids
mwefen bemerft habe, mie Dex pornchme und ges
vinge YPobel, her. des Hevrn bis dahin am
SKreuge gefpottet, obne Furdt Gottes fey, die
feinem Menfdyen evlaubt, eines Clenden pu-fpots
ten, dielweniger cines unfdhuldig Leidenden, —
Doch die Spotter: hielten ibn: fur hdchfEfchuls
Dig,  und: abnten jum Theil, Gotte Ddamit

cinen Dienff gu thun — und fie waren. vor

Dev Welt feine BVevbrecher, feine,- die um bdfer
Thaten willen am Kreuge hingen; — Ddaf. aber
cin am fyeus fchon angenagelter, Slutender

Berbrecher fo ohne alfe Jurdyt Gottes ift, daf

ev eines Mitgefreugigten fpoftet, Das befremdet
big jur: BVerwunderung den: Fragenden, Wiy
leiden mit Necht , fest ex hinju, Denn . wir ems
pfangen mas unfeve Thaten werth find, Diefer
aber hat nichts Strafonrdiges gethan,”  Hies

it vidytet ev fic felbff;  Daft fein Avges, vers

urtheilt es jum Kreugestode; -und -pertheidigt

ven Unfduldigen,  dev -alg  Soldher- mehy alg
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ein unfhuldiger Menfd) auch in feinen Yugen
war, Bon dicfem Schadyer mdht’ i) fagen:
«Es fen eine feine Klugheit, nach der er hans
dele, und fein EoB bleibe ewiglich* >  Pialm

111 10,

um fo mehr, da er davauf fich an Sefum
soendet mit dev befdyeidenen Bitte: (Hevr ges
Dente an mid), ‘twenn Du in dein RNeich Fommf, ?
Son erfennt und befennt ev filr eiten Heven,
der ein fKonig iff, und ein Neich bat, bdas
nicht von Ddiefer Welt iff, o dev Tod alien
Crdenfdnigen-ihre Reiche nimme und in andeye
$Hiande bringt; cin himmlifhes Reich, in mwels
dem Gr ihm einft noch eine Statte bereiten,
‘mithin ibn aud) Ddagu tudtig machen fonnes
{o glaubend, fo- hoffend voll AUdtung und Lies
be ju dem Heven bittet ev:  Gedenfe an mich!»
— Und der Hevr, der allen Spottern fhwieg,
giebt ivm. gleich Das, guverlafiige Berfprechen ¢
« B abhlidy, S fage Dit, Deute mwivf du mit
miv im Pavadiefe fepn!® unter begnadigten
fdyuldfreien Sundern, Die fich freven twerden,
den Cridfer ; den Seeligmadier von Sunden
Peute nod) in ihrer Mitte ju fehen —. Den,
der alle ibre Schulden tilgt durdy reichen Eus
fap — Sie fehen, daf id) an dem gemwefencn
Uebelthater fehr oviel Gutes finde - will ihn
abey . deshalb uber feinen: erboben mif‘en, Deg
alles dag und nod) mepr, und tn einem Hdhes
yen Gyabe und - re:d)énen Maafe hat — fam

2




276

er dodh audy nur ing YPavadies, alfo an einen
anmithigen Ort, in ein Eden, ahnlich demy
bag Adam Hatte im Stande dev Unfdhuld. —
Bengel bcf)auptct, die Apofiel Hatten damals
nody feine fo reine Begriffe vom NReicdhe Chrifit
gefabt, afs dev Sdyacher; indef mag ich ibn
bcmc[bcn nicht an die Seite fegen, und nod
foeniger fiber fie crbcben, ob er gleidh toivElid)
e»babenct {deint darfiber gedacht g  haben,

‘Bas Sie miv aug der Predigt von ** mits
theilten lag ic) gern), und fand es evbaulich,
8ur oeautmortung Der Jrage: ,,Was heift:
Gott ‘lieben ! fonnt’ id) aus meinem gefivigen
Septe Sobann, 12, 27, og. DBingufeen: *den
ﬁsumd) haben, daf Gott duvd) ung perherys
Ticht ‘toerde, 0. b, Daf €r duvch unfer gefammz
tes Thun und faffen als dev allein teife, ges
wethte, Deilige Gott evfanitt und verehre werde,
‘vas s ung audy immer Foffe. So tar die
‘iebe des Herrn ju femcm Dimmlifden Vatey,
‘Sein unfcbul:ugn Wille fdheute “Leiden und
Tod; Ev bath deshalb:  Bater, BHilf mir aus
‘Diefer Stunde; berfebe mich des Feidens und
des Todes! Cr fepte aber gleidh hingu: * dod)
‘darum bin Jh in Diefe Stunde fomntenr, daf
Sy fie ausfiehen foll'; andert den Inbalt dev

“Bitte, und fagt lieblich und liebend: Water,

‘pevfldre deten Nanten, . be verhervliche Dich
durch Mich, mufte Sth auch Leib und Leben
mwagen,  Mir waor und 1fi bet ver Gemuthss




fafiung unfers Herent das porsliglidy bemerfengs
werth, daf Cr fih gar nidyt fchamte, vor alz
fen feinen Singern und den Jhu umgebendesn
Menfchen su fagen: Meine Seele iff Betriibes
paf Shm wivklidy die. Heiterfeit fehfte, die Cy
fonfi atte, und diefe Sonne aller Sonnen cis
ne Finfiernif lict, €8 tav indeff cine bald
porubergehende; Ddenn dicfem Gerechten gieng
bald dag Lidht toieder auf, und da fahe (G
in diefem ichte, daf Er darum in die Stunde

gefommen fep, daf Cr fie qugftehen folle; da

war das dev SRunfdh aller feiner Winfdhe, dak
der Water feinen Namen auch durch das Leis
pen und den Tod des Sobnes verhereliche!

G darf uns nicht befremden, toenn ¢8 Chris
fen auch nach einem fehe Deiligen Leben nodh
por ibrem Gnde geht nad) Ddem Gyrempel Des
«SHeiligen Gottes, > vaf ihre Seele Betrttbt und
geangffet fwird — die pdllige Aufopferung aud)
ves unfchuldigfien MWillens bringt. wicder Hei
tevfeit in ifre Seele, So gieng ¢8 felbff dent.

~ frommen Soh. Arnd,  Cv bethete am lefiten

bend feines febens dett 11fen Mai 1621 im
G6ften Sabt feines Ulters, aus dem 14 3ften
PBfalm: Heve, gehe nidyt ing Gericht mit deis
nem Knecht!’ Wovauf e die Antwort exhielts

CSob. 5y 14 «Wer Chrifii MWorte hdee, und

glaubt Dem, der Jpn gefandt hat, der Bat
bag ewige eben, und Fomme nicht ins Ocs
tiht,”>  Davauf fdhlief e bald ein, ermwachte
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und fagte: Wit faben feinte HerelichFeit, eine
Hecrlidyfeit, als des eingebornen Sohng vorit
Bater, voller Gnade und Wahrheit.” — Seine
Srau fragte: Wann? Er antwortete: et hab’
id) fie gefehen - Gy weldy cine Hervelidhfeit
ift dag, bie fein Auge gefehen, fein Dhr ges
hove, und in Feines Menfdhen Hery gefommen
ift: diefe Hevelichbeit Hab’ idy gefehen.

79.

Berehrte Gonnerinn! Die liebe Gefellfhaft, von
oer Cie fidy in Minfer trennten, ocrlief id
am folgenden Morgen in Unna — nidht ohne
CEmpfindung im Andenfen an dag MWort: Mo
dic Yicbe fich trennt, da erhebt fidy die Sehns
fucht des Herzens!

Sdhon am Zage vorher Hat idh an unfern
Bater Ubraham gedacht, foie er bei fchmersli,
dheen Trennungen feine Empfindungen beherrfdhs
te) 3 D. 1. Mofes 12, 1. 21, 10 — .12,
22y 1 — 18. — und tvie jeder Sobhn Abras
bams nad) dem Erempel feines BVaters in ahns
lihe Umftande Fommen fdnne, die ihn ndthis
gen, den leifen und lauten Gtimmen der javes
lidhften Freundichafe und unfdyulvigfien Licbe
Obr und Hevy ju verfchlicfen, um fidh niche
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gon demt Wege rufen gu laffen, telden Gott
ibn gehen heift. Hernady famt miv das nod
grdfiere Gpempel in den Sinn — fuf. g, 2o0.
o1, Sa — viel frifer geigte Gt fich al8 Meis
fier feiner Gmpfindungen, welden Gy nie ut
terthan twar Qb o, 49. Das gehdrt gewif
gur Heeelichfeit und pur Berslichen Freiljeit det
Rinder Gottes, daf fie fich durd) feine Eny
pfindungen Hindern laffen, fu fepn in dem, wad
ihres BVaters iff ! Denn auf felbfigemablten $Bes
gelt; Dder Cmpfindung dienend, gelangt man
nidht guv Gerelichen Freiheie der Rinder Sots
teg!

Su Hanfe fand i) fFandhaft tuhig ein Chris
fren s Paar in Syibfalen, Ddie gemeinen Mens
fchen Ddie Nube unmbdglic) madjen. Cine mir
fiche und fehr werthe Perfon, die id bet meis
ner Abreife gwar franf verlicf, aber dody g
fund toieder gu fefen Hofite, far i Heren
entfchlafen. So iff damit ‘ie Angalhl meiner
dortigen Befannten um Cine vermehrt — bt
Geift wird {id) Gottes ihres Heilandesd freuen)
der die Miedrigfeit feiner Magd angefehen
denn fie ot eine demithige Scele; und in
widprigen Sdhickfalen ohne Brweifel im Glauben
und ohne Murren in dev Yiebe.

Der Gripling in dev Natur Hat den SBun{d
in Shnen evtvecft, daf in Jhrem inmwendigetn
Beffern Menfchen ein neuer Feabling sum Bovs
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fchein fommen mddites und er iff fchon da,
Geliebte, und Gie wiffen es nidht?  Denfen
Cic, ie lange fhon Ddie verborgenen Krifte
ber Natur, die wie aug einem Sodtenfchlafe
erwadt ift, fid) vegten, ehe fie fich unferm Ange

. {0 anmuthyoll und fdhdn seigten in den MWiefen ,

Gavten und Feldern, in den fnosven, Blats
fern und Blithen der Baume. MWo die Hrafs
te des  Gciftes in - einem  Menfdyen fidh aunfs
newe madytig regen, o ein evnftlies Srady
fen nad) dem dort oben, ws Chriftus ift, und
nidt nady dem, fwas auf Grden ifty fich findet,

- Do ift-ein newer Fribling fichtbar,

Denen, die Jhnen jent nody jur Seite ges
Deny, Dbringen Gie mid) ing Andenfen — ich
licbe auch diefe dem Staube entwachfene Sees
len! 9Benn iy daran denfe, in- eld) einem
bevgigten unbefannten Winfel der Grde dies
Thal fiegt, Dann fann id) faum glauben Sie
jemals hier su feben, und Oarf es nidyt eins
mal wagen, Gie an Shr Wort i etvinnern,

Gott [af Jhuen fein Angeficht leuchten,. pnd

gebe, daf id)y Sie, wenn nidyt mehy bier, dody
im faufe der Cwigeiten ofters wiederfehen ,
micy Jhres: Heitern, BHolven Angefichts freuen,
und Cie juweilen mit einer Freude uberrafdyen
fonne!
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Sbre Beyficherung, toerthgefchapte Jreundinn,
«Daf Sie nie auffidren fyerden meiner ju ges
Denfen, und die Rufage Shrer Freundfchaft in
der jufinftigen SWelt > that miv wohl. O daf
Shnen dovt meine Freundichaft sur Chre und
jur Freude gereichte, und gwar fo, tvie i) es
twoinfde! Neulich predigte ic) nber 2. Timoth,
3, 5. Da gab miv die icbe des Paulus ju
feinem Timotheus viel Stoff jur Freude. MWie
felten iff diefer apoffolifhe Sinn, tie felten

: duffevt fich fo bei Licbenden Ddie Liebe ju den

Gelicbten im Gebethe, durd) Furbitte, bei Tag
und Nadyt, obne Unterlaf! Wie unbefannt find
die Rechte Des Gebeths und der Furbitte! MWie
viele und mannigfaltige Bedurfniffe Haben die
RKinder Gottes auf Crden, um des Ehangeliumg
oirdig ju mwandeln! Sie haben etiwas von
diefem apoftolifcdhen Sinn und Thun, mweldhes
mic jur Freude gereidyt. - Dei dem, waes Sie
pon der Furbitte fdhreiben, Dadyt’ i) an Job,
17, o, und an Hebr. 7, 24 — 274 :

Paulug {dhreibt den Philipperns «Dev in ihs
nen angefangen Dabe das gute Bevt, der weys
pe ¢§ auch volifihren bis an den Tag Jefu
Chriffi,» — und an’ den Timotheus: «Oott
will , daf allen Menfdhen geholfen merde;> —
wenn it nun mit Berfande bitten: Dein
Wille gefdhehe, dann bitten wiv fir alle Mens
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fden. — Und fo gewif es Gottes MWille ift,
baf die Bbdfen gut werden, fo gewif if ed
audy fein Wille, daf die Guten beffer merden;
and fo iff es wohlgefallig vov Shm, fwenn mwiv

Diefen feinen Willen u dem unfrigen machen

und bitten, daf ev gefdehe. — FWer mit neids
Iofer Freude cinen geliebten Seeligen und Herys
lidhen nody feeliger und Perelicher gu feben

win{dht, der Hat eine veine himmlifche Liebe ju

folchem @eliebten.  Licbe iff Secligfeit Gottes
- ift Himmel deg Himmels — ift Duelle jes
_der unendlidyen Luff,

Cin Ausvoruct in Shrem Bricfe veranlafit
midy, Sie su ecfudyen, Matth, 4, 1 —12 fu
pergleichen mit Philip. o, 7. Das Wort, von
weldyem es Jol. 1, 3. Beifit (Ale Dinge find
burd) dafielbe gemadyt,” ward Jahrtanfende
nachher der Menfdhen:Sohn, ‘welder nachy Luf.
2y 4o. 52, und nacdy Mark, 13, 3o. in feis
ner  Crniedrigung. nidt allwiffend war, Cin
Aliffender fann nidt gepriaft merden, Ein
Alhmadytiger Fann nidyt geftévft roerden, und

pacf aud) nidyt um Kraft und Stavfe bitten, .
Dag Wort, weldyes Fleifdy, d. §. Menfdh murs

ve, Dovee eben damit auf allwiffend und alls

madytig gu fepn, 6is es wieder und nod) His

Her als vorher evhdhet ward,

RNun - will idy Jhnen nodh) fagen, daf die
Angahl dever, die nady Gott fragen, hier u

A N
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feiner Freude grdfier gerworden ift. Seit. dem
ugbruth des Krieges mwurden vicle Menfchen
aufmerffamer auf das MWort Gottes, was ges
predigt murde.  Am Ende des Sabrs fammels
ten fich cinige an Gonntags benden , um fich.
gemeinfchaftlich gu éxbauen, Jn der RNeuvjahrss
Predigt beeugte id) daviber meine Freude, —
Die Angahl vevmehree fich, und man verfams
melte fid) in den fangen MWinterabenden nad)
polibrachter Arbeit alle Ubende nad) g Uhr. —
Qluch i) gieng hin, um ju fehen, ob ich dew
Qeuten niplid) fopn Edunte, und wav fehr wills
fommen. Der Hunger nach Gottes TWorten
fcbien fich mit dev Angahl dev Menfchen 3

~permefren,  Aber das viele Reden ‘Abend auf

9bend nach dem Cffen wadyte mid) alle Sage
fo matt, daf ich am Morgen fhon fo mude
war, mwie ein Tageldhner am Abend. Sndef
pacdt idy: «E§ heifit: frah fae deinen Samen,
und laf audh am Abend Ddie Hand nicdyt ab,
penn du meifit nicht, ob Dies oder das:geras
then wird; und ob beydes geviethe, fo tway es
befto befjer. Predige das Wort, halt* an, e -
fey gur rechten Jeit oder uv Ungeit,> Dag
smadyte, daf ih die Ungeit fur mic) nicht ady
tete, toeil ¢§ Die vechte Feit war fiur die licben
Qeute,  udy verlor idy alle meine Mudigkeity
fo bald idy in die BVerfammlung fam, too fidh
per Vevoenfifche Avdel (Upog. 17, 10 — 1143
immer fehr gablveich cinfand; einmal Datte man
108 geiabit, Alle waren Hordher. aufs AWort
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— und einte Heifere Anmuth war auf den Ges
fichtern der Menfchen.  Grof twar die Freude,
Die idy Datte und madhte. Selbf die blufende
Sugend , Jinglinge und- Jungfrauen beseugten,
wenn fie am Ubend in die Vevfammlung gins
gen, fey ibunen o wobl ju Muthe, als gingett
fie ju ciner Hodyseit. Bei Luf. 15, 7. fieht
in Bengels Teftament (das Haben Sie doch?)
die Dittes Herr Jefu, deine Freude fey meine
Freude. Seelig iff, twer deine Freude vermehrt!

. Die Verfammlung ift bei diefen langen Tagen

nut des Gonntags und nody immer fehr zahls
veidh,  Mbdchten alle Hdver auch Vemahrer ded
fovtes fepn, und davon Frudt bringen in
Geduld!

8r.

Bei Shrem Neujahrswun{cy, Gelichte, bemerfe
idy: wiv mdogen ung wobl Gefundheit und Freus
de wiunfden, und Gott gab fie ung audy oft,
MWenn wiv aber nady feinem Willen juneilen
franf und in mandyerlei Anfechtungen fraurig.
fyerdent, (o follenn iv ung damit frdffen und
aufpeitern, daf eben dadurcdh unfer Glaube,
unfeve Hoffnung, unfeve Licbe, unfeve Sanfts
muth, unfeve Demuth, unfere Seduld bewabrt,
und dann viel foflidher evfunden serden foll
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[ Dag durch’s Feirer gelduterte und bemahrte
Golp.  Gefundheit und Freude, wie fence Mann
fie Datte, Ddev fich mit Purpur und foflicher
Leintand fleidete, und alle Tage Hevrlich und
in Freuden lebte; mway fein Gutes, dasg er ems
pfangen batfe. Cin Gut, dasg dicfem Unglaus
bigen, Ddiefem Gottlofen von Gott, der aud
fiber Undanfbare und Bosbhafte gitig iff, fu
Theil ward und fo unwurdig gebraucdht wurde;
ein Gut, das von allen Leuten dersArt: fo
fchlecht angewandt wixd, cin foldes Gut fols
fen wir nidt ju hod) halten. 1. Mof. 6, 3.
Spf. T3S el O Do D %Cigr)' 2, G—Qv

Cin Cnglander William Lamw fagt:  Bes
fchterden und SelbfverlGugnung, die unsg Chris
fio abnlicher machen, thun mebr fiav uns, alg
alle Glicfeeligfeiten der Welt thun Fonnen, —
RNaveen und Unfinnige DHaben aucy ihr Paras
Dies, und find bei ihrer eingebildéten Glircffees
igfeit vevgnigts. dieg madyt fie von allens Mitz
teln jur Genefung abgeneigt, Die Freuden,
die Gefundheit und Stacfe des Kbdrpers find
oft die Sflapevei, die Krankheit und ag Uns
permbgen der Seele,  Sobald unfer Leib durdh
irgend eine Urfache gefhmwadyet toixd, fogleidh
gerdth die Seele in mebr Freibeit, foricht mit
[auterer Stimme fiy fidh, und fangt an veys
“ftandiger ju Handeln. > Freilich fann man im
Reiden nidht fo gut mwirfen — und Dag fheint

ein grofer Schade ju feon,  Uber ein pase
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Fabre geringever SBivEfambeit find ein unbedeus
tender Verluff gegen den nicht ju beve Hhnenden
Gewinn, wenn Ciner unfer dem Leiden Cigens
{haften erwirbt, die ihu gefchickt machen, oiel
Befferes und Grdfeves mit grdfever MWeigheit
und Schnelligfeit iy alle thgfctt fwirfen 3
fmmen. 3

Geftern 5abe ich untey:dem @Sefﬁf)[ ciner b1z
perlichen Schwadhe gepredigt, die, um ctwas
grdfer, mid) des BVermbgens 5u veden bemubt
Baben foirde,

v micdy und fir meine Thalbemohner , die
bei Bermehrung dev Abgaben und bei Lermins
perung der Cinnahme: muthlos twerden woliten,
wablte iy Pl 73, 1. jum Tept. -~ Crft vedete
idy von dem Jfrael, das® Gott jum Trofe hat,
Miv war es angenehm ju bemevfen, daf az
fob ©ott {chon jum Svofte Datte auf: feinem
SBege nady Mefopotamien; 1, Mofs 28, a5,
And - da er nun 2o Sahre aus allen feinew '
Kraften, mit vielen Defdywerden und mit Selbfis
perlaugnung: einem Laban gedienet batte, . gab
Gott ihm den neuen Namen ( Sivael” di he
ein. Mann, i=dev Gott fieht. Dabei fiel mip
per Yusfpruch ein: (CSeelig find, die veinesd
DHevjens find; denn fie werden: Gott fchauens ?
Matths 5728, CSiehe, dacht’ idy, fo erklare
®ott felbff ¢ feinen geliebten  Jafob fiv . einen
Manny dev -veinesg. Hevgens iff, indem - er ihm

e
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durch den neuen Namen Sfrael” al§ cinen
Mann bejeichnet, der Gott fihauet, und dev
nun, nad) fo vielen Erfahrungen, nad) fo vies
Ten ibn Bewabhrenden Leiden ; mehr twie je Gotf
sum Zrofte haben. fann und von redytswegen
hat. Safobs Nachfommen nannten fich nady
Demt fteuen ehrenvollen Nanien defielben  Jfvaes
litens!! toaren es aber nicht alle, fo twenig als
die feute in unfern Tagen, die fidh nady Chris
ftus Chrifien nennen, alle Chriften find. €3
gab aber dod) ju allen Zeiten ein Sfrael, ju
weldhem audy ju feiner Feit Affaph gehdvtes

ein Sfrael, das wic Jafob glaubte, Hoffte, fidh

Gottés Wege, twie unangenehm. fie audy waren,
toohlgefallen [ieB 5 mic Jafob bethete, arbeitete |
und litt, und auf folde Weife ein Sfrael tours
de.  Paulus nennet Gal, 6. die aug dem Jus
denthum glaubig ggmt}tbencn'@l)riﬁen: nDas

Sfvael Gottes;!. nnd man fann mit Wahrheit

alle’ @e:ben, die_glaubig . geworden. und. rechts

fchaffen in die Nachfolge cr)nm getreten find,

Svacliten nennen, Ddie auf dem Wege find,
auf eldem man nur die Gottesfdhau 'crlangt,
und Gott jum rofte Hat in allen Widermars

: tigieiten Des Lebens,
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WWittfommen, mein Gelisbter 3., war miv Jhr
SBrief, dem id) {hon einige Woden doch
"of)ne Unruhe — entgegen fah.  Daff Sie an
‘meiner Freude Theil nehmen mwirden, das evs
fvactete i) um fo juverfidtlicher, weil Sie
urdh) by Gebeth, ‘und befonders durd) die
‘DBitte: ,Dein Reich Formme ! an der Ausbreis
‘tung des Neidyes Gottes innigen Antheil nelis
‘men.

MWas Sie mir von der dortigen Miffionsdges
fellfchaft fdjreiben, Das freut midh febr, und idy
‘fehe mit BVerlangen den dariber” gcbrucften Blats
tern enfgegen,

" Das ‘erfre @tucf des afent ..betlé Hon .ﬁ“tﬁs
Uebungslehre Habe ich im vovigen Sabhre nebf
dem [dydnen Stammbaum vidtig evhalten, und
Danfe Shnen Herglich dafur.  Herr Kift wird
Dadurd) fich viele Freuden fammeln auf die Jus
funft , ‘weil feine Schrift BViclen jur Fdrderung
und Freude des’ Glaubens gcvctd)en wird., Biel
Bortreffliches habe i) audhy tn dem gefunden,
was er uber evbaulidhe Gefellfchaften fchreibe.

Uber von den ,Heiligften auf Crden,, vedet e
nicht , wie e fich gebuhret, Ev bethet Taufens
den den Srrthum dach, alg Habe Paulus ju
Dev Reit, o ev Den Bricf an die Romer {chrieb,
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fid) felbf nod) auf dem Standpunfte dev Heiz
ligung befunden, von weldem Nom 71 1Qe
die Nede iff. Paulus war fdhon feit 21 Japs
ven ein Apofiel, da' er an die Nomer fchrich,
Wenn ex da nod) von fich hatte fagen mufiens
1 Das Gute, das idy mwill, das thue ich nicht /,
toie hatte er dann die Unverfchamtbeit habert
fonnen, gleidy davauf im g. Gap. su fdyreiben,
was wir dafelbff ¥, 35 — 39. lefen ? Wer,
wie €y alleg, mas fdiwer ju fberminden ift,
auiablt, und dann gleich bingufests ,in dem
alien ubermoinden wir weit, der iff ein Menfch
Gottes, durd) teldhen Gott und der Cobn
‘Gottes verherrlichet mird; dev iff fein fleifch (s
cher unter die Sinde verfaufter Menfd mehy;
fein Menfd), dev das Dife nody thut, vas ep
nidye will.  MWie fonnte ein foldier Skave dep
Suande fagen, was Paulus Rdm, g, 10, 13
14. 15, gefagt hat? Wenn idy davan denfe ,
und  tieder denfe, wie er feine. apofiolifche
Saufbahn betrat, fortfeste und vollendete, dann
mddht’ ih fragen: Wann und o Pat er. dag
Sute nidt gethan, das ev wollte? ypp Dasg
Bdfe gethan, das er nidht mollfe?

Damit will id) gar nidht behaupten, Daf
Poulus niht einft in einem foldyen Seitpunfe
feines Lebens mwar — Ddas wag er gemwiff eins
mal; aber Das da nod) von ihm Denfen, als
er den Drief an die Rdmer fdhrieb, das beift,
eben in Diefem Briefe den Upoftel vevfennen —

Py




290

das Deifit alled dergeffen, ag e bis Ddahin
fchon durd)y Chriffum, Der ihu madytig machs
!g{] . ~ te, um beg Coangeliums willen  gethan und
,u,i i gelitten hatte, Dicfen grofien Upofiel, der fdhon 5
4‘& lange juvor — Apoffelgefdy. 2o, 23, — feine
bl Bande, feine Teabfal adptete, Dder felbfE fein
| E Qeben nicht theucr biclt, auf dafi ev vollende
il feinen fauf mit Freuden; diefen grofien, teilis
gen Upoftel fo reden poven, fo handeln fehen,
wie ev — gleichfam jest nody vor unfern Aus
gen und Obren in der Apoftelgefchichte und in
] feinen Dricfen rvedet und handelt;” dann noch
) nach einem 35 Jahre fo gefuhrten, faff abev
' alfe unfre Borftellung befchmwerlichen Apofielams
te ihn fury por feinem Tode Ab{chied nehmen
,{ poren mit den Worten: (Die Jeit meines Abs r
g {dheideng iff vorhanden — id) Dabe eine: 7 gus
{I fen Kampf gefampft, i) Habe ven ¥auf volls
AL endet, idy Habe Glauben gealtens Dinfort ife
| mit beigelegt die Kvone der Gerechtigheit, twels
!, che miv der Herr an jenem Sage, Dder geredhte
I

il Richter, geben ird; das Ulles von einem

i Paulug wiffen, und ihn dann dodh) nod) in
it die Rlaffe der Menfchen fegsen, Ddie durd) den
i j Geift die Gefchafte des Fleifhes nody nicht ges
g tddtet haben, Ddie nodh das Bidfe thun, das fie
! nicht foollen — nein, Ddas fann und werd’ ich
it foenigffens nimmermehr-thun, — Man lefe eins
i mal: 1. Kor. g, 26— 27. 2. Kor. 6, 1—10,
i iH :U fKap. 11, 23 —28. Kap. 12, 10 Gal, 2
h j - 2o, Epbef. 6, 10 — 20, Phile. 1, 18— 25,
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Kap. 3, 17 — 18. ‘Kap. 4, 13. *So hat ey
den guten Kampf gefampfet! — :

Shre frohe Augficht, mein Gelicbter, in die
beffeven Feiten ift evfveulich, aber nahe fcheinen
fie mir nodh nicht ju feyn. «Das Menfchens
gefchlecht muf evft im Clende durchfocht tvers
den,” Bat fdhon vor einem Halben Jahrhundert
ein exleuchteter Mann gefagt,

83

%reunb! Auch idy Habe dag nun f{don einen
Monath verfioffene alte Jahr im Glauben und
in der Hoffnung wehminthig froh befchloffen,
und wehmithig fuoh dag neue angefangen ivie
Siey doch waren Sie ju meiner Freude ohne
fovperliche Seiden, die ich Hatte, und von el
dhen i) nod) nicht gang befreiet bin, Sdon
im Geptember Hatte i) {olche Beflemmungen
in der Bruft, daf idh dem Tode nabe ju feyn
{hien, Dies Uebel 3og fich fpater in die Cing
geweide, und an einem der legten Sonntage
des SJabrg [lite i) vom Morgen bis in den
fpaten Abend fo Heftig an der Kolif, daf id)
faft den gangen Tag auf dem Leibe liegend fus

] o S

~
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? bradyte, Dodh) war idh in allem Edymers ges

il laffer, und Batte ecine getiffe Heiterfeit und

bl Sreude — freilich nicht in einem hoien Grade,
i abec id) fidhlte midy durch feine Begierde, durdy £

4B feine Suff, und fonft durdy Feine Bande an

e Dicfe Welt gebunden, und mar meines Glaus

bens und meiner Hoffnung frol als ein Menfdh,

dev unbefdyreiblicy wenig von fich hale,

Am erfren Weibnadytstage Hab’ idy nody mit ‘
vieler Freudigfeit gepredigt, — IMir mward die i
alte Gefdyichte von der Geburt Sefu Chrifti
febr new, und idh fand fie fo lebendig, daf
fie mich gans Delcbte. Befonders frente i
i midy der miv aug derfelben entgegenleuchtenden
i i grofien, erfreulichen Mahrheit s  Alle Cngel und
| Menfchen fichen unter Gott, — und alles,
R was durd) fie gefdhieht, gefchieht nach Gottes
\ | Negierung, die Alle — und Alles umfaft — }
Al pom grdfeffen Monarchen bis jum  Fimmers
i i mann — big jum Hirten auf dem Felde —
Y bis jum Kinde, dag nod) in feinen Windeln

i liegt, — lles, mas alle Menfchen nady eigs
i ner WillFahr Lefehlen , thun und laffen, — als
R les, wag Alle mit und wider ihren Willen leis

il ben und miffen miffen: das alles fieht unter
1 © Oottes unbefdhranfrer Negierung, wodurdy alle
. - TWeltregicrungen , das - fleinfte Landchen und
Dovfden, ja dag Feinfte Hausregiment nicht
ausgenommen , foeiglid) befdyranft und gelenft
werden gur Crreidung der Abfichten Gottes

e
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mit feinen Kindern.”  Darin liegt fir alle Kins
dev Gottes ein emwiges Halleluja!

Pfalm 121, 2 — 4. batt’ ich am Conntag §u
Anfang meiner Predigt, und nahm dabei wabt,
Daf, menn einmal Berftand und Hery offen
find, Licht und Kraft von Gott madytig hineins
dringen.  Daher — vom Heven, der Himmel
und Crde gemadit — und Ddadurd) bewiefen
baty Daf Cv Pelfen fann — muf unfeve Hilfe
fommen.

Dasg entwicfelte ich und verband damit aug
Dem gefungenen fiede den Vers:

«Du Herefhet weislich, vedyt und gut
Nach Heiligen Gefesen ;.

Und willff aud) deiner treuen Hut
Das RKleinfte wirdig fdasen.

Uuf alles geht dein Augenmerf;

iind immer ifi’s dein licbftes Werk,
3u feegnen, ju beglicken!”

Hodyerfreulidy war miv das Wort, dag idy,
mit dem Plalmifien in die nabe und ferne Jus
funft blickend, ju meiner Seele fagen fonnte s
« & wird Ddeinen Fuf nidt gleiten laffen —
der did) bebuter, fdlafet nidht.> Jm Schlafe

vergeffen mir ung und alleg, was ung nody o

lieh und werth iff — aber wiv, die wiv dody
gum Sfvacl ©ottes gehdven, liegen und fdlas
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fen gang im Jrieden, - denn Ddev Hevr (dafft,
paf it ficher vuben. Cr, der Huter Nfraels, -
faplaft nodh fchlummert nicht, toenn e gleidh
guweilen dag Anfehen hat.  Plalm 35, =3.

Sh1 24+

84«

Mieine licbe Fran S.! Aufier den vielen Teds

fiungen uber den Tod Jhres eingigen Sohns,
die der treue Herr Fhuen von o vielen Seis
ten gufommten lief, will ich Sie nod) aufmerfs
fam madyen auf 2. Gam. 12, 16 — 23.
SBenn Sie die dovtige Crgahlung gelefen Haben,
vann fagen Gie mir, wie Jhnen dag Verhals
ten Davids gefallt, S es nidht mufterhaft,
fo fchnell feinen MWillen andern, und mit dent:
Peiligen, gevechten und allein guten Willen
Gottes in Ucbereinffimmung bringen? Sm az
gebudhe des fecligen D, Hab® id) cine .ahuliche
Gemithsfaffung bemerft .qusg feinen Worten:
«Wenn Gott nicht will, was i willy; Ddann
will iy, was Gott will: o find und bleiben
tir doch Freunde.”
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«Trauren Heifits Gott nicht evgeben feyn,
$icbe und Rube umarmen fich, wenn du didh
demithight ergiebft unter alle Figungen Gots
fes,”

Jm Zagebudye Shres 14jahrigen Sohng fab®
idh mit BVergniigen bemerft, daf er oft mit
Nackficht und Hinfidht auf den Willen Gotted
feine Winfdye und Bitten Findlich niederfdyrieb ;
D45, dad)t’ id),  hat die Mutter ihn gelehrts
— Das wird jest dic licbe Mutter aud) thun.

Da Gie nun Jhren Sohn im Himmel Pas
ben, uad das Hauptband, das Sie nod) an
diefc Crde feffelte, geldfet feben, fo freuen Sie
fih defto mehr des Himmels, und trauen Sie
es Gotte ju, daf Cr Sie in dem Blicke dorts

Din auch auf Crden nody wieder recht froh mas

hen wird,

3y war mebr alg einmal in UmfEinden, daf
i) dachte: nun Hat dein Leben und alled tvag
Did) umgiebt, alle Unmuth verloveny nur das
ifi nody anmuthig, daf du ein danfbay frohes
Undenfen an deine Geliebten auf Erden mits
nehmen fannft su deinen Geliebten im Himmel,
Cinft faf id) Dbier und wabnte, vor Forperlis
der Schwadye fep i Feiner Freude und feiner
froben CEmpfindung mehr fihig; die Sonne
fehien fehr lieblich und freundlich in meine Stus
be; e ging miv-aber gleich jener Jungfrau,

TARETEER
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die flagte, fie fep fo traurig, daf fie fich niche
einmal davuber frewen fonne, daf die Sonne
fheine.  Da mir aber die fdhone Stelle ingd
Andenfen fam: (Darum preifet Gott feine Lies
be gegen uns w. f. w, Ndm. 5, § — 10.”
founte i) vor Freuden weinen, und patte Urs
fadye mich Des Wabhns ju {hamen, als fey idy
feince frohen Cmpfindung mebhr fahig. Gine
Anecdote von Luther machte mir hernad) audh
grofe Jreude, idh fand fie in einem alten las
teinifhen Dudh: «futher wurde in Wittenberg
gu ecinem todtfranfen Studenten gerufen; Ddies
fen fragte er:  Was tollen Sie Jhrem Gott
bringen, twenn Sie nun aus diefer Welt gehen 2
fauter Gutes! antwortete der Student. Sind
Gie nidht ein findhafter Menfd), verfepte Lus
ther, was Haben Sie denn Gutes? Daf idh

ein Gunder bin, laugne ih niche, fagte dev

frvanfe, aber id)y Dabe ein gevbrochenes, mit
dem Blute Jefu Chrifti befprengtes Hers, das
will ich meinem Gott mitbringen. Griede fep
mit div, mein Sobn, fagte Luthers mit diefoms
Gefdpent toivft du Ddeinem Sott fehr angenehm
'-wn'll Y

Smeimal hab’ id) gepredigt iber Hen 167ten
Plaim, der Gott in feiner alle Menfden umy
faffenden Giite fo rihrend davffelit, daf man
aud) dantit den Navven, die fidy felbfE in Angf
und Noth gebradyt, Muth machen, und: fie an
den guten Gott tweifen foun, ¥, 127, — a2,
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D tie hat Gott filr den Troff aller Traus
rigen in dev Melt; die das Evangelium Haben,
geforgt, fo vaterlidy, fo aberfchoenglich gbetlich
geforgt durcdh die Sendung feines Sohns in
Dicfe Welt, bdie im Avgen liegt, daf alle ges
troftet werden fonnen in aller ihrev Teibfal,
Gelobet fep Gott und der Vater unfers Heren
Jefu Chrifti, bder Vater der Varmbevgigheit
und Gott alles Tyoftes!!

RKein Seufjer iff vergebens,
Der Angft folgt Tuoft des Lebens.

Aug der Enge in die Weite,
Aug der Liefe in die Hibe
Fahrt der Heiland feine Leute,
‘Daf man feine Wunder fehe.

Alles toabret feine Reit
Gottes Lich’ in CpigFeit — in Cvigfeit!




ceecsvercserenssstesensrasectetsnsertetnege

=

<

<

—
=

by
=

o
B
(=

U=
=

o
P

<

8
(-
=1

-

=

-

L -

P

<

ssecsssssesssesvessssece

crsetecsecnsoscecesne

sssescretcinege

cesdcssens










- —













Solhann Heinvich Hafenfamyp,

weiland Predigers in Dable i d. Grff. Mavef,

Chriftlidhe Sdriften.

e AN e

Nus defien Nachlaf Herausgegeben

bon

C. H G Hafentamy,

Paftor zu Lienen im Tecklenburgifdien.

Sweite Auflage.

Farbkarte #13




	Christliche Schriften
	Christliche Briefe
	Vorderdeckel
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Seite 5]

	Titelblatt
	[Seite 6]
	[Seite 7]

	Vorrede.
	[Seite]
	Seite IV
	Seite V
	Seite VI
	Seite VII
	Seite VIII
	Seite IX
	Seite X
	Seite XI
	Seite XII

	Christliche Briefe.
	[Seite 18]
	[Seite 19]
	I. [Brief]
	[Seite]
	Seite 4

	2. [Brief]
	Seite 5
	Seite 6

	3. [Brief]
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9

	4. [Brief]
	Seite 10

	5. [Brief]
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13

	6. [Brief]
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17

	7. [Brief]
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21

	8. [Brief]
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29

	9. [Brief]
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32

	10. [Brief]
	Seite 33
	Seite 34

	II. [Brief]
	Seite 35
	Seite 36

	I2. [Brief]
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39

	I3. [Brief]
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42

	I4. [Brief]
	Seite 43
	Seite 44

	I5. [Brief]
	Seite 45
	Seite 46

	I5. [16. Brief]
	Seite 47
	Seite 48

	I7. [Brief]
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51

	I8. [Brief]
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61

	I9. [Brief]
	Seite 62

	20. [Brief]
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65

	2I. [Brief]
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68

	22. [Brief]
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71

	23. [Brief]
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74

	24. [Brief]
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79

	25. [Brief]
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82

	26. [Brief]
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87

	27. [Brief]
	Seite 88
	Seite 89

	28. [Brief]
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92

	29. [Brief]
	Seite 93
	Seite 94

	30. [Brief]
	Seite 95
	Seite 96

	3I. [Brief]
	Seite 97
	Seite 98
	Seite 99
	Seite 100

	32. [Brief]
	Seite 101
	Seite 102
	Seite 103
	Seite 104
	Seite 105

	33. [Brief]
	Seite 106
	Seite 107

	34. [Brief]
	Seite 108
	Seite 109

	35. [Brief]
	Seite 110
	Seite 111
	Seite 112
	Seite 113
	Seite 114
	Seite 115
	Seite 116

	36. [Brief]
	Seite 117

	37. [Brief]
	Seite 118
	Seite 119
	Seite 120
	Seite 121
	Seite 122
	Seite 123
	Seite 124

	38. [Brief]
	Seite 125
	Seite 126
	Seite 127
	Seite 128
	Seite 129
	Seite 130

	39. [Brief]
	Seite 131
	Seite 132
	Seite 133
	Seite 134
	Seite 135
	Seite 136

	40. [Brief]
	Seite 137
	Seite 138

	4I. [Brief]
	Seite 139
	Seite 140

	42. [Brief]
	Seite 141
	Seite 142
	Seite 143

	43. [Brief]
	Seite 144

	44. [Brief]
	Seite 145
	Seite 146

	45. [Brief]
	Seite 147
	Seite 148
	Seite 149
	Seite 150
	Seite 151
	Seite 152
	Seite 153

	46. [Brief]
	Seite 154
	Seite 155

	47. [Brief]
	Seite 156
	Seite 157

	48. [Brief]
	Seite 158
	Seite 159
	Seite 160
	Seite 161

	49. [Brief]
	Seite 162
	Seite 163
	Seite 164
	Seite 165
	Seite 166
	Seite 167

	50. [Brief]
	Seite 168
	Seite 169
	Seite 170
	Seite 171

	5I. [Brief]
	Seite 172
	Seite 173
	Seite 174

	52. [Brief]
	Seite 175
	Seite 176
	Seite 177

	53. [Brief]
	Seite 178
	Seite 179

	54. [Brief]
	Seite 180
	Seite 181
	Seite 182

	55. [Brief]
	Seite 183
	Seite 184

	56. [Brief]
	Seite 185
	Seite 186

	57. [Brief]
	Seite 187
	Seite 188
	Seite 189

	58. [Brief]
	Seite 190
	Seite 191
	Seite 192

	59. [Brief]
	Seite 193
	Seite 194

	60. [Brief]
	Seite 195
	Seite 196

	6I. [Brief]
	Seite 197
	Seite 198

	62. [Brief]
	Seite 199
	Seite 200
	Seite 201
	Seite 202
	Seite 203

	63. [Brief]
	Seite 204
	Seite 205
	Seite 206
	Seite 207
	Seite 208

	64. [Brief]
	Seite 209
	Seite 210
	Seite 211
	Seite 212

	65. [Brief]
	Seite 213
	Seite 214
	Seite 215
	Seite 216

	66. [Brief]
	Seite 217
	Seite 218
	Seite 219
	Seite 220
	Seite 221

	67. [Brief]
	Seite 222
	Seite 223

	68. [Brief]
	Seite 224
	Seite 225
	Seite 226
	Seite 227
	Seite 228

	69. [Brief]
	Seite 229
	Seite 230
	Seite 231

	70. [Brief]
	Seite 232
	Seite 233
	Seite 234
	Seite 235

	7I. [Brief]
	Seite 236
	Seite 237
	Seite 238
	Seite 239
	Seite 240

	72. [Brief]
	Seite 241
	Seite 242
	Seite 243
	Seite 244
	Seite 245
	Seite 246
	Seite 247
	Seite 248

	73. [Brief]
	Seite 249
	Seite 250
	Seite 251
	Seite 252
	Seite 253
	Seite 254
	Seite 255

	74. [Brief]
	Seite 256
	Seite 257
	Seite 258
	Seite 259
	Seite 260
	Seite 261

	75. [Brief]
	Seite 262
	Seite 263

	76. [Brief]
	Seite 264
	Seite 265
	Seite 266
	Seite 267

	77. [Brief]
	Seite 268
	Seite 269
	Seite 270

	78. [Brief]
	Seite 271
	Seite 272
	Seite 273
	Seite 274
	Seite 275
	Seite 276
	Seite 277

	79. [Brief]
	Seite 278
	Seite 279
	Seite 280

	80. [Brief]
	Seite 281
	Seite 282
	Seite 283

	8I. [Brief]
	Seite 284
	Seite 285
	Seite 286
	Seite 287

	82. [Brief]
	Seite 288
	Seite 289
	Seite 290

	83. [Brief]
	Seite 291
	Seite 292
	Seite 293

	84. [Brief]
	Seite 294
	Seite 295
	Seite 296
	Seite 297
	[Seite 298]
	[Seite 299]
	[Seite 300]
	[Seite 301]
	[Seite 302]


	Rückdeckel
	[Seite 320]
	[Seite 321]
	[Colorchecker]




